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I. 

B  E  I   t  R  A  O 
zur  phjfifchen  G^fchichte  der  merkwürr 
.  digen  Winter  der  Jahre  1798  und  1799  ;   . 

von'  ' 
Carx    Wilhelm   Bücxmakm 

in    Carliruh«.  ^    ^ 

X^ie  beiden  ftreagen  Winteij  von  1 79Ö  und  1799 
gehören  unftreitig  mit  zu  denausgezeichnetrten  die- 
fe9  Jahrhunderts^  und  es  ilt  daher  bei  der  fö  allge- 
meinen WOrdiguog  der  Naturkunde  überhaupt,  unit 
insbeiondere  auch  der  Witterung<;lehre>  nicht  zu 
bezweifeln,  dafs  irgend  ein  thätiger  Naturforfcher 
die  gewifs  intereffante  Arbeit  übernehtnen  werde^ 
uns  auch.eifft  voUftändige  phyfifche  Oefchichte  di^« 
fer  beiden  Winter  zu  fchenken»  fo  wie  einft  van 
S  winden  *)  uns  folche  von  dem  fo  heftigen  Winter 
von  1776  auf  eine  mufterbafte  Weife  gab. 

*X  ObfervatiottS  fur  le  froid  rigoureux  177^,  par  yalk 
S  w  i  n  d  e  n  • 


Anoal.  A,  Pliyfik.  B«7.  J.  l|o|.  St«  i* 
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Ulli  wentgftens  einen  kleinen  Beitrag  dazu  zu 
liefern,  dränge  icih  liierV  nach  dem  Beifpiele  mei- 
nes Vaters  in  Abficht  des  VVinters  %^on^  1 783  auf  84,  *) 
dasjenige  kcra  zufammeli,  was-  ic\{  in  CarhruHe 
-wäliVencI  jener  Winter  ia  "RiictllcLt  ihres  Anfangs^ 
ihrer  Stärke ^  ihrer  Dauer,  der  befonderp  fie  be- 
ziehenden Ütnßände  und  ihrer  vornehmftea'jri^Jfkifc- 
gen  und  Folgen  beobachtet  habe*. 

Nachfolgende  kleine  Vorerinöerungen  dürften 
,  vielleicht -nicht  ^an^ÜberfliUCGg  feyu. 

Mein  gewöBpliöheS  Beobqchiuff^s  -  )ßarometer  ift 
von  einem 'g*6fchickten  EänftWr  mit  aller  nothig^eSH 
Sorgfalt  yef fertigt;  die  Glasröhre  hat  gegön  ^  >Li- 
nien »  der  Kolben  aber  beinahe  1 6  Linien  im  Lieh* 
ten.  Das- Quecidilbcr ,  Avotrfit  diefes  Inftrument 
gefüllt  ift,  'Ward  aus  reinem  rothen  Queckfilber- 
Oxyd.reducirt,  und  nachdem  Füflep  ift,' es  2  itia|l. 
ausgekocht  Worden.  Die  Scale  ift  nach  dem  ge« 
nauefien  (alt-)  franzöfilchejn  Mäafse  vom  Niveau 
^n  aufgetragen;  ein  wohl  getheilter  Vernier  giebt 
0,1  einer  Linie  an,  und  m^n  kann  alfo  leicht  jl  ei' 
ner  Lii)ie  fchätzen.  . 

Das  wohl  calibrirte^    rpit  gleichem  Fleifse  ver-   ^ 
fertigte,   vollkommen  luftleere  Quechfdber  -  Ther* 
mometer  ift  von  dem  natörjidhen  Gefrierpunkte  an 
bis  zum  Siedepunkte,   (bei.  27  Zoll  8  Linien  Barb* 

*')  earlsruher    ßeiY>age     icur '  pJiyJrfcJien   Gefckickfedefs    , 
aufserordenttichen    Winters    vom  November  .1783    bis 

April  1784,     Von].  L,  ßockman»,    I784>''b«i 
Macklot.  .''■'•' 
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mctcrhOhöO  in  80  gleiche 'ThÄil€'g;ethdilt,    hl^ogt 
durchaas  frei ,  und  gerade  gegen  Norden. 

t)\e  Richtung  des ,  Windeis  beobaeht^te  Jkh  an.^ 
empfindlichen  Windfahnen  auf  dem  vor  mir  Jiegenü> 
dea  furftlichen  ScMo^fe;  doch  nal:y;n  ich  auch  Ruck* 
ficht  auf  den  Gang  der  WoIken>  .auf  die  Richtung 
des  Rauchs'  aus  den  Kaminen»  und  bei  dimkleir 
Nacht  fand  ich  au^ch^wohl  durch  ßineq  nafs  g^einacb*» 
ten  Finger  und  der  dai^an  bemerkten  Kübje»  die 
Gegend,   woher  der  Wind  kam. 

Nach  meines  Vaters  viel jährigeui.  Beobacl^tungea 
&diemieilere  Bart^^terhöhet  für  Carlsruhe  27  Zoll 
«fld  8;2  Linien ;    und  d^r  miulere   Thermometer* 

Die  gewöhnlichfo.  Bet^bachtungen  wei^den  täglich 
3  mahl  angefleht ^  nämlich  im  i9o^ine^des  Morgens 
Dmv5  Uhr,  im  Winter'nm  7 Uhr;.  desMe^i^H^^  jeder^ 
zeit  um  2;  und  des  Aherids  um  10  übe.  Aufser«' 
den^  fehe  ich  aber  nochs  öfters ,  berönd^r$  bfei  bcf 
trächtlichen  Veränderungen  in  der  Atmofphäreb 
nach  den  meteorologifcben  Inftrumenten  und  trage 
das  etwa  gefundene  Merkwflrdige  befonders  in  mein 
Tagebuch  ein.  An?  Ende  eines  jeden  Monats  wer^» 
den  aus  den  fämmtlichen  Beobachtungen  mittl^era 
Pröfsen  ge?sogen,  und  aus  diefenmonatliilien  wieder 
andere  für  das  ganze.  Jahr,  u.  {•w.w—  Und  nuA 
fogleich  zur  Befchreibung  des  , 

Wiaiers  von  ij^S^iu/g^^. 

Die   mUilern    Temperaturen   der  Monate    Jur 
B«i  ,/a/i,     4^ig^ß9    September    und   October   vy^- 

'  ■ .   -  :  •  ^  A  2  '  ' 
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ren  im   Jahre    g8    ziemlich    Ob€reinft]niinend   mil   | 
^  den    bier  «us    vieJjIhrigcn    Beobachtungen    gezo-   i 
'^Men  mhtlern  Gröfseu.    ,  Der   höchfte  Grad   von  \ 
-WzTiMhttrixg  28°,  und  zwar  am  4ten  Augüft.  -^ 
Auch  im  BarQfngtergnnge  zeigte  fich  ebenfalls  nichts  ' 
befonders  merkwürdiges.  '  y 

Allein  fchon  am  i4teniVovemi«rbemer|(te  man  \ 
das  erfte  Eis>  und  auf  eine  noch  auffallendere  Wei-  ^ 
fie^  fankam  aSften  November  das  Oueckfifber  Im  i 
Thermometer  bis  auf  —  8^  herab;  dlefer  frühe  An-  \ 
fang  der  Kälte  liefs  uns  nicht  ohne  WahFreheinlich- 
keitibre  zuküi]iftige  St^irke  ahnden.  "- 

Die  Kälte  war  indelTen  nicht  anhaftend,  fonderit  'l 
siahm  fchon  nach  einigen  Tagen  allmählig  ab;  nnol  j 
4as  Thermometer  ftand  nachher  bis  zum  7ten  D«-  : 
member  über  dem  Eispunhe.  An  diefetn  Tage  fing,  j 
{mitEintritt  des  Neumonds,)  das  Jäarometei'  Änzd  \ 
.  ftelgen;  der  Wind  drehte  fich  von  SW;  nach  NO;  ' 
tlas  Wetter  ward  hell,  und- das  Th^mometer  fank  j 
ztnter  den  Eispunkt  hinunter.  ^  \ 

Den  i5ten>   (gegen  das  ifte  Viertel,)  ßeldni] 
Bafomeier  wieder;    dagegen  y^ie^  das  Wärmemaaß 
einige  Grade  iii^er  den  Eispunkt;   de^  Wind  kam 
von  W  und  SW  und  ddr  Himmel  fiberzog  fich. 

D^.n  soften  December,  (4teft  Tag  vor  dem  Voll- 
monde^) fing  das  Barometer  an  fchnell  zu  fteigen 
lind  erreichte  für  diefes  i^hr  feinen  höchßen  Stande 
nämlich  28  Zoll  3/7  Linien.  Das  Queckfilber  im 
Thermometer  zog  fich  wieder  bis  ^ unter «  den  Eis« 
punkt  zttfammen;    die   Windfahnen    drehten  fich* 
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pacb  N«"^  und  der,  Himmel;  bellte  fich  vollkom« 
men  auf*      .>  j 

Die  fämrhtlichen  merkwürdigem  Veränderungen 
dei;  Thermorneters.  vom  aoftea  bis'Siften  Dece;!!«* 
bfit  zeigt  Bäclirtf  olgeodef  Ta(>elle. 


Dece^b 

er    1798. 

Tage. 

Morgan«. 

Mittags 

.   Abend«. 

20. 

-   «r 

+    r 

©• 

11,   ^' 

-     3i 

+   ^ 

-     ♦*, 

-32. 

-    7i. 

—     »i 

—     1 

23. 

-     If 

—     3i 

—     5 

24. 

^   Hi 

_  loi 

~  14 

35» 

-  i<5i 

-  »»i 

—  »S 

26. 

—  10 

-  I4i 

■r-    154^ 

•.^*7- 

_  .6J 

_    lOi 

—    lO 

2g. 

—  17 

+     >i 

■—    '4 

29. 

—  11 

-     44 

—     8 

90. 

-    ik 

—     3 

— ■    s 

3X- 

i-,^ 

0 

-     H., 

Die  Kalte  vom  aSfte^,^ —  5io^,)  ift  h^er  noch 
ntemakls  beobachtet  worden»   und  ^s  zeichnet  fich\ 
diefer  Winter  dadurcll  vor  allen  andern  aus. 

Eben  fo  merkwOFdig^iit  avicH  äie^bwechfelung 
in  den  TetnperatureiT;  denn  der  Onterfchiöd  der 
Morgentemperatur  twifchen  dem  aSFten  und  26ften 
betrug  i8|°;  und  der'XFnterfchied  vom  26(ten  des! 
Morgens  bis  zun^  Mittage  des  ä8fl:cB>  war  fogar  2  i  J  ^« 
Uni  aber  das  fo  Aufserördentli^be  bet  differ  Erfcbei- 
nuDg  defto  leichter  einzufehen»,  ift  zu  bemerken^ 
dafs  die  gewöhnlichen  ühterfcbiede  der  Tempera« 
turen  felbft  zwjfchen  den  Monaten  Juni  undDecem« 
her  fiph  nur  auf  14  oder  .1 5  Grade  belaufen.. 


dbyGoogk 


Sclion  am  2Gften  December  wir  d^r  Rhein  an 
mehrern  Orten  , zugefrore©«  Der  Wind  kam.  faft 
beftändig  von  NO  odier  O.  Nor  am  aBften  wehte 
'  er  von  SW,  wobei  auch  das  Thermometer  auf  i^^~ 
fiber  den  Eispunkt  flieg  9  und  folglich  auf  einige 
Stunden  Thauwetter  ernfiel.  Am. soften»  aSften 
vnd  28ften  fiel  etwas  Sehnee»  fo^  dafs  die  Erde  et- 
wa 2  bis  3  ZoH  hoch  damit  bedeckt  ward.  Vom 
ayften  an  war  die  VVitterung  veränderlich.   •  ;_ 

Das  Barometer  fiel  vom  24ften  an,  wct  es  auf 
2i8  Zoll  3/7  Linien  ftand)  langfam  herab»  kam  am 
^Sften  bis  zu  27  Zoll  3/4  Linien,  ftieg  aber  in  24 
'Stunden  fchon  um  9  bis  10  Linien,  und  erreichte 
Bach  62  Stunden  wieder  die  Höhe  von  28  Zoll  3,6 
Linien. 

JDer  mittlere  Barometerftand  aus  $3  Beobach- 
tungen betrug  für  diefen  Monat  27  Zoll  9/7  Linien  j 
die  mittlere  Temperatur  aber  •—  1^2^.  Wir  hatteA 
30  mahl  NO  Wind 

la  -.   w   —  ; 

CfaHz  klare  Tage  waren  loj^  eben  £q  viel  irü» 
ie,  und  11  vem^ifchie^  unter  diefen  waren  6 
regnig.  .     , 

Im  Januar  1 799  blieb  der  Stand  des  Queckßl« 
bers  in  dem  Thermojmeter  bis  zun:i  11  ten  fortdau- 
ernd tief  unter  dem  Eispuid^te^.  und  kam  ndch  am 
'  I      ,     '  • 
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«t€ö  VLjid  Sien  his  zu— -^lo^  hei*ab;  der  ^ewöbnli- 
clie  Stand  war  des  Morgens  unci  Abends  -*-  6^  his 
—  ,8^^  Der  Wind  kam  grafstentheil«  aus  O  iind 
NO;  die  Barömeterhöhe  v.'«ir  dabeVüber  28  ZoU» 
und  der  Hiramel  bis  zum  6ten ,  (Neumond,)  hell. 
In  der  Folge  wdrci  die  Witterung  düftig  and 
neblig.    '  V  ' 

Am  I  itcn,  ^dcr  4te  Tag  nach  Neamon,d,)[  ftieg 
JdasTherriiometer  Mittags  einige  Grade  über  den  Els» 
punkt  berauf 3  fank  aber  am  Abend  fohon  wieder 
undftänd  am  , 

laien    des  Abend?     ''  «uf        —  8|^ 

I3tenf  des  Morgens  • .      -^        —  loj 

i4teD,  (iftes  Viertel,)      *^        «^        —  li 
j^oftenundaiften,  (Vollaiond,)  »^        —  13  t 

siften        —        't*        — ^    '    .P-*        «^  12 J 

ajften        —        -r        —        .—  •    -—  J^ 


Allein  des  Mittags  ftieg  das  Queckfilb^r  im  Ther- 
inomet^r,  unvermuthet  auf  +  i^^,  und  das  Barotne-^ 
terfing  an  von  fieinem  bisherigen  hoben  Stande  her- 
abziifmken.  Die  Temperatur  blieb  bis  zum  29ften, 
(letztes  Viertel,)  immer  zwifchen  2  und  7/Gra(i 
über  dem  Eispunkte.  Am^aSften  erreichte  das  Ba,- 
rometer  feinen  tiefften  Stand  irn  ganzen  Monate^ 
nämlich  2 7. Zoll  ^2/7  Linien,^  und  das  Oueckfilber 
im  Thermometer  ftieg  bis  7!^  über  den  EispnnkK 
Den  acjften  war  das.  Barometer  wieder  bis  zu  27 
Zoll  8,1  Linien  ^eftiegen,  und  das  Thermometer  um- 
gekehrt auf  —  2^  herabgefunken.  Bfs  zum  End« 
des  M6ftat$  blieb  dann  dct'  Stand  des  Thermomet w^ 
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und  Barometers   ohne  gro£^   VerKnderUDgen  ab* 
wcchfclncK 

Während  der  kal^nXage  vom  i  iten  an,    treh* 
ten  O  und  NO  Winde,  und  das  Wettef  war  bestän- 
dig hell.     Endlich  ging  der  Wind  durch  SO  nach  S 
tind  SVy,    wodurch  dann  am  ^Sften  voiles  Thau-^ 
wetter  eintrat.  '  '^      ■ 

Der  mittlere  Barometerft^nd  aus  93  Beobacfatun- 
gen  war  für  diefen  Monat  27  Zoll  1  i/7LinieD>  und 
die  mittlere  Temperatur  —  4^.     Wir  haittea 

^       51  mahl     O     Wind 
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^ 

•^ 
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sw 
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— 

NO 
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Es  waren  11  klare,  ^i  trübe  und  9  vermirchte 
Tage.  Ai|&er  den  Tagen  vom  6ten  bis  isteit» 
Mraren  auch  die  zwifchen  dem  iSten  und  22fte^ 
neblig.  Vom  i^Sften  an  regnete  es  täglich  mehr 
oder  weniger»  und  zuweilen  mifchteilch  auch  Schnee 
darunter. 

In  den  erften  Tagen  des  Februars  ftand  das  Ba- 
rom.eter  zienilich  unter  der  mittlem  Höhe ,  ftieg 
aber  vom  6ten  bis  loten  um  it  Linien,  Das  Ther- 
mometer (ank  dagegen  aip  gten  wieder  bis — ^gj 
herab,  da  es  fchon  vom  3ten  an  befian dig  einige* 
Grade  unter -dem  Eispunkte  gewefen  war.  Am 
j  ^ten  fiel  das  Barometer  iwährend  24  Stunden  um 
1 3  Linien,  und  das  Thermometer  ftieg  wieder  bis 
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auf  5^ül>v  <l^<^&^p,up^^'  Am  i2%ftp,  (iftes  Vier- 
tel,) ftieg  das  Bardmeter  9I  Linien,  und  fehwankte 
dann  bis  zum  Ende  de^.  Monats  nm  einige  Linieii 
anf  und  ab. 

Das  Thermometer  blieb  feit  dem  i4ten  beftän* 
dig  ober  denf  Eispunkte»    und  erreichte  eioigemahl  ^ 
eine  Höhe  vött  4"  >  9^*     Dabei  vrar  die  Witterung 
meiftens  trübe  und  feucht,  mit  Schnee  oder  Regen 
vermifcht« 

Die  mittlere  Barometerhöheaus   Ö4  Beobach*  . 
tsDgen  war  27  Zoll  8^7  Linien ;  der  mittlere  Tber« 
momet^ft&nd  betrug -f"  2/9^,  und  die  herrfchemlen 
Winde  kamen^Ton  W  önd  SW.  -     ^ 

Der  Monat Mürs  zeichnete  fich  durch  nichts  be- 
fonderes  aujs.  Die  mittlere  Barometerhöhe.  war 
aus  93  Beobachtungen  27  Zoll  8,2  Linien,  und  die 
mittlere  Temperatur -{-0/7^..  Die  herrfchenden  Win- 
de wehten  vop  0  und  NO  $  wie  hier  gewöhnlich  im 
Frühjahre.  Die  Witterung  war  im  Ganzen  trocken^, 
hell ,  windig  und  rauh. 

Der  Monat  Mae  war  kühU.fo  da(3  mad  vonr  1 6ten 
bis  igten  gezwungen  war,  einzuheitzen«  I)ie  qiitt« 
lere  Temperatur  betrug  ihdeffen  dofch  +'  1 1  Orfde. 
"-  Ich  komme  nurt  zur  Bhfihrelhung  det 

Winters  vom  Jahre  I799  i|ii/^  i^oo. 

Dervorkiigbgaiigeno  Somiiter  war  in  AbGehf  der 
Temperatur  ziemlibfh  Ii^hl  und  .dabei  mehr  trockeü 
ak  fencht.  Imt  Junt  ward  einigemafai  tter  bekannte. 
HöhearauGh  beobaehtet.     Die  gröftle  iütze  war  .am 
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Steh'AugüftV  an'  \refehemTagö  daV  Thermometer 
auf-f-  27^ftieg.;  Der  Sommer  war' alfb  nicht  pro- 
gnoftifch  ftlr  einen  kälten  Winter.    '     - 

Das  SpäHahrrwBr  gröfsfentheils    zifemllicb    un- 

freundlich  lind  regnlg/'  ^Man  war   fchon   in    den 

,  erften  Tagen  des  Octobers  genöthigt,  einzufeuern, 

ixnd  am    lyten  diefes  Monats  ward -hier  das  erfta 

Eis  bemerkt. 

Vom  iSten  November  an  ftand  aber  cfas  Ther- 
mometer des  Morgens  gewöhnlich  wenigftens  auf 
dem  Eispunkte,  \auch  Wohl  einige  Grade  darunter, 
und  am  Soften  fcbonauf  —  5"^. 

Am  i2ten  December 9  (Vollmond,)  kam  das 
Barometer,  welches  bl<sher  jmmör  ziemlich  tief  ge* 
ftanden  hatte,  wieder  bis  auf  28  Zoll  und  o^aLinien» 
lind  das  Queckfilber  im  Thermometer,  welches 
feit  dem  6ten  beftändig  einige  Grade  über  dem  Eis- 
punkte gewefen,  fank  bis  —  3°  herab.  Am  lyten 
ftand  das  Thermometer  auf  —  5|,  am  igten,  (letz- 
tes Viertel,)  auf -r- 7^,  am  2oftea  auf  -r*  Ö^  und 
ani  2iftenauf — 10°. 

\       Jejzt  ging  der.  Rhein  ftark  mit;  Grundeis  und 
fing  bereits  an,  fich  an  mehrern  Ort^n  zu  ftellen; 
der  Wind  war  dabei  anhaltend  NO,  und  der  Him-  * 
m  el  mebr  trübe  al3  hell. 

'.An  den  folgenden  Tagen  war  die  Kälte  um  et-      < 
i§fj3i4  gwinger,  nahm  ab^r  vom  28ftea  an>wieder  zu; 
an,  den  letzten  Tagen  des  Motiats  bebbachtete  iek 
faigpade  Staüda  des  Xb«r mometecs; . 
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Morgens 

Mittags 
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11 
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.  Der  Hirtmel  war  bei  diefer  betrachtlidben  Kälte 
heiter,  und  der  Wind  wehte  von  NO,  das  Queck«^ 
Clber  im  Barometer  ftand  immer  hoch,  und  erreich«- 
te  befopder^  am  Soften  und  giften  eine  Höhe  voa 
28  Zoll  5/5  Linien}  es  war  alfo  gbis  11  Linien 
über  der  hiefigen  mittlem  Höhe,  und  ftand  nur  ge- 
gen 0/7  Linien  niedriger  als  im  Jahre  1779,  wo  es 
wenigfters  feit.  35  Jahren,  als  feit  welcher  Zeit 
mein  Vater  hier  fcbon.  feine  täglichen  BeoBachtun-i 
gen  anftoUte ,  den  höchften  Stand  erreicht  hatte. 

'Die   mittlere   Temperatur  diefes   Mohats  war 
—  3°.,    Die  herrfchenden  Winde  kamen  von  NO 
und  0.      Die  Witterung  war  anfangs  neblig;   am 
i8ten  fiel  der  erfle  Schnee;  wir  hätten  überhaupt' 
trockene  und. trübe  Witterung.      1 

Im /fiinuar. 1600  nahm  die  Kälte  ziemlich  fchnell 
ab;  denn  fchon  am  2 ten  kam  das  Therraon?e^er  bia 
»ahe  aj^  den  Eiapuhkt  herauf;  es  fankindeffen  ia 
der  Nacht  wieder  bis  zu  —  3|<».  Am  Sten  ftaod 
es  auf  ~  3*^,  ftieg  al>er*ichneli  und  kam  Mittags 
fogar  bis  4-  7"^. ,  Es  fa:nd  alfo  wieder  in  3  bis  4  Ta* 
gen  ein  Unterlchied  von  21  Graden  ftatt. 

Wir  hatten  in.  der  Folge  eine  f^r  dUt^n  Monat 
»ngev«oi»iiKoh:v«^arme  Witterung,  indem  das  Ther-^ 
inometer  f^t  iouneji;  tnefar#re  Grade  Ober  dem  £is^ 
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punkte,  ftand,  olid  nur  amytra,  tStem,   2»2flen  und 
23ften  auf  —  |^  bis  —  ip  her«bfank.. 

^  Seit  dem  ^6n,  (rftes  Viettel,)  war^dis  Baro- 
meter voA  feinem  vorigen  hohen  Stande  >^chDell  ge* 
fallen,  nämlich  innerhalb  2  Tage  um'  10  Linien* 

Die  mittlere  Temperatur  des  Monats  ivar  aus 
93  Beobachtungen  -f-  2,3^.  Die  Winde  wechfelten 
von  SVV  und  NO;  auch  hatten  wir  mehreretnahl 
den  bei  uns  (o  feltnen  S  \^ind.  Die  Witterung  war 
meiftens  trübe  tind  trocken,  und  ich  faeubachtete 
kaum  einen  völlig  klaren  Tag* 

.  Am  GtenFiefrri/ar,  (4tcr  Tag  vor  d^m  Vollm'on«> 
de»)  ftellte  &ch  die  Kälte  atifs  neue  wieder  ein.   Das 
Thermometer  fank  am  gten^  (Vollmond»)  auf—-  6|  ^ 
lind  am  iitcn  bis  auf  •—  7°  herab;  am  soften»  (4to 
Tag  vor  deiti  Neumonde,)  ftand  es  auf — 64®,  und 
blieb  überhaupt  vom  9ten  bis  23ften,'  (Neumond») 
des  Morgens  beftändig  mehrere  Grade  unter  dem 
Eispunkte»  ob  es  gleich  des  Mittags  gewöhnlich  bis 
2u  -f"  2%  auch  einigemahl  bis  zu  -f-  5^,  heraufftieg.. 
Am  27(ten»  (4teTagnach  dem  Neumonde»)   fank 
das  Queckfilber    im.  Thermometer   aufs  neue  bi^ 
--^  4^>  und  am  aSften  bis  —  5°  herab,  und  blieb» 
felbft  ajTO  Mitfage^»   auf  — ^  if  ®  ftshen. 

Das  Baronleter  ftand  in  der  erften  Hälfte  des  ^f o^ 
näts  gewöhnficfa  mehrere  Linito  über  feiner  mitt- 
lern  Höhe,  in  de!r  letzten  Hälfte  aber  auf  diefer»  . 
oder  nur  wi^nige  Jt^inien  darunter«  JSeio  höchfter 
Stand  war  am  4^^  ^^  Zoll  a,%  Linien  |  i ein  «tieffter 
am;2^jjbea  27  ZoU  i>4'4Aita*  ..4.- 
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Die  mittlere  Temperatur  aus  84  BeobacÜtiirigea 
betrug  +  o^3^«  Der  Wind  k^m  meiftens  ivqn  NO? 
Se  Witterung  wat  helf»  einigemahl  fchneiter  und 
regnete  e^^  wiewohl  im. Ganzen  fehr  wenig.  ;    ^* 

Es  hielt  die  in  den  letzten  T^gen  des  Februars 
eingetretene  Kälte  bis  gegen  den  iGien März  an.  '£s 
ftand  das  Thermometer  am 


i 


6ten  «uf        —  6|* 

7icn  —  —  8  - 

Sten  —  —  5l 

^^^  9ten       .^  ~  —  7 

.loten  .    ,  ^  -^  r-T  .7I 

1  xten«  (Vollmopd,)  -^1 

An  dietem  Tage  fing  fichcHe  Kalte  an  zu  brechen» 
das  Tberipometer  zeigte  Mittags  fchon  Ober  +  ^^»  * 
ftand  am  1 2 ten  Morgens  auf  o^ ,  am  lyten,  (leta- 
tes  Viertel»)'  kam  das  Queckfiiber  Morgens  endlich 
nieder  auf  +  3  und  Mittags  fogar  auf +  95.  In- 
cTeffen  war  es  am  2ofren  Morgens  aufs  neue  bis  — -  2I, 
und  am  aSfteii  bis  *—  5^  herabgefunken.  Von  nun 
an  {<ellte  fich  aber  allnvählig  die  FrühlingswäFme 
ein»  und  aaft2Sften  hatten  wir  Mittags  fchon  eine 
Temperatur  von  +  14^% 

Die  mittlere  Temperatur  fardiefen  Monat  be^ 
trug  nach  gS  Beobachtungen  nur  -j[-  2,,i^#  Wir 
hatten  gewöhnlich  N»  ?(0,  und  O  Winde.  Es  fiel 
ciDtgemahl»  z.B.am3ten,  4^en»  siften  und22ften, 
«Hwas  weniges  Schnee ,'  der  ^ber  nur 'einige  Stundeir 
Uegea  blieb*  Es  regnete  fehr  Wenig.,  die  Witterung 
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W4r. überhaupt  mehr  hell  als  trübe,*  imd.m.cten  letz- 
ten Tagen  des ,  MoJiats  bßf eils  fehr  angfinehm.      ; 

r  Während  des  ganzen  Aprils  hand  das  Thermo- 
metfr  fortdauernd aWr  denfi ^Eispunkte;  ]st^  es  kiim 
am  8 ten  des  Mittags  fchon  bis  auf  -f"  i9§°>.  und  in 
der  Folge  ftand  es  Mittags  gewöhnlich  zwifoben,!^ 
und  22^\  'felbft  während  d^r  Nacht  b|ieb  es  g^ 
wohnlich  auf'-f-  10°. 

Der  Gang  des  Barometers  zeigte  luchts  ausge- 
zcidhnetes.  \  .\ 

/  Die  mittlel-e  Tempei'atur  war  nach  90  Beobach- 
tungen +  11,5°.  Die  Winde  kamen  beinahe  un- 
unterbrochen von  W  und  SW.  Die  Witterung  war 
ziemlich  veränderlich  und  nur  mittelmäfsjg  feucht. 
Gegen  Ende  des  Monate  hatten  wir  einige  fchwisle 
Tage.,  raehreremahl  k^irze  Gewitterregen  und  Wet« 
terlei;ichten.  Am.  ^gfte»  A-b^nds  |fc»  Uhr  zog  ficb 
von  SVV  her  fchnell  ein  Gewitier  zufammenj  es  ent- 
ftand  ein  fehr  heftiger  electi-ifcher  Wind;  es  blitzte 
häufig  und  ungemein  ftafk,  und  dennoch  hörte, 
man  nur^inmahl  ganz  in  dei" Ferne  einen  fch\vacheo 
Donner.  • 

So  war  denn  der  Uebergang  von  dem  Wintei-bis 
zum'vplleften  Frühling  aufserft  fchnell,  iind  daher 
gewifs  auch  merkvvürdig.  Schon  am  i3ten  April 
ftanden  die,  fonft  gewöhnUcji  zu  fehr  yerfcbiedenen 
Zeiten  blühenden,  Obftbanme  faft  zugleich  in  voller 
Blüthe,  und  die  Blätter  an  allen  Arten  von  Bäumen 
kamen  zufehends  hervor« 
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Dife  mSttJefce  >  Tem/pcrattir  Für  clen'  Monat  Mai  i 
betrug  nach  gS  Beobachtungen  +14^,  und  dahet* 
i®  mehrals fonft  gewolKiliob*  -  Am  i7t€nkam  be- 
reits das  Koro,  und  am  26ft«n  diejenigen  Weinftö- 
cke,  welche  eine  mittägliciie  Lage  ,Iubeny  in  die 
Blathe;  let^ere  blühten  votiges  Jahrerftam  iften 
Joji;  :.',,•.  .   1     .  j 

Der  Monat  jfuni  war:  ausgezeichnet  kühl ;  denn 
die  mittlere  Wärme  betrug  nach  90  Beobachtungea 
nur  etwas.übrir  -?{-  12°,.  alio. 5^  weniger . als ih  gd- 
"wöhDlkhep  Jahren.,  untd  nicht;  ganz  i^  mehi:^  als 
jene  vom'Mon^t  Aprih  Befondcrs  kühl  waren  dia 
Tage  vomNieinnoade  bi^zum  Vollmonde;  (y 0017 tea 
bis  azften.)  Die  mittlere  Tempc^ratur  fyr  diele 
Tage  insbefontlere  bölrägt  »nur  io|^.  Am  isten 
ftand  das  Thermometer  frilh  um  4  Uhr  nur  auf 
H"  4^^>  man  beobachtete  auch  hie  und  da  VVaffer- 
reifen,  und  war  genöthigt,  .ine*brei^e  Tage»  lo  wi^ 
vorige^  Jahr  am'  lyten  ^bd'  i&ten  Mai»  eiiizuheitzeii. 
Es  zeigten  fich  auc'h.Sp^r^a  voiA  Höhenrauche,  diei 
Sonne  erfcliien  beü  ihrem  Untergange  gewöhuli<:h  ia 
Dünfte  gehülit^und  purpuri:otb.  .... 

Das  Barometer  zeichnete  fich  durch  nichts  he* 
fonderes  aus;  ;das  Queckfilber  !n  demfelben  ftand 
gewöhnlich  einige  Linien  über  der  mittlem  Höhe. 
Die  Windß  kamen  mehr  von  W  und  SW  als  von  IW 
Die  Witterung  war  veränd^^-lich  und  für  die  Blütbe 
des  VVeinftoclis,fehr  öachtheilig. 

Im  Juli  betrug  die  mittler.e  Temperatur  nur  i4f  ^> 
und  wai:  daher  u(Q  l|^  geringer  als  in  gewöhnU- 
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eben  JaÜtw.  Dei;  Baron»«t«r- Stand  ^ar  anhaltend 
hoch,  fo  dafs  felpe  fDlttlere  Höbe  2^7"  1  x,7"\  b^  ^ 
trug.  Die  Winde'liamen  beinahe  immer  ans  nörd- 
.lichen  und  öftlichen  Gegenden,  dehn  ich  zähle  un- 
ter 93  Beobachtungen  allein  4omabl  N  und  aöpaahl 
HO  oder  O.  Wir  hattien-faft  dufcbai»  einen  -wol- 
kenfreien Himmel,,  obgleich  öfters  ein  trockneir 
Dunlti  wie  ein  *  Höhenranch,  die  Lnft  e^was  un- 
durchfichtig  machte.  ' 

Es  regnete  nur  an  Einem  Tage,  jiäniliti  am 
aaften,  auch  da  nur  einige  Stunden  läng, ^ und  da« 
Regenmafs  gab  nicht  ganz  eine  Linie  gefallenes  Waf- 
fer an.  Dadurch  entftand  denn  gegen  Eniie  Aes 
Monats  bereits  eine  für  die  Vegetation  fehr  nach- 
thedJge  Trpckne.  Die  Erndte  des  Rockens ,  Wel- 
tzens  und  d*r  Gerfte.  welche  kh  vorigen  Jahre  erft 
zu  Anfang  Äugüfts  ftatt  hatt«,  fing  d^efen  Sonamet^ 
fchoft  am  »5ten  Juli  an.  .    , 

'  Während  der  erften  Hälfte  des  Auptfn  war  zwar 
die  Mfttagswärjne  beträchtlich,  allein  die  Nächte 
<!drh  kflbl,  fo  dafs  die  mittlere  Temperatur  bis  zum 
,5ten  kaum  i4*'  betrng,  und  daher  um  2°  geringef 
als  nach  der,  mittlem  Gröfse  fOr  diefen  Monat  ge-- 
rechnet  wird.  Vom  1 5ten  an  nahm  aber  die  Hitzd 
lufserordentlich  zu,  fo  dafs  das  Thermometer  Naehr 
mittags  1 3  Uhr  bis  auf  29°  ftieg;  eine  Hitze,  dl« 
nur  um  f  °  geringer  ift,  als  die  von  den  Jahi^n  1785 
und  1788,.  welche  die  größte  war,  die  hief  je« 
mahls  beobachtet  ward. 


Das    / 
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/  Das  Barometer  fftand  fortdäuefnd  beträchtljcjb 
fiber  feiner  mittlem  Rohe»  uad  fing  erft  g^gen  den 
soften,  (Neumond,)  an  um  einige  Linien  zu  fdilen. 

Die  Winde  waren  auch  in  diefem. Monate  auf 
eine  aufeerordentlic^he  Weife  fortdauernd  nördlicli 
und  öftlichy  und  der  Himmel  unbewulkt»  obgleicii 
öfters  "ziemiich  dunftig.  Die  «Electricität  war  fehr 
ftark,  und  doch  batten  Wir  in  beiden  Monaten  noch 
kein  einziges  Gewitter  gehabt;  nur  einjgemabl  faK 
man  Nachts  ein  Wettefieuchten. 

Da  es  bereits  feit  58  Tagen  nur  einmafal ,  und 
auch  da  nur. unbedeutend,  geregnet  hatte,  und  wir 
2Uvor  fciion  ziemlich  lange  keine  eigentlich  naffe 
Witterung  gehabt  hatten»  (o  ward  die  Dürre  fo 
grofs»  dafs  in  vielen  Ortfchaften  die  Brunnen  ver*« 
fiegtea,  und  viele  Bäch^  fo  wenig  Waüter  gaben» 
dafs  manche  Gemeinde  ihre  Frflchte  auf  )o  Stundra. 
weit  zur  Mühle  fchicken  n^ufste.  Der  Rhein  und 
andere  kleine  Fl üfTe  wahren  niedriger  als  bei  Men« 
fcheadenken^  und  das  Schiffen  und  Flöfsen  ward 
2umTheil  unterbrochen.      .  -  ^ 

Das*  Gras  a«f  ,dert  Wiefen  war  gleichfam  ver-» 
tengtfr  und  daher  die  2te  Heuerndte  ganzlich  ver^ 
loren ;  die  Rilänzen  in  den  Gärten  und  auf  den  Fel- 
dern ftanden  gröfstentheils  vuHig  verdorrt.  Da« 
Qbft  fiel  in  grofser  Menge  ab^  und  die  Blätter  a^ 
mancherlei  Bäumen  wurden  wie  im  Hjsrbfte  gelb 
und  fielen  herunter. 

JEs  geriethen  in  unferer  Gegend  mehrere^ Wälder 
in  Brand»  wovon  die-Veranlaffang  noch  nich^  be-* 
.  Aniial.  d^  Pbyfik»  B.  7.  h  t%ou  tc.  i.  B 
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kannt  ift.  Befonders  verderbend  war  ein  folcher 
inder  Gegend  des  Murytbals  im  Scbwarzwalde,  d&  * 
2  bi$  5  Wochen  fortdauerte,  ungeacbtc^t  viele  taor 
fend  Menfchcn  bemüht  waren,  ihn  zu  löfchen.  Es 
ging  hierdurch  ein  Diftrict  von  6  bis  7  Stuiiden  Ib 
'  der  Länge  und  3  bis  4  Stunden  ir|.der  Breite  mit  vie?- 
len  i,obo  Klaftern  fchon  gehauenen  Brennholzes 
und  einef  grofeen  Anzahl  HoUänderflämme  jrerlo^ 
ren«  fo  dafs  man  den  Schaden  auf  einige  MiUioheäk 
Gulden '  rechnet.  —•  ^  .►  • 

Erft  gegen  den  Neumond  fing  fler  Wind  an.  ver- 
änderlich zu  Mrerden,   und  fich  gegen  W  und  SVK 
ZU/ Wenden;    und  am  2bften  und   2iften  bekameii 
%vir  endlich,  nach  einer  fo  langen  Hitze  und  Dörren    , 
einige  leichte  und  bald  vorübergehende    Gewitler, 
welche  fich  nachher  in  fchnlichft  gevvünfchteolAegffl 
auflohen^   und  die  Atm.ofphäre  fo  abkühlten,    daf$ 
das  Thermometer  den  22ften  Morgens  nur  i^uf  li^. 
ftand^  und  alCo  ein  Unterfchied  von  iS^Statt  faüd«*. 


Um  nun  die  Kälte  der  lo  eben  befchriebenen  bei- 
den Winter  mit  aer  in  andern  ^  Jahrgängen y  voi'zög- 
^ich  auch  in  Rückficht  der  Siärke  und  Zeit,  in  die 
der  höchfte  Grad  fiel,  beffer  vergleichen  zu  können^ 
dürften  vielleicht  nachftehende  Beobachtungen  dien- 
lich feyn.  Es  ward  nämlich  in  Carlsruhe  die  gröfstd 
Kälte  beobachtet  in  den  Jahren ;  .    "^ 
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xjrgi  am     6ten  Janoar  ««.  <r^ 

*787  "*"     **^"  December    r-  7 
*Z8o  —     9tpn  Januar        — .  u 
1789   —  29rten  December  — •  \t 
'^779  —     S'ten   Januajr        —  ii,j 
.   1782  — ,  i*ten   Februar       .^14, 
1786  —  Uten     März  —  14 

1799  -p-  3ifren  December  —  14,7 
17J5   —     iTten  März  —   15,7 

1775  **  i9ften  Januar'     '  mmm  i6,% 
17^4  —  3'iften  Januar  —  17,5 

178g  —  I  Sten  .  December  —  18^ J 
*7tJ   »"^  ^often  December  —  19     - 
*798  —  »ölten  December  —    20 

Der' Grad  der  Kälte  von  1798  ift  aI(o  unftreitig 
wohl  der  faOchfte^  welcbec  in  unfern  Gebenden 
jexnahls  beobacluet  ward*  Und  es  ift  merkwürdig, 
dafs  die^rOfste  Kälte«  und  insbefonder^,  wenn  fol- 
che  von  ausgezeichneter  Stärke  war,  faft  immer 
fcbon  in  den  Monat  December  fiel,  da  fie,  naph 
fonft  gewöhnlich  angepommenen  meteor ologifchea 
Grundfätzen ,  erft  im  Januar  Statt  haben  foUto. 

In  'Abficht  der  Dauer  diefer  Winter  bemerke 
ich  9  dafs  das  Thermometer  vobi  2o(tei;i  Decem,ber 
>798  bis  zum  aSften  Janpar  99  nur  3mahl,  u^d 
zwar  auf  kurze  Zeit,  einige  Grade  über  den  Eis- 
punkt h^raufkami 

Zählet  man  ferner  die  Anzahl  der  beobachteten 
Grade  von  Kälte  diefer  33  Tage  zufanimen,  und 
berechnet  daraus  die  mittlere  Temperalyr  für  die- 
felben,  fö  finden  wir  ,  dafs  fie  nur  —  6/i^  betrug. 
Dagegen  bf^obacbtete  ich  im  Winter  von  1 799  auf 
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iSoo  nut  23  Xolcher  auf  einander /olgenderFroftta-* 
,ge ,' nämlich  vom  latisn  December  bis  xuvn^^en 
Jaauar ,  und  die  mitltoe  Temperatur  für  diefe  Zeit 
betrug  T-^  5^.  - 

Vergleicht  maö  noch  die  aus  fnchr jährigen  Be- 
obachtungen    gefundenen  .mUtlern    Temperaturen^ 
für  die  4  Wintermonate^   mit  »clen  mittlem  Tempe- 
-  raturen  der  nämlichen  Monate  von   den  Winters 
1783  auf  84,  von  i788auf  89,   von  1798  auf  9g' 
Niincl  Von  I7'99.auf  1800  nach  folgender  Tabelle  : 


MonUte. 


Mittlere 
Temper. 
aus   meh- 
rem  Jah- 
r^n. 

+  1/7^ 


Januar 


Mittlere 
Temper. 
V.  Jahre 
i7J5  auf 
$4. 


Mittlere 
Temper.l 
V.  Jahre 
\7%%  auf 
«9. 


JL 


Mittlere  I  AJJttlere 
Temper.  /Temper. 
V.  Jahre  j  v.  Jahre 

179S  auf  |l75>9  auf 
99.       I     i8oa 


fO  ergiehtfich^d^raus  folgendes: 

1,  dafs  der  Winter  von  1783  auf  84  an  Dauer  die  | 
tihrigen  übertraf;  \  j 

S.  dafs  der  December  vom  Jahre  1788  am  kälte-  l 
fen,  hingegen  der  vom  Jahre  i;^98  ^m^gelin-'  \ 
deften  gewefen ;  ,1 

3.  dafs  der  kültefte  Januar  im  Jahre  1 784.  gewe-  H 
fßn;  dafs  ihm  dec  von  1799  ziemlich  nah6  ge- 

.    kpmmen,und  dafs  diefer  Monat  im  Jahre  lÖQO   1 
verhältnilsmäfsig  warm  geweferi  fey ; 

4.  dafs  der  *£Z/^e/^eFe6rwar  im  Jahre  1784»  det  ; 
ge/iA?^e/ie  aber  im  Jahre  .1789  gewefeni 
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5.  dafs  der  Monat  Mfärz  in  alkh  diefen  JahrglCn«  ' 
gen  ungeivöhnltchkahiVihd  zwar  im  Jahre  1783 

.    ^tnkäließen,   im  Jahre  1799  tih^t  ^m  gelintUt' 
ßea  wan 

Ich  wüofchte  ferner  auch  noch  die  Summe  der 
mrmegrademoüx  siften  December  bis  soften  Müm 
za  wiCTen»  berechnete  ctaher  folcbe  aus  den  Beobach- 
tungen mehrerer  Jahre»  und  fand  fie  für  die  hiefigen 
Gegenden  -|-  i5ä^.  Dagegen  erhielt  ich  für  den 
WiDter  von,  1798  auf  99,'  —  i63°,  folglich  32,1 
Wärmegrade  weniger;  und  far  den  Wiiitet^voo; 
1799  auf  i8oo,  4"  3S>  ^^fö  *?ö^  weniger  als  ia 
gewöhnlichen  Jahren»  welclie  fehlende  Wärme  dent 
Erjdbodeo  durch  befonders  folgende  heifse  Tage 
-- wieder  erletzt .  werden  mufs»  wenn  nicht  anders 
für  Pflanzen  ^Oekonomie  beträchtliche  Folgen  ent* 
flehen  follen« 

Die  nachftehende  Tabelle  gewährt  eine  allge« 
meine  vergleichende  Ueberflcht  der  vorzöglichFten 
bisher  ein^ela  ang^eb^esct  Beobachtungen  und  Re» 
fultate.  . 
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mk 

Winter 

vroö    17t; 

aqfjl784' 

am    Igt. 

Oec. 

^    19^ 

von   17g« 
anf  1789, 

von    179»  von    1799 
auf    «799.  auf  f«oo. 

Grofsie  Kalte* 

am  3oft. 
Dec, 

aiin  a6Cc. 
Dec. 

an«  3ir*^> 
Dec 

-  14/7° 

IVlittlere  Teuipera- 
'  turen  Für 
December 
Januar 
Februar 
Märt  ' 

•-3/1" 
—  4/9 

+  2,8 

-7/3' 
—  »/i 
+  3/8 
+  »/3 

...  4,0 
+  */9 
+  3/<< 

-  3/<»° 
4-  »/J 
+  0/3 

• 

Anzalii  der   Tage^ 
wo  das  IJbermona. 
wi^hrend'  d^s  gan- 
zen Winters  über- 
haupt   unter    dem 
Eispunkte  ftand. 

,    110/ 

9© 

r7 

.     . 

Gröfste  Anzahl  auf 
einander  Folgender 
Frofttage,   nur  mit 

unbedeutenden 

wenigen     Atistiah- 

men. 

75 

55 

35 

*j> 

- 

Mittlere  lemperat. 
für  die  Tage. 

—  4,0 

-<5/3 

-«,1 

—   5 

\ 

Summe    der     vom 
2iften  Oecemb.  bis 
soften    M^z   Statt 
gehabten    Wärme 
_     ^rade. 

-  ao<° 

+  »8  *) 

-  i<{3 

1 

+  38» 

UnterfcKiede    die- 

fcr  Grade  von  den 

fonft  gewöhnli- 

chan. 

-  3<54." 

-  ISO" 

—     32X 

—  lao 

*)  Da  im  Winter  von  1788  auf  89  die  Kälte  rchon 
früh  7m  November  eintrat ,  und  bereits  in  der  Mit- 
te des  Januars  gröfstentheils  vorüber  war»  fo  könn- 
te manj  anftatt  vom  ailten  Deöembtr  bis  aoften 
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Es  ergiebt  ficK  hieraus»  dafs  die  Anzahl  der  aiif 
«inamfer  folgendeil  Frofttage  im  .Winter  von  lyÖS 
auf  1 784  gtöfser  als  in  allen  übrigen  Jahrganged» 
dsifs  aber  die  Stärlce  der  Kälte  während  diefer  Tage 
im  Winter  von  1783  auf  1784  kleiner ,  als  in  den 
andefcn  ^ahtgäiigen  \var ;  und  dafs  die  tnittlere  Tem- 
peratur diefer  Tage  in  den  Wintern  yon  1788  auf 
Sg  und  von  1798  Auf  99  fic6  faft  gleich  kömnj^t, 
doch' mit  dem  Unterfchiede»  dafs  iih  erfte.rn  Winter 
55  folcher  Tagö,  im  letztern  aber  nur  35  Statt 
hatten. 

Die  beiden  Winter  Von  1783  auf  84  nnd  1788 
auf  89  zeichneten  fiqh  vorzüglich  auch  noch  durch 
die  ungeheure  Menge  des  gefallenen  Schnees  vor  den 
teiden  andern  aus.  Infi  Winter  1785  fchneiete  es 
einigemahl  60  bis  80  Stunden  ununterbrochen  fort, 
fo,  dafs  der  Schnee  in  der  Ebene  3  Fufs  hoch  lag; 
man  konnte  damahls  überhaupt  die  mittlere  Höhe 
desvo^n  sSften  December  bis  2ten  April  gefallenen 
Schnees»  «(wahrend  vrelcber  Zeit  es  3 1  mahl  ge* 
fchneit  hatte ^)  auf  41  Föfs  rechnen.  ^ 

Was  endlich  die  mancherlei,   thcils  vnmUtelba" 
Wß,  theils  mutelhareh  Wirkungen  und  folgen  diefer 
beiden  auf  einander  folgenden  Winter,  fowohl  auf 
*e  unorganifohe  Nuiur^    als  aucb  auf  Thierm  und  . 
■    \  '  '  ,         • 

Mär^/zu« zählen,»  die  Anzahl  der  Gradö  yom  tiften 
November  bis  soften  P'ebruar  berechnen ,  in  wel- 
chem Falle  mam  für  jene  +.  28  ,  —  704*  bekäme* 
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Pflanzen 'Oelkonomie  betrifft,  fo  waren  £«  in  maA- 

eb«rlei  Rfickficht  auffallend,  und  gaben  aucb  denen 

von  den  Wintern  voA  1783  auf  84  und  4788  lauf 

/Sgl  wenig  qacb. 

'  '       t  ^  ^  ' 

Die  Stärke;  womit  die  Kälte  in  Häufer,    Keifer 

u.  f.  w.   eindran^j    läfst  fich   nicht  wohl  aligemeia 

und  ganz  beftimmt  angeben,   da  ia  jedem  einzelnen^ 

Gebäude   befoadere    Lokalumftände    mannigfaltige 

Verärtderurgen  veranlaffcn*     So  gefroren  z.  B*  hier 

und  da  in  fonft  wohlverwahrten, Kellern  minerali- 

fch.e  Wa-fer,   Bier  u.  f#  w.  in  zugeftopften  Krügen» 

In  einem  verfcbloffenen  Schranke  auf  dem  Vorfaale 

des  iürftlichen  phyfifchen  Kabinets,    der  keinem 

Durchzuge  ausgetetzt  war,   fand  ich  reines  Waffer, 

Kalkwaffer»,  verfchiedene  falzige   Auflöfungen   in 

Walfer,  fchweflige,  fchwach  gewälferte^äure,  un<l 

Terfcliiedene  Auflöfungen  von  Metallen  in  Säuren, 

welche  Flüffigkeiten  fämmthöh  in  gläfernen  wohl- 

verfcbloffenen  Gefäfsen  aufbewahrt  find,  mehr  oder 

weniger  vollkommen  in  Eis  verwandelt.      Jedoch 

blieben  -dit  ialzige  Säure,  die  (vollkommene)  Scbwe- 

felfäure,  die  gewäfTerte  und  rauchende,  fo  wie  di« 

w^eiise,  Saljpet^rfäur^  Jüffig. 

In  mebrern  ftarken  Flafchen,  Ivelche^theils  ganz 
mit  Waffer,  tbeih  mit  Gasarten  una  Waffer  gefüllt 
waren,  undfdie  in  einem  unmittelbar  neben  einem 
geheizten  liegenden  Zimmer  auFbewahrt  wurden, 
gefror  das  Waffer  durchaus,  wodurch  die  Gefäfse 
zum  Tbeil  in  viele  Stücke  z^lrfprengt  wurden. 
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An  einer  Bfücke  in  unferer  Stadt ^  welche  erft 
knS^ätjabre  erbaut  worden  war,  waren  verfchiedene 
grofse  QuaderfteUe^  vermutfalich  von  der  darin 
noch  vorhandenen  Feuchtigkeit,  in  kleine  Platten» 
nach  parallelen  Richtungen,  zerfprengt  worden. 

Da  die  Erde»  nicht  ehinifthl  überall»  nur  einige 
Zoll  mit  Schnee  bedeckt  war,    welch^i;,    wie  be* 
kannt,  ein  Schlechter  Leiter  der  Wärme,  und  daher 
eine  fo  vortheilhafte  Bedeckung  für  den  Erdboden 
ifty  fo  war  man  nicht  ohne  Grund  für  dieGewäch(e 
im  Freien  Jehr  beforgt.   Bei  meinen  vielfältigen  Un- 
terfuchungen ,  wie  tifff  die  Erde  gefroren  fej  y  fand 
ich  (eht*  verfchiedene  Resultate,  welches  wahrfchein* 
lieb  theils  von  der  Bedefekung  mit   Schnee»   Laub 
oder  Rafen,  theils  aber  von  der  mehr  oder  weniger 
gegen  den  Zug  des  Windes  gefchützten  Lage  über- 
haupt,  und  endlich  von  der  befondern  Befchaffen- 
heit  der  Erde  f elbft,  herzuleiten  ift«     So  beobachte«  ' 
te  ich  z*  B.,    dafs  fchwere  thonartige  Erde»    mit 
Schnee  und  Laub  bedeckt,  nur  ii  bis  12  Zoll  tief» 
unbedeckte  Stellen  aber  1 8  Zoll  weit  gefroren  wä^ 
ren.     Im  leichtern  Sandboden  drang  die  Kälte  bis 
32  Zoll  tief  ein,   und  alfo  nui:  4  Zoll  weniger  als 
im  Winter  von  lySS  auf  84. 

Bei  deir  heftigen  Kälte  desDecembers  1798  zer- 

fprangen  in  der  Stadt  und  in  den  benachbarten  Wal« 

.  dem  Kaftanien*  und  Eii;hbäume  mit  grofeem  Krachen« 

Die  Obftbäume  hatten  aber,    mit  Ausnahme  der 

Pfirfichen  und  Aprikofen»  wenig  gelitten»  dahin|j|p- 
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geil  IQ 'Hen  Wintern  voa  1783  und  1^88^  ein  gröfser 
Theil  derfelben  eriroven  win 

DerWinler*kohl  und  ändere  fonft  irn  Freien  aus- 
dauernde  Pflanzen  waten  fäft  aligemein  zu  Grund« 
gegärigen. 

Vorzüglich  nacTÄheilig  wirkte  ab.er  die  grofse 
Kälte  von  1798  auf  die  Weinftöckci  denn  man  war 
in  unfern^  Gegenden  beinahe  *  allgemein  genothigt, 
das  Holz  am  Boden  abxttfchneiden,  und  nur  dieje* 
»igen  wurden  gerettete  welche  man  im  Spätjahre 
niedergebogen  und  bedeckt  hatte.  In  dem  letzten 
'hinter,  von  1799  auf  iSoo,  litt  aber  der  Wein- 
ftock  keinen  Schaden  i  und  wir  würden  eine  aufser- 
ordentlich  reiche  Wpinlefe  bekomtoen  haben,  wenn 
nicht  die  rauhe,  vnd  zum  Theil  ;rcgpige ,  Witte- 
rung während  der  Blüthe  und  die  darauf  folgende 
'  Dürre  diefe  Hoffnung,  wenigfteos  für  manche  Ge- 
gend, fehr  gefch  wacht  hätten«  \ 

In  unferer  Nachbarfchaft  kamen  einige  Menfchen, 
fo  wie  in  dai^  Waldungen  mehrere  Stücke  Wild, 
durch  die  ftrenge  Kältö  ums  Leben,  Auch  fielen 
an  verfchiedenen  Orten  Vögel,  von  Kälte  und  Hun- 
ger ermattet,  fterbend  aus  der  Luft,  Raben  uqd 
andere  ziemlich  ücbeuo  Vögel  flogen  fcbaarenweife 
Sn  die  Stadt  berein»  luid  man  konnte  fie  mit  leichter 
•  Mühe  fangen. 

Während  jener  kalten  Wintertage  fand  ich  die 
jßlectriQität  der  Atmo/phareiehr  ftark;  und  nach 
^vittlej&  PruiFaogeii  im  S^wrfo^i^ejffer^  ifiudioimtet^) 

\  •  . 
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zeigte  fich  ihr  ßehah  an  Scaierfioffgas  wirkliclfi  grrö- 
fier^  als  fonft  gewöhnlich« 

Am  26fteii  December  1798,  Abeitds»  da  dasr 
Tbermom^r  auf —  i5"  ftand,  brachte  icW  durchf 
künöliche  Kälte,  vermittelft  eines  Gemenges  voa 
Schnee  und  falzigfaureui  Kalke,  das  Qaeekfilber 
binnen  einigen  Minuten  zum  Gefrieren  ;  ein  Wein* 
geift-  Thermometer  zeigte  in  dem  erkälteten  Ge-  ' 
menge  —  4°^  R» 

Der  nämlichen  Kälte  fetzte  ich  in  fchicklichcii 
Apparateh^  Saue'rßoffgas , :  Stickftoffgus ^  (durch 
Schwefelkali- Aufiöfungi  wie  auch  durch  hinläng- 
liches Schütteln  eines  Blciamalgama,  aus  der  atmo- 
fpbärifcben  Luft  abgefchieden,)  Wafferfioffgas  und 
Salpf*tergas  stos,  um  zu  beobachten,  oh  vielleicht 
der  mit  deia  Grundlagen  jener  Gasarten  chemifcb 
gebundene  Wärmeftoff  ihnen  entzogen  werden  könn- 
te? Allein  die  Hauptrefultate  gingen  dahin,  dafs 
Dur  eine  verhäUnißmäfsige  Ferdichtung  derGasar^en 
Statthatte.      ,  -  . 

Während  der  anhaltenden  KSlfe  im  December 
«798  froren  die  kleinern  Flüffet  und  end]y(ch  ^uch 
der  Rhein,  gröfstentherls  zu.  Das  Eis  ward  aiif  dem- 
fclbeh  17. bis  19  Zoll  dick,  und  man  fuhr  häufig 
n»it  fchwer  beladenen  Wagen  darahen  Bei  dem 
a*n  28ften  Januar  1 79g  eingetretenen  fchmeilen  Thau- 
wetter,  entftand  durch  das  Gewälfer  der  kleinen 
fiäche  und  Flöffe,  welche  aus  den  Schwar^walds- 
Gebirgen  kommen  und  fich  in  unfrer  Nachbarfcbaft 
i^  den  Ahein  efgiefsen^  vorzüglich  in  deäi  fc^onea 
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Gernsbacber  Tbale»  eja  betrSchtlicber  Schaden*  da 
"'  fjaft  alle  Brücken  zerftort  und  ein©  Menge  HoUänder- 
holz  mit  fortgefcblemmt  ward.  I?er  Rhein  felbft 
fcbwoU  durch  den  groben  Zuflufs  von  W^^r  am  3oft. 
Jaguar  lyggganz  aufserordentlich  ah»  ftaiid  i5  bis 
17  Fufs  über  dem  mittlem  jVIaafse,  und  daher  nur 
einige  Fufs  niedriger  als. bei  feinem  faöcbftei^Standep 
Tireichen  man  in  diefepi  Jahrhundert  hier  beobachtet 
hat*  Dennoch  ging  bei  den  getroffenen  zweckiÄä-  • 
isigen  Anftalten.ctie  befürchtete  Wgffersgefahr  gltlck* 
lieh  vorüber. 

>  ^  Pürch  gütige  Mittheilung  uniers  verdienftvollea 
Htn«  Oberhpfraths  Schweickhardt  bin  ich  im 
Stande,  nachfolgende  Bemerkungen  in  Hückiicht 
der  Wirkung  der  Winterkälte  vom  Jahre  1798  auf 
C)9  auf  das  G^fundheitswobl  der  Menfchen  anzuge^ 
ben.  Diefer  tb$tige  und  einfichtsvolle  Arzt  beobacb-' 
tQte  nämlich: 

1 ,  .dais  von  Ausgang  Decembers  1798  bis  gegen 
'  die  Mitte  des  Januars  99  reine  idiopatfaifohe 

/   £ntzüaduDgsfieber»  z.  B.  der  Bruft,  der  Leber 
,       11.  f.  w.»  Welche  hier  eben  nicht  häufig  lind# 
IStatt  hatten ; 
fi.  dafe  zum  Blutfpeien  geneigte  und  aberhaupt 
en  der  Bruft  leidende  Perfonen,  befonders  an 
jenen  kälteften  Tagen«    fich  übler  befanden» 
^reiches  febr  für  die  neue  Theorie  der  Refpt- 
ration  zusprechen  fcheine; 
"    3«  dafs  die  fchon  feit  mebrern  Jahren  gegen  den 
Monat  Februar  beobachtetem  fchlimmen  Fier 
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ber,  Synochus  pueris  oder  auch  iyphfs^   bis.^ 
Ausgang  Aprils  ,gaBz  ausblieben ; 

4.  dafs  die  Pocken^  welche  in  Raßade,  (5  Stun- 
den von  hier,}  bei  der  ftrengen'  Kälte  berrfch- 
ten,  ungeachtet  des  grofsen  Verkehrs  von  dort 
hierher,  gar  nicht  zu  uns  kamen,  obfchon  die 
Mafern,,  det  gewöhnliche  Votläufer  der  Pq- 
cken,hier,  jqdoch  äufserft  gutartig,  herrfchten ; 

5.  dafs  auf  die  Gefundbelt  der  Thiere  di^  gro- 
fse  Kalte  keine  befondern  Folgen  gehabt  zu 
haben  fcheine.  So  hörte  man  auch  nichts  von 
wüthenden  Huncjen/  obgleich  diefe.fürchterU* 
che  Krankheit  zum  Theil  von  heftfge'r  Kälte 
herrühren  foil.  ■■ 

Uebrigens  fcheint  mir  die  Beobachtung,  ddfs 
auch  diefe  beiden  kalten  Winter  von  Erdbeben  und 
vulkanifchen  Ausbrüchen  begleitet  gewefen,  der  Auf- 
merkfamkeit  der  Naturforfcher  nicht  unwerth  zu* 
feyo;  und  dies  um  fo  mehr,  da  uns  die  Ceichichte 
roebrere  ähnliche  Beifpiele  liefert.  — -  Gefchahen 
hier  vielleicht  durch  die»  im  Innern  der  Erde  vor- 
gehedden  chemifchen  FrozelTe,  welche  uns  nur  durch 
Ausbrüche  von  Vulkanen»  Erdbeben  und  andere 
ähnliche  Erfchelnungen  an  der  Oberfläche  bemerk* 
W  werden,  folche  Veränderungen  in  der  Atmo- 
sphäre, wodurch  weniger  freie  Wärme  wirken  kann  ? 
Oder  wird  etwa  durch" die,  bei  jenen Prozeffen  Statt 
habenden  ungeheuren  Dampfe  und  Oasbildungen  fo 
'ielfreie  W^rme  gebunden?  Oder  finden  heideUm- 
ftände  mehr  oder  weniger  ge\iielnfehaftlich  Statt  ?  ?-— 
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Es  yerdiient  diefes  wohl  eine  genauere  Ünterr«cbiuig 
unANachforfchung,  nhd  ich  habe  mir  daher  yorge- 
nomnien,  in  diefer  Rüc^ficht  dh  GefchichteVler 
vorzüglichften  kalten  .Winter  älterer  und  neuerer 
Zeit,*)  fo  wie  die Befchreihungen  grofscr  Erdbeben 
iind  vulkanifcher  Eruptionea  durchzugehen,  uro 
zu  erforfchen,  in  wie  fern  diefe  Erfchejnungen  viel- 
leicht als  Urfache  uiid  Wirkung  von  einander  ange- 
feben  werden  können.       ,  .     '• 

Verfchiedene  Naturfpripher  haben  fonft  wohl 
zuch  viele  und  grofse  Sonnenßecken  als  die  Urfache 
von  der  Kälte  in  der  Ätmofphäce  angeben  wallen, 
/  und  fot^ar  die  Menge  der  Wärme  berechnet,  welche 
uns  durch  jene  immer  noch  räthfejhafte  Erfcheinun- 
gen  entzogen  werden  follte.  ,  So  wenig  ich  es  auch 
wagen  mag,  mich  über  diefe  Vermuthung  entfchei- 
dend  zu  erklären,   fo  verdient  es  doch  wenigftens 

*)  UiMk«r  diefe  gehöre»  folgende  Jahre :  554 ,  ^70, 
7171  7651  8H1  859»  .SÖ4j,  881,  9131  922|'9i8» 
99»»  ?94i  lo%ty  1126,  1143«  t»49»  ^205,  1106» 
1234,  IJ50,  125t,  1257,  1287»  1295,  1323,1361, 
.13851  139^1^399»  H34>  ^44*»  »457>  I4<54»  H^Si 
»480,  14«»«  150*1  »5"*  *5Hi  154B1  155^»  i5<^4> 
1568»  1575,  »608,  IÄ2^,  162I»  1655,  1670,  1684, 
1709,.  1716,  1729,  I73I*.  '732,  1740,  174»»  «745» 
174^,  1747,  1748»  5749^  175I1  »754>  »755»  ?757* 
17581' 1759  auf  60,  1763,  176?-,  i76J,  1774,  1776, 
178^1  ^78|*  «79?'  S*  Journal  de  Phyßqite,  AnVIII, 
Germinal  S.  252»  Lettres  fur  les  gj-ands  Hinges,  ad- 
dresses au  C.  Cotte,  par  van  S  win  den,  Pro- 
feffeur  a  Amfterdam-'  ^-  ; 
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hier  bemerkt  zu'werdeii,  däf$  (eiJbvJelexi  Jahren  die 
Sbunenfcheibe  vielleicht  nie  fo  rein  von  Fl^l^en  pr- 
fchien ,  als  gerade  zur  Zeit  der  letztern  kalten  Win- 
ter, worüber  felbft Herr  La  Lande  fich  öffentlich 
äufsÄrte»  Und  dennoch  >varen  im  Ganzen  dieSom* 
mer  nicht  befonders  heifs,  und  die  Winti^r  jm  Oe- 
geoiheile'.ungQxvöhnlJch  kalt,  : 

In  wie  fjprp  endlich  noch  die  Erfcheinungen'der 
Nordlichter  SL\ich  mit  den  kalten  Wintern  in  Ver* 
binduog  fteben.  mögen,  dürfte  bi$  jetzj  noch  fcbwer 
zu  beftiromen  feyn.  Nur  diei^s  ift  ThatjTache ,  dafs 
bei  den  merkwürdigen  Wintern  vpn  1783,  88,  98 
und  99  diefefcbönen  Phänomene  hier  durchaus  nicht 
beobachtet  wurden.  Da  überhaupt  ihre  Entftehung 
und  Natur  noch  iminer  fehr  problematifch  ift,  fo 
\vurde  gegenwärtig  jede  Mutbmafsung  in  'obiger 
Ruc^ficht  doppelt  gewagt  leyn.  Indeffen  dfrnkt 
mich,  verdiene  doch  diefes  einige  AufmerUfamkeit 
der  Natu^forfcher,  dafs  diefes  Meteor  in  feiner  Er- 
fcheinuDg  auf  eine  befondere  Art,  wenigitens  in 
,  uulrer  geiiiäfsigten  Zone,  abwechfelnd,  bald  mehrere 
Jahre  nach  einander  in  grofser  Menge  und  Schöriheit 
üch  zeigt,  hald  viele  Jahre  gar  nicht,  oder  doct 
nur  äufserß ßhwach  zu  fehen  ift.  Selbft  in  diefem 
Jahrhunderte  will  man  fchon  [einigemahl  diefe  Ab- 
wechfelung  beobachtet,  haben.  Eine  folche  fehr 
ausgezeichnete  Periode  ,^  wrelche  auch  von  meinem 
Vater  in  feinen  Witterungsbeobachtungen  bemerkt 
ward,  fiel  in  die  Jahre  1779  bis  1784,  während 
Welcher  Zeit  diefe   Erfcheinungen  lehr  häiilig  «n/I 
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prachtvoll  wären. 

Man  beobachtete  nämlich  hiei 

im  Jahn  - 

»779 

1                 ^    ■  ^ 
~>    33  Nordlichter j. 

^       ,       «78» 
17S3 

—  17       1— 

—  15        —                 .■•■'' 

Seit  diefer  Zeit  zeigte  fich  bei  uns  diefes  Phäno- 
V  p»en>  aufser  tinmtM  im  Jahre  1789,  gar  niclu  mehr, 
io,  dafa  alfo  unfrer  heifanwachfendcn Junten  Welt 
dilfes  prächtige  Meteor  dem  eigenen  Anblickenach 
ganz  fremd  ift.  —  SoDten  diefe  Erfcheinungcn  in 
AnrehungihrerAbwechfeluog  vielleicht  niit  der  gro- 
ßen Monds- Periode  in  Verbindung  ftehen,  fo  dürf- 
ten folche  in  einigen  Jahren  wieder  häufiger  zum 
Vorfchein  kommen.  — 

Ich  fcbliefse  diefen  '  kleinen  Auffatz  mit  dem 
Wunfche,  dafs  es  mehrern  Witterungsfreunden  in 
„nd  außerhalb  Deutfchland  gefallen  möchte,  ihre 
Beobachtungen  über  diefe  zwei  kalten  Winter  a«clt 
,i,it/UtheÜen.  Vielleicht  fände -fich  dann  wohl  em 
'  philofopbifcher  Naturforfoher,  der  die  einzelnen 
und  zerltreuten  Theile  zu  einem  nützlichen  Ganzen 
verbände,  und  das  Intereffantefte  gleichfani  in  einen 
Brennpunkt  zufammendrängte,  um  uns  fo  die  man- 
cherlei  phyfifch  -  medicinifch-ökonomifchen  Reful- 
täte  zur  leichten  UeberfichtdarzufteUen!    '• 


II. 
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II. 

METEOROLOGISCHE  NACHRICHTEN 
über  die  grofise  Külie  von  ij^^  und  ^^ 
und    Hber    die   f räkern    fehr    kalten 
.Winter^ 


\ 

L*   ,       C     O      T     -T 

c  u   Paris,  •) 


K.  Der  Winter  von  1798  aw/^  1799, 

•fie  Mjondsperiode»  nach  der  xiiit  jedem  neunzefan- 
ten  JaBre  die  Witterung  im  Ganzen  genommen  ia 
<!er  vorigen  Ofdnung   wiederkehren  foil te,    hatte  \ 
Lalande,    mich  und  andere  verführt,  anzukündi- 
8«a,  das  Jahr  1799  werde  heifs  und  trecken  feyn, 

)  Int  Kurze  zufammengezogen  aus  dem  Journal  de 
^hfique.  Tarne  V,  p.  270  —  »fr»  nhd  Tojneyil,  p^ 
161  .^  :^66.      Dafs  ^diefe   Notizen  des   b^kaimten 
franzöfifchcB  Meteorologen  im  Vergleich  mit  denen 
oe«  Herrn  6  ö  c  k  tn  an  n  im  vorigen  Aufüitze,  ziem* 
lieh  dürftig  find  ,  fällt  in  die  Augen ;  nur  zur  Ver- 
g)eichbng  mit  diefen  finden  ße  in  den  Annalen  ei-  ; 
fie  Stelle,     Die  Beriintr  ßfobachtunge»  vom  Herr« 
A^rediger  Gronau  im  erfthn  Anhange  habe  ich  aus 
oeö  bepkwufdigteiten    der  Mark  'Brandenburgs  v 
'ÄöOj  S.  3gy^  hjnzugefügti    dieJy<5ri///cAe/i  im  Äz^;^/- 
^^'^  Anhänge  verdanke  ich   Herrn  Kriegsrath  von      ^ 
^«yfer.    ,  ;  ^^      ^         d.  H. 

^'»^.4.FJi|r,k,B.M.i|oi/§M.  C 
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Latnark  hatte  aus  feinem  meteorologifchen  Syfte 
Ine  vorher  beftimmt,  'die:ftrenge  Kälte  des  Nivoß 
werde  fich  am  23rten,  (den  i2fen  Jan-  1799»)  ^^^ 
fejne  Periode  des  aufftcigenden  Knotens  eintrat,  le- 
gen, und' "Tbau wetter  eintreten.  AUe  diefe  Prp; 
'  phezeihungen  find  zu  Schanden  geworden.  Kein 
Wunder,  denn  wir  find  noch  gar  weit  von  aller  ge- 
nügenden Theorie  in  der  VVittertingskunde.  ent- 
fernt. 

Seit  dert  bartenFroite  im  Jahre  1795  hatten,  wir 

drei  iehr  milde'Winter,    ohne  Froft  und  faft  ohne 
'  allen  Schnee  gehabt;    die  Sommer  1797  upd  179^: 
waren  heifs  und  lehr  trocken,  und  Aer  Herbft  1  yßS 
^  fehr  lieblich.     Der  Froft  fing  an  den  i  1  ten  Decemr 
•  Äer  und  dauerte  bis  am   i4^en;    das  Thermometer 
fiel  am  i2ten  bis  auf  —  4°.     Den  2iüen  December 
"trat  der  Froft  aufs  neue  ein,  und'dauertq  nun  ohne 
Unterbrechung  bis  zum  2iften//a«war,    da.s- ift  52' 
Tagelang.     Der  Wiridblitii  anhaltend  aus  NO  und 
O,  den  27ften  und  aSften  Deceniber  und  den  1 2ten, 
i5teo,    i4ten  Januar  ausgenommen,  wo  dei"  Wind 
fich  nach  Süden  drehte,    ohne  dafs  der  Froft  nach-  , 

'  i 

liefs.     Nachdem  ziemlich  viel  Schnee  gefallen  war,, 
nahm  der  Froft  am  25flen  December  immer  mehr 
zu,  und  erreichte  am  26ften  Dec.  um  74  Uhr  Mor-j 
gen>s  fein  Maximum ^   wie  man  aus  Ata   folgenden 
Tabellen  überfehn  wird. 

Der  Barometer ftand  war  die  ganze  Zeit  fiber 
ziemlich  unveränderlich,  immer  über  28  Zoll,  und 
zeigte  befonders  vom  5ten  bis  gten  Januar  nicht  die ' 
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mindefte  Variation.  Der  Himmel  war  oft  hpiter, 
aber  manchmahl  dabei  ein  dichter  Nebel,  d'en  die 
Sonncnftrahlen  Mühe  hatlen  zu  durchdringen.  Die 
Seine  fing  den  22ftcn  December iin  fix  zu  führen; 
am  25ften  war  fie  fchon  ganz  ^nit  Schöllen  bedeckt, 
die'' darauf.  zufammeMfroren,  fo  dafs  die  Eisdecke 
Menfchen,  an  einigen  Stellen  felbft  Wagen  trug. 

Der  Froft,  der  fich  zwei  Tage  vor  dem   Voll*  \ 

oonde  eingeftellt  hatte,  hörte  mit  dem  nächftea  ' 
Vollmonde  auf.  Den  Giften  und  25ften  Januar 
regnete  es  den  ganzen  Tag  lang  bei  einem  fehr  dich- 
ten Nebel.  Die  Seine,  die  m\t  dickem  Eis  bedeckt 
war,  fchwoll  zufehends  aa;  den  27ften  und  2STfea 
igingfic,  ohne  Schadeh'zu  thun,  auf.  Das  VVafler 
^Itiandden  ayflen  Mittags  am  Po^nt  National  fohoa 
lauf  i8'  6",  den  4ten  'Januar  auf  23'  G".*)  Am 
i8ten  war  es  unx  20  Zoll  gefallen;  darauf  trat  wie- 
idsr  Froft  ein,   und  der  Strom  führte  :^  Tagelang  ,. 

*)  Der  Maafsftab  am  Pont  National  hat  feinen  Null« 
pnnkt  im  Niveau  einter  Sandbank^  unter  welcher 
du  Bett  des  Stroms  unter  dem  mittelften  Bogen  dar 
Brücke  noch  14  Fufs  tief  ü^gt.  .  Der  niedrigfta  '. 
Stand  der  Seine,  den  man  in  diefem  Jahrhundert 
bemerkt  hat,  yjvAr  173 1,  und  betrug  »acb  diefer 
Skale  i'  10"  •,  nächftdi'm  1719,  nämlich  a<  3''. 
Bei  den  grö£iäten  Ueberfchwe^mungen  zu  Paris, 
von  denen  fi^h  Nachrichi  erhalten  hat,  ftteg  die 
Seine  nach  ^diefem  Maafsftabe  i64ybisauf  24^  7''». 
i6ji  auf  25';  165g  auf  ag';  1679  auf  21'  5'';  i6yo 
H'  2";   X7»i    ^4'  3'';    i740,«5'3";  i75i*^'7V 

- '  '.  C    2  .     ' 
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EisV     Am  gten   Glatteis;    am    iiten   eia  heftiger/ 
Stufm  mit^  Reg^n ;    in  der   Napht   und  am  ganzen 
i2ten  his  früh  am  i3ten  Schnee.     Amv  i^ten  fiel 
das  Barometer  um  i5|  Linien',    ftieg  am  i2ten  urn  , 
I  of  Linien,  un^  an  beiden  Tagen  fror  es  unausge«  ^ 
fetzt.    Der  Strom  fiel  immerfort.     Den  i4ten  ftand  ^ 
er  ^Dttags  nur  noch  auf  i6'  g''^,   um  4  Uhr  Nach- 
mittags auf  i6'^ 

Nich  den  Zeitungen  empfand  man  in  der  Nacht  ! 
vom  soften  bis  aSften  Januai^  einep  ziemlich  ftar*  .j 
ken   Stofs  eines  Erdbebens  im   ganzen    weftlichen  * 
Franloreich,   welcher  Sghornfteine  herabwarf  und  j 
Häufer  befchädigte.      Zu  Natues  ^ing  diefera  Erd- 
ftofse  ein  feuriges  Meteor  vorher,  welches  einen  leb* 
haften  Glanz  verbreitete ;  an  andern  Orten  ein  hef- 
tiger \Vind.      Zu  Paris  ftiegin  diefer  Nacht  das  ßa-  ' 
rometer  von  27'' 9,8'"  auf  27''  \ö,5^'\      Den  6ten  j 
früh  war  das  Wetter  ruhig  und  bedeckt,  mit  Nebel   ■ 
und  Regen.      Von  London  aas  meldete   man,    die  /\ 
Fluth  fey  dort  ungewöhnlich  hoch  gewefen- 

Von  folgenden  TabelJen  enthält  die  erße  m^ne^i 
Beobachtungen,  die  zu  Paris,  {Rue  dela  VieiU^*f:i 
Eßrapadef  No.  2,)  angeftellt  find;  die  zweite  die  1 
gröfste  Kälte  jedes  Tages,  welche  Bouvard  auf  \ 
der  Nationalfternwarte,  und  Meifier  auf  dem  \ 
Obfervatorio  der  Marine  beobachtet  haben;  die  :. 
dritte  das  Maximum  de?  Kälte,  wie  es  an  andern  ] 
Orten  beobacliter  worden  ift. 
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r.  Thermonteterftand 
nacb    Cotters    B'eobacb.tuiigenV 


December   17911. 

TJiermo- 


Ti{.  Stande. 


II,  lo^Ab. 

n  7|M. 

H    7iM. 
9 
"i 
3^b. 

II 
la 

«5    7JM 
2 1  Ab. 
4i   ■ 
Ji 
7 
I 

9i 
7iM. 

9 

10 
ti 
It 

i  Ab 

4i 
6 

74 
10 


meter- 
ftanit 


16 


•  3/5 

■  4/5 

-  3.5 

•  4/» 

•  4/J 

•  5. 

■  7/<5 

•  7/8 

«/3 

■  9 
,   9/7 

10 
II 

—  "/} 
I  J,» 

»3 

"/5 
»«/7 
'I/« 
lo^y 

—  9/5 

—  9,7 
16,5 

_IO,9 

II 

10^6 


December  %799- 


Tag.  StiKide, 


»7 


as 


»9 


9 
3|Ab. 

4     • 

5i     y 

7 
9J 

s  Ab 
4i 

9t 

7|M. 

y 

«  Ab. 

4 
94 

I.     s  Ab. 

9    , 
jl      8  ^. 

1  Ab. 
10 

Jaanar  1799 

I       8   M. 

s  Ab. 

.   10 


Ther- 
terftand 


S/4 
7/5 
5/J 
5/5 
f/5 
5/4 

5/8 
5/3 
5/5 
7/» 
»/8 
9 

5/8 

7 

9 

— .  lO^l 

4/7 
4/J 
4/» 
3/1 
3 

3/1 
a/3 
»/4 


Jannar 


Tag.  Stunde. 


1799- 
Th  er- 


13 

»4 

»5 
i5 

»7 

18 

»9 
so 


7|Ä1. 
3  Ab 
10 
8    M. 
i^Ab 

7iM 
»^Ab. 
10 

74  M. 
ajAb, 
10 

,iiAb, 

94 
9|Ab 

7iM. 

74  M- 
7|M. 
7iM. 
7iM. 
94Ab 

8  ^ 
74  M. 
9-JAb. 

7iM 


pme- 
tfift. 

—^3 

—  3/1 

—  5 

—  7 

—  5/* 

—  5/7 
-</* 

—  »/7 
_6 

—  7/» 

—  4/3 
-6/7 
_«,6 

4/3, 

3/5 

6 

—  6/J 

_M 

5/5 

—  7/8 
9/« 

—  5 


Ab.^. 


■  8,.» 
.6,1 

..a 
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'  '   2.    Grölßte    Kälte  ]edßs    TagcS 
während  d*r  Periqde  der,  gröf&ten  Kälte    diefes    Win- 
ters ,     l;>eobachtpt    auf    'der   National  -  Stemwanie    iro» 
^.ouvard)    und  9öf  ^er    Marine  -  Sternwarte    von 

Meffier,  ' 

Niedrigfter  Thurmo- 
meterftand  ,  i>eob-? 

achtet  von 
Bouvardt 


Dec.  < 
179«. 


NIedrigfcer    Thermo 
raeterftand  ,'  beobach 

cet  von 
ßouvüid.   .    Meffier 


;!  Ja 


21 

.  — 

3/2 

33 

J— 

6,6 

n 

s 

24 

— 

7/5 

25 

,— 

I? 

a6 

--. 

13,6 

27 

— ^ 

8/? 

38 

— 

8,3 

3V 

— . 

««/5 

30 

— 

12. 

31 

1- 

3/4 

Jaif. 

X 

— 

3/4 

2 

— 

5/6 

3 

— 

7/» 

4 

• 

— 

?'» 

—  %,9 

—  3/8 

—  7/5 

—  13/* 

—  l4/t 

—  8/5 
_     6,6 

—  9.4 

—     I0;8 

—  3/8 

—  3/* 

— .  5/4 

—  6,, 

—  6,3 


nuar 
1799. 


5 
6 

7 
1 

9  . 
10 

t3 

14 

16 

17 
1« 
19 
20 


8/4 

10 
0,4 
4/» 
3/5 
*/^ 
4/3 
^/» 
6,1 

•  7^7 
7/4 
8a5 
9/8 

10,9 

10,2 
6,1 


Menier^ 
7/5 
9/4 
0^3 
3^* 
3/» 

3/« 

7/5 
7/r 

6;8 

6,3 
8/9 

lO;7 

9/4 
6,J 


Die  gröfste  Kälte  diefes  Winters ,  am  26fteDDe-^ 
,  cember  1798,  hatte  man  an  andern  Beobachtungs»^^ 
orten  2u  Paris  etwas   anders   beftimmt,    nikmMth' i 
im  Arfenalauf --   14^,  bei  Berthoud  im  Louvre  | 
auf  —   i3%    im  Cönfeil  des  Mioes  auf  —  i5/6^. 
In  andern  sltädten  J'rankreichs  .und  der  benachbar- 
ten Länder,    trat  ße  nicht  überall  auf  di»efen/Tag, 
und  war,  wie  fie  die  folgende  Tabelle  ailgiebt: 
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3.   Gröfste  beobaclitete  Kälte  im  Winter 
von   1798    bis    1799   an  iverfcWedeHten   Orten,  *) 

]  Thermo- j 


Ort. 

Beobacfateir. 

Douai 

Saladin 

Calais. 

Blanquart     ' 

Abbeville 

Boucher 

Bräffei 

Poederle 

Strasburg 

Lüneuüle 

Sauccrolte 

Totiloufe 

DucLachapelle 

Au  Luc 

Dep.  du  Var 

7  Urin 

* 

Wien 

Trielmecker 

Dresden 

Berlin 

Amfterdcpn 

▼an  SwindciL 

(Febr 

Nimwegen 

RotferdaTn 

Delft 

V 

Haag^ 

Uaarlein 

Hoorn 

Gotha  ' 

V,  Zach 

Grübingen 

Pred.  Wurm, 

Stuft §ard 

Augsburg 

N 

Mannheim 

Hamburg 

v'.               1    ^„ 

Dec. 
1798. 


me^er« 
ftand. 


36 

-   14« 

i6 

—  "/J 

j6 

-.  i3,y 

•27 

—  ij 

36 

—  30 

»7 

—  >9 

aj 

—    9 

»5 

—    4 

27 

—  1<J 

\      35 

-  I8| 

»5 

""  *♦, 

»f 

-,«7i 

^.  '7 

—  l</f 

6te 

—    13) 

26 

—  17/8 

«6 

—  16,4 

36 

—  X8,» 

36 

—  14/9 

36 

_  16 

»7     ^ 

—  i<5,4 

35 

—  »1/5 

3; 

—  34 

35 

30 

a$ 

—  »5 

36    , 

—  »5  ; 

*5 

r-  »9 

s6 

_l9f 

35 

—  »8 

.  *5- 

—  10 

Koppenhagen 


*)  Die  m  elften  Angaben  in  diefer  Tabelle  Ichreiben  lieh  von 
Lalande  imd  aus  den  holländifchen  Zeitungen'  her» 
fcheinen  aber  nicht  znverldfiig  zu  feyn.  Denn  fo  z,  B. 
Wfir  der  niedrigUe  Therm rtoiecerftanU  zu  Amfieräam  nach 
den  gleich  folgenden,  von  Cot te  felbft  mitgetheilten 
Angaben  van  Swrin'^den*«  nur  —  I4fK  «  dagegen  in 
Berlin ,  nach  Herrn  Prediger  G  r  o  n  a  u;  *—  tg|.  In  Halie 
betrog  &e  —  ao^a*.  1  tf.  H. 
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r  4*   Oang    des   Tfaermotneters 
nach    tuan    S  wind  en   zu  ^ 


Rotterda^m*    ' 
Bee.  179%. 

Thermo- 
Tag  »St        meter- 
£%And, 

Delft. 

'                 :        / 

Thermo- 
Tag.*    St.        metei*- 
N ;         •  ftand. 

H     7t  M.  —     8« 
15    9'  M.  —  11 

iHaai> 

Theroio^ 
Tag»    St,         meter* 
^                        ftand.  - 

J4     7iM   -.     K,9^ 

25     9    M.  —     8,^<* 
*      9t        --  »3/5 

'  5^?      —  »3/8 
\,      lAb.  —  1^/7 

\     z  Ab.  *— 'io,7 
lo^Ab.  — ,I0;5 
J<5    7^  M.  —  14 

lOyAb.  —  12,4 

z6    7l  aU  — 13/5 
12          —12,4 

/a       '— i»/4 

9,        —  14/5 

MiAb.-^  14/9 

.     i-^^'z     —  12^5 
a6    7|M.— 14/2 

ir          ^13/5 
a  Ab 12,7 

27    8     M.  —  i4,y 
10  Ab.  —    9^1 

8        —«5/^ 
(-15/5) 

"i          —  lg,2 

17'   8    JVf  —  15 

28     8     M.  —    9,1 
10  Ah.  —    i,g 

la        —  13,3 

10  Ab.  —  10 

AmFterdam 

a  Ab-—  15/5 

Horn 

»4   ,7i  M.  —    r 

12         .— IÄ;4 

a/    8  M.  —  15,3 

xoAb.  -w  10^7 

Di^  eingeklammer 

iftände  wurden' 

an  andern  Orten 

25  9    M.  — 15,2 

26  9    M.  «-15/5 

*7    t   M,  —  i<,4 

ten   Thermometer- 
in  derfelben  Stadt 
beobachtet.' 

25    9    M.  —  io,7 

I  Ab.  —  it,7 

tci        —  10,7 

a6  ■7iM.  —  14,2 

'         (-I4/0 

9          —  13/3 

xi^Ab.  —  i4,a 

(-i4/8> 

' 

" 

27    J    M.  —  14/5 

.  Nach  dem  Thauwetter  zu  Ende  des  Januars  ftell« 
te  fich  zu  Anfang  Februars  wieder  eine  .ausnehmend 
ftatke  Kälte  ein.     Dabe)  ftand  das  Thermometer 


!Febr.        auf 

r      — j^a'^b.— 5/8^ 
Ä        —4      .  —2,6 

5       +1     *   —3/* 
i      —2/  6    *— '6/7 


eerdam                      1 

au  Delft 

Febr     St.         auf     'Febr.     St.     .    4iaf 

7     5  M.  —     9,8    8    xoAb.  ^ —  I  i,a 

8         —     8/9 

9      8  M.  —     9,3 

12         —     7/5 

aAb/—     8/3 

,      4Ab.  —     8,7 

10        ~     6,7 

10         —  10 

tö     9  M.  ^     4,4 

8  ^8  M.  —    J274 

dann  ttbtr  0* 

aAb.  —     9/3) 

10             II/2 

1 

Digitized  by  VjOOQIC 


t    4»     1 

B.  Der  Winter  von  1799  aiff  iSoo. 
M  e  c  h  a  i  n  *  s  Beob  achtungen  find  auf  der  Natio- 
nai-^tern warte  bei  Sonnenaufgang  an  einem  Queck« 
filberthermometer. gemacht  worden»  welches  frei 
an  einem  Baume  auf  der  Terraffe  der  Sternwarte^ 
hing ;  M  e  f  f  i  e  r  *  s  Beobachtungen  auf  dem  Öbfer-» 
vatbrichder  Marine  im^ Hotel  de,  Ckmy  zwifcbeo  ,6' 
und  8  Uhr  Morgens ;  die  meinigen  in  der  Rue  de  la 
Vi&ille  tßrapade,  dem  höchlten  Punlcte  von  Paris». 
mit  einem  1762  von  Cappi  uoter  d^n  Augen  des  D. 
Be d OS  verfertigten,  3  Fufs  langen  Weingeiftther^ 
mometer« 


Thermometerftähde»    beobachtet   zu  Vaps  von 


Dec. 

Mechain 

Me.rn.r 

-    Cotte 

19 

^—    7',5t>' 

—     6/8» 

,-7» 

20 

—     7,0» 

—     «/3 

^  7. 

ai 

,    —  lo- 

—     9/4 

—  9/6 

32 

—    5/or 

—     5/» 

-•  5/*  , 

«3 

—    6,56 

—     54 

—  5/5 

34 

—     8/1  ö 

"     -     7/7 

—  7' 

«5 

—     «/7» 

—     >/8 

T-   */7 

36 

—     7/5<5 

—      6/  • 

—  5/9' 

27 

.  —     » 

—      I 

—  >/7 

'  2S 

—     9/>» 

—     9/4 

—  * 

,  «9 

—     3/5 

-^     4,3 

—  4/5 

30 

—     3/3« 

—     3/3 

—.3     • 

31 

—  "/04 

—  10,} 

~  9i« 

Jan. 

-• 

I 

—  10,8» 

—  »o,j 

r-  9,5 

3 

—    e,i6 

—     i/X 

-0,f 

3 

+  ■  »/5« 

e 

+  »/i 

4 

+     »/i«  \ 

0 

.     +  » 

it 

— "    a,5<5 

—     »/» 

—  1/» 

»3 

—  ■  3/3<i 

—      S      ' 

—  » 
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Folgende  Beobaöhtungen  zu  Brüjfel  verdanke 
icli  dem  Bürger  P  o  e  d  er  1  e,  einem  fleißigen  Me- 
teorologen; die  mit*  bezeichneten  find  um '2  Uhr> 
Nachmittags,  alle  übrigen  um  8  Uhr  Morgens  bemerkt  » 
worden^  Die  Beobachtungen  zu  Amfterdam  rüh- 
ren von  van  Swinden,  und  die'zu  Tari^x  vqa 
Dangos  her.  Das  plötzliche  Fallen  des  Thermo- 
nietersm  der  Nacht  vom,  29ften  Dec.  zu  Amfterdam. 
ift  merkwürdig.  Ein  Beobachter  *  der  es  in  diefer 
Nacht  Stunde  für- Stunde  beobachtete»  fand»  dafs 
es  um  1  Uhr  Morgens  ^abfing  zu  finken»  und  an-, 
fangs  1  bis  \\\^  in  jeder  Stunde»  von  6  bis  7  Uhr 
Morgens  aber  um  al^fiel.  Auch»  ift  es  befonders, 
da£^!  während  einer  Jabrszeit»  wo  der  Wind  verän. 
derlich  äu  feyn  pflegt,  diefes  Mahl  N  und  O  Winde 
3  Honat  lang  unausgefetzt  bliefen,  wolu^i  indefs 
der  Barometerftand  beträchtlich  yariirte  und  oft 
fehr  niedrig  war* 
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Za  B 

rariei. 

Thernio- 

Dec. 

meter- 

ftand. 

l6 

-     4° 

17     • 

—     5/7 

18 

~     3/a 

'     »9 

—     6' 

ao 

—     8/7 

ai- 

-     t,7 

21 

—     ii? 

»5 

'-r       9,7 

— ,    7* 

24 

— •     5/» 

>7 

—     5/7 

AS 

i—   II 

^,    7* 

3« 

—     »/7 

-     5/7* 

Jan. 

I 

—     5/5 

2 

s  Tb.u- 

wetter 

Febr. 

I« 

-     6,7 

»7 

—   -4. 

38 

■^        6,2 

März 

>    I 

-     <i/7 

6     . 

—    4,1 

7 

—     7/7 

8 

—     7/» 

s>     . 

—     4 

•    10 

—     ?/» 

+      3/5* 

ii 

+      7* 

Dec. 

»9 


Zu  Amfterdiaiii 

Dec. 

.     -St. 

22 

,    7  M.          " 

29 

,      I»   Ab. 

30 

8  M. 

la' 

8,  Ab. 

3t 

'M. 

Jan. 

I 

M. 

i 

M. 

8 

M. 

10 

M. 

Zu  Tarbetr 

Dec. 

ao 

<J|  M.         ■ 

2J 

H  M..         - 

2» 

65  M.       ,- 

lojAb.*      . 

^9 

6^  M. 

io|  Ab. 

«^ 

Zu  Pr^g. 

Thernao- 
iwc'ter- 
ftand. 

—  IO,l 

—  5/3 

—  14/» 

—  lo 

~  3f5/5 

—  9/8 

—  S 

— ^  4/7 

~  4/7 

—  1/3 


7,9 

7/4 

—  xa,3 


6  M. 


{• 


10,5 


»9/ J 
ax 


erfteres  in  der  untern  i  letzteres  in 
der  obern  Stadt. 

Zu  Petersburg  -*•  ai 

Za  Archangel  — r  36   (?)"♦) 


*)  V«i|;l.  Annakn 


der  Phyfzk;'  I,  491,  Anmerkung, 
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C  Verzelchhijs  der  fehr  hüten  Winter  und  Ä?r 
gröfsten  Ralfe  in  ihnen  :zu  Paris. 
Miierbei  habe  IcH  voi'zöglich  das  chroiK>logifob^ 
Verzeichnifs  der  meteorologifchen  Ercignilfe  in  der 
Coliectipn  Academigue , '  par  tie  prangere  ^  T.  6,.  /i, 
488,  die  Mimoires  de  tAcad.  das  Sä.  und  Mef- 
iier.'s  und  meine  Beobachtungsjaurnale  I^enutzt, 
Hur  die  Winter,  in  welchen  das  Thermometer,'feit 
deffen  Ejfindung,  auf, — ^10^  der  Reaujnürfchen 
Skale,  (auf  welche  ich  die  Lahirefche reducirt  ha- 
be>)  und  tiefer  ftand,  find  in  diefes  Verzeichnifs 
aufgenammen;wordenf  a)  - 

1709  -^  15*        17^^  "-  lo"* 
,7,^         X5,7       ,75.  f-     9,5, 

1771    —  II/5 
I77<^  —  i6,3-b) 
178»    —  10  c) 

178^    —  10,2     • 

1795   —  1^,5  0 


763 

1410- 

1.^3* 

.  Soi' 

»4^0 

i<3« 

ipoi 

H7Ö 

1655 

1067 . 

i4io 

-i«5(5 

Miio 

^493 

r6j7 

IJ7» 

IJ07 

t«58 

X305 

15»» 

(«<| 

>3J4 

1570 

i6«< 

1358 

1571 

1670 

1361 

,1576 

i67f 

1364 

1698 

i683 

»3991 

lÄi'j 

»Ö84 

S400 

1^624 

i<i98 
170* 

1719  — 

"/» 

1740  — 

le 

1741  — 

13,3 

174  y  — 

^»/» 

•t747'  — 

"/7 

174«  — 

12,» 

»fji*  — 

10 

«r53  ~ 

10,7 

1754  — 

»*/5 

17JJ  — 

t»/y 

Mi7  — 

10,5 

1758  — 

la 

176J  — 

JO 

Ich,  überlaffe  es  denen,  di^  gern  Syfteme  auf- 
bauen,  die  Folge  diefcr  ftrengen  Winter  damit  zu 
vereinigen,  ^         . 

«)  Eine  Äahl  zeigt^den  tiefften^hermometerftand  de« 
ganxen- Winters,  zwei  den  zu  Ende  des  einen,  und 
,^u  Anfang  des  andern  Jahrs  an.  r     d.  H. 

b)  15  Tage;  c)  u  Tage-,  d)  69  Tage;  e)  50 Tage; 
f)  43  Tage;   g)  3«  Tage  anhaltender  Fröft.      C. 
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Erper  ^Anhang. 
Vergleichung  der  beiden  Winter"  lygf  und  |J||  zu 
,  Berlin t  vom  Prediger  Gronau  in  Berlin. 

N^cb  einem  teniperirten 
und  gemifchten  Herbfta 
und  veranderlicber  Witte- 
run g^ng  der  Froft  den  23. 
November, lY^^  bei  liebli- 
gen  Tagen  iga,  und  biele 
in  einem  gem&Tsigten  Grade 
b)&  2um  ijten  December 
;  an.       i; 

'  Nacb  :  einem  befugen 
fcbneidendep  Oftwinde  atn 
l5ten  December  nabm  dje.- 
Kälte  gewaltig  zu^  und 
erreicbteäm  lüften,  ig Ften' 
un4  39jrten  eben  den  un- 
gewöbnlichen  Grad,  als  im 
-vorigen  Jahre. 

Im  Januar  Igoo  nieltdie 
Kälte  mit  ziemlicher  Stren« 
ge  bis  zum  1 5  ten  an,  da  ge^ 
gen  Abend  Tbanwei^ter  ein- . 
iiel.  Von  nun  q^i  blieb  es 
feucht ,  mit  gelincfem  Fron 
fte  äbwechfelnd)  bis  zum 
5  ten  Februar^ 

Am  6i€n  Februar  l^efarte 
der  Froft  turück,  war  Vom 
Uten  bis  X4teh  wieder 
ftrenge,  und  hielt  in  ei- 
nem etwas  gemäfsigtern 
Grad^  bis  zu  Ende  an. 


>7^. 

Nach  einem  fcbdnen  und 
fahr  angenehmen  Herbftei 
befonders  iih  Monat  Okto- 
her,  iiel  den  soften  Noifenv- 
her  1798  Froft  ein,  der 
bald  zunahm,  am  a/ften 
aber  mit  R<gen  aufging. 

Naebdem  man  es  am  6, 
December  Abends  hatte  bli- 
tzexi  fehen,  kehrte  dler 
Froft  am  /ten  ftärker  zu- 
rück, und  hielt  bis  zum  x6. 
an,  da  es  abermahls  auf- 
ging. Am  J9ten' Abends 
£ng  es  wieder  an  zti  frie« 
reu,  und  nahm  die  Kälte 
täglich  zu,  und  erreichtQ 
den  ^l^itm^.^5^^^^^^lttn 
und  27ften  einen  unge- 
wöhnlich hohen  -Grad. 

Den  ganzen  Januar  1799 
hindurch  iielt  der  ftarke 
^rolt'  ulianterbrgchen  an, 
obgleich  nicht  immer  in 
den  fo  hohe»  Graden ;  ge- 
gen Ende  dc5  Monats  ward 
er  ftärker. 

Im  Fe^Mör  nahm  die  K*l-   . 
te  fchnell  xu,  undlöberft-af 
%m  6ten  bis  zum  tötenden 
ein  Weihnachten    erreich- 
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ten  Grad;  doch  wälirteile  ,  •    Auch  im  Mar^^  lief»  der 

nur  ihis  zum  1 5ten,   da  es  Froft  noch  nicht  nach,  Ton- 

mit  Schnee  und  Regen  auf-  dem  war    vielmehr     vom 

ging;  line,  nun  blieb  es  den  ^  6ten  b^  i^ten   fehr  ftiark« 

übrigen  Theil  d^s  Monats  und  hielt  bis  zu  Ende  Se& 


Winters  an ;  die  Sonne 
thaute  z«rar  bei  Tage  fehr 
auf,  aber  in  der  ^acht  fror 
es  ftark. 


feucht  unc** regnig. 

Die  drei  erftee  Tage  des 
Märzes  wsiren  noch  feucht; 
▼om  4ten  aber  bis  zu  Ende 
des  Winters  fror  es  in  ei- 
Aem  geroäfsigten  Gra^e.  / 

Höchfter    fiärometerftand. 

imWinteri7|f  im  Winter  Ufa 

d.  30.Dec.  1798  a8"ii'"2;6""  d.  31.Dec.1799  28"  g'''4,6'"^ 

Niedrigfter  Barometerftand. 
d.  2%.  Jan.  1799  J17"  4'"  5/5'"'  d-  »8.  Jan.  1800  37" 5'''  9,5"'' 

Gröfste    Wärme, 
d.  24.Febn  +  8*  d.  aoften  Febr.  +  7,^*1 

Gröfste  Kälte. 
d«9ten  Febr.  —  J8®-|  den  29ft en  Dec.  1799-!^  19* 

■  7?r5 .  tJiTtJs 


im  Winter 

17^1 'im 

im  Winte^ 

kalte  Tage 

74  7» 

gelinde 

3      6 

Regen  fiel 

temperirte 

13     IX 

Schnee 

helle 

20    24 

Sturm  wer 

^rübe      , 

35    4» 

Nehel 

gemifcbte 

35    »3 

Gewitter 

trockne 

36    46      . 

in  der 

feuchte 

14    19. 

Ferne 

gemifchte 

40    24 

16    iimahl 

25    3» 

y    ■ 

I 


5 

7 


6      3 


Der  Oftwind  war  i»  beiden  Wintern  hcrrfchend, ' 
doqh  in.  dem  letzten  noch  häufiger   als  im  vor  jäh« 
rigen. 
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*  Z.w^Uer  'Anhang. 
Garig  des  Barometei-s  und  Tberrfiometers,  wäh* 
rend  ihres  höchften^und  niedrigftßn  Standes  in  den 
Jahren  17^8  bi^  1799*  zu  Halle,  Wohachtct  vom 
Hrn.  Kri^gsrath  v.  Leyfer,  deffenmetebrologffche 
Inftrumente  vor  einem  nach  Norden  ziemlich  frei 
liegenden,  gege^  die  Sonneiiftrahlen 'gefchützteil 
Fenfter  hängen.  ,         / 

Barometer  (tand.  ^     . 

fjiöchrter  .    28"  9/^'"     d.  6.  Febr.  lotJ.  Morg, 
^797     "l^niedrigfter  a7"  j,i'''  d.jo  Dec.  .    g  U.  M. 

fhöchftcT       28''  6,1"'    ^.ii.Apri     7U.  M» 
^7^8     Y^iedrigrter  26''  \ifi'*'  d.  «Nov,  10  U.  Ab.^ 

Jhöchfter       28''  4,8'"     d.  g.Juni     «U.M. 
*799     "^biedrigftcr  27"  0,9"'     d.  3. Febr.  7^ U.M. 

^./höchfter       28''  4;9'"     d.  T.Jan.    gU,  M. 
»«^°  ^\oiedrigfter  a7"  2,4.'"  d.  ij.jan.  10  Uhr  Ab* 

Höqhfter    Th«rmome terftan  d . 


im  Ji 

Tag. 

Stunde. 

Barom,  ft. 

1797 

26,»" 

R. 

den    i^ten  Jul. 

3|Ab. 

n"     0,J" 

\^^% 

21,2» 

SiftenJbl. 

3  Ab. 

28"       i,V" 

16,8* 

1  iten  Aug. 

10  — 

27"^'  1 1,7'" 

»5/8* 

■*■       ^2- 

34- 

'    "/7"' 

"/J" 

3 

3  — 

28"      0,4"' 

26,6" 

4 

•■    —  , 

37"'  11,6'" 

17/8' 

5 

6M. 

10,8'" 

1799 

22* 

d6n  .3  ten  Aog. 

3  Ab^ 

27"        IC'" 

*o» 

.4,   .  : 

■2^- 

'    9/5'." 

18' 

6 

,'   3  •— 

10"' 

26» 

7 

3  — 

"■»P,9"' 

13,6- 

« 

10  Ab. 

JI,/" 

20,6* 

II  ^ 

3  ^ 

.8" 

IJOO 

»M" 

den      15  t.  Aug. 

3  Ab. 

28"      0,'/" 

*)  Bis  Ende  Septemberc. 
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Kfedrigfter  Tbermometerftand»       '^ 

Im  J«  '  Tag«  StunHe.    gleiclizeit, 

^B«roin.  fu- 

a«"    0,5'" 
a/5'" 


»797 

-^ 

SU^  R«  d»  11  ten  Jan. 

8M. 

J7»l 

—  " 

5"                   t, 

81M. 

mmm 

IM'                »J 

loAb. 

— 

i6*                   S4 

JM. 

— 

»o>2®                 ay 

— 

•M 

19/8*'^              a* 

10  Al}. 

— 

20,X'                         37 

SM. 

-~.  / 

(—  a"uin  %  U.  Nachmiftt.) 

"** 

W» 

10^                   19 

— 

— 

6,8^                 30 

'MM 

1^799. 

— • 

S,}""        den    5tenFebr. 

loAb« 

.•— 

11,5^                  6 

— 

1 

17^^           07 

— 

— 

ao,2*                  s 

8M. 

•• 

»3/4"*       .            9 

— 

1 

*- 

16**                    10 

•-•     , 

" 

»i. 

8,1*                 II 

1» 

— 

i,^^                 iftenApr* 

8  M, 

taA. 

4/9^         '            2 

•4— 

/// 


I/.8 

ay/      ^^iu 
4'" 


—      2  8'^    4/& 


iii 


1799    —       8/3*         ^«n  aBftenDec.  10  Ab.  ^^7''  ii,6'" 

-*•       8/*''  «4  8M.             10,'/' 

—  5,2*  »S  •       —                 9/»'" 

—  7/4^  »6   .  .    —                 9,9''' 

—  14/»**  r^7  10 Ab,    2  8''     1,7''' 
.  '  ^      — .  20,3 ••  28       .  •           ~                 o,^'" 

—  2  5,j*^  »9  4|^SM.     .          0,7"' 

—  18  30  .—                 i,^'" 

—  10  3«  —                    »yS'" 
igoo   —  12,1           den     iften  Jan.  xoAb.  2,2''' 

—  8  aten  8  M.      27"  11,9"'. 

—  10**  lotcaFebr  Vo  Ab. 

—  13°  It  SM. 

—  13/7'  la  — . 

—  If;!''  13  — 

—  11,2'*  14  — 

—  5/3**  15  — 

r*  ij^x*         '  nu  MHrz    ^M*     27''     n''' 

/  .       •  •  ' 
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III. 

BEOBACHTUNGEN 

einiger  Waf/erhofen,  die  am  ^ien  Januar 

und  am  i^een  März^  i  jB^' zu  Niz^za 

gej'ehn  ivur^en, 

von 

MlCH  AU  D 

Correfp.  der  Touriner  Akademie.  *) 

jyiein^  Beobachtungen  fallen  zwar  erft  auf  den 
6ten  Januar  1789,  doch  darf  ich  einige  vorläufige 
Umftände  nicht  übergehet.  Den  ^öfsten  Theil 
des  Decembers  1788  hindiirch  hatte  zu  Nizzä^  wo 
.  der  Winter  gewöhnlich  nicht  fehr  ftrenge  iftl  einci 
9ulde  Witterung  geherrfcht,  und  c^er  Himmel  war 
den  Tag  über  ftets  klar  gewelen ,  ^Is  den  27ften9 
am  Tage  des  Neiiinondes,  unhre  Atmofphäre  eine 
gänzliche  Veränderung  erlitt.  Es  erhob  fich  ein  ^ 
heftiger  Sturm»  der  von  einer  fo  ftrengen  Kalte  be*, 
gleitet  war,  als  fich  hier  niemand  erlebt  zu  haben 
erinnert»  Der  Himmel  bezog  fich,  und  es  gel  ttb^r 
8  Zoll  hoch  Schnee.  Da  gleiche  Wirkungen  von 
gleichen  Urfaohen  erzeugt  werdep,  fo  vermutfae 
ich 9  dafs  ^jch  fehon  in  der  Nacht  vom  27ften  auf 
den  28ften  December  WaCferhofenin  untrer  Gegend 
gebildet  h^ben. 

*)  Aus  den  MSmöires  «fc  Ü  Aead^  dt  turin ,    T«me  €. 
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Der  Schnee  ftqtbfei  dör  ftrengfenKalteWdwm*^ 
de  fo  feft,  dafs,  ungeachtet  des  Einfluffes  mehrerer 
heiterer  Tage,  in  denen  die  Sonnenwärmc  recht 
merklich  war,  dach  nicht  der  geringfte  Waffertro- 
pfen  von  der  Dachtraufe  meinem  Wohifihaufes  fieJ, 
obfchon  es  nahe  an  der  See  liegt,  die  Sonne  es  im 
Winter  8  Stundep  lang  befcheint,  und  der  hoheFeU 
.  fen  des  Kaftells  es  gegen  den  INVrdwind  fchützt.  ,j 
piefe  Erfcb^invng  war  mi|"  wäbtend  der  4o  Jahre  ; 
meines  hiefigen  Aufenthalts  noph  nicht  vorgekom-  \ 
,men.  Verfchiedencj  alte  Leute  behaupteten,  diafec  j 
Schnee  würde  nicht  eher  fchmelzei,  als  bis  einneuer  j 
fiel,  und  fie  prophezeihten  richtig.  ^       i 

Sonntags  den  4^en  Januar  '1789,  am  Tage  des  i 
erften  Mondviertels,  .  fing  die  ftrenge  Kälte  voii  l 
neuem  an,  und  dauerte  den  Moßtag  und  Dienftag  fi 
hindurch.  Üienftags,  den  6ten,  um  8  Uhf  Mor-  j 
genß,  bemerkte  ich  zuerft  eilte  ungeheure  Made 
fich  über  einandeif  thürmender  Wolken,  die  fich 
von  Nordoft  bis  Süden  ausdehnten,  und  indem  fie 
weftlich  zogen,  fich  dem  Zenith  näherten.  Da  ich 
gewohnt  bin,  diefe  Wolken  dem  Syfteme  meinest 
alten  ^ehr ers  der  Phy fik y  des  Vaters  Bekkaria, 
gemäfs  zu  betrachten,  fo  ahndete  ich  nichts  Gutes 
für  unfre  Felder;  un^  als  darauf  ein  heftiger  Wind 
Über  die  See  hin  wöhte,  fo  äufserte  ich  meinen  bei* 
den  älteften  Sölmen^ie  Vermuthung,  dafs  wir  die-^ 
fen  Talg  \yabrfcheinlich  einige  Wafferhofen  fehea 
worden.  In  der  That  bemerkte  ich  auch  fünf  Mi- 
nuten nach  lo.ühx:  des  Morgeo3,   ungefähr  in  d^p 
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Efltfernung  ei^ies  Flintenfcbuffes  vom  Ufer,   einea^ 
ruacfen  Fleck  anf  der  See,  voa  lo  oder  .i  2  Toifenf 
im  Durchmelfer,    wo  das  Waffor  zwar*  noch,  nichtf 
wirklich  kochte»  aber  dodi  im  Begriffe  zu  feyn  fchien» 
aufzukochen ,    wie  dies  Taf.  I ,  Fig.  1  a ,  darftelit. 
Demi  rings  herum»    und  zuweilen  auch  ianerfaalb 
jenes  lEreifes,   zeigten  fieh  8  Toifep  hoch  und  hö-. 
her  Panfte  in  Nebelgeftalt,  denen»  (nur  nach  eine^i' 
unvergleichbar  gröfsern  Maafsftabe,)  völlig  ähfilich, 
die  fich   auf  der   Oberflache  des  Waffers  erheben, 
wenn   es    anfängt   zu   fieden.      Ich    wurde    deut« 
lieh  gewahr  y    dais  diefes»    darf  ich  mich  fo  ausdrü- 
cken, der  Embryo  des  FüXses  einer  Wafferhofe  war, 
welche  der  Wind  vor  fichhin  von  Often  nach  We- 
ften  trieb,  jndefs  die  Wolken  noch  nicht  weit  genug 
heraufgezogen  waren»  uni  den  Körper  oder  Stengel 
darauf  zu  fenken.      Zu  meiner  grofsen  Verwunde- 
rung ,  erhielten  fich  ftets  dabei  die  rings  umher   be- 
findlichen Dünfte  gleich  aufgefpannten  Segeln,  un-  ; 
geachtet  der  aulserordentlichen  Gewalt  des  Wind- 
Itofses,  der  fie  dem  Ufer  zutrieb.     So  wie  das  Gan. 
ze  an  das  Ufer  kam,  zog  Geh  der  Kreis  aufairitnen, 
der  Umfang  der  Dunftmaffe  verkl^sinerte  fich,  'und 
in  dem  Augenblicke,. als  es  dasLand  berührte,  wur- 
de es  von  dem  VYinde  in  der  Geftalt  eines  langen 
Horns  von  Nebel  umgeftdrzt,   Fig«  1  b,   und  bald 
2örftreut.     Nun  rwar  ich  übqrzeugt^dafs  meine  Hoff- 
nung, an  diöfem  Tage  W^fferhofen  zu  erblicben,  mich 
njcht  trögen  würde,    weshalb  ich,    da*mejae  Ge- 
!  fcbäfte  mich  abriefen,  meinen  beiden  ^heften  Söh- 
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nenvdtiftrcigy  abwechfcind  am  Peoftcr  ,Wache'  2ä 
tiftlten,  damit  das  Phanomeii  nicht  unbemerkt  vor^^ 
beiftreichcn  möchte/  *         » 

Es  war  ungefi^hr  8  Minuten  vor  Mittag«  alsr 
nieiB  zweiter  Sohn»  mit  ^er  Fremde  eines  Sehiffers» 
der  nach  einer  lang weih'gen  Fahrt  zuerft  das  Land 
erblickt,  mir  zurief  r  Vater,  hier  ift  eine  herrliche 
WaiTerhofe.  Ich  eilte  zum  Fenfter  und  fah  diefe 
'  ungeheure  Warferhofe,  die  Fig.  2  dargeftellt  ift,*) 
majeftatifch  bei  Nizza  vorbeiziebn.  Die  Wolkeki 
hatten  bereits  nicht  allein  den  nördlichen  und  (ad* 
liehen  Theil  des  Himmels  umzogen,  fondern  dehn« 
t;en  fich  auch  fo  weit  gegen  Weften  aus,  dafs  dergan«' 
i.  Umfang  deffelben ,  fo  weit  mein  Auge  reichte, 
Ton  ihnen  bedeckt  war ;  nur  unterhalb  gegen  Sfiden 
war  ein  'Theil  des  Himmels,  in  Oef^alt  eines  Kreis- 
abfchnttts,  unumwolkt,  durch  den  man  in  {ehr  wei- 
ter Entfernung  einige ^/^olken  wahrnahm,  welche 
die  Sonne  mit  den  Morgenfarben  erleuchtete* 

*)  Bei  diefer  und  den  beiden  folgenden  Pignreii 
mufs  man  fich  einen  ausnehmend  Tiel  kleinern ' 
JMaafsftab,  aU  den  denken ,  wonach  Fig.  i  entwor- 
fen ift*  Die  erfte  Wafrerhofe  ftrich  bei  uns  m  der 
IQähe  eines  FlintepfchuITes  vorbei,  die  andere  in 
einer  Entfernung  von  2  bts  ^  franzofifcben  Meilen. 
Tjitd  nach  diefem  Verhfiltniffe  mufs  man  fich  Fig.  s, 
3  und  4  in  Vergleich  mit  Flg.  i  vergröfsert  denken, 
um  fich  eine  richtige  Vorftellang  von  ihrer  ver« 
bälinifsmüfsigen  Gröfse  zu  mächen,  da  /ieiich  in  dem 
hier  gezeichneten  Verhältnifie  von  Nizza  aus  gefeha 
zeigten.'  iW. 


Digitized  by  VjOOQIC 


.       C  .5.3     3 

Dlt£e  WafC^rbofe  war  in, jeder ]^^ifitht  bai  wei- 
teip  grof^er»  al^  ^i^ilwelche  ich  1780  \p  Q^tellkhaft 
jnit  dßn  Hra.  Pap4c4iio  und  Jl?4^iUid  beobacti- 
tete,  Ihr  kreisföraifgifei:  Jf'ufs  all^ji?  j^a^te  .einen  fol- 
cbe»  Um/aog,  dafs  eift  Kriegsfct|iff  f jpn  100  K^oo- ' 
nen  mit  allen  feinen,  Segeln  cliireiQ  §än:^Iich  hSXtß 
Idllinen  eingeliQllt  4rod  verfieckt  Av^Tjifi^ii  >  -woraiUiS 
maq  auf  dje  Gröfse  <ier  Dunit*  wi  liebet ^volken 
fcbliefsen  tnag»  d^reu  Thejl^  jü^  [.ihrjem.  ricbtig^fi 
VerhäUßilfe  in  der  ^m/QlU^\mg  Mrgeif^K  Äad. 

'  Statt  dafs  üe   b^m  «rften  Efrf^eJijiien  i^  Rul^ 
fchJeji,   nahm  4er  .uptf^B  Th^U  cUirfelb^a  balddi^ 
Ajsfebn  des  Erateips  ti^es  Vulk^of^^^  der  groU^ 
Ströme  von  Wolken  un(d  Maljen  Tpp;  S^^waffer  .aysj- 
wurf e.     Diefe  ergoXfeo  ficb  rings  ji^rurn  v^mMitt^l-  • 
puak^e  aus  nachdem  Umkjnei£ejn  pgi:4ibo]sii^ben3trp- 
^roen,  mit  einer'Heftigk#iti  die  uns  üJ>^T?eügte,  dafe 
'  im  innern-Becken  eifi  4],4i;^,auhlich  ^h^ftjges  Auf brati-   , 
'fen  uq4  Aufkochep  ftfitf:  finden  fß^fiß»    obgleiqfi 
diefcs  bei  der^rofsen  EntfprÄMng.ujn4  der  Dichtig- 
keit dei:  Di^ufte  .die^mabi  nip)it  jüp  depllieh  als  bei 
der  ^1780  ^eabacbfet^P/WaHerhiife  '»jabrÄunebmep 
waj..*)      Pie  Farbe  dijr  WafferhpCq ,  war  ein  iebr 
dunkles  Indigo,  und  fp iohpn  aMch  di?  ytT^^lken  aus» 

♦)  Man   fehe  im  Journal  de  Fhyfiqi^,  Tome^pj  P.  i, 
pag.  %%i^^    Obfervation  fur  uiie  trombe  ieinerfff.it  ä    ' 
Nice  en  1780 ,  par  M.  Ml  c  h  ä u d •     Die  Umftände 
find    weniger    getiitu  'angeg«be<i ,    ftmmen   äbet 
mit  denen,   die  in  iUtlem  AutfÜatze  tMirf bnt  find,  . 
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die  von  Often  na6h  Welteii  fich  verbreiteten.      Da^ 
Auffteigen    der    Dünfte  des    MeerwafCers  konnten 
wir  nicht  f^hen;    die  Beobachtung  von    1780,    wp 
tnan  dies  deutlich  bemerken  konnte»    erfetzt  iaber 
diefen  Mangel.     lii  derFolge  wird  man  finden»  dafs 
lauch  aiefes  Aüfft^igen  vpn  neuem,  und  zw^ar  auf 
^'eine  fehr  vöUk^mmne  Art»  wahrgenommen  wurde. 
'  ^    Wahrei/dwli'diefeaufserordentlicbeErfcheinuDg 
^betrachteten ,  'fcWug  ein  heftiger  Hagelfchauer  ge- 
gen die  Fenfter.      Die  Körner  hatten  die  Gröfse  ei< 
üier  Piftolen- oder  Plintc'nkugel,    thaten  aber    den 
fiäumeh  nicht  den  gerlngften  Schaden»  ob  fie  gleich 
ii|  wenig  Minnteh  über  4' Zoll  hoch  fielen;  denn 
"fie  beftanden'blbfs  aus  grofsen  Schneeflocken,    die 
voni  Winde'  während  des  Fallens  zufamm enger oljt 
waren»  und  weder  das  Gewicht  noch  die  Härte  des 
Hagels  bfefafsen.  *  Ich  öffnete  einige  Kyrner ,   und 
fand»  dafs  fie  aus  einer  dünnen»  aber  dichten  Scha- 
le beftanden»  iä  der  beinah«  nichts  als  einige  Strah- 
len zu  fehen  wai^en»  die  von  dem  Mittelpunkte  nach 
dem  Umfange  gitjgen.      Sie  waren  in  fo^  geringem 
Gi-ade  gefroren»  dafs  fie  fcbhrolzen,  fo  bald  fie  den . 
Boden  berührten»  und  auch  das  Schmelzen  des  vor- 
hergefallen'en  Schnees.beförderten. 

Diefer  gefrorne  Schnee  trübte  fo  fehr  die  tuft, 
dafs  wir  die  VVafferhofe  durch  die  Blenden  der  Ja-  \ 
louften  nicht  feheii  konnten »    die  wir  her^nterge- 
laffen    hatten »    damit  der  vermeintliche  H^gel  die  1 
Scheiben4iicht  zerfchlagen  foUte.    Als  xliefes  Wetter  , 
aufgehört  hatte,  war  die  vorige  Wafferhpfe^^jazlicb  1 
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'verTehwunden;  ftatt  ihrer  erblickten  itrir  eine  ande^ 
re-kleiriere»  ^ty^lcfae  bieibalie^-ctenfelbeQ  Gang  nahm. 
Nach  der  Zeitzu'urtbeilepj  i«  der  eine  auf  die  andere 
folgte,  mochte  diefe  :twtite,  ditf  wir  faben,  vielleicht 
fchoD  die  dritte  leyo.  Sie  fuhr  fort,  ihren  Lauf 
gegen  Antibes  zn  üehtnen ;   «inige  Zeit,   ehe  fie  an 

'  der  Küfte  ankam , .  Izyg  fie  fich  nach  aljeo  Au^eh*- 

'iiungen  ztt{anfni-en>  tind  als  fi^  das  Land!  berQhrte, 
verfcfawand  Ibr  Fufs' ganz  ubd*ga»  Sie  zog  ficb;^ 
(Fig«  2  b,)  'Uimierklicb  auf  wärts ;  •  der  ausgedehnte 
konifche  Tbeil  wurde  breiter  und  verdünnte  fich 
immer  mehr»  uÄd'das  Ganze  vereinte  fich  endlich 
völlig  mit  der  VVolkenmaffe»   wiie  ein  Nebel  fich 

in  den  andern,  verliert.  *) 

Nachdem  ich  diefe  zweite  Waflfarbofe  bis  zu  ih-  • 
rem  gänzlichen  Verfchwin den  beobachtet  hatte,  fah 

:ich  wieder  auf  «den  Platz  zurück,  wo  ich  die  erfte 
entdeckt  hatte,   und  wurde  zu  meiner  grofsen  Ue- 

rbierraüchang  einen  xieuen  bereits  gebildeten  Fufs 
(Taf.  n,  Fig.  3   a,)   gewahr^   dem  nur  noch  der 

.herahfteigende- Körper  fehlte.  Folgende  drei  Um- 
ftände  fielen  mir  ganz  befonders  auf. 

I;  Das  Dafeyo  des  Fufses  der  Wafferhofc  ohne 
ihren  Stengel  oder  Korper.  Denn  vor  diefer  ß*- 
obachtung  hie^tidi  es»  in  Geniälsheit  der  ly^o  ge** 

'  machten  Bemerkimgen,  für  ausgemacht^  dab  die  den 

- .   .  •     .  '    '  .  i        •....'■• 

*)  In  der  Bpfchreibung  der  17^0  beobachteten  XVaf- 
'  **'*  ferhofe  ift  es  iniche  ganz  richtig,    dafs  fie  fich  fp 
^  ^fohiH^U  Wie  ein  Blitz  aufwärts  gezogen  habe.    M- 
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Fafs  oder  Recipaenten  umg^emle  Dufrflinaffe  voöi 
Stengel  oder  dem  eigetBtlichea  Körper  d^r  Waffe^- 
hofe  hervorgebracht  werde»  uad  durch  eine  Ver- 
breitung von  deden  Stoff  ^fitftehe»  .  Nun  aber  hh 
ich  in  dieCem  PbSnom^  deutlich  die  Identität  jeo^r 
Dunftmaffe  mitxiery  welche  WoikeA  und  Nfbelhw- 
vorbringt  j  unkl  dafs  fie  nicht,  vpn:  der  Waflerhofe 
erk  herabgeführt  wird.  Der  Ip^nbryo  der  Walter- 
.hofe,  den  Ich  um  lo  Uhr  fafa»  fcheiot  zu  beweifen, 
äa£s  dtefe  OnnftmalTe'  viefanebr  ein  Proc^ukt  der 
Sfee  fey» 

2«  War  es  mir  fehi>  auffallend;  dafs  diefer  Fu(s  auf. 
dem  platze  feiner  .Entftehuvg  an  verrückt  ftehen 
blieb»  in defs  die  vorher  bemerkten  (chneli  von  dem 
Winde  mit  fortgeriffen  wurdefu  Zwar  konnte  er 
fich  vielleicht,  mir  unbewufst,  in  meiner  Geüchtsllaie 
bewegen»  doch  ging  er  wenigftens  tiicht  ^on  Often 
nach  Weften»  d.  h.  von.  meiner  Linken  zur  Reeh» 
ten ,  obgleich  das  Seeivaffer«  die  Wolken  und  :die 
andern  Wafferhofen  ihren  Lauf  in  diefer  Richtung» 
und  zwar  letztere  mit  fo  grofser  Gefch windigkeit 
nahmen. 

3.  Ueberrafchte  es  mich,  dafs»  obgleich  der 
Körper  der  Waflerhofe  fehlte»  der^  meiner  M,einimg 
nach,  die  IntenfitSt  der  Kraft,  weiche  diefe  Errehei- 
ouQg  hervorbringt»  fehr  erhö^be»  m>ttfs»  doch  ^lle 
Dunfthülle  um  den  Fufs  fich  aufrecht  und  feftftc- 
hend  zu  erhalten  vermochte. 

Während  ich  diele  Erfcheiaung  betrachtete»  wur- 
de ich  jn  den  niedrigen»    von  Often  kommenden 
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WaBf e»  ;  ^0  Art  vtm  Votff|>cong  o/ei?  Gipfel,  (F%. 
3  /»,)  sew0kri  cT^  aus  ihnep  f<  >iief  hervorragt«.  D^ 
Fufs  blieb^  t|ewegung$los ,  iind  liefer  Wolk^nzipfel 
behielt  le^e  fcbi^fe  JEUohtiui^  bis  7u  4«m  A'Ugf  (vt}[]i{-* 
cke>  als  er  vom  Winde  üb««  ^enFii/sheraogetrie- 
bdit  wain     N«a^  beioerkl;eA  M^r.iiUe  drei,   dals  Mi 
dlefer  Zipffsl  fenkrecbt  geg^»  den  Fufs  zu  richtet^^   l 
ttfid gleich. eioeo^'UDgehfni^ro.Siicke  von  Oas^e  voni 
^bero  Ea.de»  .(Fig.  3.  c,}.  bi^ab^  aus  j^inander  roll^. 
Nacbdem  die;Balit^Bi  ujpd  W{ncHiP|(efi  dieCe^  DunCt« 
tacks  TeilcbwuxideQ.wrar^n»  und  der.  grauje,  halb 
dttrohfichtige  ftörp^^der  Walferhoie  fiirhla  d^mBo« 
(ten  des  Fufsf$s  ^^ftgefetzt  ,hat|:e,  juibm  er  eic^  (eal^- 
recfate  SteliujDig^«) »   uad  .erw«j4;erte  fich  in  feio^egi 
Durchmefler.  Mein  z weiter äiD)sip>  der,  wie  Ißüxältß" 
rerßrudeTyfebr.gut  in  die Feroie  fiebt^  rief^Jbglejch* 
„Sid^,  yatertjWe  fchoeU  diePö^ftedurcb  den  Sack 
aufwärts  fliegen./^     Ich  fab.  in  der  That,-  dafs  üß 
ibn  mit  ^|per  Art;  von  ^^annung  auszudehnen  fehle- 
nen,  und  ihm  die  Farbe^  des  dunkeln  Indigo  gab^ir» 
die  ficb  auch  4^n  Wölken ^uiU^itte.     In  demfelben 
.Augenblflqke  ww^rde  die  Fai^be  der  ganzen  Wafler-^  ' 
bofe'fo   d^ink^If '  dafs  wir  in  ihrem  ausgeilehntefi 
Theile  keifie  Bewegung  m^hr'^anterfcheiden  konn* 
ten«     Wirfahen  nur^  dafs^fich-nun  das  ganze  Phä- 
nomen roj». Often  nacb-  W^^^eo  bewegte »^   und  a^ 
der  Ktifte  von  PrQvepce  vernjpb|et  wurde.. .  , 

Endlich  bildete  fich  noch  eine  liierte  ^^^JT^^kofe^^ 
die  auf  diefelbe.  Art  ihr  JEnde  erreichte.  Kfeine  vi>n 
allen  fiellte  ^ph  j/enfeits  des  Hügels  vouännbes^  gleich 
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•der,  die  i€Ä'  1780  Bfepbaohtete,*  wierfer  bw i  'weil  . 
Hvahrfclieinlich  ihr  Lauf  mehr  nörtflich' wari  t^d  iiie 
daher  nicht,   glfeich  jiener,  jenfeits  Antibes  auf  den 
Meefbufen  von  Je^n  t;i?afen,  fonder ü- gi»2  über  f^V 
ites  Land  zogen,     unmittelbar  drfrtof<iWfoJgte  elti 
Schneegeftöber  von  gevtöhriiicll^  Art  und  Dichtig- 
keit,  das  den  fibrigeu'Theii  des  Nachmittags  uiid 
die  folgende  Nacht  anfai^,  fo  däfe  dön- folgenden 
Tag'fo  viel  Schnee  auf  dem  Erdboden  Iag>  als  früher- 
"liin«.     Nachher  kam  ein'  anhaltender-Regen,  ider  die  \ 
'Gegend  von  dem  aufgehäuften  Schttee  bfeftnefte,.  Da 
der  heftige  Wind  des  vorhergegangenen  Tages  niit    , 
unverminderter  Stärke  die  ganze  Nacht  anhielt,  und 
die    andern    Nebenumftände  gleichfalls    dicfelben 
'    blieben, fo  glaube  ifeh  tnit  Orund  vefmuthen  zu  kön-    ' 
jien,    dafs  des  Nachmittags  und  vielleicht  auch  in 
der  Nacht  äni  6teii,  nobh  neue  Wafferhofen  li^ögea     i 
entftanden  feyn ,  die  man  wegen  derVerdunkeludg 
der  Atniof][>hare   durch   den    Sclmee   nicht    feheh 
•kontite;  ^   '  ,    '  ' 

Ich  wende  mich  nun  zu  einigen  Bemerkungen 
über  den  Wind^  der  diefes;  Pbänomto  bert>eifabf  te» 
Obgleich  der  Wind  beinahe  fo  heftig  war,  wie  die  ^ 
gröfsten  Stürme'  äiif  unfern. Seen,  JTo""  waren  doch 
die  Wellen  nicht  rerhältnifsmäfsig  tief.  ^  Dies  fchich 
von  zwei  Umltändeh  hei'^LTrühren :  erftens  von  der 
örtlichen  Geftalt  unfrei:  Küfte  ,  der  zufolge  ein  ^ 
Öftwind  nicht  über  einen  fo  gfofsen  Umfang  der 
See  herftreipht ,  als  ein  Südwind ,  aus*  welcher  Ge- 
gend, untre   gföfsten.  Stürme   kommen;     zweitens 
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von  det 'Riehtorig  des  Windes  felbft,  >der  tticlft 
fbbräg  VÖQ  ioben  herab,  fonderzir  pdrallel' idit  dear 
Oberfläche 'der  See  wehte/  •    ,  '^  ^ 

Dlefer  zweite  Urtiftantl  wurde  durch  dieErfchei- 
j]ung  einps  Jdeinen  katalonifch en  F^lirzeüg^»  wäh- 
rend der  Zeit  der  Beobachtung,  befräff|€|  "welches 
der  Wind  am*6teQ  Januar  nahe  bei  ^izt»  ^ans^Land 
trieb.  Ich  (ah  es  mit  einer  Gewalt  bei  meiiieni  Ffur* 
fter  vo^rbeiftreichen ,  der  zu  widerftehen  es  nicht 
fähig  ^nr*  Es  wurde  aber  nicht  febr  afif  *  pnd  a3> 
geworfen,  (bndern  kam  in  einer  kleinen .  ]^n|fe|7- 
«luDg  zuWAiik^rn ;'  die -Heftigkeit  des  Wfndes  rif^ 
esind^S'lö«  und  trieb*«&^»i  die  Küfte,  jedoch»  -wie 
es  fehle»,  okne  beträohtlichSen  Schaden',  da  es  weai>- 
ge  Tage  da^atif  fich  Wieder  flott  machte  und  feine 
Reife  forlfeitV/te.  DJe  Oewah  des  Winden  wuf de 
nicht  an 'di^fem  Schiffe  allein »  fonJ^erii'^noch  an  ei- 
ner betf  äohtlichen  Anzabl  anderer  wahi:genommdn» 
idie  an-  döb'^'b^'nachbartenKüften  verldhren  gingem 

Däls  die^Mondswechfel  von  einer  Veränderufag 
des  Wetters  begleitet  werden,  ift  eine ./fiehauptung, 
die  fo  wohl  der  Meinung  iesPrdf.  .Toaido  ßehr  gd^ 
roäfs  ift  , .  alis  auöh  durch  Jede  Beobachtung , .  die*  ich 
(eitcUf*!  Anfange  des  Jahres  1789,   als '  meine  Auf- 
-  merkfaftikeit"  auf  die  Wafferhofen  gefpannt  wurde, 
bis  zani^igtett  März,  da  aufs^neue  eiiuge  erfchjeneii, 
anflelltej  beftätigt  wird.^    So  kam  auch  die^mabl  ge- 
nau mit  jedem  neuen  Viertel  das  kalte  Wetter  zu- 
rück^' welches  den  ^^ften  December  mit  dem.  Neu* 
monde  to  plötzlich  eingebrochen  war.^  dch  konnte . 
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jDiidi  10  Aupkficht  diefer  Beobacbtapg;  g^V  lu^t  ir^ 
rcan  9  <b  ^  ikt  mciaer  Stube  jedes  M^fa^  w^breod  die^' 
fer  zufälligen  Kalte  rauchta»  was  fonft  ni^  dor  F«lU 
ift.  Zw^fTage  nachher  j  da  die  Witt^f^uog  wieder 
i9Dllde.warde>- blieb  au^h  der  Rauch  «ms^  Uiud  zeigte 
^di  erft  wieder  bei  d^m  folgefideo  We«hfel. 

Deo  1  gteoMarz  blies  d^r  Wind,  di^r  dieA  Abeod 
^forber  angefangen  hat^e»  mit  etwas  weniger  Heftig- 
Jceit  als  den  6teri  Januar.  Die  Wplk^p  waicen  voh 
^Oit  gegen.  We(t^  zu  aufgethurmt,  aber  picht  fo  ctichl: 
wie dataahls^  Vierzig Miauteonacb  1 1 Uhr  d^ Mor* 
gens  bemerkten  wir  9201»  W4iJjferhofeup  XTaf.  II  a,  iBT, 
Fig*  4t)  die.fich  zu  gleicher  Zeit,  eine. iuMer  der 
ändern»  fortbewegte.  Di«  merkwürdJgftenUmftän* 
de  bei  diefei^  WafferhoCed  waren: 

1-  Dejr  aufser 0rdentli4ih  grofse  Umf aDg  des  Wdl- 
kenzipfeli?  d»  Fig.  4»  von  deüen  Ende  die  wirkU- 
>€he  Ho£e  ^»  die  ohne  allisn  Vergleich  dünner,  war» 
herabhing.    J>as  Auffall^iidß  hiervon  verfch windet 
aber»   wenn  man  bedenkt^   dais  die  ihr.  folgende 
Hofe»  die. von  der  Beiohaffenheit  der   vorhin  bie» 
fobnedienen^  war»  £e  einigermaC^n  ihrer  ^tutzß  bo* 
raubte»fo  dafs  die  .obere  grofee  Erweite^mig  dos  : 
Wolkenzipfels  ein  Anfang  der  AuflofuDg",   upd  difi 
Düonheit  der  Hofe  b  eiii. 3ewejs  vonder geriegeo 
Intenütät     der    wirkenden    ElectricHat   war ;    ei|ti  ^ 
Schiuüs»   der  audh  durch  die  fü%^ndeA.' UeSiftäiid^ 
beftätigt  wird.  •    : 

a.  £ben  fo  auffallend  war  das  Uilvermqgen  in 
den  Faisen  dieler  beiden  WaCTerhaf«!  •  ihrji§  uiugf- 
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'b«nrfes  Waffergefieder  atifzurjcbten«  Man  fieht  O 
iboen  an,  (a,  b.  Fig.  4»)  <i^^s  ^^  m>t  GeWalt  nie- 
dergehalten und  verbindert'  wurde  y  So  fenkrecht 
ia  die  Höbe  zu.fteigeo» 'wie  dies  bei  dtn  vorher  be« 
icbriebetien  gefehab.  S»wahl  um  die  Spitzen  die- 
ier  Wa{ferf edern ;  als  auch  hi  der  Mitte  des  Krrife^ 
an  der  Oberfläche  der  See,  zeigte  fioh  ein  kleiner 
Dunftkreis.  ,Da  fie  ab^r  nicht  fehr  ausgebreitet, 
untl  dahei^  der  Danfte  nur  wenige  waren,  fo  erhiel« 
ten  wir  auch  nur  febr  wenig  Schnee.  Diefer  hielt 
uDgefähr  ein«  halbe  Stunde-an ;  dann  klärte  fich  das 
Wetter'wieder  auf.  Während  diefe  Wafferhofen 
YorQberzogen»  borte  man  5  oder  6  mahl  fehr  ent«i 
fernt  donnern. 

In  der  Zwifcbenzeitirom  6ten  Januar  bis  znm 
igten  MIrz  muffen  fich  noch  andere  Wafferbofen 
an  der  Kufte  von  Provence  gezeigt  haben.  Zum  we- 
nigften  iah  ich  mit  Zuverläffigkeit  einig«  aqs  den 
Wolken  herabbangende  Zipfel  >  nnd  ihr  Produkt^ 
der  gefrorne  Schnee,  reichte  bis  an  unfre  erften 
Berge  ^effeits  des  Van  Da  aber  meine  durch  dio 
Be/ge  der  Provence  belchränkte  Ausficht  mir  nicht 
znliels,  diefe  Wafferhofeü  felbft  zu  f^heh  und  ein« 
Zeichnung  oder  B^fchreibung  von  ihnen  ia  geben» 
fo  will  i^h  hiermit  meine  Beobachtungen  fchliefsea 
und  zu  dan  Refultäten  überge^n. 

R  e  f  u  l  täte. 
Nach  meiner  Meinung  find  A\e  den  1 2ten  AprÜ 
\^io  von  mir  bemerkten  Tbatfaehen^  (wofern  mich 
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nicht  ParteijlichkeH  für  meine  eigaen  Bebbachttiti^' 
gen  verblendet,)  ^ür  die  Pbyßk  von  grofcem  Werthe  ; 
füWohlAvegen  der  Nähe,  worin  die  Wafferboie  fich 
mir  damahls  zeigte,  als  auch  wegen  der  Durchfich- 
ügkeit  der  Dünfte,  die  ihren  Fufs  umgaben,  da 
man  durch  fie  faft  ganz  deutlich  das  innere  Kochen- 
tind  Aufwallen  bemerke^  koiartte.  Ausihn^n  folgt: 

\i  I>afs  innerhalb  des  Raums,  der' von  dem  Fu- 
fee  der  Walferhofe  eingenommen  wird,  ein  wirkli- 
ches Kochen  in  der  See  uatt  findet; 

-'  2*  dafs  die  Dünfte  des  Waffers,  die  in  die  Hö- 
he: getrieben  Averden,  das  Produkt  einer  Verdün^ 
ftung  fittd,  wobei  das  füfse  Waffer  von  dem  falzigen 
gefchieden  werden  müfs,  indem  es  durch  Verfuche 
bewiefen  ift,  dafls  dieDeftilhtion  das  einzige  Mittel 
ift,  wodurch,  fich  das  Seewaffer  völlig  verfüfsea 
läfst.  * 

Um  fich  diefes  Phänomen,  das  wir  damahls  fa- 
hen»  zu  veranfchaulichen,  ftelle  man  fich  denj  un* 
geheuren  Dampf  und  die  Rauchwolken  vor ,  die 
aus  dem  flauchfange  eines  Backofens  fteigen ,  wie 
wir  fie  hier  zu  Nizza  haben ^  worin  ganz  frifch  ge* 
fchlag^nes  Fichtenholz  und  in  einer  folcben  Menge 
brennt,  dafs  man  dabei  ^rofse  Ouantitäten  Bi'od 
bäckt.  Auf  diefem  Rauchfange  ftehe  eihgläferner 
Trichter,  deffen  Röhre  zu  unterft  in  die  Oeffnung 
des  Rauchfangs  hineinpaffc  und  der  fich  nach  oben 
zu  immer  mehr  erweiterte,  und  fich  endlich  in  eia 
fehr  weites  Gefäfs  endige.\Man  kann  fich  leiöht  yor- 
ftellcn/  dafs  in  dem  engen  Hälfe  des  Glastrichters 
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die  auffteigei?den  Dämpfe  ficb  b«ld  ie  «ufoimftedr 
preffen  werden,  dafs  '  er  gänzlich  undurchfichtig 
/wird,  und  dafs  folglich  in  ihm  die  kräufeJndcn  Vtol- 
ken  des  auffteigendeh  Dampf^  g;jr.mcht  giehr  von 
^  einander  zii  unterrcbeidenfind»^ »[Kommt  diefer  nun, 
;  von  dem  Peuer  cjes  pfeiis  fo^'tgetrieben ,:  ia.  .dan 
obern  weitern  Theil  des  Trichters,  wo  er  fich 
ausbreiten  und  verdünnet  kann ,  fo  wird  maü  ohne, 
Zweifel  die  befondern  Bewegungen  der.Dämpfa  und 
die  nach  einander  folgenden  AufwaUungen  des 
Raucbs  bemerken,  ^können.  Denkt  man  fich. 
hierbei  den  Ofen  weg,  .und  ftatt .  des  Rauchs 
die  Dünfte  des  kochenden  Waffeijs, .  fu  bietet  der 
gläfeme  Tiricbtec  eine  (ehr.  vo^kommene  DarM- 
lüDg  des  Phänomens  dar,  das  1780  und  17S9  dpn 
6ten  Jan^iar  von,  mir  beobachtet  wurde. 

Man  wird  vielleicht  einwenden,  daf^.diefeThat-. 
fachen  gar.  nicht  mit  der  Theorie  der  Wafferhofen. 
übereinftimm^n,  die  MuXfchenbroek  gegeben 
hat.  Diefen  Einwurfhaben  auch  alle  meine  Freunde,' 
die  fich  mit  der  Naturkunde  befchäf tigen ,  gegen 
die  Erzählung  unfrer  178p  angeftellten  Beobachtung 
gemacht,  und  fie  bewogen  mich,  die  öffentliche  Be., 
kanntmachung  derfelben  einige  Jahre  auf  zufchieben, 
weil  es  gar  nicht  möglich  war,  die  Mittel,  deren/ 
fich  die  Natur  zur  Hervorbringung  der  Waffcrhofen 
bediente,  und  ihren  Gebrauch,  mit  den  Ideen  je- -^ 
öes  berühmten  niederländiftihen  Prof effors- zu  ver- 
einen. Daäcbmich  nur mif  eine  einzige  Beöbach-, 
^»ng>   die  zwar   durch  das  Zeugoifs  zweier  fehr. 
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glaubwörcfigtir  Männer  unterftutzt  wird,  beru- 
fen konnte,  fo  verftand  ich  mich  dazu;  wiewohl 
ich  mir-fchindichelte,  alle  dieft  Einwürfe  durch  die 
Erzeugung  einer  kOnftlicheü  WaCerhofe  Vermittelft 
ditt  Electrifirmäfchine,  fo  wie  man  auf  diefe  Art  ^ 
Donner  und  Blitz  nachahmen  kann,  fehr  leicht  wi- 
derlegen zu  können.     Denn  diest  hielt  Ich  damahls 

.  und  ha4te  es  noch  heute  für  «nöglfcb.  Aber  nun  fe-^. 
hp  ich,  der  neuen  Reihe  von  Beobachtungen,  »die 
die^von  1780  beftätigen,  zu  Folge»  fehr  deutlich, 
dafs  di*  Prozeffe  der  Ntftur  von  denen  fehr  verfehle- 
/  den  find,  die  Mufrchenbroek  angiebt.  Diefer 
tleniitnilisreiehe  und  febr  genaue  Beobachter  hatt^- 
nie  das  Gldck,  diefes  Phänomen  in  einer  gunftigea 
Stellung  ff Ibft  beobachten  zu  können,  und  ift  gleiöh 
unglücklich  in  feiner  Erklärung,  fowohl  des  ver- 
zneii^tlichen  Herabfallens  des  Waffers,  (das  wirk- 
lich in  der  Walferhofe  aufftelgt,)    als  der  Bildung 

'desFufses,  den  er,  feiner  Theorie  gemäfsy  blofs 
für  eine  Maffe  Seewaffers,  in  feinem  natürlichen 
Zuftande,  hielt.  Ich  kann  es  feft  behaupten,  ohne 
beFürcbten  zu  dlirfen,  dafs  die  Erfahrung  midh  vd- 
derlegen  wird,  dafs  diefer  Fufs^  oder  diefe  Atmo- 
fphäre,  nichts  anderes  ift,  als  dieSubftanz  der  Wol- 
ken und  Nebel. 

Man  mufs  auch  ferner  bedenken,  dafs  zur  Zeit* 
Muffchenbroek's    die  Theorie  der  Electricität 
noch  fo  geringe  Fortfehritte  gemacht  iiatte,    dafs 
er  ütAi  ihrer  gar  iiücht  zur  Erklärung  der  feurigen 
Meteore  bediente*     Es  if^   daher   auch  nicht  zu 

v^r- 
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yftrwandern»  dafe  er  fie  nicht  zA  fe&er  Theorie  der 
Waffei^iofen' zu  Hälfe  nahm; 

Was  ift  deno'  aber  das  AgeÄis,  wir^  „an  viel- 
l«cht  frag'eri,   das  diefes  Kochten  in  der  Sm  yerurw 
V   nicht,  lind  die  DaWfte  durch  die  Wafferhofe  zu  dej 
•  Wölkte  auftreibt?  ßlofs  darauf  zu  antworten ,  :daf, 
f  diefes  Agens  die  Electricität  fey,   ohne  Weitere'  Be- 
wcife  darittier  tu  geben .  ift  in  der  That  fy  viel  Ülr 
garxiiehts  gefägt.     Ich  Antworte  auf  diefe  Frage,  dafy- 
ich^djte  Refultate  der  Beobachtung  dai-gelegt/uiid' 
das  erzählt  habe,  >as  ich  auf  das  deutlichfte Tab  ' 
Ich  glanbe,    daf«  ich  die  ürfache  zo  er|cehnerf  unir 
zu  beftimmen  vetmag,  ohne  darüber  BeweJfe  geben., 
zti  köÄnen:   aber  es  foU  mir  febr  Ifeb  feyn,  wen» 
Männer    von    grSfserer  Erfahrurfg  und    mehren» 
EenntnilfenrairroitAüfftellang  diefer  Theorie  zu- 
Torkommen.     Ich  halt«  es  für  beffer,"meSn  ürtheil 
noch  aufzufchiebe»  i^nd  dem  verfohrerifchen  Ver,' 
gnögen,  jede  S^che  zu  erklären,  wodurch  dieMafle 
der  irrthflmer  in  rf«r  Naturkunde  fo  leicht  vermehrt 
Werden  kanrii  nicht  Gehör  zu  geben.' 

Düe  zweite  Thatfffche,  welche  ähh  von  felbft  ia 
unfern  Beobachtungen  darbietet,"  i'ft  die,  daft  ßch 
zflr.Bildungder  Wafferliofen  zwei  einfachen,  oeler 
Tl«amehr  zwei  verfchiedene  ModifikatioheD  einer  und 
derfelbeö  ü^achfe  Vereinigen.  WeiJn  der  Fufs  oh. 
ne  die  Wafferhofe  ei-fcheint,  fo  ift  fie  nicht  die  her- 
Torbringende  Ürfacl»  deffelben,  und  der  Füfs  ift 
nelmehr  ein  Köch«i  oder  Aufbräufen  in  der  5ee, 
das  auf  diefem  Flecke  ftatt  findet.  Aber  wie  viel 
A«wLd..PJy,fik.Ar.'J,„oi.8».i.  fi 
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iptereffantcFra^^nlS^öape^  nicht,  ük^  fUefeÄi^laeHr 
des  Phämimeiis  aufgeworfen  vverden !.  .  Was  ift  d^ 

^  fü^  eineKrafU  4if.rfen  Fufs  a,  Fig.  3,  auf  feiner  Stell« 
fp  la^ge  be^wegungslps  feft  hielt,  obgleich  ciaM^ 
tig^r  Oftwind^jlies,  bis  der  Zipfel  dei;  Wolke^j^^» 
die  Wa{f^rböfe  bilden  folite,  gerade  über  ibii  zi^.^e«^; 
hen  kam?  Was  ift  das,  was  wie  ein  Sack  ausfal^fich> 
aiis  fler  Wolke  niederrollte ,  und.  ichon  zuvor  |ii 
deni  hervorfpringenden  Theile  d^rfelben  vorfaanden , 
•war  ?    Da  ich  keine  genugthuenden  Antworten  ai<f 

,'  diefe  und  ähnliche  Fragen  ;geben  kann ,   fo  wiU  ich , 
2ür  dritten  merkwürdigen  Thatfs^chjei  üibergehn. 

Wenn  der  Füfs  einer  Wafferhofe  fich  dem  Land^ . 
2U  nähern  beginnt,   fo  zi^ht  fich  d^r  D^rchn)effer^ 
deffelben  zuUrnnfien,   feine  Hphe  ^  nithriit  ab,    feia. 
ganzes  Volumen  wird  immer  geringe» ,   und  er  ver- 
schwindet endlipb  gänzlich,    fo  balcJer  die  Küft« 
berührt.     Nach  genauer  Beobichti»i>g>    di^  ich  au- 
fteilte, fehlen  9Sji  als  oly  der  Fufs ^  auch  jder  gröijs«  , 
ften  Wafferhofe ,   abzunehmen  anfange,   fpl)fald,*^j0 
,  Tiefe  der  See. unter  ihm  ^eripger  als  feine  eigne 
Er.he|)ung  über  ihre  Oberfläche  wird«     Welih  cfie^s  j 
w^hrift,  wie  ich  gewifs  glaube,   fo  kann  m^Q  dar-^ ^ 
aus  fchliefs^p.,   dab  das  Aufbraufen  oder  Kochen,  , 
welches  die  Wafferhofe  mit  W^ffer  verßeht  und'  dia i, 
den  Fuft  rings  umgebenden  Dünfte  bildet,^  fich  v^ie^- 
leicht  gen^u  fa  weit  in  die  Tiefe  der  See  erftrecktj. 
als  der  Fufs  felbft  fich  über  die  Sec^  empor  hebt,  und  : 
dafs  die  Quantität  des  Materials  zur  Ergänzung  der 
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Dt|nfte,  in  d^m  Verbultnifle  abnimmt»  ^  das  Wa£br 
feichter  wird. 

JErKlärung   der  Kupfer. 

Taf.  L  Fig.  I  ftellt  den  unvollkommenen  Fub  a 
eloer  Waff  erhoff  vor,  der  den  6ten  Januar  ly^S»  früh 
5  Minuten  nach  loühr,  gefebn  wurde.  Links  fieht 
nran  die  VV^ojken,  welche  zum  Zenith  an fteigen,  doch 
noch  beträchtlich  entfernt  find.  Plefer  Fufs  hatte 
Federn  von  Wafferdunft*  die  fich  gleich  iiegeln 
erhoben»  find  wurde  von  den)  Winde  nach  der  Ka* 
fte  getrieben*  In  dem  Verh^ltnilfe»  als  er  fich  dem 
Lande  näherte»  zog  er  fich  zufammen,  und  wurde 
ia  eine  Nebelfäüle  verwandelt»  diein^dem  Augen? 
blicke,  als  das  WaCfer  zu  fehlen  anfing»  von  dent 
Winde  über  das  Land  hingeftürzt  wurde«   (fr#) 

Fig*  2*  a  ift  die  ungeheur'fr  Wafferhofe»  die  dien* 
felbenTag)  K  Minuten  vor  Mittag»  fich  zeigte.  Nichts 
konnte  mehir  einem  brennenden  Kriegsfchiffe  glei- 
eben»  als  diefes  Phänomen»  ausgenommen»  dafi»  keine 
Flammen  zu  fehen  waren.  Ich  habe  mich- bemüht» 
die  beftändigen  Auswürfe  oder  Aufwaliuiigen  des 
fie  umgebenden  DutiCtes  und  dels  aus  der  Mitte  her- 
ausfpritzenden  Walfer^  darzuftetlen.  Bei  b  find  die* 
Ueberrefte  einer  Wafferbofe  zu  fe)in »  die  zerftreut 
worden  war»  nachdem  ihr  Fufs  das  Land  berührte. 

Taf.  IL  Fig  3.  attcllt  den  bereits  gebildeten  Fufs 
der  [zweiten  Wafferbofe  dar»  die  wahr(cheinlich  di^ 
dritte  war.*  Noch  ift  die  Hofe  felbft  nicht  da.   Bei  b 
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/ft  der  Wolketizipf el  zu  (ehn ,  der  fcliief  n^h  Ofteo 
bin  gerichtet  war,  und  mit  der  Wolke  naich  VVeftea 
fic\}  bewegte.     iBei  c  kann  man  fehn,  wie  d^  Äipfel 
t,  nachdem  er  über  den  I«^ufs  zu  ftehen  kam ,  *fich 
fenkrecht  richte^te,  und  fich  augenblicklich  wie  ein 
weiter  Sack,  von  der   Geftalt   eines   umgeftOrztea 
Kegels ,   entfaltete.       Eir  W;ar  faft  gahz  durchfcbei- 
-nend,   wie  Gaze.     Sobald  fich  djefer  aus  der  Sub- 
ftanz   der    Wolke   beftehende  Sack   aus  .'einander 
^gewickelt  und  fein  fchm ales  Ende  auf  den  Bodeü 
des  Fufses  d  feft  gefetzt  hatte,    welches' rn«ejrhaU> 
3  oder  4  Sekunden  gefchah,   wui-de  er  gerade  und 
ohne  Falten.      Ein  Dunft,   gleich  dem,   der  1780 
gefehn    wurde,     ftieg   fogleich    in    diefem  ^acke, 
als  in  einer  Röhre,  auf.     Er  crweiteTte  ihn  zu  djer 
Geftalt  einer  WafFerhofe,^  benahm  ihm  feine  Durch* 
fichtigkeit^  tfnd  gab  ihm  ein^  dunkle  Indigo -Farbe, 
wie  fie  die  Wolken  hatten.     In  demfelben  Augen- 
blicke bewegten  fich  der  Fufs  und  die  Hofe  von  Often 
nach  Weften;  bdde  folgten  dem  LauiFe,    den  Ati 
Wind  den  Wolken  gab,   an  welchen  die  Hofe  hing. 
NachdeiTi:  diefe  WaXferhofe    zernichtet    war^,   bot 
die  folgende  dafflslbe  Phänomen,    wie  did  andern 
dar..      Es  mufs   bemerkt   werden,  |dafs  die  Ent- 
fernung d^s  Zipfels  6  von   deaf  bereits  gebijdete;i 
Fuise  a^  hier  in  der  Zeichnung  nicht  konnte  gehörig 
gezeichnet  werden.     Diefer  Zipfel  war,  als  er'zu^ 
erft  bemerkt  wurde,  über,  eim  franzößfche  Meile 
von  a  entfernt,   wahrfcheinlicb  hatte  er  ficbicbp^a 
in  einer  gröfsern  Entfemong  gezeigt«     Dit  zweite 
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yncl  dritte  Wafferhofe  waren  ,*  allen  ihre^  Ausdeh- 
Huflgen  nacb>  etviras  kleiner  als, die  erfte» 

Fig.  4  zeigt  die  beiden  Wafferhofen,  die  den 
jgten  März  dictt  hinter  einander  faferzpgen»  <  Uer 
Wind  war  nicht  fo  heftig  tind  die  See  nieht  fo 
unruhig  als  den  fiteri  Januar;'  die  Wolken  thürm- , 
ten  fich  nicl^t  fo  fehrund  waren  auch  pi/cht foiinfter. 
Die  Intenfität  des  Phänomens  war  auch  verhältnifs- 
mäfsig  geringer.  Bei  a  und  b  kann  man  fehn ,  dafis 
die  den  Fufs  umgebenden  Dunft-  und  Wafferbüfchel 
sichttUe  Kraft  hatten,  fiqh,  wie  die  in  den  vorherge- 
lienden  Figuren,  in  die  Höbe  zu  richtenjfondern  dafs 
fie  vom  Winde  niedergehalten  wurden«  Die  £r- 
Weiterung  dies  obern  Tbeils  der  Hofe  d,  (chien  ein 
Anfang  der  AuflüTung  zu  feyn,  fö  wie  fie  bei  6,  Fig. 
2,  beobachtet  worden  war.  Diefe  zwei  Wafferbo- 
fen  nahmen  ihren  Lauf  über  Antibes  hinaus.  Die 
vom  Gten  Januar  erreichten  die  Küfte  izwifchen  der 
Stadt  Antibes  und  der  Mündung  der  Var.  Den 
Weg,  den  fie  von  der  Zeit,  als  fie  zuerft  bemerkt 
'wurden,.bis  zu  der  Küfre  zurücklegten,  kann  man 
auf  5  oder  6  gemeine  franzofilche  Meilen  fchätzen. 

Noch  mufs  hier 'wieder  bemerkt  werden,  dafs 
die  Zeichnungen  die  Walferhofen  in  ihrer  fcheinha* 
ran,  nicht  in  ihrer  wahren  Gr ölse,  verbal tnifsmäfsjg 
darfteilen,  Fig.  i  zog  nur  einen  Büchfenfchufs  weit 
vor  meineni  Fenfter  vorbei :  die  Waffcrhofen  Fig. 
2,  Z  und  4  blieben  dagegen  2  bis  3  Seemeilen  ent- 
fernt, und  waren  alfo  nach  ebien  dem  Verhälfniffe 
gröfser,  na^ch  weichem  ii^  weiter  abftaaden. 
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IV. 

BESCHREIBUNG 
einer    Wafferhoje    auf  dem    Genfer    See, 

vom 

Berghauptmann   Wild 

zu   Cuilly.  •) 

JLrieren  Morgen,   ^am  ifteh  Nov.  1793,)  wurcTe 
ich  um  8  Uhr  55  Miouten  benachrichtigt,  dafs  fich 
auf  dehi  See  etwas  fehr  fonderbares   zeige.-,   Ich 
brauchte  mich  nur  umzuwenden  >   um  in  der  That 
ein  eben  fo  prachtvolles  als  feltnes  Phänomen  wahr- 
zunehmen.     Der  Schauplatz  war  mitten  auf  dem 
See,  etvi^as  öftlicb  vom  Dorft  Meillerie.     Der  Hirt- 
in el  war  fehr.  ungleich  bewölkt;  links  und  rechts 
von  jener  Stelle  fchneiete  es  über  dem  Boveret  mid 
auf  den  Höhen  von  Evlan ;  mir  gegen  Ober  vvaren 
die  Berge  vojd  fehr  fchwarzen  Wolken  umgeben,  und 
aus  diefen  ftieg  eine  fch warzgraue,  fehx  dicke  Säu- 
le fo  herab,   dafs.  man  fie  hätte  für  eine  fefte  Maffe 
halten  können.    Sie, warfehr  fcharf  begränzt,   die 
jRänder  der  Länge  nach  abgefchnitten,    (^/es  börds 
iranchis  fur  la  longueur^   und  fie  ftand  ganz  ein- 
zeln da»  wie  fie  Taf.  III,  Fig.  1   unter  a  dafgeftellt 
ift.    Der  Fufs  c  diefer  Säule  war  am  ftärkften  durch- 
fichtig, kaumüchtbar,  und  hatte  ganz  das  Anfebn 
eines  auf fteigenden  ,  faft  aufgelöfeten  Diinftes.  D^$ 

'•)  Journal  de  Phyßque ,  t.  1  >  p«  39« 
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«fcfaadhif  nde  WjfTer  des  Sees»  d,  fjyitzt^  bä  auf 'eine 
Höbe«  die  ich  auf  mehr  als  i  oo  Pufs  fchäute,  die  aber 
üirabrfcheiblich  noch.  vfeL mehr  betrog;  unddiefes 
war  der  fchÖAfte  Thetl  de»  Schaäl^iels.  Der  Sed 
darunter  (cbien  aiisgubdfak;  wiewt>hl  das  eine  Tau* 
ichujig  feyn  l^oi||ite^  -  Der  horizontale  Durchmeßer 
der'^ldpritzeikleA  WafierhiafCe  (chien  fehr  betrachte 
Jith'zn  fe^^o-;  ich  (ehatzte  ihn  auf  i^«  fo  wie  die  gan« 
aeHöhe  der  Wafferhole  auf  8^  febeinbarer  Ordße. 
&tae  ich  daher  die  Entfernung  des  Plianomens  von 
•meinem'  Standorte.  4uf  eiiie  Berner  Meile  oder 
a8o'ooFub>fo-^fir'd^ihr Dutcbineffer  3i£»,'  nnd  ihre 
Höhe  oooo  {Kdrifer  l>Ms  betragen  -  haben. 

,  Ich  beobachtete  die  Erfcheinung  mit  einem  klei* 
nen  DoUond ;  meia^gsoÜMa  Jernrohr  aufzuftellen» 
hatte  ich  nicht  Zeit  genug,  da  fie  fchon  nach  3  Mi* 
nutenjt nachdem  ich  fie  zuerft  wahrgenommen  hatte» 
Terfchwand.  Diefes  gefchah  plötzlirh^  fo  dafs  bin* 
nen  einer  halben  Minute  auch  alle  Spuren  derfelbea 
fort  waren;  faitfo,  wie  die  Dichter  das  Verfchwin« 
den  der  Geifter  zu  fchildern  pflegen»  und  ihr  un* 
terfter  Theil  zuerft.  Während  die  Säule  fleh  auflö« 
fete>  zeigten  fich  ein ep  Augenblick  lang  einige  Diln- 
fte»  zerftreuten  fich  aber  fo  fchriell»  dafs  nran  fie 
kaum  wahrnehmen  konnte.  Ple  letzte  Spur  von 
Dünftep  war  über  der  VVafferfiäche.  Und  das  war 
alles»  vvas  ich  bemerken  konnte.  ,  ' 

Meine  Zeichnung  finden  alle»  die  das  Phäno* 
men  gefehn  haben»  tr^u..  Das  Barometer  ftand  auf 
a6  Zoll  yl  Linien »  folglich  5  Linien  nnter  feinem 
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initt1frB$t<Kndeätn  Genfer  See;   dirRBmum.  Ther-f 
momeier ,^ul  5|.Grad.^  «  -  '  '-  .' 

Waflerbofaxis  bemerkt  hierbei    Pictet»     find;. 
auf  cle^  Genfer  See  äb&erotdehtlich  feltem;    vnräm 
die  Witterung^  die  Tem{ieratur  iind  der  nicht -^ele^ 
ctrifcbe  Zuftaad  der  Luft  ^^s  Ibrige^beitrageA  mo»-; 
jren«     lo  dielem  Falle  fcheioe  keine  Electricüät  ndt 
im  Spiele  gewe^o  2u  (eym     Der  Tbeil  des'Siesi 
war  ja  &cb  die  VVafferbofe  zeigte,  ift  deii  Sturmwii»*- 
den  .aiemlich  eusgefet^t»  die  «ojai  den  Gebifgea  Ua 
Cbablais  pldtslich  herabfahreu.      Vielleiciit  da£s  e»- 
xierlei  iJrfachdiefe  Sturme  und  die  Wafletrboieo»   ]^ 
tiacbdem  fie  £ch  verichieden  «4difi€irt»  yntraBtaÜBL' 
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tiniger  WMfferhxifennnd  eines  ähhlicJienr 
*  ihäHOfhinsim   atlantifchen  ^Meerßi'^^ 

ybfeobachtef 

■  ■""■V*"'^'  r    Vom     '        '     '' 

Schiffs  -  Lieutenant  J;   B.  Baüssahd.  *) 


I.  WäJJerhöjkw  m/der  Nardf^e  der  InfilCubad^i. 
\2ienJ^M*ij82  beobmchiei^. 

Lh  eine  genauere  Kenntiiifs  dex^  Wafrerhoien  die 
PhyGker  und'Hie  Se^eute  interelBrt,  ui\d^  man  dazu 
nur  durch  eine  grofse  Menge  von  Beobachtungeo, 
mit  Figuren  begleitet,  geljangen  kann;   lohalte  ich 
«s  für  Pflibht,  diejenigen  bekannt  zu  machen,  wel- 
che ich  Gelegenheit  zu  bebbaciiten.'hdtf^^ 
.    Ak'ich  mich  den  1 2len  Jbli'  1782 ^^  Morgens  uta 
7  ühr^'JVatif  der  Nördfeite  von  Boca  de  U  grande 
Caravelle,  an  der  Nordfeile  der  Ihfel  Cuba,  6  See* 
meljen  weit  von  der  Köfte^    äuS  der  icqn|^|cben 
Fregatte  Nortbumber|andi  befand»  auf  der  ii:h  dien- 
te,  (fi$    war  ein  fchoner  und  fehr   wanner  T^g 
bei  nebligem  Horizont«  und.  woIkenfreiqflciKl9v- 

♦)  Journal  d9  Tkyßque  etc^  9    p0rX>  e I  a m  ^f  h  «  r i  ii 
Tomes,  p.  146.^ 
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EntfernuDg  vorn  VordertheUe.  Während  das  Schiff 
den  Raum  einer  Viertelm^le  durchlief,  und  Geh  die- 
fer  Wafferhof€rig?2>^?^|*n^  tmiiri^  mehr  näherte» 
'  fiahui  .AeTbeträch^iaJtMi^  J^is.\^e^-,l{<j^^  »p?^ 
4qo.  Toiien^ntlemt^gxrx  I«  die^cjn^,  ^pt^^ 
fchien  der  Durchmeffer  ihrer  Grundfläche  4Toifen» 
des  untern  TheiU  der,  ^a^I^  4  Fufsunddes^-mittltfro 
^h^lj  ^der%l^eo.  ijo  gut  j|iu.  bet^agej ;  ^  diwr-.  obej^ 
Tbeii  erweiterte  fich  und  bildete  die  Wolke. 

Ein  leichter  Nord- Oft  wind  fchien  die  Waffer- 

.-  If^^ifttid Mas  Gew&lk ,  welches  ^^^  hihii^i^i  {qüelte 

fervU  a  former.)  vor  fleh  her  zu  ireitM^m  ^^'Altf  beide 

fich  einigen  %hlfi^en, der  Flotte   bis  auf^Kanoneä-^ 

Behufs  weite  genähert  hatten,    wurden,  mehrere  K^ 

iionedkugeln  ge^en  fie  ah|(efeuert.       pief<^  th^tep 

die  hefte  Wirkung»    indem   fie  das  Zuftröme^i  des 

MeerwaHers,  welches  Xctinell  in  die  Hphe  kreifelte« 

unterbrachen.      Die,  V^afferKofe  yvurcle,  »pp  iinte|i 

fchwächer»  und  trennte  fich  bald  d^auf  ganz  von 

ihrem  Fufse»*  worauf  das'  Kocbea  und  Aufbjraufeq^^ 

(bouUtonnement ,)   aufliorten. 

"Oieinnere  Bctt^egimg.fchieo,  wie  ichfchouhe* 
merkt  habe»  mit  R'egelntaf&igkeit  von  unten  nach 
oben^zu  gebn»  und  horte  damit  auf»  indem  fie  fich 
ganzlidf  zerftreuc^<i,  das  Gewölk  zu  bilden^  das  un« 
fern  ganzen  Horizont  bedeckte.  Der  Donner,  der 
,fiQh  )ij|rto  ?p  l^((e«  ^nfipg»  wurde  nun  ftärker,  und 
ein  Blitzftrahl  traf  eins  der  fpdnUchen  Schiffe  von 
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der  E$<;^idra  des  Generals  Cordova «  und  zerbracli 
zwei  der  Schlffsraae0.  Üiuiiitjtelbar  darauf  fiel 
ein  heftiger  Regeo^  der  über  eioe  Stuade- lang  an- 
hielt und  die  Liift  merkljch  ahkühlte.  -r  .pie  Ss[u« 
le  diefe&  WafTerhebers  war  ftet&  minder  dnnkel  alt 
das  Gewölk,  und  gegen  das  Ende  zu  um^ieleii  hei'» 
ler.  Das  Phanonien  dauerte  ungefähr  ^  Stunden» 
während  deffen  das  Schiff  und  die  Wailerhofe  fich 
ungefähr  i|  Meilen  entfernt  hatten. 

^  Die  Phyfiker  find  nicht  ganz  über  die  Art  einig» 
wie  fich  die  Wafferhofen  bilden.  Einige  behaupten, 
das  MeerwalTer  fteige  an»  fo  wie  ich  es 'bemerkt 
habe»  und  bilde  die  Wolke»  die  daröber  hängt»  oder 
vermehre  fie  wenigfrens  betrachtlich ;  andere  lafleo 
dagegen. die  Waflerhofe  von  der  Wolke  herabkom*. 
me'n»  und  glauben  diefesfey  immer  der  Fall.  Ich 
habe  raebrmahls  beieineni  faft  wolkenfreien  Himmel 
Gelegenheit  gehabt  zu  .bemerken»  dafs  die  WafTer* 
hofen  fich  zuerft  aus  dem  Meere^  erheben»  die  Wol- 
ke erzeugen  oder  doch  vergröfsern»  und  Stürme, 
veranlaffenV  folglich  kann  da^  djumpfe  Getöfe,  wel^ 
ches  man  bprt»  und  das  Aufkochen  iip  Fufse»  nicht 
vom  Waffer»  das  ans  den  Wolken  fällt»  verurfaeht 
veerden»  fondern  beides  rührt  von  den  Waffertheil- 
chen  des  Umkreifes  her»  welche  ftärker  verdichtet 
find  oder^mit  geringerer  Kraft  in  die  Höhe  getrieben 
werden »  als  die  im  Centro  des  Hebers.  Diefe  letzte 
Meinung  beftätigt  auch  der  Augenfchein»  indem  ich 
das  Waller  merkUdi  in  die  Höhe  fteigen»  aber  nip|it 
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wieder1ierunt'erfalleii'fa!i.  Im  lelztem  t'alle  warft 
es' auch  itichtzu  begreifen,  wie  nicht -alles  Waffer 
aüs  der' Wölke  gleichfalls  durch  ilie  Säute  der  Waf- 
Tci-bofe  hefSbfliefseh  folltc.  '    '       '       ' 

Was  , die  Urfach  des  Phänotnens  betrifft,  fo 
könnte  man  vielleicht  auf  den  Gedanken  gerathen^ 
dals  unterirdifche  Emzöndungen,  wenn  üe  (chnell 
aus  dem  Gründe  des  .Meeres  herausdringen,  die 
Wafferhofen  und  das  Äuffteigen  des"  VVaffers  in 
5hnen>yeryrfechen.  Allein  die  Erfcheiming  ift  zu 
häufig.,./ als  dafs  man  fie  diefer  einzigen  Urfach  zu- 
'ichrejbqn,  könnte;  wahrjcheinlicb  wirken  dabei 
verfcbiedne.Urfacben  zufammen. 


-av  ZweirWaffefhößn,    äv/ der  OfifeUeder  InfeUTe^ 
f.  n^riffa  am  uzßen  Noy^  1796  beobachtete 

Das^' Schiff,  die  ßho^e  Angelica'^  »Welches  zu 
einer  riäturhiftorifchen  Expedition  tusgeraftet  war, 
und  worauf  ich  mich  als  Schiffs*  Lieute'na:0t  befand. 
lag  am  2 ruften  No\'embef  "I796  auf  der  Rhede  vott. 
Santa'  Cruz  bei  der  Infel  Teneriffa  vor  Anker.  Das 
Wetter  war  Nachmittags  fehrfchön,  Nachts  aber 
ftürmifch  und- regnig;  es  blitzte  ftark  aus  Süden, 
lind  es  fielen  zwifchen  10  Uhr  Abends  und  3  Uhr 
Morgens  ftarke  Regenfcliauer.  Da  beim'  Auf- 
gange der  Sonn^  das  Wetter  fchön,  der  Himmel 
von  Zeit  zu  Zeit  bedeckt,  und  die  See  an  der  Küfte 
iiki  iö  ruhiger  war^^  da  der  fcbwiache  Wind,  wel- 
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eher  Welicte,  aus  Nord  weft  kam:  lo  beotft^fe  fchr 
diefe  Umftände,  um  die  Rhede  von  S.  Cru^s  in  ih^ 
rem  ganzen  Umfange,  zum  Behufs  meines  hydro* 
gr^aphifchen  Plans  derfelben, .zu  fondlten«  Umg  Uhr 
Morgens  bemerkte  «iqer  von  den  Leuten«,  die  mit 
mir  in  dem  Boote  waren »  n^ch  Süden  zxl  ;/au£  der 
Höhe  des  Meerfs.deu  Anfang  einer  WaCethofffj, wel- 
^  che^cb  auf  e;ine  eigne  Art  bili^te,  u^d  beaachric^« 
tigt«  mich  davon  fogleich.     ;      ^ 

Als  ich  hinblickte  I,  ftand  die  Wafferhofa  fcjhpn 
da.       Die  unbewegliche    und  Wenig  ^^sge^ljnte^ 
Wolkp,  welche  fenkrecbt  über  i^ir  bing^r  war  oben, 
fchmutzjg  weifs,    und  hinten,    wo  die  Walfcrhofei 
daran  ftiefs»  dunkelbraun.      Da  ich  uijgefäbic  ciije 
franzöfifche  Meile  von    dem    Entftchungsorte   dec 
Walferhofe  entfernt,  und  in  meinem  Boote  nidit  hoch, 
über  delf  Meeresfläche  erhaben  war,  fo  konnte  ich 
während  fieüch  verg^öfeerte,  weiter  nichts  als  eine 
verworrene  Bewegung  des  WaQers  im  Innern  der 
Säule,   und  ein  /ehr  ftarkes  AufjirauCen  im  Fufee 
derfelben   wahrnehmen,     welcher  ungefähr  einea 
dreimahl  gröfsern  Durchmeffer  ajs  die  »Säule  babea 
mochte.     Der  innere  Theil  d«s  Hebers  war  durch- 
fichtiger als  das  Uebrige ,  fo  daß  ich  ?uch  diesmahl 
das   Waffer    regelmäfsig,    und    mit  ungkublicb^r 
Schnelligkeit  darin  anftttigen  fah«  wobei  fich  die  Wol- 
ke beträchtlich  an  umfang  vergröfserte,  ui^idf  mannig- 
fälüge  Farben  annahm.     Die  Hauptfarbe  des,  obern 
Theils  war  röthlich,  des  untern,  der  aa  die  Waffer- 
hofe  ftiefs ,  fchwärzlicbbraun. 
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ich  liatte  dicfes  Phänomen  ungefähr  *i5  bis  sto 
Minuten  lang  beobachtet,   als  ich  plötzlich  dicht 
öftlich  bei  der  erftern,  eine  Tiwelte  Wafferhofe  ent- 
ftehn  fah»  die  jedoch»,  nachdem  fie  eine  Viertelftun- 
de     ohne  fich  merldiel^  zu  vergröfse^n,  gedauert 
hatte,  -ficfe  von  ihrem  Fufse  trennte,    worauf  als- 
bald das  Aufbraufen  und  die  ganze  WafTer/äule  ver-^ 
fchwanden>  fo  dafs  man  von  ihr  nichts  weiter  fall* 
als  den  Wolkenzipfel  ^   an  dem   fie  fafs.      Sie  war 
anfangs  conifch.  Der  l'ufs  des  Heberä  fehlen  nicht 
Aber  t  Fn&b   der  mitteflfte  Theil  2  Fufs,    und   der 
oberfte»  der  an  die  Wolke  ftiefs,    10  bis  12  Fu& 
dick  zu  feyn,    und  das  aufbraufende  Meerwaffer 
im  Füfse    war    verhältnifsmärsig   viel    ffärker    als 
die  Säule,  nnd  ftieg  bis  auf  unjgefähr  12  bis  1 5  Fufs 
unter  dem  Heber.     Der  übrige  aufkochende  Theil 
hatte  eine  längliche^  GeftalV.  *)      Auch  iri  ihr  ftieg 
das  Waffer  regelmälsig  in  die  Höhe.       Ihre  Säule 
war  dunkler,    dagegen  die  der   erfteioi  Wafferhofe 
lichter,  als  die  über  beide  hangende  Wolke,  letz- 
tere zuletzt  fehr  Jhell. 

Um  10  Ohr  Morgens  wurde  das  Wetter  ftürmifcb, 
doch  ohne  Blitz  und  Donner,  und  es  regnete  ab- 
wechfeind  den  Nachmittag  über;   hätten  nicht  die 

*)  Die  kegelförmige  GeftaU  de$  «nfbranfenden  Waf- 
(    fers  im  Fi^ie  diefer  Waffcrhofen,  ift  noch  ein  Be- 
weis mehr,   dars   das  Waffer  in  ihnen  nicht  fällt, 
Tondern  fteigt,  und  die  Wolke  bildet  oder  fie  doch 
fehr  vergröf$ern  hilft.  S. 
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Wiode  das  QewUtar  mch  der  Mttagfrfeite  d».  canM . 
rifcheni  Infel  gejagt,  fo  worden^ wir TielleJchrnoclf 
ftarkerf  Sphk^freg^n  gehabt,  haben.-  Oegeo  Abend 
war  das  Wsst^dlc  tHerkltcb  Bhg^^lt,  ^b^leixsb  die 
Sf>^«e  voll  ^it  zu  Zeit  durchgefcbien^n  hatrty  timt 
die  foj^epd^f^^dlt  war  fo  kühl,'  dais  das  Reaumur«^ 
'ig'bef.qpilipeteir  beim  Aufgänge  der  ^onne  am.  2'3ftea 
Navembtef  mi  \^^,  J&siiüd,  indefs  es  an  deü  rorhern 
geben4enj]r^^|i9i  Sonoetiaiifgaiig  über  1  &^  Wärm*' 
zeigte.       ,  ^     .     I     :      .. 


5.    'Beobachtung  eines  mit  den    WaJJerhofen   wr- 
wandten   Phänomens. 

Ich  bemerkte  am  6ten  December  1796  vor -Auf- 
gang der  Sonne,  vam  Bord  der  fcKönen  Angelica» 
welche  auf  der  Rhede  von  S.  Cruz  l^eii  der  Infel  Te- 
neriffa vor  Anker  lag,  folgendes  Phänomen.  Den 
Tag  vorher  war  der  Himmel  abwechfelnd  bedeckt 
gewefeo ;  am  Abend  und  die  Nacht  hindurch  blitzte 
es;  es  blies  ein  frifcher  Süd -Södweft- Wind,  i^ind 
das  Meer  warf  hohe  We]len,  wobei  das  Schiff  ftark 
nach  vorn  und  feitwärts  fchwankte. 

Kurz  vor,  Aufgang  .der  Sonne  zeigte  ficfa  am 
Horizonte  ein  mir  ganz  neues  Phänomen,  Wel- 
ches tneine  Aufmerkfamkeit  feffelte.  Während  u'er 
3  bis  4  Minuten,  die  es  über  dem  Horizonte  ficht- 
bar war,  hatte  es  unverändert  die  Gefialt  des  Schwen« 
gels    einer  Feuerfpritze»     war  aurorafarbig,    vknA 


d  by  Google 


Widirtrf  niif  dem  it^terji  Efl^de  den  fichtba^^^  Hq*  , 
rizoht>  m^  6nm^  obern  Bine  ferne ,  3  bis  4  G^rad^ 
Aber 'dte  SjfeUe  =  des  Hprizofnts.  erhabne  Wolke*- 
wo  der  obeve  Sonne^rand  fehr  bell  aufffieg^»  und 
diefes  kleine  Phänomen  verfphwindea  mächte »  wa- 
ches mit  de^pbyfifchen  Urfäch  des  Blitzet  »fainmeki»' 
2uhäng«ii  fcheint,  da  ef  die  Geftalt  d^elben,  dotii 
ebne  deffen.  Lebhaftigkeit  hatte.  i  Dös  R^Ufamrflir. 
Thermometer  {tandiiiamabte  auf  i6^>  :üiid  zu  Mit« 
t^g  auf  17^^  ^ 

/  mßmmmmmmmmmmmn 
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VI. 

BEMERKUPfGEN 

gegen  G^Rtanner's  Meinung  vom  Sticks 

ftoff^y    und    gegen    die    vorgebliche   il6- 

forption   des  Sauerftoffs  durch  die 

reinen  Erden,  ^ 

*  von 

B     E     R     T    H     O     L     t     B     T  ' 

in   Parif •  *) 

Ochon  vor  gerflumcf  ZeU  hatte  Prieftley  aqs  ei- 
nigen feiner  Vcrfuche  anfangs  gefohlolfen/  deFtillir-  . 
tes  Waffer  laffe 6ch| durch. Kalk uqd vorzüglicU durch 
Thon,i  oder  auch  ohne  beide  Stoff ^,  in  Sandftein« 
oder  matten  Olas^Retorten  in  Luft  verwandeln^ 
zeigte  aber  gleich  fell;^ft  das  Trägerif(  he  di^fes  Ver- 
fuchs,  in  welchecn  die  Luft;^  durch  die  Gefäfsehinn  . 
eindrang.  Guyton  fügte  zu  Prieftley *s  Be- 
merkungen einige  hinzu ,  **)  und  damit  iohien  diefa 
Sache,  abgetha/i  zu  feyn. 

Indefs  erfchien  wieder  ein  Auffatz  Wiegleb^s^ 

worin  er  behauptete,  durch  Verfuche  dargethan  zu 

haben,  das  Gas,  welches  man  beim  Durchgebn  von 

Wafferdämpfen  durch  glühende  irdene  Rohren  er-  - 

*  halte ,   fey  lediglich  der  Vereinigung  des  Wärme- 

*)  Aniiales  de  Chimie ^  t.  )^,  p.  «3  — ^t.       dt  H* 
♦*)  Encyc*U)p.  metkpd,:  Chimie ,  t,  I|  p- 6^4.     d.  H.  ' 
AnnaI.1i.Phyfik.  B«7.  J.  itoi.  äci.  F 
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'  ftoffe  mit  dkh  Waffeptfampfen  züzurdifeibeat   und 
aus  diefer  Vereinigung  enifpringe  Stickgas.       Ihn 
wielen  Deifnan,    van  Trooftwyk,  und  Lau», 
vrerenburgli  zuitecht»  indem  fie  alle  Urnftände 
jener  vorgeblichen  Erzeugung  von  Stickgas  mit  der 
gi-öfsten  Sorgfalt  ^unterfuchten,    und    daraus   den 
Schlufs  zogen:   „dafs  das  Stickgas,    welches  man 
in  gewiffen  Fällen  beim  Durcbgange   von  VVaffer- 
.    dämpfen  durch  glühende  Röhren  erhä|t,   ledlglicb 
von  der  äufsern  Lpft  herröhrt,    deren  Sauerfioffge«^ 
halt  das  Feuer,   welches' die  Röhre  umgiebt,   ver- 
,  zehrt,  und  dafs  die  vorgebliche  Erzeugung  von  Stick*   > 
gashierbel,  ieefcr  Wahn  fey.***) 

Nach -dem    allen  tritt   G.irtanner   noch  ein-  . 
mahl  mit  jener  Behauptung   auf,**)   geftötzt    auf 
Thatfachen,  deren. meifte  von  andern  entlehnt  und 
fchon  hinreichend  beleuchtet  find.       Folgeddes  ift 
fein  Hauptgrund:   „Läfst  man  Waffer  in  einer  glä-« 
fernen  oder  aftdern  Retorre  kochen,    fo  erhält  man 
Stickgas;"  wobei  er  die  Vorficht  angiebt :  „um  das 
Stickgas  in  gröfserer  Menge  zu  erhalten,  mufs  man  das 
Waffer  nur  fehr  langfam  über  einem  mafsigen  Feuer 
verdampfen* lafTen.**     „In  allen  diäfen  Fällen '%  fagt 
er,  „bemerkt  man  ohne  Ausnahme,   dafs,  fo  wie 


♦)  Vergleiche  auch  Annalen  derPhyßk^  11^  ioi,  369; 
und  Scheret'  über  die  P^er Wandlung  des  tVafjerg 
in  Stjckftqffgas,     Halle  igoo'.  d*  ff. 

*")  Annales  de  Ckhnie,  t.  34,  p.  I — 40,  pnd  S  c  he* 
rer's  allgtm.  Joura*  cL  Chemie  ^  fi*4»   $•  10'^.  d,     H, 
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der  fetzte- Waffcrtropfcn  vcrdan^pftift,  dje  Erzeu- 
gung des  Stickgas  aufhört»  dauert  gleich  das  Feuer 
fort.** 

Eine  mit  fo  viel  Zuverficht  vorgebrachte  Behaup- 
tung beftimmte  mich ,  den  Verfucb  hinter  der  ange- 
gebenen Vorfichtsregel  mit  einei*  anfehnlichen  Men- 
ge frifch  deftillirten  Waffers»  einmahl  ;mit  wohl.ge- 
-wafc'bnam  Niederichlage  aus  einer  AiaunaufJöfüng 
durch  Pottafche,    das  zweite.  Mahl  mit  einem  fehr 
weiiseo  Tbone  zu  wiederhohlen.    Ungeachtet  beide 
Verluche  ei9e  geraumie  Zeit  lang  dauerted ,    entwi- 
ckelte £ch  id  ihnen  doch  gar  kein  Gas»   und  das  ^ 
Refultarftimmle  vollkommen  mit  dem  der  holJändi- 
fchen  Phyfiker  überein«     Und  diefa  fo  ieicht  zu  wi- 
derlegende Thatfache  Ift  es  doch  vorzüglich ,   auf 
vrelche   öirtanner  fein  Syftem  von  der  Zufam- 
menfetzung  des '  Stickftoffs  und  von  der  Atmofphä« 
re  bau^t»  »»die -keines weges,  wie  tnaa  bisher  gliub-. 
»»te«  ein^Gemirch  von  Sauerftoffgas  und  Stickftoff- 
9» gas,  föndern  vielmehr  ein  Gemifch  aus  Sauerftoff- 
»»*gas  und  Walferftoffgas  ift ;  ein  Wafler  in  Gasgeftalt.  - 
»»Wird  durch   chemifche  Verfuche»' idie  man  fehr 
,»iineigentl]ch    eudiometrifche   genannt    hat»    der 
»»Sauerftoff  der  Luft  vom  Wafferftoffe  ^efchieden» 
»»fo  4ft  das  nie  völlig  möglich;    immer  bleibt  ein 
»  TheiL  des  Sauerftoffs  üoch'.fnil;  dem  Wafferftoffe 
»»chemifcb  verbunden,    und  bildet  das»    was  wir 
»»Stjckgasf  nennen.  ^' 

/Wenn  wir  Sauerftoffgas  und  Wafferftoffgas  unr* 
ter  einander:, jnifchen^  fo  machen  Mfir  alfo^  na(:h  Hrn.  . 

^^  '  .  ■  .         ^  Digkized  by  Google  . 
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!         G  i  r  t  a  t>n  e  r  *  s  Meinung ,  atmofp^iär jfch«  Luft ;   die 
Verfchiedenbeit  des  fperififch^  Gewichts  i    der  ¥4- 
geufchaften  in  alien  Verfuchen,  und   derjprodujite 
beim  Verkennen, fcbei pen  wohl  Hm.  G i  r.t a  ti  n  er 
zu  unbedeutend  zu  feyn,  um  darauf  zudachten-      ' 
'  ■         '         Bouillon   -  Lagrange  hat  bei  Gelegenheit 
des  Girtannerfcben  Auffat^ejj  pocb  zahlreichere  Ver- 
fucbe  als  ich  angeft eilt  /  cfie  aj)er  ganz  daffelbe  Re- 
fultat  geben.    ,Au6h  er  Erhielt  kein.  Stickgas,    er 
mochte  ffas  W^ffej  allein,. oder  mit  Thon,,    odet 
^mH  der  yeinfteh  Kiefejcrde  in  einer  Glas -Retorte, 
an  die  er  eineVäfern^  oder  porcellanene  Röhre  an- 
gebracht hatte,  kochen  la.flen.  —  .  Er  fällte:  in  eine 
ähnliche  Rohre  Kalkerde,   die  tx  aus  weif&em  Mar- 
mor erhalten  l^atte,    und  liefs. durch  fie  Wafferdiim- 
pfe  in  plkwaffer  ft^igen;    es  entband  fich  etwas 
Kohlenfäure,  tindbildeieküblenfaur^n  Kalk,   aber 
nicht  das  mindefte  Stickgas.      Der. Erfolg  war  d^-r- 
felbe,   als  er  Thon  in  die  Röhre  füllte.  —     Läfst 
,  man  Vyaiferdämpfe  durch  eine  P©rcellänröhre  über 

Blei  gebn,  fo  verwandelt  fich  diefes  Metall  zurti 
TheiJ  Iß  gelben  Bleiftalk  und  Verglaft  fich;.  aber 
Stickgas  wird  (Ifjbei  nivbt  entwickelt.  Zinn,  auc^i 
Zink,  werden  auf 'di^felbq  Art  in  der  Röhre  o^jr 
dirt,  und  man  erhält  Wafferft offgas,  welches,  üs 
<"  es    Bouillon  -Lagrapge    ober    gefchroolznei^ 

Schwefel  fortgejbn  liefs,  .lediglich  Schwefel  -  WalTer^ 
ftoffgas,  und  kein  Stickgas  gab.  Eben  fo  wenig 
wenrt  er  es  mit  Sauerftoffgas  mifchte  und  duff  h 
den   electrifchefi  Euuk^«.  §bbraünte,   wobei   fij?b 
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WaCTer^  bildete  '  uxrd  nicht   das  mindefte  Sticlcgas 
'  ^seigte.  ,  .,-,,.  >   ■         • 

Girtanncr's  Meinung  frebt  mit  ff  er  Bahaup- 
tung  des  Herrn  v6n  Humboldt  in  Verbindung^ 
Jafs  der  Sauerfioff  von  den  einfachen  Erden ,  vor^ , 
%zQglich  von  der  reinen  Thonerde,  verfchlucke  werde  i 
liur  dafs  fiumbold t  Jiefes  V<»rfdilucken  für  eine 
blofse  Trennung  des  Sauerftoffs,  der  figirt  wird» 
von  dem  in  Gasgeftalt  zurückbleibenden  Stickftoffe 
hält,  nach  Gir tanner  dagegen  das  Stickgas  erft^ 
durch  die  Operation  erzeugt  wird,  und  nicht  als 
Stickgas, vor  dem  Verfuche  in  der  Luft  vorhanden 
war,  indem  erft  die  Erden  die  atmofpbärifche  Luft 

darein  verwandeln  follen. 

....         .     '  '         - »     "  <■'    '  t 

^  ' .'      ••  * 

Schon  der  jüngere, Sauffüre    widerfjpfach  den    > 

Refultaten  der  Humboldtfc^en  Verfuche,  die  diefes 
darthun  füllten,  formlich  im  Journal  de  Phyfique.*) 
Er  giebt  zu,  dafe  der  Humus,  (welcher  einGemifch 
zerfet:^tfcr  und  noch  unzerfetzter  Pflanzentheile  ift,)  " 
das  Stau erftoffgas  verfcbluckt,  unJ  das  ift  eine  be- 
kannte Thptfache,  bezeugt  aber,  „diefe  Wirkung 
finde  lei  reinen,  von  allen  vegetabilifchen  Theilen 
befreiten  Erden  nicht  ftatt,"  und  befchreibt  meh- 
rere Verfuche,  die  er  mit  Thonerde,  "^Kalkerde  und 
Kiefelerde  apgeltelU  hatte.  / 


*)  Man  ßbdet  diefe  Streitfchriften  in  den  Annal.  der 
i^hjrjik,  I,  501,   591.        ^  .  d.  H. 
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Im  Plu vf ofc *  Stock  des  Joi^rml  ^'de  PhyßifM,  *)' 
findet  fich  darauf  «Ine  im  Lehrtone^  abgefafk» 
Antwort  H.umb61dt's,  die  ungefähr  diefelben 
Behauptungen 9  akfeiu  effter  Auffatz,  fammt  einer 
Art  von  Garantie  enthält,  die  er  d^on  hernimmt, 
dafs  er  feine  Verfuche  im  Labbratorio  Vauquc- 
lin  s  und  iPourcrpy's  dngeftellt  habe.  /  Gewifs 
eine  fehr  göltige  Htltorität ,  ^hätten  diefe  beiden  ge- 
kehrten Chemiften  mit  ihm  cooperirt.  Daran^  fehlt 
aber  fo  viel,  dafs  vielmehr,  wie  man  ausdem  Auffatze 
erfieht,  gerade  die  Verfuche,  die  in  ihrer  Gegen* 
wart  angeftellt  wurden,   mifsriethen. 

Man  höt  mir  verficherf,  der  berühmte  Fahr  o*  * 
91  aas  Florenz  habe  umdiefelbeZeit  die  Humboldt* 
fchen  Verfuche  wieilerlibblts  do€h  ohne  Erfolg.  — • 
Champy  der  Sohn«  ein  fehr  genauer  Beobachter» 
'  wiederhohlte  fie  in  Kairo  nlit  Thonerde^  mit  Kalk* 
erde  und  mlt^m  Nilfchlamme)  bei  einer  Tempe* 
ratur  von  24^  bis  28/8®  R.,  unxl  fand  keine  Äb- 
forption.  Dabei  ift  zu  bemerken,  dafs  der  Nil« 
fchlamm  einige  Pflanzentheilchen  enthält »  fo  dafs 
er  beim  Deftilliren  etwas  Kohlenfaure  und  Kohlen- 
ftoff- Waffer  ft  off  gas  giebt.  —  Chaptäl  wieder- 
Ibqhlte  die  Humboldtfchen  Verfuche  zu  Montpellier, 
ohne  eine  Abforption  wahrzunehm.en. 

Ich  l#lb(t  erhielt  lange  Zeit  feuchte  Thonerde 
mit  atraofphärircher  Luft  und  mit  Sauerftoffgas 
in  Berflhrung,   ohne  dafs  fich  die  mindefte  Abfor* 

*)  Annaien  der  Pky/ik\   Ij  joy*  rf.  H. 
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ption  2e^te.  Da  tSn  Cb«ftiift  meldete«  das  Verfebltt- 
ckeii  finde  beim  Schütteln  ftatt»  fo  wurde  auch  d!e<^ 
fes  mit  vieler  Geduld  •angewendet,  aber  eben  fo 
fruchtlos.  Ich  wi^derhoblte  den  Verfucb  mit  denl 
weilsen  Tbone»  den  icb^von  C  u  y  t  o  n  erhielt»  und 
betnerkte  eben  fp  wenfg  Abforption;  und  doqb  gab 
diefer^  Tboo  im  Feuer  etwas  Kohlenfäure  und  eim^ 
geringe  Menge  Kphtenftoff «» Wafferftoffgas.  *) 

*}  Eine  wunderbare  Verfcbiedenheit  in  deaJRefnlta'^ 
ten  fo  höchft  einfacher  Verfuche  ,  die  Yidlf^icht 
am  erfcien  Herr  Dr.  E  mm  er  t  heben  und  aufkia*  , 
ren  könntet  der  die  Hiimboldtlcfaen  Verfache  mit 
gluchltehem  Erfolcre  wiederhobU  und  fortgelet^t  hat» 
Annale  a  der  Phyßk^  VI|  lox.  d.  H. 
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^FORTGESETZTE   BEOBACHTÜNÖEN 
Über   c hem  1/6 He  Wirkungen  der   gaiväni' 
\      '  fcl^e^n   Mleoericiiät,' 

•VOR       * 

W.      C,  R    u    i    c    K   g  k    A  "N    K  ; 

zu     WöolWich.    •) 
^  ;  (  ^  «  «  «W ««    <<  e>    Ph  y/i  k;      V I ,  •  3  6Q.,y        ^ 

\^ -Fernery  Bemerkungen  übar  die  Zerfe^zungi  des 
wt(fßri^  und  einiger  Nieder ßhiäge  aus  Auf* 
lö fun  gen ,  durch  galvanifche  Electriciiät.      Ver* 

fuch  einer  Theorie  äerfelhen. 

U.  .     -^     ^ 

m-cUe  Gasarten,  in  welche  das  Waffer  und  ande- 
re Fhiffigkeiten  durch  den  Galvanismus  zerfetzt  wer- 
.  ' 

*J  'Züfainrnengezogen  aus  Ni oho)  Ton's  Journal  of 
■  nafur.,phihf,.    Vol.  IV,  pag.  154  — 264.     Dafs  ich 
durch  die  Arr,wie  ich  die  wich  tigern  A  uffatze  der  » 
Ausländer  über  die  neuen  Entdeckungen  im  Reiche 
des  Galvanismus,  für  die  Annalen  der  Fhyfik  theil« 
fchön  bearbeitiet  habe,  theils  fernerhin  öoch  bear- 
beiten werde,   mir  den  Dank  d«r  Lefer  tu  verdie- 
nen boife,    kann  ich  hier  nicht  unbemerkt  lallen. 
^      Was  ich  ibnen  üb»;rgehe,    find  nicht  an  die  Worte 
^   K.Iehencte    Ueberrptzungen ,    die  nur   zu    oft  ganz 
ungeniefsbar  find,  auch  nicht  hiofse  Auszüge,  am 
wenigften   fpiche,    die    aus    gelehrten    Zeitungen 
und  Briefen  zufammengf^räfft  wären;   fondern  ich 
fuchte   darin   durch   eigne    Ueberarbeitung  Alles, 
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den,   mit  möglfcMt<(r  Genauigkeit. unterfuclien  zu 
können,  txecUentd  ich  mich  bef  cUefen.fortg^fetztea 

'  w^t  jene  Auflatze  enthalten  «  nur  deutlicber ,  leich- 
ter über  feb  bar )  und  mehr  in  die  Augen  fp ringen j 
wiederzufiebeni   daniit  der  Lefer   nicht   unter  der 
]\(tepge   kleiner   Tbetracbeh  erliege'n,    und,   obnt 
doch' fie  fe]bft^zu  lAiffen^  wcrbei' keine  gründliche 
r     Belelming,  ftatt  finden,  würde ,  nicdtt-  durph  Ge  die  ' 
Ueberficbt  verlieren  möge.    \f^  weifs  niqht|  ob  ick 
.mich  iwr%^    wenn  ich  diefes  für  den  heften  Weg 
halte)  den  Annalen  den  Ruhm  zu  flchern  y  den  fich 
Gr  e n ^s  JournfLl  der  PkyßH'xnh  Recht  ih  der  Lehre 
Vom  Öalv^äifiMnus  erworWn  hatte.     In  /räker  Be* 
"     kanntmaehung  der  intereffatKlBti  hierher  gehörige« 
AufTatze  der  Arusl^ndi^r ,  Jind«.  wie  die  (^efer  wif- 
..  lin^  aljki  dei^tfchen  Journale  und  Magazine  hinter  ' 
,      den  Annalen  zurückgeMieben ;  ich  hoffe,  (le  werden 
auch  in  der  Art  der  Mittheilung  ihnen  riachftehn.— ^ 
Noch  zwei  wichtige '  AuHätze  über  die  Voltmfche 
Sädleßiidfchon  in  meibeh  Händen,' (V)erAtehe  fthet 
die  Wirkung  v«n  Säulen  Verfi>biediier  MetaHe  aucb  " 
im  laftveKd^nntfi»  Raune  iindin  verfc;hiednenGa«i^ 
artten ,    und  .  N  i  c  b  o  1  fo  n '  s\  Zurückfabr.ung  der 
Theorie  der  Säule  auf  die  Lehre  von  der  Electrl-, 
citSt,,)  täglich  fehe  ich  deni    nmftändlichen,    ge- 
wifs  Tehr  iuterefEantcn  Äuffatze  Hfrm  I^itter't 
in  Jena  entgegen^  den  er  mir  verfpro^be»^  (A$^nai^ 
Vly  4r<)0'  "A^  ^^i*  ^^  genügend&inNaofavichfeii 
von  feinen  merkwürdigen   Ver(ucken  mit  dei*Vol-, 
taifcfaen  Säule  «dtbalten  wird.     Theils  um  die  Star- 
V    ke  dieteJs  Stücks  nicht  aHzufebr  zu  überfchreiten, 
theils  uro  den  Lefer  mit  allzu  vielem  "Guten  liicht  zu 
überfüMeh,  behalte  ich  rndefs  diefe  AÜffitii    fOr 
die  itäcbltifen  Stücke  zurück.  i&  H; 
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y 
Verhth^n  des  OölddriAes  und  ver^o^dtiien  Silber^ 
\  drahis,  die"  durch  die  gdlvanifcbe  El^lricitit  bei 
v^eit^m  nicht  fo  Xtai^k  als  Prahte  aus  feiaem  Silber 
eingegriffen  werden.  *)  Öas  auf  diefe  Art  entW!^ 
wickelte  Gas  beftand  beinahe  zu  |  a|is  Sauerftoff- 
gas;  aiicb  war  derNGasitram»  der  längs  dt^  Drah* 
tes  von  der^^k£eite  der  VdJtaifcheo  Saale  aufltie^ 
viel  betr^rbtlioher»  als  wenn  die  Drähte  ansblofsem 
Silber  oder  aus  Kupfer  beftehn» 

Ich  füllte  darauf  eine  weithalfige  3  Unzen -Fla« 
iche  mit  febr  reinem  Kalktöa/fjfer,  pfropfte  fieleicht; 
xu,'ftiefs  7wel  Golddräbte  durch  dieo  KorkftöpfeU 
«nd  fetzte  die  Flafehe  'umgekehrt  in  eine  Schale 
mit  reinem  Wafler.     Sa  4)aM  die  beiden  Drähte  i|iit 
den  Endplatten  der  Voltaifcheo  Säule  in  Verbindung 
gefetzt  waren  •  trat  die  Gaseöt  Wickelung  ein,  und-, 
zwar  am  ftärkiten  von  der  Silberfeite,    und  nach 
4  Stunden  war  die  Flafehe  mit  Gas  .gefallt.     Eine 
Mifehüng  von  einem  Theile  diefes  Gas  mit  2  Thei* 
len  Salpetergas  verminderte  fiob  *um  i  Theil,    und 
^  blieb  Salpetergas  und  Waßerftoffgas  als  ROckffand» 
Vier  Theile  d^s  erhaHnen  Gas  durch  den  electri» 
leben  Funken  fiber  QueckSlber   entssandet,    vor* 
fob  wanden  bi(  auf  ^  eines  The^s»    welches  nicht 
weitiBr  entzündbar  war  nndSttokftoff  zu  feyn  fehlen. 

^}  IHtt  folcfaen  und  mit  Kupferdrahten  waren   alle 
^die  intereflanttn  Verfucbe  Cruickfh^aa^'s  an- 
geftellt,  deren  der  Leier  iieb  aus  deuAnnalen,.B.Vh 
^    fit«  3t  erinnelrn  wird.  d.  H. 
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JDiefen  Verhuoheh  tiacfa  befteht  alfo  cftfs  d^reb  Gold» 
drühte  ails  dem  Waffer  erhaltne  Gas  beinahe  ans 
2  Theiled  Wafferftoffgas^  i  iTheil  Sauerftoffgas  und 
aus  etwas  Stickgas. 

Dab  das  Wafferftoffgas  fiqh  von  der  ^ilbei-feite, 
tmd  das  Sauerftoffgas  von  der  2inkfeite  der  Vcltal*' 
fchen  Säule  b^  ehtwiekelt>  ik  eine  Vetmäthiiini; 
N  i  c  h  o  1  f  o  n '  s ,  *)  die  noch  duvch  keinen  Verfuch 
bewllu't  war,  TJ[m  fie  zu  prtrfen ,  bog  ich  vor  dem 
Ldthrobre^  efne  lo  Zoll  lafige  Glasröhre  in  die  Form 
eines  lateinifcfaten^  V;  und  machte  s  da  fie  noch  gla- 
bend  war,  an  der  Spitze*  de$  Winkels  eine  Oeffnung 
Ton  ^1  Zoll  Durchmeffer.  Beitfe  Schenkel  der  Röh*> 
re  wurden  mit  yrohl  verkütteten  ^Eorkftdpfeln  %e^» 
fdin  9  und  'durch  fie  Golddräbte  bineingefcboben. 
Ig  dafs  die  Enden  beider  Drahte  am  Winkel  der  Bii- 
gmig.  ungefähr  i  Zoll  voljt  einander  abftandea.  Die- 
fe  Rohre  füllte  Seh  mit  Waffer  ^  ftdlte  Tie,  ohne  daß 
davon  etwas  berausfiöfs,  den  Winkel  zu  nnterft,  in 
eine  TheetafTe  mit  Waffer»  und  fetzte  cHe  DrSbfe 
mit  der  Säule  in  Verbindung.  Durch  diefe  Vorkefaf* 
ttxüg  erhielt  ich  die  Oasart,  die  fich  aus  jedem  Drah*^ 
tc  entWickdte,  völlig  von  der, andern  abgefou.derfi 
und  als  fich  genug  angefammeH  hatte,  prüfte  ich  fie 
auf  folgende  Art.  *.    , 

Ein  Maafs  des  Gas  von  der  Silherfeite  wurde  mit 
1  Maafs  Saljpretergas  vcrmiCphi;  es  erhaben  fich  einige 
rothe  Dämpfe,  und  das  Ganze  verminderte  fich  um 

•)  Annale^  der  Fkyfik ,  VI ,  35 J«  d.  H^ 
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|-efn«s  Maafs^  Der  Riickftahdw^r  Salpeter«  und 
Wal'ferftoffgas^  Als  aMaals  diefes  Gas  mi*  t  Maafse 
jreinem  Sauer f to ffgas  durch  deir  eJectrifch^pJPqnHen 
über  QueckfilKer  entzüodet  wurde», :  va.r(cbwaö4 
alles  bis'aüf  |  Maals.<  Diefer  RxVckftajtd  fchicu»  flach 
der.  Prob^^mit  Salpetergas,  hayptfäckrlJGh  ajisSa^eri 
ftoffgas  zu  bettchp.  Noch  einige  Z^eit  nach  der  Ex* 
ploßo^/vyar  eid  dichter  welker  I^aropf  Ober  dem 
Queckiyher  2u  fehen.  -^  ,^\p  M^afs  de^  Gas  voif 
'der  Zink  feite  mit  2jyiaab  eines  fehr  reineiri  Salpe- 
Jiergas  gemilcht/,  verfchwan^  ^damit  faf^  g^zlicb« 
iindalsnoc^  i  IVlaafsSajpettrgasbinzQgereUt  wurde» 
Ijetrug  die  entftandp«  Verminderung  bieinabe  völlig 
3  IVlaaJs^  Diefe  V-erfufcheicbeinenzu  beweiffli»  dafs 
das  aus^  djem  Drahte'  vorder  Silbtnr'eite  ftrömende  .  ' 
Gas  bauptfaclyiich,  aus*  Waffeiftoffgas  beOeJitj^und 
das. aus  dem  Drahte  von  der  ^ipkleireftrpmeAd^ 
Oas  beinahe  vüllig  re|ne^  Sauer ftoff^a^ift.    .^   . 

Ich  bat  mir  nun  ztVei  kleine.  Stücke  P/^^i/i* 
dräh^e von  Hrn.  Nicbolfon  aus»  bef^frigte  fie  aß 
Sllberdräbte»  und  bekleidete  diefef  letztern  mit  eif 
jier  Mii^bung  aus-  Harz  und  Wachs»  fo  , dafs^blofa 
|das  Plalip  der  VVirkung  des  Waffers  ausgefetzt  bliebe 
ich.  erhielt  fo  diefelben  Ga^arten»  nur  war  ctasSauer- 
ftoffgas  nicht  ganzfo  rein,  oft  mit,  |  oder  4  Stickgas 
gemjfcht.  Wurden  die  erhaltoaen  Gasarten  durch 
den  ejectrifchen  Flinken,  über  Queckfilber  cxplodirt, 
lo  betrug  der  Rückftand  an  Wafferfioffgasund  Stick* 
•  gas  beinahe  |  des  Ganzen.  $0  oft  ich.  die  Gasarten 
einzeln  und  abgefondert  auffing,,  betrug  das.Gasiro» 
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lumen  von  der  Silberfeite  faft  cfasDreifaclie  (?)  von 

dem»    welches  die  Zmkfieite  lieferte,    uhd  enthielt; 

immer  etwas  •Säuerftoffg'as,  das  ungefähr  ?  oder  ^| 

des  Ganzen  ausmachte.       Ob   diefes  SauerfroFfg  s 

vidlleicht  gleich  anfänglich  im^  Waffer  chemiÄh  g«- 

hunden  War?  —     In  der  Pdige  erhiteit  ich  Piau'ti- 

drätite  von  beträchtlicher  Länge;    fie  gaben  fa(r  die« 

felben  Refultate.      Durch  iElectricität  Ober  Queck- 

£lber  explodirt,  liefs  das  anfgefammelte  Gasgemi  ch 

nur  ^|rtel' des  Ganzen  Rackftaod,   der  unentzünj- 

lieh  und  vir^ihrfcheinljch 'Stickgas  war,i  da  Salpefer- 

gas  ihn  nicht  verminderte.  Mit  Salpertrgasgemifclit, 

Avurde  |  des  Gusg  f-mifch  Verfchluckt;    {o  vielcnt- 

hielt  es  slfo  an  Sauerftoffgas,  f  an  VVafferftof fga«.  *) 

Der   Platirtdraht  fowohl   als    der   Oolddraht  hefea 

in  diefen  Verfuchen,   bei  voller  Wirkfamkeit  der 

Säule,  f^hi"  fi'chtlich  an.  In  folgendem  Verfujhe  fand 

eine  wirkliche  Auflöfung  des  Golvles  fiart. 

Ich  hatte  icbon  Talker  Je  und  Thonerde  aus  ih*. 
Ten  Aufl^fungen  in  Säaren  durch  Einwirkung  ctes 
Drahts  von  der  Siiberfeite  gefälit»  *^j   und  war  be- 

♦)  Crnicfcfha^nk  widerfpricht  fich wahrfchcinifch 
nur  durch  eine  kleine  Ueberei^nug.      Ba(d'gieheer 
dai  entbttndepe  Sauerftoffgas  zu  y  des  gmuzwa  entt*  ' 
wickelten  Gas,  wie  hier,  bald  to  j  drg  erzeugten 
Wade  rft^ffga^i.  wie  vorhin  uncLweirer  unten;,  an. 

'  Irre  icb  nicht,  fo  wollte  er  imm^r  das  erftere  ^^ 
gen,  da  df*nn  aber  dat  Saucrftoflgas  die  Hälfte  d^S 
entwickelten  WafTerffoffgai  betrafen  hätte,     d,  k, 

•♦)  AnnaUß  der  fhyfik,  VI,  36^.,  d.  ti. 
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:gierig9  llite  Wirkung  auf  ähnliche^  Aullöfun^cn  der 
Kalkerde  zu  erforfcheo.   .  Ich  folhe  zu  decn  Ende 
•iBe  Glasröhre  mit  liquider,  kryftallifirter^  falzfdu^ 
rer  Katkerde^   und  breöhte  dlefe  mittelft  Go]ddräli<^ 
te,   luf  die  gewdfaoliche  Art  in  die  Kette  der  Miol* 
taifchea  Sfinle«     Anfangs  erhob  fich  am  Drahte  des 
Silbereodes,  wenig  oder  gar  kein  Gas,   obgleich  es 
augenblicklich  in  bet^^ächtlicher  Menge  am  Drahte 
ton  der  Zinkfeite,  aufftieg.     Um  die(en  färbte  fich 
die  Flalfigkeit  niit  dem  fchdnften  Gelh,  indem  )iier 
der  Golddraht  anfgel^ft   wurde  und  zu  Ende  des 
Prozefles  fehr  ftark  zerfreffea  war.     Nach  einiger 
Zeit  entwickelte  ficE  au«h  Gas  aus  dem  Drehte  \on 
der  Silberfeite ;    aber  von  einem  Kalkniederfcblage 
war  hier  nicht  das  geringfte  zu  merken.     Als  mah 
dievDrähte  heraüsgezogeyi  hatten  roch  dieFlalfig-  - 
keit  nach  Königswaffer  oder  nach  oxydirter  Salz* 
iaore.     Wurden.  Platinfpitzen  ftatt  der  Golddrähte 
genommen»    fo  zeigte  fich  zwar   auch,  diefer  Ge- 
ruch, aber  eine  Auflöfung  des  Platins  war  nicht  zu^ 
bemerken*     Lediglich  vf  enn  Platin  -  pder  Golddräh*- 
te  angewandt  werdenyerzeugt  fich  K/^nigswaffer  oder 
oxydirte  Salzfäure»  wovon  der  Grund  indie  Augen 
fällt.  — ,  Auch  aus  liquidem  iCocft/äZse  entwickelte 
fich  bei  derielben  Behandlung  Salpeter -Salzfäure. 

Die  Wirkungen  anf  Lackmus-  undlBraßlienholz^ 
Tinctur,  mittelft j Gold-  und  PUtindrähte»  waren 
viel  auffallender»  als  die  in  meinem  vorigen  Auffa- 


d  by  Google 


I  ^5    J  - 

tze  belchricbene»  inllteJft  filberher  DrShte;  *)  l^j,^ 
fonders  wurde  dieLackmus-Tinctur  Tehr.bald  gerö* 
thet.  Nabm  ich  blofs  deftillirtes  Waffer  nod  Gold* 
drahte^  ohne  das  ficb  ^Otv^ickelnde  Gas  zui  (perren, 
und  gpCs  deo  Theil  de»  WaOers»  der  mit  dem  Di  kh* 
te  vom  Siiberende  io  BerObru^g  gefunden  batte>  abj 
io  rötbete  diefer  die  Brafilienbolz  -  Tinttar  fellr 
ftark«  leb  ftellte  den  Verfucli  auf  diefe  Art  an» 
.weil  man  fonft  gUuben  konnte,  der  Wäflierftoff  ver- 
einige &cb  bei  feinend  Entbinden  mit  dem  färben  lea 
Stoffe  des  BrafilienholzeSi  ,  umL  bringe  fo  die  Wir« 
kung  eines  Kali  hervor« 

Diefe  and  meine  vorigen  Verlucbe^  **)  berech» 
tige^  uns  zu  folgenden  Scblüffen  :  •   '   ..v 

'i.  Da&  das  aus  reinem  fTiii^r  am  Drahte  vom 
Silberende  d^r  Säule f  (eiffey  von  welchem  Metaüe 
er  wolle,)  ficb  entwickebid&jGas  aus.  Wafjerfiaffgas 
beftebt,  das  mit  (ebr  wenig  Sauerftoff  und  Ammo« 
niak  vertnifcht  ift.  v  .     ^ 

2.  Dafseben  diefer  Draht»  aus*was  fflr  emem 
Metalle  er  auch  befteht»:au$  den  Meiall-  Jußößmg&i, 
das  Mttall  reguHdifcf^  nieder/ihlägt,  .vveichesi  ficfi 
ans  Ende  deffelben  anfetzt»  und  wobei  kein  Waff^r^ 
ftoffgas  Entbunden  wird.  „ 

-  5.  .Dafs  von  den  Außdfungen  der  Erdfittr  lediglich 
die  der  Ta/*^rd<?  upd  der  Thonerde  durch  denDraht 
vom  Silberende  jzerfetzt  werden;  ein  Umftand,  dec 

*)  Annalen  tkßr  Phyßk ,  Vi ,  ^^  j  ^  }6).  rf.  H. 

**X^/iÄWea  4Urfhyfik,  Vi,  i^o.  rf.  H. 
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die  Meimslog^  clafs  hier  ficli  Atempnidk  erteiig^^»,  fefar 
begünftigt.  » 

4  D»fe,  wefnn  man  mit  d^m  ZinkSmle  derSäu-^, 
ie  Drähte  aus  'Gold  ode^Plgtin  verbiiKi«^t,Üngs)hnea 
fich  Sauwrftoffgas,  vei^miJbt  'mit  etwas  Stic^ftoff 
und  SaipettrTäure»  eUtwIcl^Qk^ufid  zwar^twa^  mehr, 
als  ein  Drittel^  ^die  Hälfte  ?)  des  zugleich  at»  Drah^ 
te  vont  Silberende  ausfcrornenden  Wafferftoffgas.   ^ 

5«  Da&,  wenn  diefer  Drahi  vom  Zitikencfe  aas 
Süber  oder  einem  unedeln  Meialle  i>eftebt>  *z  war  auch 
etwas  Sauerftoffgäs^  attöfträühh  zugleich  aWr  def 
Praht  felbft  oxydirt  öder  'aufgelöfe  wird,  oder  bei- 
des Ä|igl*ich ;-  eine  Wjrkuög*  der  der  coftcentrirteu 
Salpeierfäure  auf  diefe  MetaMe  lehr  ähiiiit:hv  welche 
durch  die(e  Säure  grör$tentheils  oxydirt  und  nur  zu 
einem  kleineii  Theile  dav'on  aufgelöft  werden.  *) 

6,  Dafs»  wenn  man  die' längs  Gold-  odet»fPla* 
tjlndrähten  fich  entwickelnden  Gasarten  über  (^ueck* 
£lber  mit  einander  abbrennt,  fie  faft  ganz  verfchwin« 
den  ^nd  fich  zu  Waffer  vereinigen.  .  Dabei  wird 
wahrfcheinlich  auch  etwas  Salpeterfüure  geb)ldet9 
da  fich  immer  noch  einige  2eit  nacli  der  Explofion 
"  '    •  '  ein 

*y  Der  groCse  Unterfchi^d- in  diefer  galvanifcben  Wir- 
kung auf  Gold  und  sUfyer,  die  man  doch  immer  far 
gleich  fchwer  oxydirbar  hält,  läf&t  fich  lediglich 
dadurch  erklären  ,  dafs  rpan  annimmt  |  bei  diefem 
Frozeffe  werde  Salpeterfäure  erzeugt,  die,'  wie 
be)(annt,  lehr  ftark  das  Silber,  aber  niöhie  Gold 
und  Platin  angreift.  Cti., 
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dn  dichter  weifser  Dampf  2;eSgt.  Das  wenige  rück- 
ftäodjge.  Gas  fcbeiot  Sti^^kgas  .zu  (eyn, 

Dafs  in  yielep  dicfer  Verfuche  WafTei"  zerfetz^  . 
wurde,  liegt  am  Tage;  abe?"  das  wi^  dii^fes  Prpzeffes 
Ht  wahrlicH  nicht .IfsJ^bt'erklärtt. 3d  z*B«  ittes  hochft 
wuodefbar,«  wie  der  $9uerftoff  vqiP' Drahte  des  Sil- 
berendes uoGchtlichtlnd  unben^frHbar  z^vti  Drahte 
dejs  Zinkendes  der  Säule  öbergehn  und  hier  erft 
«IsOas'zom'Vorfchein  kommen  kaitn/und  wiedie- 
ffeyfnmier  effolgf,'  diie  Drähte  mögen  geflellt  wer- 
ben wie  man  will »  und  iwifcheri  ihren  Spitzen  fiöh 
nocK  fb  viele  Biegungen  betrnden,  WofWn  nur  6iii 
Spitzen  felbft  nicht  zu' weit  von  ekianJier  abftehn. 
^ir  fcheint  i^Ues  dierids  aus  der  Annahme  eines  döp«* 
pelten  Zuftandes  fanden  galVanitchen  Är\>m',  von 
weicher  Natur  ^  übrigens  fey,  •Whes'oa^>d£rrp/f  uhd 
desoxjdireen  Zußandes'i  am  •  leichtelten  erklärbar 
2u  feyn;       *  .«:..-         ..    .  - ,  .  ,  » 

Beim  Uebergaoge^äus  den  Metalfen  in  ^Plüffig- 

keiten^  die  Sauerftoff  entbieten  ^bemächtigt  er  fich 

des  Sauerftoffs  und  wird  0xy<Hrt;    bfeim  Einftrö^ 

men  dagegeti  aus  der  FlOffigkeitin  das  Metall  nimmt 

er  wieder  feinen  vorigen  Zuftand  an  und  wird  des- 

oxydirt.     Strömt  nun  z,  B.  der  unpxydirte  galvani- 

fcbe  ^trom  aus  dem  Drahte,  des  Silbere^ndes  in  das 

,'  Waffer  über,  fdenn  hiernach  würde  ich  mir  immer 

ein  Ueberftrömen  von  der  desoxydirenden  in  die 

oxyclirende  Seite  denken,)  fo  bemächtigt  fich  der 

gaivanifche  Strom  des  Sauerftoffs  im  Wafier,  und 

entbtvid^t   dadurch   den    VVaff^fftpff.,.J«le.r   fich  fo* 

Annal.  d.Ph^filu  B.7,  J.  ifot.  St,u  O 
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gleich  iriGaSgeftalt  «Igt stritt  er  aber  in  deh  Brafit 
der  ZiiÄkTeite  iura ck,  foläfst  er  den  aufgenorrimc- 
jien  Sauerftoff  wieder  fahren,  und  diefer  entflieht 
hier  entweäer  m  Gasgeftaltv  oder  oxydirt  das  M€- 
t^ll;  könnrt  auch  vielleicht, 'Gl rtann  er'«  Lehre 
entrprechfei>d|/ßch  mit  einem  Antheile  Waffer  iu 
falpetriger  Säure  verbinden.  *}  ^  l 

Die  Wirk^g  des  galvaoifch^p  Stroms,  wenn. er 
durch  eii^«  AfetßUßuflqfung  giöht,    ^efse  ,fich  hier-^ 
nach  auf  eine  doppelte.  Art  erklären;,  doch  jtt.Äf 
-wplil  am  .ein,£ach[tßn  anzunehmen,   dafs  def  galv,«^« 
nifcbe  Sttom  Seim  Ausftrömen  aus  dem  Drahte  d^$ 
jSilberendes  dem  Metallkalke,  den  Sauerftoff  entzie^l^ 
ynd  diefen  beim  Eindringen,  in  d^n  Draht  voniZinkf 
ende  wieder  fahren  läftt*  ,.  Nach  diefer  Erklärung 
.findet  am  Drahte  des  Silberendes  in   d^l^n^  Fall^ 
keine   GaSentwickelung  ftalt,    wohl  aber,    \yei|a 
onan  Gold-  oder  Platindräht«  nimmt,,  am.  Drahte 
vom  Zinkende,    wp.Saueritoffgas  auffteigen  mu(isf 
nnd  genau  fp  ift,  wie  wir  wiffen,,  der  Effect»      .^  ^ 

.Was  indefs  für  diefe-Hypothefe,  wie  mir  fcheint, 
am  ftärkften  fpricht,  ift,  dafs  alle  Flüfßgkeiten,  die 
keinen  Sauerftoff  enthalten,  als:  Alkohol ^  Aeihen 
uoefintliche  Oehle  und  Feu^  (?)  unfähig  find,  den 
gahanifchen  Strom  ißröh  fich  hindurch  zu  leUe/i^ 
wie  icl)  durch  directe  Verfuche  bewiefen  habe,  in- 
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defs  dRd>  welche  Sauerftoff  enthahen,  ^z^B.  alle 
wäfferlge  FlflfCgkeiten »  alle  Metallauflöfungen  und 
Säuren,  befonders  die  concentrirte  Scbwefelfäure,) 
ihn»  einige ilärker»  andere  fcbwächer,  durch!  Beb  hin«^ 
durch- leiten.  Die  letztere,  wird  von  ihm  zerfetzt» 
indent  der'  dabei  fich  entbindende  SauerftofP  fich 
fcbwerlick  einer  Wafferzerfetzung  znlcbreiben  läfst, 
da  in  recht  concentrirter  Schwefelßiure  Waffer  in 
keiner  merklichen  Menge  ^enthalten  iff.  — *  Diefe 
Thebrie  ^klärt  ^uch  fehr  gut  die  Oxydirung  der 
Zinkplatten  in  der  Säule»  indem  fich  anciy  hier  der 
galvanifche  Strom,  beim  Uebergange  ans  den  ver« 
fchiedenen  PlaUe^paaren «  durch  die  naffe  Zwi- 
fcbenlageabvrecbfelnd»  als  oxydirt  und  ^esoxy dirt 
zeigt.  Uebrigens  i^nferieh  felbft.g^ftehn»  dais  die« 
feHypothefe  mich, nicht  gab zlieh  befriedigt;  doch 
}fr  Ge  die  einzige^  ai»  tier  ich  hierin  etwas  zu  er* 
klären  vertnag« 

2»  Eine  /Ibänderttng  des  neuen  galvani/cheii  Apparate 
Alex.   Voltas*  ,     . 

Eine  bequeme  und  kräftige  galvanifche  Mafehi« 
ne  ih  >etzt  ein  wahre»  Bedürfnifs*  Die  von  Volt  a 
felbCt  angegebene  Säule  vt'lrki  nur  im  Anfange  ftark» 
und  verliert  ihre  Wirkfanikeit  ailzufehnell  ;>  über« 
dies  ift  ei  lä(tig »  fie  alle  Augenblicke  umzubauen, 
und  die  oxydirten -Platten  zu  reinigen,  welches,  um 
die  voUe  Wirkung  .zu  erhalten  V  unumgänglich  nd« 
thig  ift. "  Polgencie  .Einrichtung  genügte  q^ir  bis  jetzt 
unteir  alleei  am  meilten*   Ich.iieis  aus  Holz,  virelches 
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iiXi  Ba'cl^oFcnrgedörrt  war,    eine'' Art 'vtMi  T^g  tim- 
schen,'  der  26  ZallUtig,  •i,*?.ZoJltief,  ubd  i/5Zo}l 
breit.war,   und  in  die  Langen waode  dieffelhdSÄ^FaJ,- 
.  xen  eiDfebneiden»  jede  usgd»ftkrO|i  Zailtlef»  iun4 
4o  breit»   däfs;  zwei  auf  einanclertgeldthele:  BlMMn 
Zink  und  Silt^r^  jede  Von  «tpS  Qua^riUalLOyi^tfll^ 
^cbe,  fich  genau  hineinfobieben  Jiefseii.  .  Dii6;Fidzete 
'hatten  eine  lolche  Entferttitng.  von  einander  »1  da& 
'  'je  &  derfelben  eine  Läege  van  .i'>3  Zpll  tetvnaiune^^ 
fo  da£8>diegtoze  Mafchihe  £0  Plattenpaare iafste» 
Die  zufammengelötheten.  -Zink*   und  Silberplattea 
wurden  ;nA]tt<;l/t  eines  Kitts  aus  Harz  und  Wacby 
völlig  warfferdicbt  an  den  Trog  gekittet  i    lo  dafs 
kein  Tröpfeben  Waffer  ans -eiiiier  Zelle  in  die  ande- 
re oder  ^ni^heß  die  zufannmengeidtheten  Platten 
dringen  kohme;    ein  Umftfnd,   der  von  wef^ntli« 
cbam  EinBufjGe.auf  die  Gfttb  dar-Mafchine  ift,  welcb^ 
ohnedies  nur  eine  fchwache  Wirkqny  hat,  >    Dm 
Zellen  oder  Zwifchenräume  zwi/cben  jedem  fo  ver- 
''kitteten  Plattenp'aare,   giÖI?e*j<^h  voll  liquiden *fali* 
fauren  Arnmoniaks ,  welche^  die  Stelle  dcr^naffen^ 
Fk|)pV/iii.yolt'a'^  Säule  vöi^tritti  detn-fodzweck^ 
Jedoch  «r6it:beffer  als'diefetentfpricbf*,   >  Es  verfteht 
üah,   dalsailch.  hier  die  Platte«>paare  all«  einerlei 
Stellung  kiab«o>   und  in  aJlen  die  SilbetrfeiteA  iiach 
derfelben  Seile'  zu  geriobtet  feynmliffen,^  damit  Zink 
. und SUbbr  ft ets gehörig  wecbföln.  .Berührt  man  die 
erfte  üoddfe letzte  Zelle^, ' fairbält  man  einen  ftar- 
keo  Schlag  in  den -Armen/  der  fi cb  vomÄbblage  der, 
.  Säule  ;atwas  ünterfoiieid^t^indemerieblMlter^inioctef 
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erfcbdttarncl ,  {quicker,  lefs  eremuious 9)  undähnll-^ 
eher>  dem  gewöboliübeii  electrifchen  Schlage  i(t. 

*Ich'  verfertigte  zwerlölcbe  Mafcfaiaen,  die  zr- 
faminen  100  PJattenpaare  enthielten»  und>  pit|ein- 
ander  in  Verbindung  gefetzt,  «inen  fehr  heftigen 
Scblag  ertbeilten,  wobei  der  Funken  fdblt  bei  iTa* 
ge  fichtbar  war.  Was  '  micb  aber  fehr  aberrafchte, 
war  dif  geringe  Kraft ^  ipelche  diefe  Mqfchine  in  der , 
Zer/ei9Mng  des  Wi^ßer^  äußerte,  in  der  fie  nicht 
mebr  th^t»  als  böShftens  eine  gewöhnliche  Säule 
aus  3ö Plattenpaaren»  d^ren  Schlag  doch  ficher  nicht, 
fin  Drittel  fo  (tark  als  der  dieler  Mafchine  ift.  ^  ; 

.  Mein  neuer  Apparat  behält  feine  Wirklamkeit 
febr  lange»  befoi!idef5*w^nn  man  di^  Zink-,  und  Sil- 
berplatten ziifanirnenlötfaet«  ^Is  [ich  fie  blofs  zu*- 
fammengeCftzt  hatte, "drang  die  Flüffigkeit  nach  ei«  .. 
pi^en, Tagen  zwifchen  die  Platten  jedes  Paars ^  und 
bob  fo  die  Wirkfamkeit  auf.  Um  die  oxydirten 
Zinkplätten  zu  reinigen^,  giefse  man  ia  die  Zellen 
i^erddnrit'e  SaUfäure^  ti0d  lafTe  tie  -  darin  einige  Mi- 
nuten lang  ftehen.  So  lehr  ficb  indefs  auch  diefer 
Apparat  hierdurch  und  durch  feine  leichte  Trag* 

^)  Diefes  foheiat  «hia  Hko^tfidbwierigkeit  in  Abficht 
derldestität  iUa  Gatvanishms  mit  »der  Electrkität 
aa'bebea,  iademhierattt«  aarevQ.es:  ftoh  hnftlltigte,. 
arhe^en  würde,  dafs  Wsrkfamkeiien.Toat  (tärkerer 
Inteniität  das  Waffer  nicht  fo  leicht,  als  minder  int€iji- 
five  zerCetzeni  und  jene  fleh  daf6r  den  gewöhnlichen 
electrifchen  Erfcbeinungen  mehr  nähern,     d.  Hm 
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barkeit  empfietilt,  lo  macht  er  doch»  wegm^feiner  ^ 
mindern.  Wirkfanikieit  in  der  Zerfetziing  d^  Wa(-f 
fers,    die  Voitaifche  Säule   nicht  ganz    entbehr- 
lich.^ 

^  „Der  neue  Appsret/*  fügt  Cruiekfbii'tik  am 
finde  diefes  Auffatzes  bina^u,  )t^®f(<ra.  Befchreibung 
Seh  vor  einiger  Zeit  oiitgetheilt  babe^  fchc^int  fei- 
nem Bndzwecke  beffer  zu  entfpreohen,  als  ich  an« 
fangs  glaiibte.  Ich  habe  ihn  nun  einen  ganzen  Afo»  - 
nat  hindurch  gehrvucht  ^  und  fo  oft  ich  die  Sah  auf«, 
l&fung  oder  ^as  ftilzfaure  Ammoniak  erneuerte»  ^ 
fchien  er  wieder  Töllig  fo  wirkfam  zu  feyn,  ala 
gleich  zu  Anfang.  .  Ein  Zufatz  ron  fahr  wenig 
Salpeterfilure  oder  Salzßure  zur  KocbfalzaufK^fung, 
Verftärkt  die  Wirkfapkeit  deffelben  auberordent- 
licbv^^  ~  Cruickfbank  Tagt  nicht  ausdrack»' 
lieb,  daft  er  fich  bei  den  folgenden  Verfuchen 
feines  neuen  Apparats  bedient  habe.  Doch  Icblie- 
fte  ich  diefes  theils  atis  der  eben  angefnbrten  SteU 
le,  (denn  wozu  btftce  er  feinen  Apparat  fonft  eineA 
Monat  lang  in  beftlndiger  Wirkfamkeit  erhalten  ?) 
theilf  daraus,   dafs  er  in  dem  Folgenden  nur  von 

^  einfrr  galvanifchan  Mefcbine ,  nicht  ton  einer  Sau« 
le  fpricht.  Glasplatten  ftatt  des  hölzernen  Trogs, 
2^i(cben  denen  die  Metall  platten  durch  einen  un« 
euflöslichen  Kitt  zu  befeßigen  wSren,  worden 
wahrfcheinUch  noch  belTere  .Wirkung  thnn. '  Docli 
möchte  eine  folcba  Mafchine  ziemlich  koftbar  wer* 

>den',  befonders  da  der  Gaivnnismus  auch  die  Sil- 
berplatten angreift.|  cf»  H.        . 
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S.  Verfiiclw  mit  ammoniaiatifchen  M^iallaußößingen: 
und  Zerfetzung  des  Ammoniaks, 

Schon  in.  meiner  erften  Reihe  von  Verfuchen 
liatteich  durch  Galvanismus  Auflöfungen. von  Me- 
tallen in  Säu^n  zerfetzt.  *)       Ich  war  daher  begie- 
rüg,  das  Verhalten  des  [Galvanismus  gegen  die  Auf- 
luföngen  der  Metalle  in  Alkalien^  befonders  in  Am* 
Mioniak^  zu  -pröfen*     Zu  dem  Ende  fetzte  ich  einer  • 
yerdi}nntea  Auflöfung  von  falpeterfaurem  Silber  rei" 
nes  Ammoniak  zu  9  bis  die  Mifchung  ftark  nachAmr 
notiiak  roch :  dann  folke  ich  fie  in  eine  Glasröhre» 
die'mit  Korkftöpfeln  verfchloflen»   unci  mit  Silber-* 
dfShten  verfehn»  auf  die  £ewöhi)licho  Art»   in  ditf 
Kette  der  galvanifchen  iVIafchine  gebracht  wurde.. 
Soglercb  zeigte  fich. am  Drahte  vom  Silber encfe  de» 
Apparats  e|n^e  ftarke  Gasent  Wickelung,  dagegen  wäh« 
rend  de^  ganzen  Prozeffes  faft  gar  keine  am  Drahte 
von  d^r  Zinkfeite.     Nach  einiger  Zeit  fonderten . 
fichvp^  <|en)  erfteii  Drehte,   der  das  Gas  ausftiels,, 
.viele,  graue  J'locken^    augenfcfaeinlich  metallifches 
Silber«  und  auf  4eni  Drehte  von  der  Zinkfeite  fetz« 
te  fich.ei|Lgraue^ Pulver  ab;   zugleich  verminderte 
lieh  die  Qasentwickeliing  am  Pr^te  des  Silberen* 
des^  *ob  fie  gleich .  imm^r  »oth  beträchÜiK^b  war. 
Als  nach  einigen  Stuiiden  die  Röhre  aus  dem  Appa- 
rate genoimn'en  wurde  ^  hatte  fich  eine  beträchtliche 
Menge  metallifchen  Si}bers;gefallt».  und  der  Draht 
de^lZinkend^s war  mit  einer  bläulich- Ich warzea 

♦)  Annf^üii,  derHyfik »  IV|  34(*  i.  H. 
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Subftanz  faikruftirt*  Als  ich  dfefe  mit  rlen^ngerfi 
abziulöfen  verfuchte»detonDirte  ein  Theil  derfelben, 
obfcbon  fie  hoch  feucht  war.  per  Draht  felbft  war 
febr  ftarkangief reffen  und  voll  kleiner  Löchei'.  Als 
ich  den  nächften  Morgen  das  nun  ganz  getrocknete 
Pulver  mit  einem  Federmetfer  berührte,  detonnirt6 
es  wieder  mit  einetti  fehr  beträchtlichen  ööräufchei 
Offenbar  hatte  fich  alfo  am  Drahte  der  Zinkfeite 
Berthollet's  iCi^a///?/iGFer  gebildet, ,  und  etwai 
ähnliches  hatte  Seil  erwartet. 

Beim  Wied^rhohlen  diefes  Vcrruchs  Würde  ftätf 
der  läJpeterfauren  äilberauflöfung  reines  Amihoniatt 
In  die  GlasröHi'e  gethan,  und  zwar  mit  gleichen! 
Erfolge;  denn  ^as  corrödirte  Silber  de$  Drahts 
Vom  Zinkende  wut*de  fogUicfa  vom  Ammoniak  auf« 
genömthen^  und  nachher  in  metallifchet<Geftalt;lröai 
Drahte  des  'Silberendes  tiiei;(ergefchldgen ;  *auch  hing 
Wieder  ein  wenig  des  knallenden  Stoffs  am  Drähtd 
ties  Zinkendes.  \  Üie  ihn  umgebende  Fldffigkeit 
Virurde  in  ein  Weinglas  abgegoffen,  und  li^fs»  iHich« 
dem.  lie  einige  Zeit  gestanden  hatte «  ein  fchwarzes 
glänzendes  Häutchen  niederfallen »  das,  ah  es  tro* 
cken  war,  gleich  Bertfaollet's  Knallfilber  eX«^ 
plodirte,  Vind  diefem  in  jeder  ROckficht  glich. 

In  eine  andere  mit  reinem  Ainiponiak  gefüll- 
te R<>bre,  wurden  ftatt '  der  filbeJ'neri ,  kUjtfernB 
brühte  gebracht.  Als  der  Api)arat  iil  Wirkung  ge» 
fetzt  wüfde,  färbte  fich  dib  Fläffigkeit  titn  den  Draht 
der  Ziukfeite  durch  das  aufgelöfte  Kupfer  (chön 
blau»  und  der  Draht  de)r'Silberft&lte'  fing  an  metal» 
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lifches Kupfer  niederzufclilageti.  Dei^Prozefs  dau^r« 
te  mehrere  Stunden  ^ort',  !uiid  es  \vurde  eitie  be* 
trac^htliche  Qaafi^tätfebr re^nefn  Metarlles  geffiUt.  Dier 
blaue  Farbe  der  Flüffigkeit  erfireckte  fich  indefs  niü 
bis  an  die  Spitze  des  Drahts-' vom  Silberiftnde,  und 
fo  bald  fiefich  ihm  näherte»  wurde  das  atifgelöfta 
Ku]pfer  von  diefem  Drahte  in  metällifcher 'Geftatt 
niedergelchlagen.  /   , 

JDaräuf  füllte  ich  die  Röhre  mit  einer  hmmoniaka* ' 
lifchiefn  Kupferauf löjüngynnd\hehie\i  kupferne' Dräfa<» 
te  bei.  Gar  bald  wurde  dieFlOffigkeit  an  der  Spitze 
des  Drahts  vom  Silberende  bläffer  und  Kupfer  ge* 
fällt*  Ungefähr  niaph  einer  Stunde  war  dfe  ganze 
Flöffigkeit  in  diefem  Theile  der  Röhre  fo  farbenlojS 
wie  deftillirte^  Waifer;  fo  gänzlich  war  das  Metall 
aus  ihr  niedergefchlagen*  Das  gefällte  Kupfer  war 
dasreinfte,  dasich  je  geiehen  ha^e^  '   ^ 

Aus  diefen  Verfuchen  feheint  zu  erbellen »  dafs 
lieh  der  Xlralvanismiis  mit  Erfolg  zur  Analyfe  d6l^ 
Mineralien  werde  anwenden  laffen,  befonders  zur 
Schelcfling  des  Bleies,  Kupfers  und  Silbers  aus  ihren 
verfchiedenen  AuflOfungen;  auch,  wie  ich ^us  un^ 
mittelbaren  Verfuchen  fchliefse,  um  kleine  Mengen 
^ines  Metalls  zu  Entdecken« 

Hier  noch  ein  V^rfuch,  in  welchem  das  4j^mo*^ 
niakfilbjt  zerjeezi  wurde.  Ich  göfs  reines  Amma*^ 
rtlak'ln  eine  Flafche,  fetzte  diele  umgekehrt  in  ein^^ 
Schaale  mit  derfelben  Flüffigkeit,  und  fetzte  mit  der 
Zinkfeite  de«  Apparats  e^nen  Platindrabt  in  Verla- 
dung.    Auf  diefe  Art  ging  an  beiden-  Drüitea  eia# 
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•  ^tehr  (tfhffelle  Oasentbindung»  die.ftarkfte  jedocIi'aiA 
I>rabte.  de?  SilberendofS  vor  ficb.  Nacbdein  ficK  fo 
viel  Oa9  gefammelt  hatte »  als  das  Volumen  you 
%  Un^en  Waffer  einnibint,  wurde  tfs geprüft.,.  E« 
beftaiid  aus  i5  Theilen.WafTerltoffgas»  i3  Theileii 
Stickgas  und  f aft  2  Theil^n  Sauerftoffgasj  welches 
letztere  in  io  geringer  Meoge  vorhanden  war,  dafs 
es  nur  durch  Salpetergas  entdeckt  werden  konnte» 
lind  vielJeicrht  uiiprangiich  in  c|er  Flöffigkelt  enthal- 
ten feyn  mochte.  War ,  diefes  der  Fall »  fo  mufste 
itas  Ammoniak  an  ddm  brahte  der  Zinkfeite  zerfetzt 
werden»  wobei  der  aus  der  Fltiffigkeit^entbundnQ 
Sauerftoff  fibh  mit  dem'  Wafferftoffe  vereinigte,  w5h» 
tend  der  Stickftoff  des  Ammoniaks   in  Gasgeftalt 

^  entwich  und  fich  mit  dem  Wafferftoffgas  mifchte» 
das  fich  21^  gleicher  Zeit  aus  dem  Drahte  des  Silber* 
endes  entwickelte«  *) 

4»     Ver fache  mit  conceniririer  Schwefelfäure  und 

Salpeterjäüre. 

\. 

^  Diefe  Zerfetzung  der  concentrirten  Schwefel« 
fäure  wtirde  in  der  wie  ein  V  geftalteten  Glasröhre» 
C^r  9^»)  mitteilt  zweier  Plaltinftreifen,  deren  Spir 
t^en  i  Zoll  lyeit  von  einander  abftanden ,  bewirkt. 
I^h  wenigen  Sekunden  fing,  am  Drahte  der 
!;2tnkfeite  eine  beträchtliche  Menge  O^s  an  fich  zu 
entwickeln»  und  diefes  dauerte  den  ganzen  Proze£s 

'    i^  Man  vergleiche  hiermit  Henry's  Erklärung  im 
^-    Anhange  zum  folgwden  Aüffat^e«  ä.  H» 
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biodurcliJ  'Aucb  air^  Dralite  des  Silb«reit(fl»9  eott 
band  fich  etwas  Gas,^  doch  verlobr  die  F)Iaffigkeit 
in  diefem  Schenkel  d^r  Eohte  bald  ihre  Durchficht 
tigkeit»  wurde  milchidit  und  trübe»  ünd^acb  eini<> 
gen  Stunden  war  der  Draht  hier  mit  einem  gelblich^, 
weirsen  Polver  aberzogen»  indefsdie  riüißgkeit  im« 
iner  trObe  blieb.  In  dem  andern  Schenkel  der  Roh*^ 
re  nahm  dagegen  die  Dürchfichtigkeit  der  Säura 
faft  noch  zu4  übrigens  bekam  Se  auch  einen  befon«* 
dern  Geruch^  der  etwas  dem  der  f^hr  verdOnntea 
oxydirten  Salifäure  glioh*.  Nachdem  ich  die  Rohre. 
T6n  dem' Apparate  losgemacht  hatte  1,  fetzte  ich 
Waifer  zu  der  getrabten  Sattre^  Worauf  fich  Schwe- 
fel als  ein  weifsliches  Pulver  daraus  niederXchlug. 
Auch  das  gelbliche  Pulver»  .das  lieh  an  den  Platin« 
ftreifen  angefetzt  hatte»  war  Schwefek  Das  en^ 
wickelte  Gas  babe  ich  nicht  genau  unterrucht» 
docti  war  es  nicht  entzfindlich »  oder  enthielt  wenig« 
ftens  entzündliches  Gas  nur  in  einer  fehr  geringen, 
Menge.*).  \ 

Die  Wirkuhgen  des  Gälvanismus^  auf  die  Salpe* 
ierfäure^  ^nitrous  acid^')  welrhe  ich  in  ihrem  coo* 
centrirteften  und  rauchenden  Zuftande  in  die  gebo^ 


♦)  Henry,  der  dielen  Terfttch  fcbon  frfiher  mir 
demfel^bcfn  Erfolge  angertellt  hatte,  fund,  dais  e^ 
SEW  Hflfte  aus  Sauerftof fgas ,  das  übrige  ans.  Wäf« 
ferAoffgas  beftand.  Aizfialen  der  Pkyßk ,  )/!  >  370, 
Viellej«ht,  da&  aber  feine  Schwefelfinre  minder 
jcqncentrirt  war.  4,  H, 


Digitized  by  Google 


f  j 

gene  Röhre  mit  Platinftreifen  brachte,  'entfprachcn 
Dicht  ganx  meiner  Erwartiing.      Von  beiden  Strei* 
'fen  oder  Drahten  entwickelte  fich  fehr  wenig,  oder 
fäft  gar  kein  Gai ;  auch  war  fogar  pach  einigei"  Zeit 
A^s  Ausfehn  der  Säiire  nicht  merklich  yeränctert. 
Der  galvanjfche  StVom  giag   Übrigens  vollkommen 
*^ciarch  die  Säure  hindurch»  denn  die  Mafchin«,  diet 
^in  ihrer  volleften  Wirkfailikeit  war,  gab  nicht  den 
geringften  Schlag, .  wahrend  fie  mit  dfer  Rdbre  in 
'Verbindung  ftand,  ubd  als  ich  den  Piatindraht  dec 
^^inkifeite  von  der  Zinkplatte  abnahm»  in  ein  GUs 
init  Walter  tauchte,  unti  diefes  durch  einen  Kupfer-» 
ctraHt  mit  der  Zihkplatte^ verband,  erhob  6ch  viele« 
Gas  vomi  Platindrahte,  und  der  Kupferdraht  wurde 
wie  gewöhnlich  angefreffen.  • —     Die  Salpeterlaure 
wurde  darauf  mit  gleichen  Theilen  Waffer  oder  et-» 
'Was  mehr  verdünnt,  und  auch  jetzt  noch  erhob  fidh 
r  von  beiden  iSeiten  nur  febr  virenig  Gas.     Aue  diefen 
Thatfachen  fchcint  zu  erhellen,    dafs  die  Salpeter« 
iSiixre,  \nicrous  acid^)  ein  eben  fo  voUkommner  Lei-« 
t'er  für  die  galvanffcV#EÜctricität  ift,  als  die  Metal- 
le, *)  und  *on  ihr  i^bieh  fo  wenig   wie  diefe  ange- 
grifFen  wird«      Dies  mag  wahrrcheinlich  von  dim 


*)iDlefcr  Verfqoh  fcbeint  mit  der  vonffrnry  tUbr 
'  leicht  ^  bewirkten  Zerfetzung  der  Salpeterfäure, 
(AnnälcHy  VI,  371,)  in  einem  Widerrpru>ebe  za 
ftehn,  der  aus  dem  kleinen  Untei^chiede ,  dafs 
hier  rauchender .  Salpetergeift  angewandt ' '^rurde 
(cbw«rlicfa  zu  heben  feyn  möchte.  ^-ä;  Ü. 
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gralsen  Arrtbeile.Sauerrtoff  in  .ihr  berpfilic^»  dd^ 
wie/ich  oben  hpmerkt  babe,  die  lfeit«iid«  Kraft!  der 
Flaffigkeiten  fOr  den  Galvanismus  iich  each  der 
Quantität  d^s  SaufeirltQffs  richtet,  dea  üe. enthalten. 

r  • 

6.  jia/s  am  Drahte  yon  der  ZinkfeUeßch  eiiie  Säure 
^u  bilden  Jfikeihe» 

$chon  rin  meinem  vpngeo  Aulfatz«»  Suiserte  ich 
^die  Mplp^ng,  dais  ficb  3al|)et#rfäure  oder  eine  an- 
«^ere  S^ure  am  Dlrabte  d^r  ZMakfeite  erzeugte»  Für 
.iliefe  ^lypothefQ  hipK  nocj^  eiai^e  neuQ  Thatfachea 
,ni|d  Grüpde*  ... 

1  •  Giefst  man  La^^hpiSr.  Tfßkiur  in  die  j^ebogena 
^ohre  mit  den  Plaftindtrabte/f ,  (o  wird  nach  einiger 
.Zeitidi^  ganze  Tjoktur.  in  d«i^  Schenkel  der  Zink« 
.feite  voUkommpxi  gei^öthet»  und  an  «»nigen  Stellen 
idle  Farbe  fogar  zum  Tbell  zerftdrt ;  eine  b^anptc' 
Wirkung  der  Salpeterfäüre  au^  blaue  Pdaozenfäfte«\ 
•  Vermifcht  ipa^  dagegen  die  Lagkmns^  Tinktur  mit 
reiner  kleinen  Quantität  irgend  eines  reinen  Alk^i^ 
to  nimmt  man  keine  Cplcbe  Farbenänderting  wahr» 

2.  AlleiW^^ai/e^  weJicbe  von  d^r  Salpeterföu^re 
,anfgelöft,odep-aogefreffen  werden t  gtei£t  auch  der 
Galvanismns  fißbr  (tai^k^und  fchneU  «.,  afßoirt  da- 
/  g^g^ö  folche  nicht , ,  auf  welche  die  Salyet^fä^^rp 
nifbt  wirkt,.  Merkwürdig^. Beifpiele.biervqngebM 
Silber f  Qui^Qt/dber^  ßoid  und  Platin  9A>i  die  beiden 
erben  ^werden  von  d^r  Salpeterfäure  und  dem  Gal« 
:vafii9itiu&  angisgriffen,  das.Silber,  (das  ficb  9uf  je« 
^Q0i<  «Adern  Wf^j^  ^Iji^njfy  wentg  als  das  C<>ld  p^jg* 
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ü^eon  Hiati  remes  Ammoniak  hmzuCeUt;  -etir  B€-' 
i^Tttiv^  tUfe  erirgenxi  «io»  Siore  6nt|ia}ts  di»  4a9  Am- 
iUdifift^  keiqei  Wirkung  »»f'dia  r«iae  Q^ckfiiber^- 
.  Oxyd^  .wöhi«b«r:erAe  fa^trMchtficb«  ^nf  «aile  uorei* 
n^iy  Oxvtle  di«fer^Arti,bat>  die  eiv  :wicfz«&  dea 
«iiiki^all&^eir  T«ur(ii>tb^^fc^  Was  den 

^T&n^niStßft  aiiii  cd«n  finpfef  dralitfin:.:betriffli  fo 
^teß  ävsgemacht»'dab  r^;ktttt  ireifles^B^pCer  *  Ox^ 
Voö^dicter  .F»rbe  p^ht^^nHA^m  •Iki.-gtftom  0:^de 
dligeiid  jeiu^Siince^  aJa^KoUen-^Arfeiiikr'«  Effigfaure 
«w  Jec^L «  enthalten»  u^ddMa' e^4edi|^inb  ein  reines 
^pto^^Oxyda  dämiiöb'l  dast  dimkdii^atHe  dder 
^diwarzbriune»  giebl«  C>e^n«iQc  jejpe  UJN-Mfien  Oxyda 
'Hiohl^.aboe  -eine  Sanre.erMdgt .wenden kdnnenurid 
ea  kelnii  ääiiM  im  dj^ftiUirteo  oder  fiUlkiuirftffer  giebü: 
ib  £ol^t^  dafaein^'Sänn^'aüf  irgendieiiietArtiQ  die- 
^jBin  vPjK^aklSe  hervprgebraoht«  mei^eo  «liif^»!  unkt 
zwar  eine  Säure^rt  die  ancb  a:af  Qiif  dlüilbext  pntf 
Silber  wirkt;  alfo  wahrfcbeioIicbSalpeterfäure.  Dia 
j^antttftd^/^czi^ugteri  Salpeitbrttirre  ift  fibrigens 
^gewife  fcih#  .geTia'gat.>  iwjs  w^U  grolsteotheils  di^ 
«fcbvtf&dbdi  und  O»v><dlk'onimenbeit  bnfr er  ;Mafehineie 
r^ttSttfobreiiben  iftf  Vumf  •  eben  diefer  Urttftand-  macKfc 
^Bfttfiifchwibiig»  Ihr  Daieynaufaar  Streit  zu  fetaao. 
«.  .   .    .r.  ..    .  :    V-  '  *  ■  •'•'•■  '^     •*•''•     ■     -    ^ 

ir&f  ^o/in  aberiiie  ^mlpßterffLur^.durekdm Gahd> 
Misnms  erzeygi  i^ndftui  Ware  dec  Stitkftoff  wirb- 
ittcii  «in^  zuiaifanoengeiauter  Stoff»  wie  oian ^neulidhi 
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behauptet  liat,  *)  lö könnte  dUkl^tage  leicht  beant- 
wortet wetdeii'.  Ift  diefes  aber  niqbt  der  Fall,  to 
mülfeh  wir  annehmen,  dafsirbmer  eine  kleine  Quan- 
tität Stickftoff  irn  Waffer  enthalten  fey,  fo  febr 
nian  es  auch  ausgekocht  und  defttllirt  hat;  und  dafs  ' 
fich  Äiit  diefem  Stickftoffe  der  durch  den  Galva* 
nismus  entftehende  Sauer(tofF  zu  Salpeterfäure  ver« 
einigt«  Die  Erzeugung  des  Ammoniaks  am  Drahte 
des  Silberendes  läfst  fich  nach  beidea  flypothefen 
erklären;  doch  hiervon  ein  ander  Mahl. 

*)  Vergl  oben  S.  Jj.  d.U. 


AnnftL  d,  Phylik.  B»7.  J.  itoi.  St.  t.  H 
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V     MERKWÜRDIGE    VERSUCHE 
ffiit  yo  h  r  A*  s    galvanifcherS  uu  I  e\ 
ange/iellt' 

s  :'  von      ,  •  '   \ 

Humphry    Davy, 
O^  eraufleh  er  i^des    pn«umat.    Inftituts.  *} 

jLJie  voii  Dr*  Bed  does  angefchaffte  Voltaifche 
Säulev  deren  ich  mich  bei  folgenden  Verfuchen  be- 
diente, beftand  nie  aus  weniger  als  aus  iipPaar 
Metallplatten.**)  Wenn  ich  di^  obere  und  untere 
Platte^  -da,  wo  die  Conductor en  itiit ihnen  in  Ver- 
bindung gebracht  werden,  mit  einer  Auflöfung  von 
grünem  Eifenvitriol  \n  Waffer  benetzte*  fo  wurde 
der  galvanilche  Schlag  fehr  verftärkt.  Auch,  wirkte 
die  Säule  mit  gröfserer  Intenfität  ihrer  Kraft,  wenn  ^ 
ich  die  wollenen  Scheiben 'mit  liquidem  Eifenvitriol 
anfeuchtete;  nur  verlohr  fie  dann  ihre  Wirkfam- 
keit  gefchwinder.  Vielleicht,  dafs  liquider  Zinkvi- 
triol noch  vorihetlhafter  wäre. 

*)  ZuTammengezogeii  aus  zwei  wichtigen  Aufflftzen' 
Davy'^int   Nicholfon's    Jo«r/i.  of  nat  phitof,^ 
Vol    IV,  p.  275   und  326.  d,  H, 

♦*)  Nämlich  bet  denVerfucluen  mit  Metalldfäliten  un- 
ter i  und  2.  Bei  denen  mit  Kohle,  als  Leiter,  unter  $>  > 
bediente  Davy  ijich  einer  fchwächern  S^^1e. 

d.  H. 
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1.  Neue  Verßfche  über  die  Zerfetzung  des,  Waffer Sy 
un^  das  galvanifche  ^erkalten  der  thienfchen 
Fiber. 
Verfiich  \.  Das  Erftej^  worQl?er  ich  mich  auf- 
zuklären fuchte,  warder  höchft  fonderbare,  zuerft 
von  Nicholfon  ,und  Carlisle  bemerkte  Üm- 
ftand,*)  dars  bei  der  Wafferz  er  fetzung  durch  Gal- 
vanismus»  verfchiedne  von  einander  entfernte  Thei- 
le  des  Wafers,  in  der^gatvanifchen  Kette,  der  ejne 
das  Sauerftoffga§,  der  andere  das  VVafferftoffgas 
herzugeben  fchienen.  Ich  fuchte  mich  daher  vor 
allen  Dingen  zu  vergfewiffefn,  ob  es  möglich  fey, 
aus  zwei  Waffermalfen ,  die  fich  nicht  unmittelbar 
berührten,  aus  der  einen  blofsSauerftoffga.s  aus  der 
andern  blofs  VVafferftoffgas  zu  erhalten.  Zu  dem  En- 
de fetzte  ich  dieEnd^a  der  Säule  durch  Silberdrähte 
mit  zwei  5  Zoll  von  einander  abftehenden  Gläfern  vall 
Waffer,  das  lange  gekocht  und  tioch  waren  war,^ 
uad  das  WafTer  in  beiden  Gläfern  durch  meinrn  Kör^ 
per  in  leitende  .Verbindung,  indem'^ich  einen  Ft  ni^er 
dei^  rechten  Hand  in  das  eine,  einen  Finger  der. ha- 
llen Hand  in  das  andere  Glas  tauchte.  Kaum  hatte' 
ich  den  Schlag  erhalfen,  fo  fii'g  der  Draht  der  Zink* 
feite  an,  fich  fchnell  zu  verK^lken,  und  weifse 
Wolken  verbreiteten  fich  von  ihm  ah  durchs  Waffer.  ^ 
Zugleich  bildete  fich  rings  um  den  Draht  der  Silber- 
feite im  andern  Glafei,  Gas.  Ich  unterhielt  die  lei^ 
tende  Verbindung  eme  halbe  Stunde  lang,  während 

^♦)  Annalen  der  Phyßk.'Wl^  350.  d.  H. 
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^  Digitized  by  LjOOQIC 


> 

welcher  der  Erf  olg  unverändert  derfelbe  blieb.  Der 
Draht  der  Zinkfeite  gab  dabei  gar  kein  Gas;  das 
.  vom  Drahte  der  Silberfeite  fich  cntwickelnderVvurde  . 
in  einen  verkehrt  gefetzten  Glascylinder  aufgelTan- 
gen,  enthic^lt,  wie  di6  Probe  mit  Salpetergas»  dar- 
tbat,  gar  kein  Sauerftoffgas,  und  verminderte  fich,, 
als  es  mit  doppelt  fo  v|el  atmofphärifcher  Luft  ver- 
brannt \vurd(e,  fo^claCs  esfaft  ganz  aus  Wafferftoffgas 
.  beftehn  mufslß.  ■ —  Als  ich  ^  nachher  das  Waffer  itt. 
beiden  Gläfern  .durch  3  Perfonen,  die.  fich  atifafs* 
ten,  verband,  blieb  der  Erfolg  derfelbe,  nur^dafs 
er  langfamer  vor  fich  ging.  Daffelbe  war  d6r  Pall^ 
wurde  die  Verbindung  durch  eineMuskelßber,  oder 
durch  eine  frifche  vegetabilifche  Fiber,  oder  durch 
einen  angefeuchteten  Faden  kürzer  als  3  Fufs,  be« 
werkftelligt.  Aus  der  Schnelligkeit  des  Prozeffes 
zu  urtheilen,  ift  ein  lebp.nder  ^Äi^riy^Aer  Körper  der 
hefte  Leiter  hierbei ;  dann  folgt  die Mjdsketfafer,  die 
Pflanzen/afer  f  zuletzt  der  benetzte  Faden^ 
'  ^  yerfuch  2./  Ich  verfchaffte  mir  vcrfchiedenc 
I  Zoll  weite  ui^d  4  Zoll  lange  Glasröhren»  die  an 
eiheim  Ende  offen  waren,  und  durch  deren  anderes^ 
zugefchmolznes  Ende  ein  Stück  Golddraht  ging. 
Zwei  diefsr  Röhren  füllte  ich  mit  deftillirtem  Waf- 
fer, und  ftellte  fie  mit  dem  oFfuen  Ende  zu  unterft 
in  zwei  verfchie  leneGlgfer  voll  deftillirten  Waffers. 
Die  Golddrähte. der  Röhren  wurden  durch  Silber- 
dräbte  mit  den  Enden  cfer  Voltaifchen  Säule  >  und 
das  Waffer  beider  GJäfer  durch  eine  frifdie  Muskel» 
fafer  in  leitende  Verbindung  gefetzt.    Es  erhob  firh 
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^  fogleich  Gas  von  beiden.  Golddrabten;  am  meiften 
tiod  fchnellefte^  aber  von  dem  der  Siibärfeite»  und 
hier  war  nach  4|  Sfunde  der  ganze  aberQ  Theil.der 
Röhre  bis  unter  die  Spitze  des  Gölddrabts  mit  Gas 
gefüllt,  worauf  der. Prozefs  aufhörte.  In  der  Roh* 
re  der  Zinl^feite  hatten  (ich  33  Maafs  Gas,  (jedes 
dem'  Volumen  eines  Grans  QuekGlber?  oder  Waf- 
fär?  gleich»)  und  in'der  Röhre  der  Silberfeitie  faft 
65  M^afs  G^s  gefämmelt.  Das  Gas  von  der'  Zink- 
feite mit  80  Maafs  ^alpetergas  gemifcht»*  (das  zu 
^ftelausStickftoff  befteht,)  verminderte  fich  fchnell, 
und  granes  falzfaures  Eifen  verfchluckte,  den  Rück-^ 
ftand  t)is  auf  nicht  volle  5  Maafs.  *)  Mithin  enthiel* 
ten  die  33  Maafs  diefer  Gasart  augenfcheinlich  mehr 
als  3,1  Maafs  Sauer ßoff gas.  Die  6^  Maafs  in  der 
Röhre  der  Silberfeite  verminderten  Qch  mit  Salpe- 
tergas kaum  fichtbar  ^  und  liefsen- nach  der  Ab* 
forptfon  des^ziigefetzten  Salpetergas»  beim  Abbren« 

'  nen  mit  60  Maafs  Sauerftoffgäs  durch  den  electri- 
fchen  Funken,  einen  Rückftand  von  beinahe  36. 
^laafs ,  wa*ren  alfo  faft  ganz  reixies  Wafftrfioffgas. 

*)  Die  grüne  lalzfanre  Etfenauflöfqng  verfcblucUt  das 
Salpetergas  fehr  fchnell,  ohne  dafs  es  i>ei  den  ge- 
wöhnlichen Temperaturen  eine  Veräjfiderung  leidet| 
indefs  es  keine  Wiricung  auf  di<»  mepliitifchen  6a5« 
arten  hat^  die  vom  Waffer  nicht  abforbirt  werden, 
DieAuflöfuDg  des  grünen  fchwefelfauren  Eifens  ah- 
forbirt  ebenfalls  das  Salpetergas  ^  ohne  es  zu  zer- 
fetzen. Man  fehe  meine  Refearches  chcmi  and  phiL 
conceraiag  Nitrous,  OxydCf  p,  179.  Dauy, 
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^  VerfuchZ.  Pie  kleine  Verminderung,  welche 
diefes  Waffer|toffgas,  bei  feiner  Vermifchjing -mit 
Sajpetergas  litt,  und  der  RückftaxiH  beim  Abbren- 
nen mit  Sauerftoffgas,  laffen  ficb  mit  yi"feler  Wahr- 
fcbeinlicbkeit,  der  im  deftillirten    Waffer   aufgelöf- 

^  ten,,  während  des  Prozeffes, daraus  ficb  entwiekeln- 
den  atmofpharifchen  Luft  zufcbreiben.  ünv  daher, 
wo  mpglicb,  beide  Gasarten,  in  welche  fich  das 
Waffer  zerfetzt,  vollkommen  rein  darzuftellen, 
füllte  ich  jetzt  die  beid;en   Röhren  und  Gläfer  mit 

'  Waffer,  das  ich  8  Stunden  lang  hatte  kochen  laffejn, 
und  dk^  noch  faft  brühend  heifs  war.      Sobald  die 

'Röhren  abgekühlt  waren,    brachte  ich  fie  mit  der 

.  Säule  in  Verbindung.  Die  Gascntwickelung  ging 
alsbald  vor  fich,  ii^  der  Röhre  der  Süberfeite  fehr 
fchnell,  in  der  Röhre  der  Zinkfeite  aber  nur  lang- 
fam.  '  Diefes  Mahl  zeigten  fich  an  den  Wänden  der 
Glasröhren  keine  Luftbläschen,  wie  in  dem  vori- 
gen Verfuche.  Nach  5  Stunden  befanden  ficb  56 
Maafs  Gas  in  der  Röhre  der  Silberfeite,  und  i4Maa55 
in  der  Röhre  der  Zinkleite.  Jene  56Ma^fs  vermin- 
derten fich  nicht  mit  Salpejergas,  und  zeigten  fich 
"beim  Abbrennen  als  reines  Wafferßoffgas^  und  die- 
fes 4  Maafs  waren  unvermifchies  "Sauerßojfgas,  In 
diefem  und  in  dem  vorigen  Verfucbe  >varen  die 
Golddrähte  nicht  merklich  angegriffen,  noch  ihre' 
Farbe  im  mindeften  verändert  worden»  Dafs  die 
Quantität  des  erhaltnen  S^iu  er  ft  offgas  geringer  War,* 
als  fie  nach  dem  Verhältniffe ,  worin  Wafferftoff 
aind  Sauer ftoff  im  Waffer  gemifcht  find,  hätte  feya 
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foUen,  rühtt  wohl  daher,  weil  ein  Theil  deffelben 
vom  gekochten  Waffer  abforbirt  wird.  Um  diefes 
auszumachen»  wiederhbhlte  ich  den  Verfuch  fo, 
dafs  ich  die  Röhre  der  Zinkfeite  mit  gekochtem 
Wafler  füllte,  das. über  Oueckfilbfer  ihit  Sauerftoff- 
^as  fo  lange  gefcbüttelt  war,  bis  es  mit  diefem  Gas 
gefättigt  feyn  konnte.  In  7  Stunden  entband  nun 
der  galvanifche  Proteus  in.  der  Röhre  der  Zinkfeite 
zj  Maafs  reines  Sa uierftoffgas,  und  in  der  Rohre 
der  Sijberfeite  5j  Maafs  reines  Wafferftoffgas,  alfo 
beide  ßhr  nahe  in  dem  l^erhuUnifjf'e,  worin  ihre  Grund-- 
Jtoffeim  Waffer  vorhanden  find. 

Verfuch  4.  So  war  alfo  in  der  That  dafgethan, 
dafs  von  einander  getrennte  WaOeroiaffen,  die  ii;i 
.  keiner  andern  leitenden  Verbindung  als  durch  trock- 
ne Metalle  und  thierifche  Fiber  ftebn,  die  eine 
Wafferftoff,  die  andere  Sauerftoff,  in  dem  Ver- 
hältniffe,  worinT  beide  das  VVaffer  cohfdtufren,  ent- 
wickeln können*  —  Es  war  nun  weiter  die  Frage, 
ob  Berührung  .der  metallenen  DrShte  mit  den  Plat- 
ten der  Voltaifcben  Säule  eine  nothwendige  Bedin- 
gung diefer  Wirkung  feyJ*  Diefes  Mefs  fich  dadurch 
beantworten,  dafs  ich  ftatt  der  verbindenden  Dräh- 
te zwei  Muskelfafern  nahm,  die  von  den  Enden  der 
Voltaifchen  Säule  in'^wei  mit  Waffer  gefülke  Gl^fer 
^eleitet^  wurdeh ,  zwifchen  denen  ein  Silberdraht 
die  leitende. Verbindung  machte.  Kaum  war  diefer 
Draht  angebracht,  fo  fing  das  Ende  deffelben,  das 
nach  der  Silberfeite  de/  Säule  zu  lief,,  an,  fich  zu 
verkalken ,  während  das  andere  nach  der  Zinkfeite 
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xn  gerichtete  Ende  des  Silberdrahtes  Gas  ausftiefs« 

Und  zwar  gab  das  Ende  der  Silberfeite  jetzt  Sauer» 

ßoffgas,  das  Ende  der  Zinkfeite  Waffirßoffgas^  wie 

,  ficb  in  dem  Apparate  mit  den  Glasröhren  zeigte,  de* 

.{Ten  Golddrähte  dabei  durch Silberdräht#  verbunden 

^  wurden.     In  köJnem  differ' Verfuche  fah  man  Gai} 

aus  der  Muskelfaler  auffteigep,    doch  wurde' der  ~ 

Theil  derfelben;  der  mit  dem  Wafler  in  Berührung 

war,  weifser,  als  zuvor;     ^ 

Der  Erfolg  blieb  derfelbe,  wenn  ich  die  beiden 

Golddrähte  der  Röhren»  ftatt  durch  einen  Draht» 

'    durch  meinein  fCörper  verband.  — ^  Nahm  ich  einen 

Silberdraht  in  die  Hai^d,    und  fauchte  diefen  in  d^s 

eme,  den  Finger  der  andern  Hand  in*  das  andere  Glas  ;^ 

fo  wurde,  befand  fich  der  Draht  im  Waffer  nach  der 

Silberfeite  zu»  diefer  Draht  langfam  oxydirt  und  in 

'  .  keinem  Glafe  Glas  entbunden ;  befand  fich  dagegen 

der  Drabt  iVn  Waffer  nach  der  Zinkfeite  zu,  um  d^s 

,  Ende  delTelben,    phne   dals  es  fich  dabei  oxydirt 

hätte»  Gas  entbunden.  In  dem  Glafe  nach  der  SU-^ 

berfeite  zu  aber  keins« 

Wenn  die  Verbind un^eider  Gläfer,  fowofal  mit 
der  Säule,  als  auch  unter  ficb,  lediglich  vermittelft 
Muskeif  afern  oder  vesetabilifcber  Fibern  gemacht 
wurde,  und  man  Metalldräbte  in  das  Waffer  eines, 
oder  beider  Gläfer  ftellte,  fo  zeigte  ficb  weder  Gas» 
noch  irgend  eine  andere  cbemifche  Wirkung* 
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^  ■  .    .  '  '  '  ''  '  , 

2.  Berichtigende  Verfuche  mit  Alkallen  vnd  Säuren. 

t)ie  Arfy  wie  ich  das  Wafferftoffgas  und  das 
Sauerftoffgas  einzeln  aus  abgefonderten  Waffertpaf- 
fen  gefchieden  hatt^.»  führte  miöb»  be^  Gelegenheit 
der  Henrjjchen  Verfuche  mit  Alkalien  und  Säu- 
ren, "^  auf  den  Gedaükfen,  ob  nicht  auch  die  Be^ 
ftandtbeile  diefer  Stoffe,  fofern  Ce  durch  galvani-' 
fche  Einwirkung  zierfet^bar  find,  fich  mittelft  der 
iDrähte  follten  einzeln  entbinden»  und  auf  diefe  Art 
von  einander  abgefondert  darfteileol äffen. 

.  yerfuch  5.  Zu  dem  Ende  füllte  ich  zwei  von 
den  kleinen ,  in  Yerfuch  2  befchriebenen  Köhren» 
zueürft  mit  einer  (tarken  AufJöfung  von  atzendem 
Kalif  und  ftürzte  fie  in  Gläfer  um,  die  mit  derfel- 
ben  FIfifGgkeit  gefüllt,  und  durch  eine  Muskelfafer 
verbunden  wurden.  Die  Oolddrähte  der  Röhrea 
wurden  mit  den  Endplatten  dei'  Voltaifchen  Säule 
verbunden.  iQas  Gas  entwickelte  fich  jetzt  aus  bei-  ; 
den  Dräiiten  viel  (chnellery .  als  in  dem  Verfuche 
mit  blofs'em  Waffer;  dabei  zeigte  fiph  in  den  3  Stun-> 
den,  welche  dfer  ProzeJs  dauerte,  kein  Niederfchiag 
in  den  Gläfern,  und  die  Golddrähte  fchienen  auch 
nicht  angegriffen  zu  feyn.  In  der  Röhre  der  Zink^ 
feite  waren  genau  Sy  Maafs  äufserft  reines  Sauer« 
ftoffgas,*  das,  mit  8o  Maafs  Salpetergas,  (\^elcbes 
-zu  ji  aus  Stickftoff  beftand,)  vermifcbt,  fich  ^ bis 
unter  3  Maafs  verminderte*  Das  in  derR&hreder 
Silberfeite  entbundene  Gas.  betrug  über  yz  M^ab» 

♦)  Annalen  der  Phyfik,   VI ,  3  6>  f,  d.  H. 
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Es  yerrnim?€rte  fich  nicht  itiit  Salpetergas  i  utid  4o 
,  Maafs  deffelben,  mit  etwas  mehr  als  20  Maafs  Sauer- 
jftoffgas  abgebrannt,  (das  ungefähr  0,6. Maafs Stick- 
ftoff  enthielt,)  liefsen  em  Luftkögelchen ^  zurück» 
das  kaum  fichtbar  war.  ,  ^  '^ 

■       Da  diefe  Refultate  bewiefen,    dafs  keine  Zerje" 
tzung  des  iCa/i  Vor  fich  gegangen  war,  und  derGal- 
yanismus  durch  diefen  Stoff  nur  fähig  gemacht  wur- 
de,  den  Sauerftoff  und   Wafferitoff  viel  fchneLler 
als  ohnedies  aus  dem  Waffer  zu  entbinden;  fo  n^bni« 
ich  jetzt  ftatt  zweier  Glasröhren,    eine  einzige  klei- 
ne Röhre,  dje  an  dem  einen  Ende  verfchloffen  war, 
.  und  in  den  Seiten  zwei  kleine  Locher  hatte,    in  die 
ich  zwei   Gblddrähte  fo  einkittete,    dafs  ihre  Spi- 
tzen ungefähr  I  Zoll  von  einander  abftanden.      Die^ 
.  Bohre  wurde  mit  liquidem  Kali  gefüllt,  upd  in  ein 
ölas  mit  derfelben  Flüffigkeit  umgefti^rzt.     Als   die- 
Golddrähte  init  den  Eniipiatten  der  Säule  verbun- 
den wurden,  erfolgte  fogleich  eine  fchnelleGasent- 
.   bindung  an  beiden  Drähten,  am  ftärkiten  am  Drah- 
te der  Süberfeite,    doch  wurde' weder  das  Gold  an- 
gegriffen, noch  ein  Niederfchlag  erzeugt.     Als  fich  . 
ein  Viertel -KubikzoU  Gas  gefammelt  hatte,    ent- 
zündete ich  es  durch  den  electrifchen  Funken  über 
Queckfilber.      Es  garb  eine  lebhafte  Flamme,    und 
liefs  ein  Luftkügelchen  zurück,   das  noch  nichtig 
der  ganzen  Gasmenge  betrug. 

Ferfuch  G.     Ich -fällte  nun   die  beiden  vorigien  . 
mit  den  Golddrahten  verfehnen  Röhren ,  mit  liqui- 
dem ätzendem  Afnmoniaky  ^nad  verband  beide  durchs 


dbyGoogk 


i    "5     }   • 

Muskelfarer.'^     In  der  Rubre  der  Zln^feite  ftrom* 
te  das  Gas  fejbr  langfam   au9>   und   der  Golddrabfc 
wurde  ficbtlichv  angegriffen,     tbeils    ausgef reffen» 
tfaeils  mit  einem  gelben  Niederfcblage  bedeckt.     In 
der  Röbre  der  Sjlbei^feite  war  eine   viel  fcfanellera' 
Gasentbindung»     und    das    Gold    veränderte    feinf 
Ausfebn  nicht.  In  5  Stunden  hatten  fich  in  der  Roh- 
re der  Zinkfeite  5  Maafs  Gas  gefammelt,    welche 
beinahe   aus  5  Tbeilen   Sauerftoffgas  und  2  Thei- 
len  Stickgas  beftanden ;   in  der  Röhre  von  der  Sil« 
berfeite  waren  3i  Ma^fs  Walferftoffgas  mit  lehr  we- 
nig Stickgas  vermifcht.       Ich  wiederhohlte  dieiea' . 
Verfuch  mebrmahls»  um  zu  fehen,  ob  fich,  nach  ei- 
ner langen  Galvanifirung  des  Ammoniaks,  das  Ver- 
hältnifs  zwifchen  den   Gasarten  verändern  wö;*de« 
Allein  faft  immer  ftanden  beide  Gasmengen  im  Ver* 
bältnifie  von  1  zu  6»   nur  dafs  endlich  der  Antheil 
an  Sauerftoffgas  etwas  zunahm.      Bei^dem  Verfu* 
che  bildete  fich  auf  dem  GolHdrahte  in  der  Röhre 
der  Zftkkfeite  ein  gelber  Niederfchlag,   den  Salzläu-' 
re  langfam  auflöfte,   unter  Entweichujag  von  etwas 
Stickftoffgas. 

Gofs  ich  in  die  Röhre  der  Silber  feite  liquides 
atzendes  Ammoniak,  und  in  die  Röhre  der  jZink- 
feite  W^ffer,  fo  blieben  die  OoWdrähte,  unverändert, 
uud  in  der  erftern  Röhre  ftieg  Sauerftoffgas,  in  der v 
letztern  Wafferftoffgas  beinahe  in  dem  Verbältniffe 
an,  v^orio 'ihre  Grundftoffe im  Waffer  ftehn.'  Ver- 
.  wechfelte  man  dagegen  die  Röhren,  fo  gab  das  mit 
der  Silberfeiie  entbundene  Waller  Walferftoffgas, 
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niöd  /das  mit  der  Zinkfeite  verbundene  Ammoniak 
f  fo  viel  Sauerftofl;g^s  mit  etwas  Stickgas  vermifcbt, 
^obei  der  Golddrabt  angefreffen  wYirde. 

Verfuch  7.  Es  wurde  nun  concentrirte  Sckwe^ 
felj^äure  in  zwei  foichen  Röhren,  die  mit  Muskel- 
fafer  verbunden  waren,,  galvanifirt*/  In  der.Röhr^ 
der  Zink{eitei>'  wo  der  Golddrabt  unangcgrlffen 
blieb  >  fammelten  Geh,  bei  einer  langen  Dauer  des 
Prozeffes,  4*  Maafs  reines  Sauerftoffgas,iri  der  Rc^h- 
re  der  Silberfeite  otir  1 5  Maafs  Gas»,  die  beim  Ab« 
brennen  mit  Saucrftoffgas'  ßch  ftärkfer  als  reines 
Wafferitoffgas  verminderten,  und  daher  wahrfchein- 
lich  zuroTheiraus  Schwefel- Wafferftoff gas  beftan- 
den,.  Wolken  von  Schwefel  füllten  diefe  Röhre, 
die  ficb  um  die  Spitze  des  Drahts  beruni  ununjter- 
*  |>rochen  gebildet  hatten« 

Wenn  ich  ,eine  Auflösung  von  ätzendem  Kali 
od^r  auch  reines  Walfer  in  die  Röhre  der  Silberfiofi- 
ie »  und  Schwefelfäure  in  die  Röhre  der  Z)#kreite 
gofs,  fo  entband  fich  in  jener  reines  VVafferftpffga$> 
in  diefer  reines  Sauerftoffgas.  — ^  Wurde  Waffer 
mit  der  Zinkfeite  und  Schwefelfäure  mit  der  Silber- 
feite verbunden,  fo  waren  die  PrötiuktQ  diefelben, 
;ils  hätte  fich  reine  Schwefelfäure  in  beiden  Röhren 
befunden« 

Sehr  verdünnte  Schwefelfäure  gib  y  wenn  ich  da- 
mit beide  Röhren  füllte ,  Sauerftoffgas  und  Waffer- 
ftoffgas  abgefondert,  und  zwar  faft  jn  dem  zur  Waf- 
lererzeugitng  nöthigen  Verhältniffe^ 
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Ver filch  B.  Reine  Salzßure  in  beiden  Röhreii^ 
auf  dierelbe  Art  behandelt^  gab  kein  Gas  id  der 
Bohre  der.ZinHfeite,  Wo  der  Golddraht  fehr  ftark 
angefreffen  wurde,  und  %o  Maafs  reines  Wafferftoff- 
gas  in  der  Röhre  der  Silber(ette«  wo  der  Golddraht 
keine  Veränderung  litt.  -^  Wurde.  Waffer  mit  der 
,  Zinkfeite  upd  Salzläure  mit  der  Silberlmte  verbun* 
den  4  fo  blieben  beide  Golddrähte  unangegriffefly 
und  aus  dem  Waffer  fammelten  fich  22  Maafs  Sauer- 
ftoffgas,  au«  der  Salzfäure  41  Maais  Wafferftoffgas, 
In  umgekehrter  X«age  mit  der  Säule  veirbunden ,  ga* 
j  ben  fie  diefelbe  Erfcheinung,  als  wenn  beid^Röh* 
ren  Vol|  Salzfäure  gewefen  wären. 

Verfuch  9;  Als  concentrine  Salpei^rßiure  in  den 
Rohren  galvanifirt  wurde,  badeten  fich  in  d^t  Röh- 
re der  Ziiikfeite  I9  Maafs  reines  §auerftoffga|5 ,  da- 
gegen in  der  Köhre  der  Silberfeite  nicht  ganz 
I  lyiaafs  Gas,  das  fich  mit  Sauerftoffgas  nicht  ver- 
minderte. Der  obere  Theil  der  Säure  in  diefer 
letztern  Röhre  färbte  ßch  gVün.  ^  Verband  man  Sal- 
peterfäure  mit  der  Zjinkfcite  und  Waffer  mit  der 
Sitberfeite  dei!'  Säule,  fo  erzeugten  fifsh  Sauerftoff- 
gas und  Wafferftojffgas  von  einander  abgefondert« 
In  umgekehrter  Lage  ftiefs  das  mit  der  Silberfeite - 
venbundene  Waffer  Sauerftoffgas  aus,  die  Salpeter- 
fäure  keins , ,  f  ärbt^  ßph  aber  .grün. 

In  diefen'Verfuch^n  mit  der  Schwpfelfäure  uncf 
ier  S alppt^rßiur ff y  wurden  wahrfcheinlich  die  Säuren 
in  den  Röhren  de;-  Silberfpite  durch  den  dort  fich 
entbindenden  Wafferitoff  zerletzt.     In  den  V^rfu- 
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iblien.  mit  der  Salzßure  und  'd^m  Ammoniak  ent- 
ftand  das  Deficit  de^  Saaerftoffgas  in  d^r  Röhre  d^r 
Ziokfeite  w^hrfcheinlich  mit  .aus  der  Oxydirung 
des  Goldes/  Keiner  dieferzufammengefetz'ten  Stoffe 
Jcheint  hierbei  unmittelbar  durch  die  gahanifche  Wir" 
kung  zerfetzt  worden  zu  feyn.  ^ 

Die  Verfchiedenheit  Hiefes  Reftiltats  ran  denen- 
des  H'rn*  Henry  *)  läfst  fich  durch  dfe  Verfehle* 
denheit  unfreir  Verfahrungsart  erklären^  und  ich  - 
glaube»  dafs  djefer  gefchickte  Chemiker  gewils  fei- 
jie  Schlöffe  in  Rücklicht  der  Zerfetzung  t\^^  Kali 
änderri  wird,  wenri  er  feinen  Verfuch  damit  un^tcr 
andern  Umftänden  nochmahls  wiederhohlt.  **j 

Nach  der  Schnelligkeit  zu  urtheilen,  niit  der 
fich  die  Gasarten  entwickelten,  ift  liquides  Kail  eirt 
befferör  Leiter  des  Galvanismus  als  Waßeri  diefeisr 
ein  befferer  Leiter  Si^sßujfiges  Ammoniak y  und  di^ 
fc^ilechteften  Leiter  unter  diefen  Stoffen  find  die 
drei  miner allfchen  Säuren.  Vielleicht,  dafs  Phosphor« ' 
iäure  und  andere  Säuren  von  dem  Wafferftoffe  zer- 
fetzt werden,  den  die  gal\ränifche  Wirkung  entbin- 
det. Bliebe  das  Verbaltnifs  z\Vifchen  dem  Sauer- 
ftoffe  und  Wafferftoffe,  beim  Entbinden  derfelben 
durch  verfchiedene  Drähte  immer  daffelbe ,  was^ 
auch  für  Stoffe  in  dem  Waffer,  das  fie  berührte, 
aufgeiöft  feyn  mögen  j  fo  würde  der  durch  Oalva«^ 

*)  Annalen  der  Thyßk,  VI,  3.Ö9  f.  rf.^H. 

♦*)   Vergleiche  Henry's  Widerruf  im  folgenden    ' 
Auflatze.  '      rf.  H< 
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öismus  ßch  entbiödende  Wafferftoff  ein  fehr  krSftli 
ges  und  genaues  Hülfsmittel  für  die  chswuifche  Ana- 
lyfc  abgeben.  '         , 

»      ■      .  '  '     *  ■  •' 
3.  Ver/uche  über  die  Wirkung  der  Kohle  in  VjoU 
ia* s  Säule.  '     - 

Schon  V  o  1 1  a  entdeckte  bei  feinen  frühern  Ver- 
fuchen  über  die  fogenannte  thierifche  Elcctricität,' 
dals  gut' gebrannte  Kohle  ein  Leiter  für  den  Galva- 
nismus  ift.  Ich  finde/  dafs  fie,  mit  den  Enden  der 
Voltairchen  Säule  in  Verbindung  gefetn,  gerade  fo 
wie  die  Metalle,  Schläge  und  Funken  bewirkt,  (be- 
fonders  lebhaft  ift  der  Funken,  wenn  die  Kohle 
heifs  ift,)  und  dafs  vollkommen  gute  Kohlen ^^ die 
in  der  Kette  der  Voltaifihen  Säule  mit  Waffer  oder 
wälTerigen  Auflöfungen  in  Verbindung  gefetzt  wer- 
den ».auf  diefe  eine  ähnliche  Wirkung, als  die  Me- 
talle^ doch  unter  einigen  befondernErfchcinuogea 
äufsern^     ,  ' 

Verfiich  10*  Ich  verband  mit  den  Endön  einer 
VoltaifcheU/Säule  von  6o  Lagen,  ^pieces ?^  zwei 
Silberdrähte,  und  befeiftigte  an  diefe  zwei  lange  und 
dünne  Streifen  trockrier  Kohle,  dereiv Spitzen  ich 
in  ein  Glas'  voll  IFaffer,  in  der  Entfernung  von  fZolI^ 
von  einander,  fetzte.  Die  kleinen,  der  Ko|ile  an- 
hangenden, Luftbiäschen  wurden  forgfältig  wegge- 
wifcbt,  Uli!  dift^galvanifche  Einwirkung  zu  fiebern. 
Ungefähr  nach  i  Minute  fing  die  Gasrentbindung  an 
der^pitzi*  der  mit  der  Silberfeite  der  Säule  verbun- 
denen Kohle  ati»  Mind  dauerte  den  ganzen  Prozefs 
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Jiindurcbj  mit  Lcbliaf tigkeit  fort.  *  Dagegen  verfioü 
i  Stqnde«  ehe  die  Kohle  der  Zinkfeite  irgend  et*' 
was  Gas  gab »  und  diefes  blieb  dann  in  fpbärifcben 
Blafen  an  der  Kohle, fitzea»^  ohne  durch  das  Wafier 
Ua  die  Hübe  zii  (teigen.    /     , 

Aus  der  bekannten  Wirkung  .glöbendier  Kohle 
aUf  das  WafTer,  vermuthete  ich»  dafs  >etzt  die  Silber-» 
feite  des -Apparats  nicht  r^sines  Wafferftoffgas,  fon*  ' 
dem  Kohlenftoff-Wafferftoffgas  gegebep,  obd  dafs 
i^ch  an  der  Koljile  der  Zinkfeite  Kohlenfäure»  die 
das  Wafferjogleich  verfchluckt,  entbunden  häi3e. 

Verjuch.xx.  Um  diefe  Vermuthuog  zu  prüfen, 
3pahm  ich  zwei  kleine»  |  Zoll  dicke  und  3  Zoll  lan- 
ge Glasröhren»  kittete  in  ihr  eines  Ende  ein  dannes» 
hartes  Stück  polirter  Holzkohle^  füllte  fie  ^darauf 
mit  deftillirtem,  VVaffer,  und  fetzte  ße  umgekehrt  ^ 
ill  ein  Glas  mit  deJtiUirtem  Waffer.  Die  Kohlea 
wurden  mit  den  Enden  der  Voltaifchen  Säule  ver- 
bunden» und  fo  liefs  ich  die  Kette  1 4  Stunden  lang 
gefchioffen.  In  diefer  Zeit  hatte  ßch  um  die  Kohle 
der  Silberfeite  über  5omahl  mehr  Gias»  als  um  .die 
Kohle  der  Zinkfeite  angefaromelt.  Ich  brachte  nun 
die  Röhre  Her  Zinhßite  mit,  ihrem  Waffer  upd  Gas 
in  ein  Gefäfs  mit  Kalkwaffer.  Beim  Schütteln  trüb- 
te fich  dieies»  das  Gas  verminderte  fich  aber  nicht 
merkbar.  Aus  der  Verminderung,  welche,  diefes 
Gas  erlitt»  als  es  mit  dem  doppeften  Volumen  Sal« 
petergas  ^vermifcht  wurde,  erbellte,  dafs  es  unge« 
fähr  fo  viel  Sauerftoffgas,  als  die  atmofphärifcfae 
Luft  enthielt.  — •     Vom   Gas   ideif  SUberjeUe   ver- 

fcüluck^e 
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tRfnUpikte^^fHirg^  aiehi^;  id  Maafs  mit  B  Maaüi 

^a^erkottgßLS  io  eiser  Petannati/»o^-JEl6br«  gemitclu  * 
und  4isrül)\cieii  ^lectrifchen  I**.aiiken  entzflndet,  lif« 
l^n  Meb  jiaif^  ^UhTJtßßan  aber; 3  Ma^Cp  fUlckfeanct 
wovon  {[alkwaffer  etw^$  unter  vi;*rQbaog  frbforbirt^ 
|U  l4if^eQ'i[|^chflif¥fer.)At>£9fptiOti  ab^r  weoigftent 
«ocb  2|  Maafs  Obrig^  €(ie  «it  Salpetergas  roth^ 
pjmpfe  bildeun  eiid  fioh  vertmad^rtef».  offenbar 
fifo  Sauerltpffgas  enthielten. 

f^erßißh  1«.  pa,diefe  Refoltate  vnleli  überrafchr 
t^9  fo  wiederbahlte  ich  den  Vt^rfuch^mit  Wajfer^ 
4as  iwg£  Zeit  üker  gekocht  huite  und  noch  heiii 
Iran  Die  Zinkfeite  gab  ^un  den  gan^^p  ProzeGf 
über  gar  kein  Gas,  und  es  verging;  utftf  j Stunde^ 
ehe  en  der  ^äber£eite,;f],o^  Gaaentbindung  eintrat» 
Dan  ^ler  erzeugte  9üs.vermifideiiie  6cb  beim  Ab-f 
brennen  mit  Sauerftqf^aSy  wie  reines  Waiferftof£^ 
gas»  und  der  Rückftand  trübte  Kalkwailer  nur 
wenig. 

Dale  Gicb  jeUt  kein  Gas  an  der  Zinkfieite  entwi. 
ekelte»  iff. flarans  erklärbar»  dab  das  im  vorigen, 
Verfuche  dort  ric.h  entbindende  Gas,  im  deftillirteOr 
\|^afrer  ai^eiöfte  Luft  war»  die,  bei  der  ftärkefn^ 
Verwanc|tfchaft  des  Waffers  zur  KohleaiSure,  dar«, 
aus  frei  wurde.  Wefshalt^  aber  jetzt  eine  fo  lange 
Zeit  verftrichf  ehe  iicb.ati  der  Silberfeite  Waffer« 
Üofff^sta  entban^d»  das  doch  beim  galvaniichen  Pro* 
zeffe  mit  Metallen  feibit  aus  gekochtem  Waffer  gleich 
iiacbdeni  Schlie'seo  der  Kette  erfcheint»  weifs  ich 
•  mir  nicht  zu  erklären«    .Nabtpi  «Ich  #n  dwr  $ilber(i|ite 

AfuiaL  4L  Pkjfik*  3^.  h  itou  $U  i.  I 

/      '        *      •  \         •       . 
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^fhJn  Silbcrdrabt  ftatt  der  Kohle  zuinXelteri  A 
"aer  Zihkfeitc  Kohle,  fo  ftieft  der  DraRt  fogleich  G^ 
Jus;  in  umgekehrter  tage,  wenn  Kohle  dn-der  Sil» 
|)erleite  und  Draht  an  der  ZtüMeitö  #ar,  '^tfehieii 
aber  in  vielen  Minuten  keiii  Gas.  ' 

ferfuchi^*  leh  terlxand  nun  eincti  fSti:^ifÄ3 
Kohle  mit  der  Zinkfeite  und  einen  Silberdraht  mlf 
der  Silberfeite,  und  führte  beide  in  ein  01a$  mit 
SalkwaJJer.  Sogleich  ftiefs  der  Draht  Oasbläfeu 
aus;  um  dite  Kohle  bildeten  fich  nur  wenige  deofi 
Anfcheirie  nach  mit  einer  welfsen  Krufte  hedeekfd 
Blafcn,  mid  beim  Fortgange,  de«  Prozefles  ßelerf 
Von  tier  Kohle  weils'e  Wöljcchen  herab,  die  fich 
durch  diö  Tlöf%keit  v€^rbreWen.  '    . ' 

Vetfuch  14.  Beide  Enden  der  Säule  Mf^uirdtek 
mit  Streifen  Kohle  verbünden,  und  diefe  in  eine 
ftarke  Auflöfung'Von  ätzendem  iCa/f  geleitet.  Keiner 
Ton  beiden  gab- während  2  Stunden  daamindefteGas, 
auch  fah  man  keine  Farbenänderung  in  derPlöffig- 
k^lt,  obgleich  die  Verbindung  vollkommen  ^^ar. 
Silberdraht  an  der  Zinkfeite,  ftalt  der  Kohle  ge« 
ij^ommen,  gab  Gas,  zugleich  ab^r  die  Kohle  an  der 
Silberleiie  keins.  Dalfelbe  war' der  Erfolg,  wurde 
der  Draht  mit  der  Silber* ,  die  Kohle  iftit  der  Zink- 
feite verbunden  i  auch  dann  entwickelte  fich  am 
Drahte  viel  Gas,   keihs  an  der  Kohle« 

P'erfuch  1 S     Wenn  ich  zwei  mit  den  Enden  der 

Säule  verbundene  Streifen  Kohle  in  liquides  il/nmo« 

,     ifzaJi:  leitete,  gab  die  Kohle  der  Zinkfeite  Gas,  die 

Kohle  der  Silb^rfeite  keins«     Vertaufchte  ich  aber 
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letztere  «pit  Silberdraht,  fo  entband  auch. dieffJT  zu- 
gleich GaSf  und  zwar  fchneller  als  die  Kol^  der 
Zinkfeite«  Das  Gas  der  Zinkfeite  litt  durch  Salpe- 
\ergas  keine  Verminderung;  d^r  Draht  der  Silber-, 
Sßite  halte  2omahl  me^r  Gas  gegeben ,  pfl(|  zwar 
icbien  es  reines  Wafferftoffg^is  zu  feyn.. 
,  Ich  laffe  micb'hi^  auf  keine  thctpretifchen  Ver« 
muthvngen  Ober  diefe  Vie rfuche  ein  I  ob  ich  gleich 
glaube  9  dafs  die  beiden  letzten  zu  intereffanten 
Scblaflen  fahren  könnten.  So  ebeii  bin  ich  befchaf« 
tigt^  die  Produkte^eines  langen  GaU;ani6ren^  voi^ 
liquidem  Kali  und  Ammppiak  in  Betabrung  .mit 
Koble.genai^er  zu  untersuchen ;  vielleicht»  dalis  Jcl^ 
4abei  zu  intereffanten  .{lefultaten  gelange* 

powrySqnareitHqtweUiBj  Sepi^22.  iSoot 


IX. 

;W  I  D  E  R   R  ü  F 

Will.  Hbhry's  ^ 

feiner  durch, Galvanismut  beieirkienZer" 
feizung  des  Kali  und  Ammoniaks^    )    \ 

X^ie  Schlaire ,  die  ich  aus  meinen  Verfucheny^  ( An^ 
tiolen  der  Phyßk,  VI,  374,)  über  die  Zerfetz ung 
des  Kali  gezogen  hatte»   war  ich  im  Begriffe  zm 


«)  Ans  einem  Brirfa  ei  MiakaJfon  ieä  115ft.  Sept* 
ttOO.     Journal^  VeL  4,  -p'  )}^*  ^'  ^* 
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"Widerruf en ,  noeh  ehe  Davy's  intereftant^  Ailf^ 
fitze  mir  bekannt  wurden."  Nur  weil  iclr  dib  Refoi* 
täte  einig0r  %'or  einem  Monate  begoniieMr  Vierfache^ 
in  denen  ich  aber  unterbrochen  wurde»  zv^ghiiU 
b&kaniit  majeheü  woUte ,  fchob  ich  das  B^kMotnifi^ 
meines  Irrthums  pis  jetzt  auf. 

'  W^li'ihir  zuerft  bewies,  dafs  ich -mich  in  itiekieff 
Schlaffen  üb^ireilt  haben  ftiöchte,  war,  dM^s  der  he^ 
"virufste  fchwarze  Niederfchfag^    a|$  ich  ihn'  onter« 
^  fliehte«  ficfa  als  ein  Mbiail-'Ostryd  und  nicht  als  Koblo 
iiigtt^  \¥6r)^VLt  ich  gefchloITen  hatte.     I<^  galwrm^ 
firte  daher  das  kaufilfch»  Kall  aufser  Betdbfting  mit 
^ueokfiibenund  erhidt  nun  kehi  (olches  fchwarze^ 
Pulver«     Die  entbandenen  Gasarti^n  waren  Sauei^ 
ftoffgas  und  WaOeriftofFgai«  firfi  in  dtnt.  VerhaXtnif- 
fe,  wdrin  fie.  fich  \us  WatTer  6{itbinden.     Unedle» 
dem  Queckfilber  beigemlfchte  Metalle,  *)    hatten,  , 
iich  in  meinen  vorigen  Verf neben  dief^s  fich  ent- 
bindenden Sauerfteffs  be|nä«htigt,;«ind-es  verhindert, 
als  Gas  zu  erfcbeinen.  — « Als  ich  Ammoniak  aufser  - 
aller  Berührung  mit  Queckfilber  galvanifirte»   eir* 
hielt  ich  eben  die  Oasarten,   und  in  demlelbeb  Vir*, 
hältnifie,  ^s  G V  uHk fh  a n  k,  (in  dem  Auffätte dieCet 
Stücks,  S.  106,)   wobei  fich'  das  Sauerftöffgas  au« 
verringern  fchiien»  je  ftarker  das  fioffigis  Ammoniak 
coucentnrt  war. 

'  *  ^  '    ■       "  -         •  •  .     •  .     •  • 

*)  Vtr^*  aben.S,  109*  *  K. 
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BESTANDTHEILK 
der   noch  unzertegeen    dlkali'eh.  *) 

/jLm  6ten  Ploreal  las  Ouyton  im  National-In« 
fiitute  eine  Ab)idDdluag..über  die  Beftandtb^ile'  der 
fixen  Alkalien  vor,  die  Bch  auf  Verfucbejgrüoder« 
welche  'er  mi  t  D  €  s  o  r  m  e  s>  Chemiker  bei  der  Scotf 
f/oly technique  y  angeftellt  hatte.  .Er  folgert  aus  die^ 
fen  Verfuchen : 

1  •  das  Kali  beftehe  aus  Xa/Jbernfe.und  Waßhrji^ffi 
a.  das  Natron  aus  Talkerdj»  und  Wafßirßoff. 
^bdern  Ver&icben  zu  Folge  (teilt  er  zugleich  dii9 
Vermuthung  auf: 

die  Kalkerde  beftehe  aus  Kohlenftofft  St|ckfta^ 

und  Wafferftoff,  ^ 

die  Talkerde  aber  aus  Kalkerde  und  Slickfto^i 
fo  dafs  Qe  zwar  einerlei  BeftandtheUe  mit  dtf 
Kalkerd«,  pur  verbaltrUfsmiAfig  mtbr  ^tMüK^ 
ftoff  enthalte.  : 


*)  Journal  dt  Phyßque^  i»  54»  p.  lt. 


.1  i        (^ 
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WIEDERHOHLÜNO      , 
i»r ,yottaifchen  und  !der  rfieh4l/oft/ehe^ 
Fer/uche  mit  dtr  galvanifßhen  Säult. 
In  Parit. 


Al« 


diefe  Verfuche  in^arisr  aus  den  englifchen  Of« 

fentBcben  Blättern  und  Journalen  bekannt  gewor- 

deri  waren»  wurden  fie»  wie  da&  Bulletin  des  ^cien* 

/eesj  AnB^  Fructidof^  p.  i44»   etzählt»  vom  Bür^ 

^er  Robertfon  und  einer  Commiflion  des  Natio- 

ioftT-Inftituts  wiederhohlt.       Sie  fanden,    dafs  der 

liebbafte  und  fteehende  Scbmerz,   den  man  bei  der^ 

BertthruDg*  beHer  Enden  ^er  Säule  mit  genäfstea 

Fingern  empfindet ,   ftärker  itt,  wenn  der»  dcfr  fie 

,.  berübrt,  ifolirt  ift    Eine  Kette  von  mehrern  Petlb« 

nep  fch wicht  d^n  galvanifchen  Schlag;   doch  erhal« 

ten  auch  fiie  ihn  itärker»    wenn  fie  fich  Uolirfen.  ' 

Dtefesf  ift  das  einzige  EigeQthQmliche  bei  dierenVer« 

fttohtii,  fo  viel  fich  davon  atisdemfioZ/tf^fchlie« 

lsanliöt.1  «_^««^ 

:      XII. 
'AUSZUG 
mus  einem  Briefe  des  Hm,  Heine.  Mal«- 
|.t&  in  Brieg  mn  den  Herausgeber. 

Brieg  dao  ift.  Nov.  igöo. 

— -  —  In  Breslau  werde  ich  nun  bald  mit  Hnlfia 
dies  Herrn  Mfinzwardeins  Unger  ^ine  Voiiaifch^ 
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Säule  vonTGooPKattenpaaren  auff ührwii  "^^fiirf^fr!^ 
chanifcus  Kling  er  liefert  qiir  hi^tzü  alle  nöthiga 
toftr^mente^  und  Herr  Apotheker  Pari citt 9»  eia 
fehr  gefchicl&ter  Cliemiker,^  bereitet  fcHoii  diedeaii 
erfbr derlicten  bhemiiTclien  Präparate*  Die  Beäbach« 
ton^  der  electriTchenErfcheinungen}  dieZerfetzuu 
des  Waffers,    der  Auflöfiingeo  yon  Alkaßen  unit 
Erden/  und  der  Säuren ;   die  Unterfudiung  der  dam 
\Miiep^{/tnken4en  Gasarjteo;^  die,  Fällung  der  Metall- 
^kuflöfuBgeni  und  Vevfu«^  mit  Tigeren»  {oUendie 
Arbeiten  Üjmi^^ut  dm  uafre  ffobh  Siule  mit  ^ngcK 
ftcmpelf  eiiTfaaflerßütken  angevrendet  werden  folt  ♦> 
Da  mehrere  ttiefes  Unternehmeli  planmäfsig  mit  mir 
ausfahren 'wollen,   fo  Ijoffe  ich  alle  Verfuche  und 
Beobachtungen  aufs  gen^ujelU  aoftellei»  und  vollen- 
den 2«  kdnnen«     WüDfcb$n>£ie  Ver{uche»  die  Ih-' 
neä  nichtig  düokent  angtfteUtzu  fehn»  fo  w^rde 
ich  fie  mit  dem  gröfsten  FLeifse  auszuführen  Tuühem 
Nur  bitte  ich  Sie  um  Platindrah't,    den  man  hier 
nicht  bekoniraen  kann;  —  — ^  '  * 

^  Cruiekfhank^t  Bemerkiing,  S.  ton  Ufit>ich 
faft  FQrchten»  daft  der  Bffc^r  einer  feg^wairigea 
galTanifehen  Mafchine  denSr^trartniigbr,.  die  ihr^^ 
Grobe  erregt,  bei  cbenärcl^tt  ft«rfetzttngeai  ÜE^hwek*« 
lieh  entfpreeben  werde«  Defto  lehn-eiclfer  mdelip^ 
ten  dl^e  Verfoche^lDlt'fbir'fiBr  die  Vergleich^ng  den 
Gftlfauiimni  mit  der  Electricität  ausfallen,  d*  !/• 
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iirrVtJfechter  GeJeUfchaft,  der  Künftc  U4id 
*  '  '  t  •  '  WiffenfQhaften. 
Ktoe  Pr4iisT«rtbei1iinff  fBr  dfts  Jabr  i  goo  land  nicbl  futl^ 
we»  keine  Abhanäl|png  eingelaufen  war»  —  £9  wurdt 
befcblofTcffi,  für  A^  Verfajfer'det  keften  Abhandlung  über 
eintk'helieyig^  Cegenfiund  dtr  Haturtekre  cine  fbldni 
MedaiHb,  30  Dttkatra  M  Wmii^s  iit^i9ät  4m  Vorfaft 
lar.dor  :nicbftb06e»)ri^i  £lbrano  ModailU«aH  'rcja  aoi«'. 
s(«r^eiL  lUefe  AlMwi4fi»)iBn:niß«!^  T9>^  dam  libn 
Oktober  i8pi  eing^^ficbjt  feytit  und  der  Aoifprnob 
diir&ber  gercbioht  in  dar  allga^ainan  Varfanmlonjg  da4 
Jahrsigo»;  (deniiunjuni?)" 
^  Ferner  wurde  di^  FliTJi'ga :  Welches  tickt  verbreiten 
die' newendb9ttdec}^ngen  id  der  Chemie  üb^rdieVrpibkein^v 
merfckiedeke^€rfcheinungen.ia  dar  4tmefpkSire^  kls :  Regen^ 
ifmgel^  Sehnee.  Nebel  u.  dei^tp, ,  /•  mit  über  die  Urfiichest 
drr  BrdMen  and  feuerfjpeien^tk  Ber^e  f^ "  ZBOß  «weiteo 
|4ab)e  aufgegeben«  DiejAbbandlungen  muffen  fi|r  dent 
aften  Oktober  ifoi  an  Dr  Lncbtaiant  in^Utrecht/ 
frankirt^  mit  lateinifcban  Lettern ,  doch  nicbt  mit  dea 
Verfoa(l)r»  <iiiiwr  Hand.  1^^  «ingafcbioti»  war- 

4c^,  .Un4)i::taii0il'MIJltldj[fobt  daulTcb«  .englif^^b.,  Iran* 
9l^iltcbi^d^riaieinilqb.fb)FJi  1  «QarPr.eu  von  )opukataa 
wirdl  in  4ar  tallgaoKilnaii  VürfimmdiiM  W9  i^pa  ^ar- 
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■•  UNTiEBS'UCffirNGEN   ''    '     '  ' 

l^lfer  die  ueurjpende  und  die  erleuchtende 

Hiraft  der  farbigen  Sonnenferahlen^ 
Fc.rfMoh  über   d  i  e  ,ni  ch^,rjl  ^  h^e  b  a  r  eii 
S^ruhlen    der    Sonne    ui^d    d^rea 
BrechbarkeU^^  ' 

Einrichiuug  \g,rofser    Teleßkof^^  zu  S^n^ 

\\  von  . 

William  'Herschbl  L.  ID.,  F.  R.  S-, 

Z^     SVouigb    bei    Wiodfor.  •)  , 

I  weif  el  an  allgemein  angenommenen  und  zugege- 

|beaen  Din^ep»  find.(chon  majichmahl  für  diei  ■Phy- 

*)  >Bifl  k«r2Mr  Aoszug  tas  zwei  urnftändlicfae»  Auf* 
fätzen  M  erf c  h  e  J*'« ,  der,  wie  ftshon  lApgft  am 
Himmel,,  nun.aacb^  ^do  ch  ^rtrouoi^ifche  Beobach- 
tBTigeii  terä^nlafst,)  in  ^nißiin  der  tntert^ffariteftttn 
TK«i)e  ^er  Pbyßki    mit  einer  viel\rerfpreck^nden 

Anpal.  d,  Piii/ik,  B.  7«  J.  x8oi.  St«  a*  K 
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.  1^  lehr  crfprreßlicti  gewefen.  ,"S^^fiet  rö^hr¥ntliSRs 
,die  Mittel,  uns  über  jeden  Zweifel  Auskunft  zu, 
verfchaffen,  in  unfrei*  Macht  ftehn,  und  jeder  Ver- 
fuch,>t;v8raV>  ,W^"1^  big  dahii!  a^if  ;bfof«6^-^auhcii 
annahm»  durch  Erfahrung  zu, jprüfen,  für  ,upfre 
Kenntnifs  der  Natur  von .  wichtigen  Folgen  (eya 
iiairt,  Sd  K.^Bi  ift  W  fö'faocllff  nfatürfidb,  zo-  ^läebefc, 
da^s  zu  der  Hitzeim^Pocns  'etii«9  Bi:ennglafes  jeder 
d^r  dort  condenfirtenSonpenftrdhIen  feinen  Antheil 

,  g^eichmäfsig  beUragß,,  dafs  .nun  es  f ftr.^bfurd  haltea 
\vürde>wenn  jemand  behaupten  wollte, dafs  manche 
diefer  Strahlen  im  Vergleiche  mit  andern  nuV  aitf 
eine  f*ehr  unbedeutende  Art  zum  Verbrennen  und 
Vefglafen  det"  Körper,  die  mart  in  den  Föcu$^ltegt, 
mit v#ir4^«.  fes'^  wird  daher  nicht  uttintei»effÄik  feyn, 
wenn  ich  hier  arij^eV  wie  ich  'auf  die  Vermuthung 
gekommen  bin,   das  Vermögen^  zu  wärmea^    und 

..das'J^efmögeny'tiiierleuCfiien,   tnöcNe^  nicht  a4f  ' 
einerlei  Art  unter. die  farbigen  Strahlen  der  'S<mne 
vertheilt  feyn.  ^     ' 

,:  ..     'S    '-  ..:   ^    ,.    .  .    ^     K.:  r        . 

Entdeckuhg  auftritt.  Beide  Auflatze  ftehen  in  deni 
xiei:^erten  Bande  der  r^hilofopfiical  Transact,  'of\fie 
Jioy.  $oc.  of  London /or  ijoOi  P.  a^  p.  255  —  29^?, 
■  '^'  ]lnd  befchretben  unter  andern  umftändHch  di^^Ai 
Briefe  von  Blagden  an  Berthol  lef,  (^Annalen 
dßr'PkyJik^  V,  460O  aiigeküfid>gfte£Qtdetkuog.<«In- 
dem  ich  beide  Auffätze  hier  in-  <^incQ  verfchmolz, 
konnten  alle  Wiederhojblupgen  und  Berichtigungen, 
die  lieh  in  den  Originalen  finden »   daraus  fortfal«- 
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Ifiliyftirfchtedifelb^fte.iwdficberfte  At$  »»  wif- 
feh»  d*piSanncidurch^rofsö  Telefkope  ^^H  anfehif, 
techor ^öeffDUJig  und  Vergröfeerung;  iü  beli^aohten 
Zu  fktm  Kode. ftellleidi-^io« Reihe  van  Verfüche 
mit  ^eWVbieden  gefärfeten^  Giäferoan,   dit  ioh  auf 
m9(ßmgÜMe0  Art  mit  einamdcr/vefbftnd, ;  i^^  cfariiig 
•  die  fehipkJi/chfte  V^)>indung  zu  vei^dunfteindun  Son* 
pengläffffin:  zu  nehmen.      Was  mich  .nicht  weniJ 
überr^fchte,   w^r,;  dafs  icfc  .bei  einige«,   die  nur 
vrönig  Liefet  .hinduroh  liefsen ,  doch  eine  merklich* 
Wärjrnc.nerlpürte,   dagegen  b«   Ändern  vid  Jicfa^^ 
hillier»  faft  gar  keine  Wärme  föhlt^  i  Dst  nun  2  J 
gleich  durch  folcbe  01«fer  die  Sohne  in  verfchiede^ 
sen  Pjurben  erfchien,    fp  muffte  ich  natürlich  auf 
€|ie  Verroutbung  kommen,  vdafs  die  farbigen  Strah- 
len,5wi0  fi^  das  Prism»  (oadert,   ein  fehr  verfchied^ 
nes  Var^nögen  haben,  zu  wÄrmen;   unci  hatten  fie 
das  5  fo  rtochte  vielleicht  eine  ahnliche  Verfohieden* 
heit  iia  ihrem  Vermögen ,  zu  erleuchten,  obwalten  • 
denn  gefetzt,  gewiffe  Farb^  wären  me^hr  geeignet, 
zu  wärmen,  fo  köqnten  dafür  andere  gefchicktef 
zum  Sehen  und  zum  Erleuchten  der  Oegenftände. 
leyn.     Üeber  alles  diefes  lie£s  fich  nur  aUein  durch 
Verfuche  urtheilen. 

Erße  Reihe  von  ITe^uchen:  über  die  wärmende 
Kraß  der  farbigm  Sönneußrahlen.  Es  wurde  ein 
Stück  Pappe  in  eine^  Rahmen  fo  befeftigt,  dals  es 
fichiunter  bWiebigen.  Winkeln  gegen  den  ^o^izont 
neigen  liefs»  -ungefähr  wie  in  den  gewöhnlicheii 
Tifchlfiegein,  und  in  diefe  Pappe  eine  geradlinige 

•    .      ,  Digitized  by  LjO'OQ  IC 


.»pd:  in  igcböf|ger  Lsfrtge  eingdictinMetu  c  Btbfa  Hl- 
tz«  ftelite  ich  in  einem  i^0rd{iilkieit;eti  Zlin^eor^ckr 
Acbfe  des -^Prisma  panlfclpolikl  drehte' dawi  ^ie 
Pappcnetene  io,   dafs, JBe»  den  JTafbigencStfaM^^  a«r 
idurcb  die  Ritee?»  fiel,  fowkreeht  darfchfeli»tft;  nDer 
RabminrÖefond  fiipfa  auf «iner  Eb^e,  f uf  <Ier4ug}eic9i 
hinter  dar 'Paj5pe  3  Yehr  empfiB^liohe  TliÄf^ön^eler 
ftaudei»,  .mit  g«fchwäri"te»;Kügeln  und  tfift  SküJcn,  - 
die  eifti»  es«i|5er  Entfetiiiing  ^oin  de«  "Knirgelb  aufiA^" 
geo,  wie  niQti  at»f  Taf.  VI,  Sbgebikletfieffat.     Dfifl» 
Tbern^omcter  Jiefsen  fich  nach   Willktflit^  tireielfi, 
oder  alle  drei,  in  die  faFbigeh  Strahlen'^  «Ib.^ureli 
äie  Spalten  fieJen,    oder  in  den  Schatteflr?'dfe's    un- 
durcbfchnitteiieo  Th^fe  der  Pappe  fehi^beiy;    W«r*.« 
'  de  eins  a^leki  in  die: fai feigen   Strahlen ^fet«t>   fti 
ftieg  darin  das  Oneckläberi^  während  es  iriMen  bei^ 
den  andern  unferrücktfiebn blieb;  ^in  ßeb^pesZei* 
(;ben/  dafsdie  Zunahme- an  W^rme  im^c^ten  Ifedig« 
lieh  durch  dbn  Einflufs  •der  fa<rb)gen  Sonnenftrahlen 
bewirkt  wurde.''  x 

Aus  achtReiiben  von  VerfiKfaen,  die  in  Tabel- 
len mitgetheilt  wer^env-  erhellt,  dafs  j^irfefs  diefer 
Thermotiieter  binnen  lo  Minuten  it^  d'en  rttiken 
Strahlen  nm  6y^^  in  den  gränen  Strahlen  jim  3|^, 
und  in  dein  viohuen  Strahlen  um  2?  im  Mfttel  ftieg» 
Kleinere  Thermometer  zeigten  zwar  dielelbe  Wir- 
kung, nur  minder  beträchtliche  Veranddrangan  im 
Thermonieterftande,  weiches  wahrfcbeinlich  d« 
ErkfLkiing  durch' den  aufl(«igendea  LnftCtrom  j^u* 
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zbkh)£^\l^ß  Ift»   dl  dn^fer  Ventiältnifsmäfsig  b^kiar 

tu  >vQ}||heB,  Jm  V^rglajcbe  mit  grofsern >-'die  lyi^fro 
iqi.  (;jifk«<'in  Verbähpiife  als  die  Oberfläche  verringert 
V'ivdr*^  .  D^s  7nitt[}ere.  Refultat  au$  beiden  Aiten» 
v.on  Tbet^nome^e^rn  ,war,  dajs  die  Grade  ^es  Afifre> 
,gen$  ^o  den.  ifoihen^  io.  d«n  gru/i^i^,  üi>diik  d^H  vio*^ 
Zir/]^e/2  ;S[krahleiiv  .  fipU  ^u  caoand^r  ^fehr  nahe  wio 
5>|^*i;=:«  V^rhielteßi  i 

r.  ^ZjpeUe  Reihe  van;  f^-^rfuchen:  Mber  die  erjeuchr 
^e^de  \Rfaft  ^er  farbigen  Soanenfirahlen.  Diefe  zct 
iinter(iH:hen«  gab;.e$ke^afch]ck]ichere&  VVer^zeug 
als  d99_Mikro(jii0f.p;  viid  zwar  bedieivte  icii  m'\c}i 
luftrbei.  der  Vorriebinng^deffelbeD  far  d^nklerKör* 
p«Di.'^'nit  kein  ft^öreoder  Durchgang,  v^d  Ucbt« 
flrahlen  durch  die.Theilchen  farbiger  durcbficbtjgec 
Kö^p^f  möglich  bliebe«  Uoter  §iner  Menget  voa 
Gi^^^ftändeO)  dieiJ€h^V4»ii  deii  verfcibÄedeneo /arbi*» 
j^p  SppfieoUrahlen  der  Reihe;  nach  erieuchttiiliefe^ 
uailÜ9i:4abel  mit  etfH^  42n)ahligea.  Vergrufserung 
^^raFetbtete,  ^*)  .watr  kf^ioer  %vl  liergleichen  üoter«» 
{«clmpgen'gefcbi^V^t^V  allein  eiferpeiN Nagel,  bei 
cieif^q.Dicbk^k^it  ixüi  iSchwärae  es  am  leichtefleik 

^    ^}  Dii^.OberBäijI^et)  tQi^, Kugeln  fteh;»  Jff|kaiiQt1ic|iim 
Ver^iältpiffe    der   Quadratzablen ,'    ihr    Inhalt  ]B| 
^      Verbä'Itoiäe' der  Kubikzablen  ihrer  HalbmeUer. 

r-       '.      -^       ''  '-'■'     '       '     :      "   '•   ;'  '"^  .d.H. 

'^  He'rPdbertbcUt'fn  r«tincm   Auffatze  ein  detaif- 
- :  '  HV«5eisl  uittl  unbftändlibJieÄ  •  Verzeichnis  aUef  •  diefe* 
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fiel»  Irrtbum  im  Vergleichen  4^1' ßrleuchtnog  durck 
die  verfcbiedenen- farbigen  Strählen '  zu  VermeiUen. 
Doch  wurde  ^idh  nicht  wenig  UMrrafcht,  d^  Aui' 
dem  Nagel ,  fo  weit  das  FeM  c^es  Mikrof  kops  reiih- 
te>  ficb  eine  gjänzende  Conftellati(>n' vieler  taufenll 
leuchtender  Panktchen  z^gte,  deren  Licht  2^ar 
von  <Jer^ Farbe  d^er  erleuchtenden  Strahlen  war,  int  , 
Glänze  abe^  betrSchtljch  v^n  einander  abwich:  Ei- 
nige  der  Pünktchen^  waren  dünUel  und  feliwäc^» 
andere  libhtvoll  und  gläpzendfUnd  in  den  glänzend« 
ften  zeigte  ficb  eine  kieine'VariatJoh'in  der  Farbe, 
oder  vielitiebr  in  der  Intenfität 'der  F^rbe^  da  das 
Licht  in  der  Mitte  lebhafter? war»  'ilhd  ficb  Tom 
Teint  der  erleuchtenden  Strirhlen ,  mehr  nach  dMi 
Weifs  hin 'ZU  ziehn ,  dagegen  am  Umfange  dunkler 
Zu  feyn  fchien. 

Die  Beobachtungen  ato  diefen  verfcbiedenen  Ge* 
genftänden  fti<mmten  aufs  befte  ztsfätnmto»  und  fahr- 
ten zu  demS^lufTe,  dafs  die  rotAe/i  Strahlen  keines^ 
Weges  die  vorzüglicbfteErlenchtunggewäbren»  ibn« 
dem  dafe  die  orangifärb^aen^SttMän  better  ds  fie>  , 
iir^d  noch  ftäfker  die g'^/6m'StnrhUn  erleuchten.  D:m 
Maximum  der  Erheuchtiing  li^gtUm  b^Heften  ßeib 
oder  irn  bläfTerten  Grün.  Das  Grün  feibft  ift  beina« 
Be  fo  hefi  31s  das  Gelb;  hittter 'dem  vollen  tiefen 
Girün  nimmt  aber  die  erleuchtende  kraft  der  farbi- 
gen Strahlen  fehr  merklich  ab«  Die  blauen  erleuch«^ 
l;en  ungefähr  fo  ftark  als  di^e  rpljiieq^  fehr  viel  weni- 
ger die 4ndigf arbeiten  f  und  nqch  w^uiig^  die  violei^ 
ien  Strahlen  ^  die  nur  lehr  fchwach  iind. 
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;'  Zugleich  hattö  ich  in  allen  xK^ron  Ver£uoben. 
ilarauf  gerebn»  ob  etwa  amge.^^x  iÄrWgen  Strah- 
len grufsere  DemlichkeU  als  andere  g^b^n,  Deujt« 
lichkejt  fchien  aber.»  fo  ungleich  aui:h  <lie  Erleupb«^ 
tiingidurcb  die  farbigen  Strahlen  war^do^ch  nirgeJiUs, 
zu  fehlen;,  uud  wenn  &3boa^  auf.dc/n  Nagel»  aus: 
Maogel .  an  Licbt>«  bei  den^  minder  e^rleachtendenr 
Sirahlen»  wieojger  glänzende  Punkte.  Bchtlich  wa-*, 
sen»',  fo  fab  mau  doch. die  wahrnehmbasen  ftet$* 
fOUkommen  deutlipb»  .  .  .  .     .   t 

-  DrU$e  Reihe^.  von  IferjMhmi .  ßib«r.  die  nichts 
fichtiiaren  Sün^ßi^ffrAhlm  und  4er^n  Brechbar'^ 
keU**)  D^.  Apparat.  SU  diefenJ/erXucben  jft  Taf. 
IV»  .abg^ebildet*  .^9,  denke  fiqh  ei)i  verfinfterte^ 
ZilTtm^r»  an,  delTen  Fenft^r^  biqt^i;  diar  QeffnuQg 
durch  .welche  jdi^^  SvOQenä^ah^n  •  «i^^fdl^^'^»  ^^ 
Prisma.  CD  aoge.bra^ht  ift»  pjid  zwar»  wie  hier  iu  . 
der  Zeicbifang».mit  d^iu  brechenden. Win^l  nach 
oben.  Ein  TlCch  wurde  fo  gefetzt»  dafg  er  das  Fair- 
ben *  Spc^ctrum  wie  bei: iT  auffing»  und  auf  ihn  füll- 
te ich  ein  kleines  viereckiges  mit, weiCsem  Papiere 
fiber^pgnes  Tifch^en»  wie.^ü  Parallel  m^t  der 
vordem  S^ite  des  Vieri^cks  find  auf  4arffel be  geradem 
Lipien»  dl«  ei^fteg0iiaii.|ZpU  vop  der  Seite»  die 

''  ♦)  Diefe  Verruclie*  machen  den  Gegenwand  der  «wcU 
t^n  Abhandlung  (iei^fehert  aus',  die  ich  mit 
der  erften  Abhandlung  in  ein  Ganzes  vereinigt  uud 

V  dadurch ,  wtfn^  ich  nicht  irrci  das  Intereffe  beider 
erböb;  habe*        ,        *  .     d;  H. 
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tAä^genlnf  Afiflilkdep  von  |  ^oll  gezogen ,  um  ab  j 
Maafsftab  zu  dienen.     D^ei  andere^  Linien   durch'^ 
ibbneideji  jene  feiil^'recbt  j   fie  ftöh«  4  «öd  a|  Zoll  ' 
voneinander  äb>  und  Über'fie  werben  die  Thermo»    - 
meter  1,  2*  3r  (diefelben,  die  (cbo6  zu  d^r  er^^a" 
Vörfucbsreibe  rfienten,)    fteM  fo  geftelll »    dals  der- 
Mittielpunkt   des   Schatten«  'j^der  •  Kugel  Äul^ifi«Ä 
der  PtjrcbfctinittÄ*-  Punkte  Ai^^t  Linien  mit/den  eif*' 
fterri'fäMt.     Die  T^hermömeter  feMt  riiben  auf  ciea^ 
kleinen  Ichi'efen   Ebenen ,'    die'ibnen  z^un>  Gefieltar  ^ 
dienen,  fo,'  dWfe  fie  ffei  übef  ""Atm  Tifchcben  fcbWe« 
ben.'    Diefes  Tifchcheri  wifd  Aüt^  to  gerückt,    dafil 
vom  gdnzeh  Farbe« -Speetrum-k^in  aoAeires.I^icb^^ 
als  le  liglich  rbthfes,  in  der  B**0ite  v6n  \  Zbtt,  ai£ 
iaffelbe  fglK,   «fed^-ihitehin  «darauf  gerade  birafn  di^ 
*rfte  Querlinie  r^ieht^  wie  e$  adcfi  Taf.lV  darftelUw 
Alles  übrige  farbige  Licht,   bis  atif  diefes  äufsidf fta 
Verfchvirirtdende,j5eht  vor  demflai^de  desTiföbtiheöi 
vorbei,   und  kann  mitbin  auf  den  V^facb  weiter 
keinen  Einflufs  haben.  -^—     Immer  nur  wurdfe  auf 
das   erfte    Thermometier  *der  Theil   des    Parben- 
oder  Wärme'^Spectrums  gebracht,   deffen  v^rmea^  . 
de  Kraft  beftimmt  werden  Tollte,   indefs  i\^  beidett 
andern  Theritiometer  üus  der  Ebene  der  Bredhun^^ 
Mieben,   um  an  ihnen  den  Nqrmalftand  zu  haben. 

Beim  Wiederhohien  d^r  Verfuclje  wurde  daj^  erfte 

...  .      ^  ^ 

Thermometer  mit  einem  der  beiden  andern  ver- 
taufchf. 

Bei  diefeö  Verfärben'  zeigte  Geh  nunbaldt  d'afs 
das   erffe   Thermotrieter  anftieg»   auch  wenn  das 
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FapBett-Spcotrutti  «icbl^bis  <in  daffelbe  reichte^  fon^. 
dernfich  vordemfelbjeiHwie.^^B.  i»Taf.lV,  endigte.. 
Ip  3  rVerfn^sben  mit  d^m^e^b^n  Tbermoineter»  ftieg 
diefes,  ab  d$,  von  deo  aufcerften  rotheir  Str^blen,^ 
fKii  dei»  Tifebcben,.  m  del'  E^eae .  der  Brechung, 
|Zoilw«itabrKMid,in  ia1VIini*tenam  6|^;  bei  i  Zolf 
Abft£hQd  von  der  fiufserftfcn  Granze  deSsRotbs  ia 
io>J[iniiAeii^*)iiim  51? y  uadbei  i,|ZollAbijtaiid  voa 
jftHifrr  Grinze-HK  i o  Miimtep  urn  3J ^. 

Am  andern  Eacfe  d^s  Farbea-Speetruiiis  faiid. 
über  dJe,äuIserfte>bräoze.d«s  Violett!^  bixiaus  gar 
keim  Veräodf rung  im  Tb<»rimomej:er-  Stande,  und 
nicht  die  inipd^te  Erv?ärmung  f^tt«  '^Die  Entfer«« 
sang  Vjovk  Pnsmß,  betrug  5:2  Zoll. 

Hieraus  folgi  unlät^gbar,  dafs  es  Sonaenßrahhft 
ffA^t  Mb  minder  Jbr^^hbtir ,  als  alle  .find »  K^elche 
den  SiH^  ihr  Sehens  qfßciren,  und  dafs  diefe  nichs'* 
fiekibaren  ^onmmßrqhlen  zwar'  mit  einer  grofis^a 
Ki^nv^irevw0rn«ei},  aber. pifrht  mit  dem  Vermögen, 
zu «rietrehteiit,  beigabt  find».  Gerade  diefe»  ift  abei^ 
der  Ofttod^  warum  fie  nafrinr  Aufmerkfamkeit  bis- 
her  «ntgangen»  und  von  ai^p  Pbyfi^kern  unbemerkt 
geblieben  find; 

Schon  ans  deii  vorigem  Verfuchsreifaen  hatte  fich 
gezeigt,  (kfe' die  Wärihe  im  Parbeü-Speetrain  fich 
kejiiesweges  Räch  der  Etdeuchtong  richtet ^  nn^ 
den  letzterh  V^rfttohi«  :ab  Fi)lge   ift  die   Erwlr^. 

«)  Wolä  nur  durch  eineo  Dr&cKfeMer  fteht  inci  Textf 
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noting  fölBfe  hiteht  auf  die  Gr»hzeft  ^es  Farben^-  Sp^ 

etrums  b^chränkt»*    {oDdern   geht  «iritttelft  nicht «»^ 

fichtbarer  y  aber  ftark'' waVtnender  SdnnenfträhFeii» 

aber  diefe  Gränze  hmans.      Es  eDtftand  daher  mia  ' 

die  interelTante  und  wicbtige  Frage»   wo  die"$tella 

fey,   in  welcher  die  wärmende  Uraft  am  gförsteii' 

Sft.    'Diefes  Maximum  ^on  War iite  findeeßcfi,  forgfäl- 

tigeii  Ver fachen  zu  Folge,  in  der  Ebene  der  ßre* 

^  ehung  aufserhalh  der  Grunze  des  Farbe^>  SpearumSt^ 

ungefähr  ^  Zoll  vorn  äufserßenRtfih;  und  in  i  Zoll 

Abftand  von  der  Granze  des  Roths  ift  die  Wärme 

,  eb^D  fo  grofs,   als  in  der  Mitte  des  -  rothen  Liebts«! 

Die  Gr anzieh  des  Warme  -  Specirums,   (j  wie^  es  fich' 

'  »ach  Analogie  des  Farben  •Spectrutns  neDoren^Iärst») 

'£nd  das  äufserfte  Violett^   und^ ein  nicht  gi*nau  zu 

l)eft)mni'encier  Punkt»   der^wenrgftens  i^  Zo:li  oder. 

i|  Grad  über  die  Gränzen  deB  aafserften  Hoths  hiiw 

aus  liegt.  .      V. 

Dörfen  wir  aus  defr  Grdfse  des  Effects  «uf  die 
Mengendes  Wirkenden  fchliefsen;  fo  mochten  die 
nicht 'ßphebaren  Sonnehflrahleo  die' fichibaren  dw 
Zahl  i^äch  weit  tbbertreflem 

'  fQlg^f'ungen. 

Neutren  wir  Licht  :die  Sirufalen  9  wel^be  die  Ce* . 
genftände  erleuchten,  und  ßrahlende  Wu^me  die 
Strablen,'durch  welche  die  KöJ:per^er)Vä^mt  werdeiit;^ 
fo  läfst  fich  fragen:  ob  Uchs und ßrahlende  Wärme 
wefendieh  von  e^an^e^.v^rßfwdenfindj  eine^Frage» 
bei  derell  Beantwortung  mandieRegel  ^ergefupden 
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Pli^k,.daä  zur  Erklärsiig.von  Crfdbemungen  ^leht 
2w:ei  verfcbieldeaa  Uriadktn  anzunehmen  ündp  weofli 
Eine  ausreicht, ' nicht  aus  den  Augen  fetzen  darf. 

So  wie  ein  Lich^irahl^  der  aus  der  Sonne  zu  un^ 
kommt,  jnehrere  Lichtftrahlen  von  verfchiedener 
Brechbarkeit  in  fich  enthält:  fo  befteht  auch  jeder 
Wärmeßrahly  der  aus  der  Spane  emanirt,  aus  yie« 
len  Wärmc(trahlen  von  verfchiedener  Brechbarkeit. 
Denn  wäre  c^efes  nicht,  würden  alle  Warmeltrab- 
len,  ^ie  auf 'da^  Prisma  fallei^,  auf  einerlei  Art  ge«  . 
brochen;  fo  niüfste  das  ganze  Wärme -Spectrum  in 
einen  Raum,  nicht  breiter  als  das  Prisma,  einge« 
fchränkt  feyh>  f^att  dafs  es  fich  du^ch  das  ganze 
Farben -Spectrum  und  noch  beträchtlich  weiter  er« 
ftreckt.  Durch  ein  Prisma  gebrochen  fällt  die 
aufterfte  ftrahlende  Wäi'me  mit  dem  violetten  I4ch« 
te  züfammen;  hier  ift  fie  am'ftarkften  gebrochen« 
und  zugleich  am  wenigften  wirkfam.  Die  gebro« 
ehen^n  Wärttieftrahleh  ziebp  fieh  'v^n  da  dvrrch  da$ 
l^ttze  Fatbeh -^ Spectrum  hindurch,  und  Ihre  wir-^ 
iQende  Kraft  nimmt  immer  au,  indefs  ihre  Brecb- 
barkeh  ^bnittknt.  Mit  dem  SuCserften  Roth  ver- 
leb winden-  &6'äbei^  nicht  >  fondem  fie  erltreckea 
£ch  in  eineitt  )kiehe^ fichthären  Zuftande,  noch  be* 
tracbtÜch  tvrit  fiber  das  Farben -'Spectrum  hinaus^ 
tmd  anfangs  wächft  auch  hier  ihre  wärmencfe  Ktaft» 
fo  wie  ihre  Brechbarkelt'^abnkiimt,  bis!  inm  Mdxknum 
der Erwarmunj;.  üeber  di^fisshinlius  nimmt,bei noch 
immer  abnehmender  Brechbarkeit',  ihre  vinäitmenda 
Kraft  iebr  (fckn^U  ab ,  ^wahrfäbeüalicb ,   weil  fie  Aim 
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firiifier  weniger  Hfcht  ^Werden  v  vföt^t  dhs  M^chi^^ 
iurä-'^ermömetrifche    Spectrum   bal4  ^anz    vcr- 

lit  dlples  eine  richtige  Öarftellung  der  Wirkung 
des  Prisma  auf  die  Sonnen wä^rme,  (^und  dafs  fie' 
diefes  ift,  bewerfen  die  erfte  und  dritte  Reihe  Von. 
Verfuchc^n;)  io  glaube  ich/ find  wir  zu  folge^hcfer 
Uypophefe  berechtigt :  ,» Alle  Sonneiiftr^Iilen,  wel» 
che  di^  Brechbark-eit  der  farbigen  Lichiftrahleh  ha- 
ben, wirken  auf  das  Organ  des  SehensV  verrnöge 
deffen  eigentbümlicher  Befchaffenheit,  und  zeigen' 
fi(  h  als  Licht  ufid  Farbe ;  die  ^brigen,  ftärker  brech- 
baren, bleiben  in  den  Hauten  unci  Feuchtigkeiten 
des  Auges  zurück,^  und  indem  ße  auf  diefe  nach 
.  der  Art,  wie  auf  alle  übrige  Theile  des  Kförper» 
wirken»  erregen  fie  in  ihjaen  die  Eropfindung  der* 
Wärme.      ,  .  ''. 

'  Diefeüoterfttjchuiigen  dürfteb, vielleicht ijodl^^ 
che.  ahnliche»  nicht  minder  intereffaiitQ  .verapUjD(ej»,i 
SolUei  fich  fo  z»  B*  }n.$ten  chemifcb^n  B|geä/d;idCtitft 
.  des  farbjg^afLiQbls*  vi^Ue^cht  eine  .f  boo.  falph^  Vori 
ichiedefibf it  indeit »  dls  in  ihrtem*  VermögJ^o  ,  {^UN^r- 
lettd^ten  und  zu  wärmeas?  ;£s  laiireA  üob  .ieijobü 
,9Kveckinäf$ige  Methoden  angehen»  r^Kie  |}Mf^??ii 
UJüterfuchen  wäre»  vifkd  bei  den  Eig^nfob^fti^n  jdf^« 
Li<r)»ts  braucht,  man  k^in  zvl  kleliriliejb^  Detail.  3it, 
fetieirto».  da  es  das  f^iotte.  iinte^t?  al]^p  Wl^küpgs^ 
iiüllciln  rim  MecbfUitsmus:  der  Na  tut.  ih%  ^t^idBiuß 
gWußriS.fiekanatiDcha^t  damit  iins.io  4^S^n4  i^ 
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tzen^vftUfSep  meW  oacÜ^  unüekahnt^  Naturtcicbei« 
nungeÄ  gcaf^eBder  zo  erklären.  *)  .     >r 

*)  Schon  beCtzen  ^Ir  emJge  Hurler  geharige  Ver« 
fucbie,  wie  Torlttrfig  m''6eik-AnnalenderPkx/iky  VT4 
*i|»  ^•n^*'*^*'^»***  *Scilie«lo»  ißmmtl.  Werke, 
Tb*  I«  S.  144*}  l^gte^b  uU  HpraClber  b^ftridb^. 
H^  $t0pkclien  Papi^  in  das  Farben  •  Spoctraqi 
des  Prisma,  upd  bemerkte,  dafs  es  in  der  violetten 
Farbe  weit  eher  fchwarz  wurde«  als  in  den  an« 
dem  Tär'ben.  Mithin  reducirte  Tich  da^  Silber* 
0:i2yd '  bi%r  am  fcbnelfcftj^n',  welches  in  der  That. 
Tebr  «oflalltnd  iftr  da  das  violette  Lieht  an  wätv 
n^erider  nad  ^^  erleinphiefider  KraFr,  allem  andern 
fo,  weit  Qachfteht,-.und  allerdings  HeQie  diefes^  wen^ 
es  Heb  beftätigt,  noch  intereffante  Erweiterungeit 
der.Herfchetfcben  Anfi.chteo  vom  Liebte  erwarten! 
Die  uhfichtbaren  blofs  wärmendien  Sonnenf^rahleDi 
die  durch  ein  fchwarze^  Glas  allein  durchzugehn 
fisbeincxiv  fasfben«  nanh  Soheele*s  £rfahrtngen,% 
XTb.  I,  S.  X49<>)  f|ih"k«iner'ebemirch«n  Wirknügen 
des  ficbsbaren  Lichtes.  •Streicht  man)  nach  Umi^ 
.  tin  Tilas  mit  dicker  ibhwerzer  Fatibe  an  %  nad  ftelle 
les  T«ge  lang  in  den  Sohnenlcheiny  Ca  wird  Homfiiber 
in  deum  Glafe  nicht  fchwarz^  redueirt  ficb  darin 
kein  Gold  •Oxyd,  wii^d  die  ranchende  SalpeterßLu« 
.  ^  ire  :nicfat'rpth ,  »nd  Bi:aunroein  darin  nicht  anfga« 
.  löft,  obgleich  d^s.  Glas  iich  erhitset*  Aiie  diefe 
«  Wirkongen  erfolgen  eben  lo  wenig  in  der  nicht <* 
fichtbaren  Ofen  wärme*  'Noch  gehören  hierher 
S  eti n  e  b'i  e  r '  s  ^  und.*  des  Grafen  ▼  o  n  R  n^en  f o  r  d 
Verrvche^;  {Annaien  ,  11,  273  «.,)  ohfcfaon  defteii 
Erklärung  der  cbemifoben  JEigenfofaaf ten  des  Son» 
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C    «so    3 

Aus  dem  Umftande^ '  di&  ihindeii  rofliieii^Siral^ 
len  unter  allen  farbigen  cte'gcöfste  wänifteode'Kralt 
liegt 9  erklärt  Ech  fehr  gut  die  ftarke  Hitze»  welche 
^n,  Feuer»  ,^c»n  es  zum  BpthglulieQ  geVom'tqea 
ift,  ringsumher  vcröreitet, ;  £ben  fo  die  groJ[se  Hi- 
tze <iet  Holzkofaleo »  ^er  CoUks  uad  der  n^Ü  (.ehm 
gemiichten  Kugeln  aus'Sdlllenftaiib^  iiä^  ^  wie  be* 
Icaontj  alle  <U«fc  B«*eoötnaterialien  mit  rotfiemXicfa- 
te  brennen«  Ferner  ift'  daraus  der  geringe  'Grad 
von  Etitze  zu  erklären,  d^n  die  gelbfo^  '^Onen» 
Ibläuen  t|n4p^ifpurfarb<5ifeji  Flammen  .d^s  breipnen* 
denr  «mit  Sitzen  yermifcbten  Spü-itii«  iiaiieii,  durch 
die  man  obne  Sdiad^a  die  Hand  bindurdlr  fflhren 
kann.  Endlich  fällt  hierdurcli  auch  alles  'Auffal- 
lende in  der  Zurückwerfung  der  ftrahlenden  nicht« 
ficbtbaren  Wurme  durch  Hohlfpiegel  .weg.  *) 

U         .1      •  •       ■» 

iienTtchtes  rchwerlieb  nlit  den- «trarft  «agefohrtea 
ScheeMcdien  Verfuche  beftelui  Aiöchte,  d.  Hm 

,  ^^  Auf  die  gre£ie  Uebereinfticnmiilig  vwifchett  der 
ftrakU»den<Wfirne  und  den  LtcbtftrftUeni  fdieint' 
ntk  nwrIb.Sefaetle  aufmerklam  gemacht"  2«  ha* 
bell,  CfSmmtliche  Werkä,  Thv  I,  $.  f  5«  £)  •  Dv  aus 
Herfch^l^s  dritter  Reihe  van  Vcrfucfaeo  ei^iellt, 
dafs  die  Ctrahletide  Wärvie  ifleich  de»  fiobtharea 
ScNm^nftrtfUen  brechbar  ift,  i(ind  s war  gerade  fo^ 
^e  das  farbige  Lichi ,  ihren  beftinHntea  Grad  voa 
Brechbarkeit  hat;  fo  wärde  es  in  der  That  eher 
wund^ber  (eyn ,  wenn  Re  nicht  auch  bei  der  Re- 
^  fiexion  den  Gefetzen  der  üchtharen  Strahlen  9  das 
ift  des  Lichts,  unterworfen  wäre»  Daher  feheint 
flDiir  die  Erfahr ung>  dafs  giäferne  Spiegel  ,die  nicht - 
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'Di^  VoirigeiV'V^rfttcbe,  ailf  die  ich  .^komrnea 
war»  incUifn  icbniich  bemtthte»  .ein  TeUfJiop  voo 
gro(9er  Oeffoosg^iul  ftarker-V^grofserafig  zu  So%- 
aenbeoblbOlituogeii  einzurichten^  wurden  mir  nua 
euch'  zu  äieferiAb£ciit  Mhlt  nützlicb.  Ein  zelin- 
f afeiger  Niättto«fdhtr  Reflector  von  yZollO^ffnung^ 
deii'icb^  obnediefe^u  VfirxfiKl^n»  zu  Spnpenb^ 
^^bacbtbnged  vorrichten  vrdUtet  gewirkte  im  Fop»9 
des  Spiegels  eine:  fo  fUrke  .i»nd:£QhnelIe  £iI^tzuD^ 
dab  die  Utibkel»  keUförm^fAiQläfer,  deren  man 
-ii^h  gew5hntioh  bei  ac|uram^(cben  Fernrohr^. be- 
dient, .da!V«nvzerfprengefl.,,  Zwei  rothe  Gläfer  gel- 
ben zwar  nicht  zu  vjel  Licht,  allein  das  Auge  ver« 
mochte  nicht  den  Beiz,  der  aus  einer  Empfindung 
von  Wärme  entfprang,  zu  vertragen.  *)   ,  Zwei  grü- 

liehtbere  Wärme,  nicht  .zuräckverfen!,  fonderir 
(,  Terfchlocken,  (Scheiilf  f  Tht  I,  S.  i»4»)  merk* 
^irürdiger  als  di)e^  da(|-Mstalirpiegel  fie  naeb  den 
Gefeizeii  der  Katöptrik^  re^eciiren.  Dais  aber 
durch  gewtfFe  Kdrper  nur  die  am  miodeften  bfech« 
baren  nicht  "Achtbaren  Strahjen  darobgejm  oder 
von  Ahneo  zurückgeworfen  werden,  nichf  die 
li^btbaren   Strahlen,    ift  wohl   nicht    uiibegreifli«^ 

-  cherv'ais  warun)  ein  Kärper  ^rade  nur  die,  ro^hep^ 
mk  anderer  die  gelben,    ein  dritter  die  riol/ettea 

'    Strahlen  durcbgehn  läüst,   oder  zur  ücl(  wir  ft.  ^ 

^)  Hierdurch  erklärt  ficfa  eine  Erfahrung  febr  genii« 
gehd ,    die  wehrfcheinUeh  d<HP  iMiftcAt    VJ^lchp 
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tkB'^Täifi    itrtti  e3nsr  rait  Rauch  aftgeiattfw.wiafc 
gaben  noch  immer  eiüö'JielJere'Erl^uchtuag  als  die 
Irothen,-  t*dl'  halfen  difefer  beCdhw^rhobeAHitl^  ab. 

Es  wurden  nan  itteKiJttre  VerfuchÄmö^'t^rlch^ 
A^i^ep  farbigen  GläferiL  äii^eftdk»  :aiiit:W6|i««  tna« 
ciie  rotfaen  od^t  a<idere  vpmisati£(Hb9:4&(c»hlpf);»Mff 
l)ng>'  flu<^h  über  die  Wirkung«»  einer  Sedeci<usf 
tnit  Rauch  öder  Pech ,  Utüd  überÖeb;<Effect^^grbr 
t€T  Fllif%keUei>,'  Wehe  \txz\ent  \isAtfdk4  yi^bn  fie 
Ib  diöht  wallen,  daf^fieLtcht  genug auffk^ni.^yi« 
Gebrauche  nicht  r*jn  ^enug  btfeöiBm  :{)ainci«r$jritefe 
Verfuche  picht  audr€fciiten^  die  ^nr«fefidtöhe  und  efr 
genthümliche  beutliohköitclietfer  Mltliel  gchöir jg^ «M 
beurtheflen;  fo  würden  4\b  ^eirfohiediieiil'vei'dun« 
kehiden  Oläfer  und  deriön  Verbi«idungeh,  ^im  Oku- 
lar-Anfatze  des  Telefköpes  J^eibft  tcrfttcbt*.  Bui  die^ 

*  ■  '•.     •'&• 

;        Sonnehbeoba^btüogen  .toit  Tei&bkdnen.i  Ttl^rko* 
pen   gemacht  haben , '  nicht  entgangen   ift.    ;  Von 

r  ewei  achromatifc^^n  2^fäisigen  Fernhölirjea,  durch 
•die>  Vuf  der  hieftgen  Sternwarte,  Merknr  bei  Mnem 

'       letJKten   V!arftb«i»gai&ge 'ifor  der  •  Seinnenfcbefbe  bia- 

'  tradbfet  yf^erd^  ToHte ,  gab  das.  eine  ein  rotbaa,  das 

iindfere  ein  gelbes  S'onnenhild.   ,  Kaum  <rerniDcbte  ' 

man  den  Anblick  des  erfteA  ein  paar  MinüHin  za 

eHi'ageA ,  ohne  för  den  •Augenblick  zu  erblinden, 

^  und  doch'fah  man  dieSonnenfi&heilie  )«nge  aichk  fo 
heU,  als  in  denn  andern  Fernrchr'e^  wo  das  Auge 
ohne  Anftren^ung  dreimahl  länger  das  Sonnenbiid 
befchauen  konnte.  Daher  entging'  auch  der  Ehitfitt 
ilem  ^eobaohter  »m  erften  Ferm^hne*^         d*Ji.  - 
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fen  telefkoplfcten  Verfacheia  *)  zeigten  fich  ciWg'e  ^ 
der  Oläfor  \veg6ti  zo  grdfser  Hitze,  andere  Wegen 
Mabgsl  an  Licht'ujlcl  an  Deutlleblc^it  nicht  brauch- 
bar» Naher  beim  Foco^  des  Spiegels,  eingefetzt,  zet^- 
Iprangen  iie»  da  die  Wärme,  die  fie  aufdnger^,  fie 
hier  zu  ungleichförmig' erhitzte;  daffelbe  vvar.  deir 
FaU  «it  dunkeln  Gläferb,,  die  nähe  vor  dem  klei- 
tfernPlanfpiegef  des  Tel^f kops  iijgebr^cht  ^urcfei/, 
ob(cbon'  der  Sti'ahJenk^gel  biter  noch  einen  ziemlidi* 
beträchtlichen  Querfiilinitt  baftte."  Es  blieb  dabei* 
nichts  übrig,  als  die  ver dunkelnden  Gläfer  hinter 
den  Okttlarglafern  anzubringen;  und  folgen  les  find 
die  beiden  heften  Anordnn'hgeti ,    die  fich  auffinden^ 

licfeen.  **)      .  N         \ 

Ich  ftellC^  ein  ti'4F^üYike%f dn^s  O'la's  hinter  melrl 
zweites  OkuIai^laSyAim  e^ gegen  zu 'grbfse  Erhitzung 
durch  beide  Linfen  zu  f6hötzen,  diein  meinen  döp- 
'  pelted  Okulareii^f^t^en  fehr  nahe  neben  einaader 
ftehn  und  einerlei  Brennweite  haben.  Da  die^trah« 
}eii  hier  fcbon  au$  einander  fahren  und  nicht  mehr 
fo  ftark  als  fm  Foeus  Vejrdichtet  Bild,  fo  fängt  das 
gefiSrbie  Glas  fie  mit  einer  heträchtlicheh  Fläche  auf^  v 
und  hälrmehr  Lieht  und  Wärme  zurück,  im  Vei^- 
kälu&jfie  de)  Quädlrats  der  Durchmeffer  der  jetzt 

^  •  J  /  ' 

"  <^  Sie  fowoU,   als  die  rorigen ,    werden  in  Her« 

fcbel's    erftem    Auffatze  im   Detail  umrtändUch  , 
<        »itgetheilt.   /  .'  d.  H, 

*^  No.  «5  und  ^  Gunter  den  letzten  Htrrchelfohen 
.     .  Verfiioh«n;    '  d.  Ü, 

V  AnnaL  d»  FlivAk.  B.  7-  J- ilox.  St«  a,    .      '  ^  'h 
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,wii:kfamen,  Kreisfläche,    un4  der^  'm  wfelcjie  d^r 
.Strablettkegel  auf fayen  würde,   wenn  d^sGlasi» 
Focus  des  Spi?g^ls  ftönd«.     A«3  dctnfelbeB  GiFupdp 
itellte  ich  da^    ?5weite  du»Hc]grOnc,     mit  Rj^i^ch 
jiberlaufene  Glas  dicht  an  d^s  erfte,    die  mit  Raupb 
4iberlaufcne  Seite  nach  4em  A«gB  g^^^'w^»^«'^** 
.d^  Rauch  möglicbft  geg6a4ie  Einwirkung  d«r.  Hl- 
tz^  gefehützt  Wurde  J  emn^t'mticktnngi  die  üfeerr 
j^iW  den  VortheU.hat,    dals,,der  Spiegel  Pod-. dl« 
jDkular4in&D^  nicht  durch  Jh»inifqhmig  frcmdartif 
^er  fSrbend^r  Mittel  und  des  Rauchs:  in  cter  VölU 
kom^menhcit  ihrer  Wirkung  gebindert  werden,        i . 
Es  wurde. daraujE  auclj  ein  du^nkeiblaues  Glas, 
in  derfelben  Lage,   wie  zuvor  das  grüne,,  uad  da* 
hinter  ein  bläulich,  grünes*  n^it 'Bauch  überlaufenes 
yerfucht.  DieSonne  zeigte figh  dadurch  noch  weifen 
lieber  als  durch  die  vorigen  GJäf^r»  ohne  befchwer- 
liehe  Hitze»,  nur  ein  wepig  VVirfne  war  zo^ühkA.  ^^ 
Mit  diefen  beideja  Arten  verdunkelnder  Gläfer, 
durch  die  fich  die  Sonne  aufs  befte  und  ohne.An4 
ftrengung  des  Auges  betrachten  liefe »   habe  ich  eina^ 
lange  Reihe  höcbft;intcreffantei:  SpnnenbeolwvhtiiÄ*^ 
gen,^  die  ich  nächfteos  bekasint  zu.niachen  denken 
angeftellt , .  ohn^  dafs  die  farbigen  Gläfer%dab£i  gelit^ 
ten   hätten.      Stand   indefs    die   Sonne  beträchtlich 
hoch,    fo  fand  ich  es  für  zuträglich,   die  Peffni^g 
.  des  zejwifüfsjgen  Reflectors  ein   wehig  zu  verklei- 
nern, od^r 'lieber  die  Sonne  etwas  früher  Morgens, 
oder  etwas  ipäter  gegen   Abend,    in  einem  niechri- 
gern  Stande,   wobei  man  mehr  Deutlichkeit  erhall;, 
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ft»  Sebba etilen.  X>ie  Atmöf^häre;  wefdfie  in  dierefli 
niedrigem  SotinenftähdeA  Weniger  Licht  bindurcii 
läfet,  f*ngt  du  Sobneaftrahltn  Wei7  glelHrförmiget 
auf,  und  Vermindert  d^n  Sonnefffchefn  rigelmäfs^ 
ger,  als  es  du?ch  ein  ftftrkeres  Aolatrfeir' ijir  (arhi* 
gen  Glafer  mit  Rauch;  zu  bevrerkftetligW  ift,  D» 
Durhbdift  v«r^«lge  Fernröhre  mSchtiger.  als  meii^ 
lofofsiger  Reflector  6nd;  fo  werden  meine  hier  be^ 
fchriebenen  Vorrichtungen  Fch'faft  auf  alle  anwen- 
den laffeo,  und  ich  hoffe  fie  allgemein  zuSonpea- 
beobachtungen  im  Gajige  zu  fehn. 

Hier  noch  die  beße  AfifGläfir  mU  Rauch  gleich'- 
fbmüg  anlau/m  zu  laßen,  Alan  faffe  das  Glas  mit 
den  Rändern  zwüfchen  ejne  Feuerzange,  und  halte 
es  über  ein  Licht,  fo  hoch»  dafs  fich  kein  Rauch 
daran  fetzt.  Ift  es  hier  gehörig  durchhitztj  doch 
nicht  ftärker^  als  dafs  fich  der  Rand  noch  eb6n  mit 
dem  Finger  berühren  läfst,  fo  bringe  man  es  an  die 
Seite  der  Flamme  herab»  fo  tief  als  es  der  Docht 
erlaubt,  den  man  nicht  berühren  mufs.  Dc^nn  fQh- 
re  man  es  in  der  Flamme  ichneU  hin  und  her,  von 
Seite  zu  Seite»  indem  man  es  zugleich  itets  vor  und 
zurück  bewegt.  Auf  diefe  Art  läfst  fich  das  Glas 
mit  Rauch  bis  auf  jeden  beliebigen  Grad  Von  Dun- 
kelheit bezieha*  Von  Zeit  zu  Zeit  mufs  man  nach- 
fehen,  ob  es  auch  fchon  dunkel  genug  ift,  und  ob 
es  nicht  vielleicht  ungleichförmig  anlauft,  in  wel« 
cbem  Falle  es  nicht  rathfam  ift ,  weiter  fortzii-» 
fahren. 

L  2 
"*  .    ■  *  .  / 
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weniger,  Rwch  yoaReph..  ;^,WWh/dM}ht  gicbt  einen 
^nz  J  guten  B^u^h,   c|och  jft  d^i^Rauich  ^jäs  T^lft 

;ju  dem,;?lAer:heftee,  den  Uk  -Jji^berjprobiirt  habe. 
Eifie  Lfmpe:  gewährt  überdies:  4ei>  yartt;ie.li' eUier 
^leichformigMfi  JFkinmei,..dieL  ^h  beliebig  .v.ergro- 
Aeml^fct... 


.  .   L*"-. 
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BEOBAGHTUNGKf«    r 
über  die  Volt aifch 9  Säule  und  der^ehWir** 
kung0ß,  befond^r^  über  ihr^, Funken^  .' 


L/ie  Art»  ^e  die  Valtaifcbe  Siult  >iijFgeftdUt,  Wir^ 
bat  auf  ihre  Wirt^uml^eiteiBan  grp&en  EHiflafs»  Sie 
Lage  £üxl[^agf  über  tipßndex  %n,thilTm9Pr  vod  oHne 
Halt  frei  ftebn  ^ülaffw»  ift,  (elbft  weoo  .di.#  Schein 
ieq  alle  ToUkocQioea  eben  find»  rietet  .tbuflk^b»  da 
die  geringfte  Scfaütterung  beim  Auftrete^  im  .Ziov 
sier  fie  umftOrzen  würde.  Bei  geprägten  {Vianzfor- 
teo,  welche  die  Ziokfcbciben  nur  in  einigen  Punk«» 
ten  beröbreD^  fchi^f  liegen  und  laicbt ,  abgleiteo^ 
ift  es  noch  fchwieriger,  einer  Säulet  M»%}x$  dreifsig. 
nnd  me^rern  iLagen.-iieftßbt,  den  gehörigen  Halt  2a 
gebeni  Jlch  mnfs  mich  daher  wundatn^  vi9ie  Vpl,^ 
ta,  l^ieholfon  und  Cruickfba^k;,  ))ei  allc^ 
XJmftftndlichkeit«  mit  der  fie  von  d^rgfljutniCchea 
SauJe  fprechep,  dDcb.. abzugeben  vecgdXen^.^durcb 
wekbes  Kunftmittel  fie  ihrer  Säule  Halt  und  Feftig« 
keit  gj^eben  haben  ;  ein  Urnftand^  den  der  einzige 
Haldape  in  dem  folgenden  Aüf^atz^  ber^i^r^»  d^i^^ 
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fen  MetKocKe^ber  gerade  vclie  ift,    die.  am  wöSgften 
Nachahmung  verdient.         ^ 

X  Heri*  Dr*  Ho r  k'e  1  >  *der  feinen  Voltaifchen  Ap- 
parat noch  eher  in  Stknd.  gefetzt  Hatt^  als  ich^  be- 
«liente  fic,h  dazu  dreier  dflfiner  höl:^erner  Stäbe  y  die. 
fenkredb(  Ji|.  etio/^rett  fo  befeftigt  w^ren^.  dafe  die 
Metallfcheiben ,  die  zwif^Hen  fie  gelegt  wurden, 
fioh  an  alle  drei  Stäbe  Jebntem.v  So  errichteten 
wir  im  vorigen  Oktober  in  Gemeinfcbah  eine  Säu- 
le aus  Zinkfcbeiben  *von  der  "Grdfse  ganzer  Laub- 
tbaler,  aus  Laubthalero  und  aus  Pappfcheiben ,  die 
in  SalzwafTer  getränkt  Waren.  Die  Säule  entbiet* 
etwa  i5o  Lagen, that  aber  lange*  die  Wirkung  liicbt, 
die  wir  davon  erwartet  hatteh.  Die  Schläge  warieti 
3Ciiir  fehr*  mifsig»  und  die  Wäfferzeffetzäifig^  gin^ 
ziemlK^h  I^ngram  vor  (ich.  Wabrfchelnlich  mochte 
daran  der  tfrnftand  mit  Schuld  feyo,  däfs  in  ehi 
paar  LageW  Silber  und  Zink  verwechrdt,  und  dafe 
die  Pappfcbeiben  allztiftark  genäfst  wareii/  Vor- 
züglich lag  ab^r  doch  *die  Schuld  an  deii ^hölzernen 
Stäben»  die  durchweg  feucht  wurden,  und  dadurch 
eis  Leiter  dienten«  "r 

Dieff^js  batt^  ich  befonders  Gelegenheit  in  efneih 
t^eiten  Verfnche»  den  ich  in  denirelben  Geftelle  mit 
Säulen  au$'4o  und  80  Lagen,  mit  aller  JMuf$e  an*- 
ftelli'e,  wahrzunehmen.  ^  Zuirt  Näffen  der  Papp- 
fcheiben  nahm*  ich  jetzt»  nach  Cruickfhank  s- 
AnWeifung,  Salmiak,  in  Waffer  aufgelöft,  der  ficb 
offenbar  weit  wirkfamer  als  Kochfalz  5^eigte,  und 
Swar  wurden  die  Scbeibea  diefe3  Mahl  nicht  aU2u- 
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ft^rk  g^nafst,  ttnk'das  Herausfliefseo  zu  verliincleni. 
Schon  bei  20  Lagen  empfand  j[nan,  Avenn  man  die 
Enden  der  Säule  berdhrte »   etwas  Stechen  in  den* 
Fingern;   bei  4?  Lagen  waren  die  2Uickungen  faft 
durch  den  ganzen  Firiger,   und  bei  80  Lagen  bis  4it 
diQ  Hand  hinein  zu  fühlen«     Berührte  man  mit  i\em- 
Hoffen  Finger  der  einen  Hand  da$  obere  Ende  der 
Säule,   und  mit  einem  genäfsteii  Finger  der  ändern' 
Hand  das  Bodenbreit  des  Geftelles»  auf  welchem* 
die  untere  Scheibe  de^  Säule  ^auflag,    i  Zoll  weit  ^ 
von  der  Säule,  (o  empfiandman  einen  Stich,  junge-' 
achtft  das  Holz anfcheinend  trocken  war;  und  he-* 
rührte  man  mit  diefem  ^^inger  Metallfcheiben  f  die 
auf  der  Bodenplatte  6  bis  lö  Zoll  weit  von  der  Säu-^^ 
le  ablagen,    fo  erhielt  man  einen  Stich  undj  dinen 
kleineii  Schlag:    ein  Beweis,    dafs  das  Holz  unter 
diesen  Urnftäii^den  ein  guter  Leiter  für  den  Galva- 
Bismns  ift,    und  dafs  die  Säule  durch  das  GeftelL 
ihre  hefte  Wirklamkeit  verlieren  mufs*     Auch  wa* 
yen  die  Schläge  gleich  zu  Anfang  ziemlich  heftig;' 
wurden  aber,,  als  die  Säule  etwas  geftanden  hatte, 
üehr  unhedeutend.     Fseilich  waren  auch  die  Papp- 
fcheiben,    die  trocken  -die  Gröfseder  Metallfc^bei*'' 
ben  hatten y  genSfstv,  üb0r  fie  herausgequollen,  und  ^ 
lagen    unmittelbar  an.  die  Hoizicheibejh  an,    wo^ 
durch  diefe  und  das  Brett  darunter  nafs   werden 
snufsten*  «  v'  •  " 

Diefeir  offenbar  fchädlicfae  ElnSufs  der  Stäbe, 
welche  die  Säule  berühxteh,  veranlatsten  einen  mei* 
ner  Freunde,  (Herrn  Schimming  aus  Danzig,} 
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der  diefe  Verfüche  wit  mir  inGefneilifcliilft  aufteilte» 
ünddefien  ausgezeichnetes  Talent  /^  Mechanik  Ach  v 
mir  fchon  häufig  hewäHrt  hattö»  zu  verfuchen^ob  ficih 
nicht  ^ine  Säule  in  einer  hölzernen  Schraubenzwin«» 
ge,    dergleichen  fich  die  Tifcbler  und  andere  Heiz*' 
arbeiter  bedienen ,  ganz  f^'ei  aufricbten  liefse«   Wir 
fcbroben  daher  eine  folohe  Scbrautienzwing^^rdfse-i' 
rer  Art,  mit  ihrem  <^bern  Arme,  mittelft  einer  klei^ 
nern,   an  einen  Tifcb  feft,    fo  dais  fie*  fenkrechfe 
auf  ihm  ftand»   legten  ein  Pa^r  dünne  Glasplatten 
auf  das  Holz,   fo  da>s  fich  eia. Draht  zwifcben  bei- 
de hineinfchieben  lieis» '  und  -baireten  die  Sfule  übee 
.  diefen Glasplatten  auf;  zuerft  eine  aus  3o^danD:ein0 
ai»s  45''^^g^"*      -^"^  ^^^  obere  Scheibe  wurde  wie^ 
der  ein  kleines  GlusftAck  gelegt,  da^  aber  nur  deo 
Innern  Theil  derfelben  bedeckte,    und  darauf  dia 
Schraube  mit  einiger  Gewalt  aufgeprefst;     Waren? 
die  Scheiben  tiiir  mit  Sorgfalt  gelegt,    fo  vermochte 
diefer  Druck  einer  Sauie  von  4^   Lagen,   desziem**i 
I|ch  erhabenen  Gepräges  jnancher  Laubthaler  undi 
der  preufsifdien  Thaler  ungeächret.   Halt  genug  zor 
geben,   dafiS  man  fie  mit  Sidserheit  b<$rfihreai  utid 
alle  v^fuche  ntitr ihr  anftdllen  konnte,     ohne  dea 
tlm((urz  zlu  befürchten.      Viel  liielir^Lagen  bättea 
aber  nicbt  hlAzukornrni^n  dürfeu;*;    Zugleich  hat-i 

^)  Ein  noch  zW^eckmäfsigeres  Geftell  zur  Voliaifcheil 

,    Sliule  für  100  und  mehrere  Plaftenpaare ,..  wie  wir 

es  feirdf^m  aiugedacht,  und  in  verfchiedenen  Gröhen 

liaben  au&fijkhren  lafTen,  findet  man  im  Anhangs  ztt 

*   diefem  Aui'iatöe  befchrieben.  ' 
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teil  \;dr  lite  Vd^ehi  gÄrWücht,  di«  Pappfcheibea 
klelner^lV.  dj^  Metalifcheiberi  2u  ihachdi,  fo  dart 
fie,gcnfflirj  iricht'bf/ah  den  Rand 'derfelbeii  aufquol- 
len, weil  fön  ft  der  flahd  dcrMetaüfcheibcn  unver- 
w^iäJich  feucht'wird  und  daifurth  die  Wirkung  dec 
Saj[ile  fchwärht.  '         -  ^ 

Der  Erfolg  bew^ähne  das  Vörzögliche  diefer' 
Einrfchturig  auf  «»ne  fehr  auffallende  Art.  Nicht 
Dar  gab  eine  Säule  von  4^^  Imaged  Sclv'i^e',  die  bis 
in  die  Handwurzel  hii^auf reichten«  und  viel  em- 
pfindlicher'  als  von  einer  der  vorigen  Säulen  w^ren» 
und  die  chenSlifehen  Zerfetzungen  gingen  hier  mit 
der  g'röfsten  Schnelligkeit  und  (Stärke  vor  (ich;  fon» 
dern  ich  hatte  auch  das  Vergnügen»  an  diefer  Säule 
die  Entdeckung  zu  machen»  dtf$  fich  ihr  viele 
Standen  klag  das  i<^önftip  P^nkenfpiel  von  efnat 
ganz  eigeothamliclien  Art  entlöoken  iiefs»  das  filbft 
am  Kellen-  Tage  urtd  beim  Scheine  dicht  daneben 
ftebender  Lichter r-  auf$  b'efte  fichtbar  blfeb,  und 
das  fo  90ch  niemand  ben^erkt  zu  haben  fcheint*^ 

Zymt  erwähnt  fpb^ti  N  i  oh  oj  f o  n  »electrifcher 
fkmkeay  'dief  dn]  einer  Säule  aus  loo  Lagen^  heim 
Entladen  im  Ffnftern  häufig  fichtbar  wurden,  und 
den  Umftehenden  von.eliiem  iKniftern»  manchttiahl' 
auch  von  einem  Lichtfcheine  um  die  Mitte  der  Säule 
begleitet  zu  feyn  fcbieijien ,  **  {Annalen  der  Phyftk^ 
VIm  3500^.  und  Cr u ick f bank  ^rhi^jit  auj^  fer- 
nea  Sätileo  von  4<' bis  ioo^La{pai'«   weno^ei  voller 
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:  ter«  verbunden  wurdep^  knifternde  in .  vol^ein  Ta* 
gesuchte  fichtbafe  FvLnk&a^  {Annafen,  VI^  36o:) 
allein  eptweder  faöd  an  ihren  Säulen  Hein  fo  voll^ 
kommnes  nod  unerfcbopßiclies  Fnnkenfpiel  ftatt» 
oder  ihre  Aufmerkfamkeit  war  allzufebr  auf  andere 
Cegenftäcide  gerichtet»  >  da  .fie  von  den  aufiPalleaden 
lymft^nden  dabei  fo  gar  nichu.  erwähnen»  .  Aucb 
£agt  Darr  Ritter  ausdrücklich:  *|^  ,^£iiieq  Fua^ 

,  *}.  In  Voigt'«  neuem  Magazine^  *  B.  i«  .S*  '%6jr.  <  Alf 
ich  gegenwärtigen  Auffatz  tchrieb,  wi^r  mir  Herra 
Ei  Iter's  ibtereffante  Befcbreibung  feiner  Verfn- 
che  mit' Volt a's  Säule,  ( die  der  L^fer^  im  nkch- 
ften  Stucke  der  Annalen  Ton  ihm  felbft  omgearbei« 
f et  und  ▼erTollftändigt  erhaken  wird  0  noch  nicht 
;  bekatfm;  noch  wenigcri  all  ich' meine  Verfucbe  an«' 
ItelUi^:  fpnft  würde  ich  auf  lie  hefpnders  Rdpk*. 
j     Jicbi  genommen  haben.     Warom  ich  den  Namon  ; 
Volta^s  Saale  ^    nicht  mit  denn;    galuanifahe  Battetrie, 
dabei  Tertaufldfae,  dayon  ill  der  Grand,  weil,  wenn 
iban  die  galranifche 'Wirkung  zweier  A^etallplatteifc^ 
4Ml€^r  Stibe  mit  der  einfachen  Electricität  rergleichr. 
Vol  ta'f  Sgnie  mehr  Analogie  mit  der  Leidner  Fla^ 
fek»-^   «a4  crft  ^ine'Veirbhtdung  yieler  Völtdilrcher 
Sinley^  mit  der  electrifckea  Batterie  bat«  d^ber  icfi 
i#»  Neien  einer  gatvanifchen  Batterie  lieber  dieferr 
*MiiiiiibnKch«n    Verbindung    Tieler   Voltaitchen 
^"  1  Torlielialtett   möchte.     Freilich  dürfte  man 
^■****^*«t  ^oita^s  Säule,  auf  den  Cruickfhankfchen 
■■  ■■        '»nai^n^  Vll «  99»)  rchwcrlfch  fibertra- 
S*«^     ^       ^n  fo  Rtrn  es  für  diefen  und  fSr  ähn- 
:be  AeiM      imuia  ttac  vVoitaiEchen  Stole  an  einer 
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ten,  wle'Ihn'^'etiglili^ehPhyfikef  beider  Sc!ilS0f 
fsung  der  fiit'teriekette  gis^febn  eu  babe»  bebaupten» 
babe  ich  acbcfa  bei  del*  gröfsten  AtifmerkTämkeit  onci 
unter  den  cfazu  günfrigfreil  UmftSnden  nichi  erhaU 
ten^könnem^^^  -*^  £s  wird  daber  niebt  llberflafEg 
ieyn,  wenn  leb  meine  Beobacbtuqgen  über  die  Fuiw 
ken  der'Sfiule  bier  umffandlicb  mittbeile. 

Die  erAe*S$*uI^9  an  der  icb  die  Fnnk^n  Wabr«* 
liabm»  beftand  aus  5o  Lagen*  Das  untere  Ende 
-war  Silber »  das  obere' Zink,  and  falzfaures  Ammo«* 
luak  diefite  zum  .Näffen'  der  Papprcheibendi  '  Ala^ 
die  Säule  jebon  Ober  eine  faalbie  Stunde  lang  geftan«^ 
den  batte»  wurde.eine  Röfare  mit  eio^r- AufJöfunif  , 
von  fchwefeifaurem  Eifen  in  WafTer  mitteKt  zweier 
febr '  dflnner  Aleffingdräbte  in  die  Kette  der  Säule 
gebracbt.  Kaum  war  die  Kette  geicbloflen^  fo  ging 
fiie.  WalTenerfetzung  tnit  einem  lebbaCten  Kniftern 
zwifcbeni  den  Platten  der  Siule  vor  fick,.  (wo  erft  ' 
bei  $chliefsuf|g  der  Kette' durch  M^talldraht  die 
Salzfäore  die  MetaUfcbeibett  rfecbt  kraftig  anzugrei- 

paffenden  allgemeinen  fteneimung  febTea'lblTte,*  wfir^' 
de  icb  jg^en  deANa]bient  galuanifche  Batterie ,  }nme» 
Ar)  nichts  weiter  eiaziiwefide«  babon«  . 
*)  Hrn.  Bitter*!  Sänie  beftand  ant  6«» oLtgen»  di» 
ftob  an  4  GlasAlulen  lehnten.  JDte  Giasfiliilei^  ßao«» 
den  oben  und  unten  in  Hauben  von  Bleck,  und 
die  naffen  Pdppfcheiben^  fcbeiöeq  fie  berührt  91a 
beben;  lie  kobnten  daber  fcbwerlich  viel  beffer« 
Dienfta  als  Holzftäbe  tbun,  da  bekanntlich  Um 
'Feuchtigkeit  fich  fekc  leicht  an  6Iaa  ainletzt^ ')       i 
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fotf  fcbei^)-  Als  t|i«t«et  dW  M«{&0|;irfralit  von  dor 
qbern  TAnkMsktihe  fortg^hob^Ovt  und  clanii  wieder 
ttiiyt  ihr.  ib  Berahrung  gebraicbt: ,  nod  JShgs  des  Ran« 
'  des' derfelben  hin  bewegt  wbHe»  während  der  un- 
tere Draht  mit  dem  Süber^nde  der  Sänlain  fteter 
BerQhrani;  blieb»  zeigten  6cb  iehr  :kkine  weUse» 
gelbe,  blaue»  grüne  und  rotbeFünkchen» gleich 
kleinen  FJsmitTien,  einige  Minideo  lang»  •  Als  die 
Vir^ffer^zerfet^uog  eine  Zeit  la^ig  fortgegangen  wac^ 
kaiTien  diefe  Putiketo.bei.  Wiäderhöhlung^  des  Ver» 
üadis  nicht,  fogieich  wieder  -atim  Vorfchein ;  und  d» 
hei  den  .Bemfibungen  >.  fio  wieder  zu  erbilten»  die 
Säule  uinftarzteund  wieder  aufgebauet  wurde»  wa^ 
renaucb  an  diefer  erneuierten  Saale  die¥önkcbeB» 
unter  denfelben  Utnftänden*  nur*  ein  einaq^ea  Malil 
und  nicht  wiederboMt^ueiliakeni 

Defta fcböner  zeigten  fie'üeh.an  einer  Siule  aue 
45  Lagen»,  die  ich  den nichften  Tag »  auf  diefelbd 
Art  wie  die  vorigen»  mit  aller  Sorgfalt  orittVor«^ 
ficht  aufbanete«  WäbreiKi  der  erften  Vevfaehe  mi€ 
ihr  über,  die  galvanifcben  Empfindungen  zeigte  ein 
Eifendrah^»  als,  er  mit  bejd^n  Epden  der  Säule  in 
Verbindung  gefetzt  wurde»  ^einige  wenige  fob  wache 
Funken,  naobfaer  Ständen  bog  keine»  Eine  Fla- 
fcbe » "deren  ionerer  Dnrhr  mit  dem  Zinkende  »das 
Süf^ere  Belege  mit  dem  Silberende  der  Säule  yer* 
buiiden  wurde,  gab  beim'  Entladen  anfangs  wieder-, 
hoblt^einige  kleine  Funken^  bald  keine  weiter.  Ge* 
{f.^^*/^  anfangs  der  an  das  Zinkende  der  Säule  anlie- 
gendfs  Draht  emer  üdfare  voU  Sitterfalz»  Auiii^ng, 


Digitized  by  VjOOQ IC 


[ 


die  ia  dte^gahav»t(c)i«  fteh^  d^r^ulegebtacfelt'jvMf^ 
de.  Er  gab  beim  Schliefe«»  der  Keifte  zperk -einigt 
kleioe^  belley  blaüie  uMt^irnne  Fünkeli;«die  aber 
aueh  fetar  bbict  nicht  Witer  zu  erhbiteil'  Wared«, 
Kmam  w^r  diefe  kette^eftfhU^lfeii ,  ("o  j^fdg  die  Zer^ 
fetzuBg  der  BitterC^lz^AufiidfWtig  mit  grdtiter  Schnell 
ligkeitnnWtneioeiif  beftigth  KiiHt^o  der  S§ule  ¥otr 
fich#  wiibei/fiob  um  diieSshile  ein  ftarker  Ammo« 
nkik  *  Oetuch  ^«rbreitetc..  ^  Noeh  wurde -^eooeetitn'r* 
te  ^h^v^efelftorv  ift^  die  K«tte  gebrficht,  iimil  als  <)ie 
Saale  ilStuadenJaagvmfs'befte  gewirkt' hatte,  die 
Kette  aofg^hoben*^  Kaiim  k«>diite.a^fl]riiiift  aus  der 
Säule  eine  i^erkbare  gälvai^cbe  - EmpfiiKladg ,«  hoch 
weniger  Funken  erkalten;  al^;  fie  aber  eViv^a  f  Stun^ 
de  Iwg  nnwirkfiim  g^ftanden  hatte  j  War  ^le^  Perio«» 
lie  des  fdiMäleii  Fnok^piel^  eiugeireten.  "    ' 

.  So  .oft  ftUA  das  SilbeiMtle  der  Saole  mit  dem 
Zinjceiide  dureh  einenr  öder  duroh;  mehrere* nirht 
aUzttdieke  Drahte  in.  leititode  Verbindung  gefetzt 
wuF^e^  erfolgte  bei  ^edcr  wiederboklten  Berührung 
des  Drahts  und  der  oftern  Zinkplatte  ein  lebhafter 
funken^  der,  ungeach^ret  eines  dicht  darben  ftehen« 
den  LAcfates»  doch^fehr ^ch^bar  war,  uod  im  Dun^ 
kein  ein  vorffügtich  angenehfnesScfaaufpiel  gab«  JOie« 
fe  Fttokenr Periode  dauerte  faftiungelcbwächt  2we& 
Stunid^A.tan^fort^  und^nooboaeb  12  Stunden,  al» 
die  Papp(cbjeibe».  gant;  ausgetrocknet  waren, ^  li(eN 
laen  ficbv  dear  Säule  ein  paar  einzelne  Fnnken  entV>* 
ckM«    JFeigamdee  ümL  di»  bauptifcblgcbfeeii  geiitir^ 
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Dii°i.,F.upl!^en,  haben  eixi»  gaoft  ai^^et'to '^vfifehja 
^Is ,  die  elactf ifcheo«:    £s  fii^d .  kerne, (bUagctode*  «nd 

Fuokeii.     SiA  baberi  alcbts  v^niger  ajts  d^  Aafebü 
0iDjBr  jepcht^odm  Mi^liem^  di«4aiia\dert«<Mrit  Ptatr 
te  ansföblrne und  di» Lii£c dutcbbracbe»  uadimg^ deft 
vjßrJ»m4fl^4^9.  Drahlea  «oach  dear-  aader^  'Edde  der  . 
Säule  Hß  9u  ftröcneii jied  diirt.  fidi  wiedeir  ^Oleirb*. 
gewicht  2U  fetzeii.i  .  Vitflihelir  icbeioeB  fiefiolivom 
varbiadfudenPrahtc^aj»  .zü  bevregeD^  .und,  von  dec 
Stelle, .  \m  X>r^^%  VQd  Platte  fi^^b  b.eiin  Seklifdben  cieif 
ifette  berüb^ea,  ritigslimheP^M  kreiafötsiig  tu  ipi^fr« 
beA|.'(os4^^  <ii^>  welbbedie  oieUte  loten&ät  babeo,r 
einei^  leuchtenden  Rof^»   Oioler.|^il^er  Socme,   oder 
einem  kleinea  Feuerrade  gleichen  «    welches  bis  auf 
i  oder. I  Zoll  pucchoiMeer  halt;  andere  äuffabreii« 
den  Feuerbafeheln»  llbre  Fache  ift  dmik^lgeÜi^  und 
die|(aoze  Erfcheioang  wek  mehr  dem  Fuakto,  wel<* 
eheo  der  Feuerfteia  dem  StaUe.  edtlockt ^  oder  ei* 
Bem  fprahendeo  Feüerradeobei  Feuer  wer  ked>    ipilir 
d^m  electn(chen  Funken  ähnlich«  *    Aueb  erfolgto^ 
iebr  bäujßg»   wenn  die  Kette  biofs  mit  einer  iangfa« 
tnea  Biswegung  gefchloffei^,  und  der  Rand  der  ofoera 
Platte   nur  fanft  mit  dem   Drahte   berflhft  ^Urd^ 
kein  Funken^   dann  war  es'nur  sdtbtg:,' andeirf^I«^ 
ben  Stelle  mit  dem  Drahte^  (bafonder^  vod  der  ^i^ 
te  her,)  etwas  ftark  gegen  zu  fchlagen«  um  foglefoh 
jmMlfebbal^aiFiml^eaauavbAlteA.  IKsfe'Srlctiei« 
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nm^gv^BT,  fd  beftändig;'  ddfs  tnein  Frefirnd  niicr  fcK 
fbhon  die  Regel  feftfetzteot'  die  Fubken  tnülstea 
der  gahranifckeii  SiUle  ftets  dtfrth  J^ejbung  öder 
Draqk  entlockt,  werden ; '  döoli  bedarf  ^ne  fokh^ 
Behauptung  erft  oft  wiedetfaohlterlT'erfuehe;  Inldefs 
fchien  id  keitieni  Falle  eiiie  Wirkung  in  die^Fetoe» 
oder  eine  gewilTe  Seblagweite»,'bei  diefen*  Fiiriken 
ftatt  zu^fibdenv  fon'derri  Ben^hrikngy  (v^rmutfilu^ 
mit  Reibung»  oder  DrudU  -verhonden»)  die  .Beding 
^  gung  zu:feynr  unter •  der  fie.ullein  fich  zeigten.  Hau* 
fig  kam.?es:  uns  vor»;  als  vvären  die  lebbafteftenTö* 
fenäbnlichen  Funken  mit  .einem  äufserfttchwadres 
fcbmet*ern4ea  Tone  vechuhden ; '  dockliefs  es-^ficli 
Biebt  mit  Sicherheit  ausmäcbi^n».  >:6b  dies  tein^Toni 
ZufammeoGpUageji  des  Dcabts  unrd  de«  n^u  uetr 
.  Idhiedner/Tonisy.  Einen  Licbtfcbein.uii^die'Jkt^ 
te  cter  Sänle.bekn  ScbÜeCsen  der  Kette;  deniNi*- 
e h ol (o^a .bemerkt  haben  wHl,  dtmalen j  VI^-  353^ 
konnte»  wir  nie  wahrnehmen«  Eben  fd  wenig  eineii 
Fanken  :beim*Oeffnen  deriKHte»  Inder«  doch  di« 
galVaniCoben  Empfindungi^a  auch  vi  dxefedi  Tall« 
eintreten;:'-      -t  ■  .'-    ■,.  i   ..    . 

Wurde  der  Draht,  der  an  d4s  Silberende. attlag^ 
mit  einer  Silbierplatte  der  Säule  in  Verbiadang  ge- 
fetzt, fo  erhiel t' man  keinen  Furikert.  Untipr^iOvVei^fu?^ 
«hen  fchien  nur^  ein  einziges Mahihierbei  ein.f^hvTAV 
ches  Leuchten  aus  einer  SiIberplatteihenv<0;OSiuge^^ 
«nd  doch  konrtte  auch  idiefes  vo#  der  bepachbarte^ 
Zinkplatte  ^  berrübren.  O^gegjen  gab  )>oer  Dr^h^iv 
wenn  er  mit«uier,de^  obem  2i^kpl^tteii  der  ^sLule^ 
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r^dtirebtineii  aitdetn  ni^bt  allziiiäickeri  Dr^l^tin  V«i^ 

hiaduHggeletU  wurde,  die  fchdxiftei^Fttiikeobdfcbel 

und  Ftfrokenfönoea«i*uod  es  UdienJUtt  äaf  d&eCe  A^t 

«us.  aileir  2iQk&heibea »  bis  über  dii»  Half t&  clBrSäu^» 

le  hinunter  Funllteo  enikicke'n»   nriiir'*daf^&p  j^ei  diä 

liefern  Platten  immer  kleiner  ubd  fchiMclieir  wür« 

den*  In  einer  Saale ,:  die  ich  fpäterbin  in.  ufageloeiiy^ 

ter  Lage  gei^auet  faaitte»  ^  gab  ifuiefs  die  obere  Silber« 

|tlatie;9   wenn  mit  ihrlcfaar  Ebrabi,  -dto  ^  dib.  itntec* 

(te  Ziokplatte  anlag»   inftBerührDtig.g«fetit:wi»rde| 

.   eben  fö  fohuiie  ubd  groi'seifuiiketi»*'ais  midei^vo^ 

■"^  rigen  Sänfe  flie  Zinkplatten.  \.   j  . 

.  Sonderbar  war ,  der  üinftand ,  dafe^  w^n  d« 
0twa  |Lial0  di^ka  Meffin^«»  oder  Sile^rabt^^det 
in'de^  erftfe»  Säirlre^an  die  imtereiSiiHiiapptitle  aslag» 
»itieifi  ei«i«r  etwa  i  Lilii«  dicken.  awn^'/Wisniiitb^ 
oijer  Meffitig-  oder  iölner  i^  LimleÄ  dicken  Sialdw 
ftaogei  rtiit  der  obcrfteü  Zinkplatfteimhdtemde  Vearp 
bindttdg  gebracht  wurde»  diefefchlecbtei^mga  ken 
aien  Fuidken,   iureiiXji^abl  einen  firbwachen  Scbejit 

r  eoA  fi<^b;gab;  £tatt  dafs  19  vvmgeifiebrter  O^dnung^ 
wenn  diefe  dickem  Stanaj?'  ^i^  unterfte  Platte  b«r* 
ytlbr^ii»  und  der  döwftJewSifen«- oder  MeriingcfraTit 
frtit  ibfv^n;  und  det  obefften  Platte  in  BerOhrutig  gey 
fet^  wurden»  die  Fudkebbüfchel  und  Fimkenfonneat 
WiW'itivöt  erfchienfeö. '  Wurde  »iineOia«r©bre  fititü» 
«e-««^btedende.K*tte  gebracbt^-^o  erfolgte  kein» 
Pauken-.'  «ehr-  di»«e  Duäht«,  ^.:B.,.KlavierraÄea 
»ntl  glefcb  dünner  Platirtdrabt,    gabenikcdtie  Fan« 

\kefititifebeI>-ioacMi'a  Jiur.  febr  Idemä   fcbwachv 

flammen« 
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itimmwShnVthe  Faohcbem  >—  D  a  v  y  ^  $'  BMiWr.- 
Mung.  daf«  ßchder  Soule  auch  durch  Holzkohlen Fuä-' 
hen  entlopke/i  iÄlfen;  und  zjwrarTorzöglicfa  Jebhafteg 
:lirf»o*  dIcHofekohje  glüht,  (^niifli^,  iSoivVJI,  12^,) 
war  ^Pir.damahjt  nicht  h»kÄnnt,faiift  wäfrcie  ich.dea 
Vcarfaoh  iricderhohlr  iNib^,'    ;  ..       :  .. 

Als  ich  wähdrend  .der  iKimkeDpe^iM»  d«r  Säuh, 
den  irtnern  Draht  ^)6in«  LeiHdoer  Fftrfch«.  mit  d^r 
obefii  2inkfcheibe,uiid  das  aolser^  Belege  derfelb^K 
mit  detfi  Silberendid^lr  Sstttl.«  durch  dünafr  Orfihte 
So  Jlefteude  Verbindung  hrecHte,  &€  ,fo  *i>ige?Z«it 

.fteho  Jie&^.  .nptl.icknd  heiHe  Baege.bok^H^t^^  war 
aoeh  nicht  da«  mWdeftey^n  ÄiiemStiche.6dw^eiiieia 
•lectriCGben  StoWagezu:i*fn]|fc&nden»difi  Finger  m och-' 

:  teo  nafe  :Oder  trodtoei»'f«y«^ .  ,  Verbaml  ich  «iagegeii 
das  äufsere  Belege^  Qder.bfÄerdfn:  aodift^ufsere  ße- 

^ge:  aBlH»ge4den  Or^ht,  mittelft  ein^r  daone|i  Me* 
teliiU^irimg,  mit  demaoäern  Drahte .ddrFiafche;(o 
erhielt  ich  einen  kleinexL^Ftiokeo»  und  .zmir  lie&ea 
fich,  durch  Daranfchlag^Ai  dieGun  Drahte  hkiter  ein. 

-  ander  viÄt  und  mehrere  ■Kbnkeii,  diene»  ganz  äfan- 
Ucb,.re*tlo<jken ,  welishef ,die  obere  Änkplatfe  gab 
»ur!  4*k  6«  weÄ  fcb.wÄcher  waren.      Das  Funken- 

jeben  tder  nborn  Zinkplatt^  wjur Je  duncht  iliefe  Ver* 
bindung  mit  der  Flafche  ÄJcht  im  minderen  ge- 
fohwacht.  Offenbar  wirkte  alte '  hierbei  dieXeid^- 
netPiafeHe»-  als  fokhe,  gar  nichts;  fondern  nur  der 
innere  ©pahtderfelbeil,  als  eine  Metallfortfetzüng 
der  oberften  Zdnkplatte.      Ich  mnfs  geftehn,    dafs 

ttniir  (feitiient  der.  Veriuch  Cr uickf h t:iik^s.,;iw4l- 
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^iph^'  Nirbt>Won,  im  ijolgencfeo  Aiiffat^e  itft#fts 
-  «Stücks  Änfabrt,  etwas  verdfiohtigvork^nwrit,        "^ 

:'  •  Wäh^eiitl  diefor.  gmzba  Zeit  gab  ^uch  dle^  Saufe 

(felbft. keinen gal^anifcheitScUag,  beide  Eadivi^n^idi- 

ttoiioimtteU)»tj(bitf0^nalsft^a  FJDgern^  ödet-  HijlteHlt 

Metallftabe  berührt   M)ieiti««;^  kaum^^    dal'^^gelild 

^ine  Eirip&i«Uiiig;  an  den!  Fioge^n  > ^«r  a«  det^  Zu  n- 

.ge  merkWrVar;  ebeof<l  webigLiohtbllt?^  vbr  dem 

rAüge^"'  und  d6cht*wär  deir  lAmmonidkgbrofeli  uln 

bditf^Slirleiie^zt  vor2?t^1a^  itirk,(nnd  dle^deir  SSiite 

i^u  er^lodccflieti  Fnnkei»  fo  unenf<^böpflSÜb;  AaiSp  tifh 

^ währendhi  Minote,  bei lchtteUhkkelr^naiide¥ foigen* 

dem  Sdblieteb'dep  Kettei   fo'daJs  fiar  dfe  .Sl*eM€?n 

derrBer^rdng'atn  Raade  cteu  olf^n  PlatWi^rtinclert 

rwurden^  1 5«i^igleiefa'  grofee  «t«tl^probende  Funkeü. 

büfchel  uod^Fciikerffwifn^n'eipbielt.  r  .  ..    ü. 

Ich  Jegte  einen  naffen  Finger  auf  dl«  obei^eZiofc. 

oplatte,  und  iberübrtedi^eiPlatte  wiederhdhlt  iWt 

»eioeiD  Drahte^    deffen  afaderes  Ende  aodasSflber- 

ende.der^  Säule  anlag.      Während  der  erften  Sekan- 

*den  gab^dse^ihkjylatte  fdlbftdidiit  beim  Plitgdr  grb- 

^ise  fprüheifda  Funken,  dacrri  kleinem ;>s^i^zrfa!i4c 

.gar  iceine- v^^eiter^'Ccmdem  nrnr'ein%eMi  d&r'Jemgif^ 

gengefetEte».  Seite  der  Ptiane.     Kaatn  4iatti>  ieh  «hir 

den  Fingefifortgenommen^fo  erfolgen 'M^red^r  Qbei*- 

•dM  leibhaft  f^ühende  Ftiliken.     So  adch,  wabräikl 

der  Finger -anlagt  an  der  untern  Siiberfeh^fbe  berm 

Schliefi^ei»  der  Kette.  ^^    Als ' darauf  ibatie'i&idfm 

:  der  SäuieMdiircb  einen   Draht  in  leitende  «Verbiß* 

flpMigf  gfcffctei  ttbd  darin  ^r^aäea  wurden »  'teniiehrto 
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&c4i  £W«r  cla3  Kmftera  t;wifcfaeQ  .deo  Melanfclie|bea ; 
4urcb  Scbliefsang  und  Oeffnuag  eiö^r  zweiten  Me- 
tallkettevirardber  weder  fo»  noch  eine  Miaute  darauf^ 
liacbdem  >der  erfte  Drabt  tortgwommen  worden» 
ein  Fimken  der  Säule  r.u  entlocken,  fo  dafe  es  fehlen, 
;  als  bedürfe  diefe  etwa  i  Minute  Zeit^  uiti  fich  wie- 
der mit  FunMn  zu  iadefi.  *) 

Als  diefe  Säule  nacb  etwa  18  Stupiden  ^us  ein» 
ander  genommen  wurde»  waren  d\ß  Pappfc«heil>en 
Tollkpoimen  ausgatroi^knet»  und  ooh$firten  fo  ft9i;k 
initdenfMetailfcbeibedtbefoDders  mit  denZinklche^i- 
htQf  da|s'  ^iefe  fich  nur  aus  einander  .brechen,  unv)  die 
Pappfcbeiben  feiten  gs^nz  von  den  Zinkfeheiben  tren- 
nen liefs^n.  Um  die  Pappfcheiben  ^atte  fich  auf 
den  Ziiakftflcken-ftellen weile  ein  weifses  Salz  .ange-^ 

;     ^)  Gerade  das  ife  auch  mit  den.  gaWanifchen  Empfin- 
dungen, der  FalL       Verbimlet  man  zur  2cit>    da 
die  Saiile  in  Abficht  diefer  amwirkfamfteti  ifi,  bei« 
^e  Enden  derfelben  durch  einen  Drabt  ;fo  ift  ni  ht 
*       iur  während  der  Zeit,  da  diefe  Kette  gefchloffen  ift, 
fond^rn  auch  noch  einige  Zeit  darauf,  nachdem  der 
Draht  fortgen~ömmen  worden  1    keine  gaWaitifehe 
'JUnpfindttttg  anft  der  Saulf  «u^  erhalten ,  gerade  fp, 
eU  mü^e   fie  fich  dann  erft  alliiaähligjwieder  njit 
GaUani$muS  laden.     Auch  ift  wobi  das  heftige  Kni* 
ftern    der  Säule  •  wihrend   der  Verbindung  ihrer 
Ettdendurch  einen  Dfaht,  (da«  wahrfcbeinlicfa  wn 
Gasblat^n  herrfthrt,  die  Geh  dann  zahlreicher  zwi 
'fchen  den  Metalifcbeiben  entwickeln,)  ein  Zeiphep 
einer  während  delTen  fehr  erhöhten  Wirkfaoikeit, 
t^S  die  naittrlic^i  eine  An  Ten  Erf»  >'npi  uüg  folgt. 
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fiÄÄtiundin  ^er  Tläche  rferBeröTiriing  waren  beJ- 
de  (tark  gefchwarzt ;  bin  und  wieder  fah  man  den 
falzfauren  Zjnk  auf  den  7inkplatten  m  feinen  Na- 
deln kryftallifirt.      Am  beften  liefs  ficb  diefes  Oxyd 

\  f ortfchaffen  und  der  Zink  reinigen^  wenn  man  es 
forgfältig  mi^t  einem  Meffer/ abkratzte,  dann  die 
Scheibe  in  itark  diluirter  Salzfäure  einige 'Minuten 
lang  liegen  liefs ,  und  fie  zuletzf  ^it  Sand  und  ei- 
nem, wollenen  Lappen  abrieb.  '  AI»  diesgerchehn 

-  war,  ,Äeigte  ficH  der  Zink;  fo  weit  er  mit  denPapp» 
fcbeiben  in  Berflhrung  gewefen  war,  fehr  ff ark  cor- 
rorfirt,'  und  voll  kleiner  Grnben,  eine  bei  der  an- 
dern. Auch  die  Thaler  war^n  ftark  gelchwärzt» 
und, einige  ftellenweife  mit  einer  Art  von  braun« 
fchweiger  Grün  belegt. 

Eine  Säule  aus'  3o  Lagen  Zink  und  Silber,  die 
ich  einige  Zeit  darauf,  auf  dtefelbe  Art  aufridttete» 
gab  bald  nach  ihrem  AofTtellen  beim  Schlie&en  et- 
iler brahtkettfe  helle  büfchel-  und  röfenförmige  Fun* 
ken;  doch  nur  wenige:  und  nachher  war  fcfelecb« 
terdings  kein  Funken  weiter  aus  ihr|  zu  erb/altei^ 

-fo  dafs  bei  ihr  kein  Zuftand ,« d€(m  Shnlicb,  eintrat» 
den  ich  der  Kürze  halber  die  Funkenperiode  der 
vorigen  Säule  nennen,  zu  dürfen  glaubte» 

3. 

Haidane  glebt  in  den  folgenden  Auffätzen  dim 

Verbindungen  von  Elfen  und  Z//i^  zur  Vohaifcheit 

Säule  als  recht  wirkfam  an.      Sicher  würde  es  für* 

alle,  die  fich  mit  galvanifchen-  Verfucben  befchäfti« 
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gen,   f^br  fchStzbar  feyn»    eia  unedles  Metall  zu 
trifreo,    das  äcb»  unbefcbadet  dier  Wirklamkeit  der, 
Säule»  aokdie  Stelle  des  Silbers  fetzen  liefst,  da  die« 
fes  ni^bt  nur  in  der  Säule  etwas   angegriffen  und 
entftelit  wird,    und  geprägte  Silberffbeitien  nicht 
recht  feft  liegbn»  fandern, auch  eine  Cruiokf hank* 
fcbe  galvanifcbe  Mafchinet  {Annahm   180 1,  VII>  99^) 
befooders  dazu  verfertigte  Silberplatten  erfordert,. 
die  bei  einiger GroCse  der  Mafcbine  gar  fehr  hisGela 
laufen.  '^)  Ichliefs  mir  daber  aus  Eif^nbleöh  3oPlat*^ 
ten  von  etwa  |  Quadratzoll  Fläche  fchtieiden ,  tind 
erbauete  aus  ibneiit  aiis  Zinkfcbelben  und  mit  li* 
quideco  Salmiafk  genä&ten  Pappftacken  eine  Sau* 
le.     I^lefe  gab  gleich  zu  Anfang»  beim;  Schlielsen 
der  Kette  durch'  den  Körper,   ziemlich  merkliche 
Stiche»  (0  ftark  als  eine  Wismutbfäule  aus  gleich 
viel  Lagen ;  iebr  b^ld  abei;:  war  fie  f Qr  die  £mp(in- 
dii'ig  gänzlich  ^unwirklam»    welche^  mich  abhielt» 
Waiferterfetzungen  mittelft  ihrer  zu  verfnchem  Alsv 
Se  aus  einander  genommen  wurde»  waren  die  Zink* 
^cben»  welche  die  genäbte  Pappe  berührt  hatte» 

*)  Ich  war  Willens,  Zinkplat^en  mit  ftsrkem  Blättgolde 
zu  rei^golden,  und  aus  .ihnen  eine,  noch  der  in  deili 
Ann.^  I SOI,  VII|  101,  a.«  engegebenen  Idee  yerbeCfer  le 
Cruickrhankfcbe  IVlafcbine  zu  erricbten«  Da  aber 
der  Galvanismu^  felbft  da«  Gold  zu  corrodiren, 
fcbeint ,  fo  hielt  mich  die  Furcht,  nach  einem  Ge- 
brauche  von  wenigen  Tagen  die  Scheiben  enigoldet 
zu  fehn,  bis  jetzt  davon  ab  1  diafe  Idee  ausza- 
Cubren.  d.  H. 
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2war  gefchwär;;^»  doch  hatte  das  Oxyd  darauf  faft 
gar  keine  Dicke ;  die  Eifaoplattea  waren  mit  wenig  - 
braunem  Eiren*Oii:ycl 'bedeckt«,     Vielleicht  wat  es 
nur  der  fchlecbtep  B^fchaffenheit  des  Eifenbleeh^, 
(deffen  Oberfiätibe,   ungeachtet  d^S  Befeilens >  voll' 
grofser  beroTteter  Vertiefungen  blieb,  die  bei  den 
tneiften  einen  grö&ern  Raum  als. die  glatte  Eifeoflä« 
che  einnahmen^)  zuzufchreibeii,  dafs  keine  ftärkera 
und  anhaltendem  Wirkungen  erfolgten.     Es  wäre 
daher  Wohl  der  Mühe  werth,  Säulen  dus  betferge-' 
fiialteten  völlig  glatten  und  polirt^n  £ifenfcbeibei|t 
»u  verfuchen*  , 

^  Gleich  nachdem  mir  Volta's  Säule  bekannt 
geworden  war»  hoffte  ieh  in  ihr  Wismüth  mit  Er^ 
folg  dem  Silber  Cubftitniren  zu  können,  und  Itefs  zu 
dem  Ende  Wisihutbfcheiben  und  Zinkfchei^en  ia 
der  GröfsQ  von  ganzen  Laubthalern  giefsen«  Bei 
den  gaivanifchen  Frorchverfuchen»  wo  die  Metall* 
Verbindungen  defto  w|rkfamer  lind^  je  weitet  beide' 
Metalle  in  derReihe  dfMr  Verwaodtfchaft  zum  Sauer- 
itoffe  von  einander  9bftebn,  zeigt  fich  Wismuth» 
das  dem  Silber  in  diefer  Reibe  mit  zunäcbft  liegt» 
faft  eben  fo  wirkfa^  als  Silber »  und  dies  fehlen  za 
demScbluffe  zu  berechtigeujdaffelbe  wei-de  in  Vol* 
ta's  Säule  ftatt  finden.  — ^  Ich  errichtete  in  einer 
grofsen  Schraubenzwinge  eine  freiltebende ,  darch 
Glas  ifolirte  Säule  ;^us  5o  Lagen  Zink,^  Papplchei- 
ben  in  flüffigem  Salmiak  getränkt,  und  Wismuthg 
zugleich  in  einer  andern  Schraubenzwinge  eine  Sau* 
,  le  aus  3o  Lage»  Ziul^$  äbnliober  Pappe  und  SUber^ 
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Die  ga\van}(chtn   £mp6n(Laiigcn  fphiftpen  mehiem.. 
Freunde  und  (nir  an' dar  V^ismathfaule  f^ärker  qls. 
an  di^Ut  SilberduU  zu  feyoj    lincl  die  S<^hläge  gin- 
ff$n  dutch  den  ganzen  Finger  bis  io  die  Hund;  auch 
erhielten  wir  gleich  aitfapgs  aus  ihr  einige  Funken, 
VFiewobrnicbt  fo  grotse  und  fprfibepde  als  aus  dtt^ 
SUberfättle»     '  Allein  in  cbemifcheo  Zeicfetzungeo 
Uieb  $t  (o  gar  weit  hinter  der  .Wirkfamkeit  diefer . 
letztern  zurück »  dafs  fie  fich  in  der  Th^l  nipht  em- 
pfehlen läfst»  da  Silberfaujen  von  weniger  ais  halb 
fb  vIelJLagen  fchon  mehr  'tu  leiften  fche^nen.     Bei 
WailterMffeUttiigeD  cfntwi^kelle  fich  liur  längs  des 
Drahts  der  Wismutfafeite  Gas»  indefs  dev  oxydirbar». 
Darahi.der  Ziskfeite  öaiitf.    Gleich  aniPangs  war  ilie^ 
GasentbuiduDg  nicht  abbetrScbtlich»  oal^  aberior 
kurze«  ämmer  mehr  ab»   und  hdrte  endlich  ganz 
»o£»(o  dafi  ckaftVerindgen  darSiule  id  |Stuiide  hier- 
bei f  aft. gaii2  erfchöpft  zu  feyn  (chien* 

Ote Pappfcheiben  hctder Säulen  (chieneti  ziem*. 
lieh.«attsgetroekiietzai)Byis;  Wir  nülztaii  diefen  Um-« 
itändy  Ztt  Verfttcheov,.  ob  nicht  »das  Näffen  derfelben. 
mit  ftark  verdQänler  Salzfäore    die  WirkCaipkeit 
der  Säulien  erhöhen  möchte.     In  der  Hiat  werden 
dadurch  das  Sniftern'  swifcheo  den  Scheiben  >  die 
Intenfität  der  Schläge»  und  die  Falle  und  Schnellig- 
keit der  chemifehen  Zeffetztragen  unverkeanbar  er-' 
hobt;  dafür  aber  au^h  die  Wirksamkeit  der  Säulea 
in  fehr  vivl  kürzerer  Zeit  erfohöpft}  und  in  der  Sil- 
beriäule  die  Zink-  und  Süberfcheiben  fo^tärk  ge* 
febwirzt  und  äo^Bgiiämi^  daisies  aächt  wenig  Ma- 
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lie  machte»  fie  wledef  zureinlge^'^  and  dafis  ich  d^n 
'  Verfuch  mit  denfelben  ThaJerftQcken  nictit  oft  wie- 
'  di^rhohlen  möchtö.    Selbft  dann  zeigte^fic^  aber  auf 
,den  VVismuthfcheibeh  faft  kWio  Oxyct.  ^ie  behteltea  , 
auf  der  Oberfläche  ihr  völligeSr  metallifches  Aofehfi» ' 
nur  dals  fie  mitunter  eine  etwas  ^^iunkJere  oder  Re•^ 
genbogeafarbeo  adgcbommen  hatten,  und  die  Zink-* 
fcheiben  wai^n  mit  weit  weniger  Oxyd  als  iü  der 
SilbjBrfauie  belegt. 

./    '    V-      .4.  ;     ^      . 

;  AlSfiir  jeder  der  beiden  mit'Salzfiittre  geaffsten 
H  SSuleti  eine  Glasröhre  voll  liquider  fchw^eifkuref 
Tunkßrde  in  die  galvanifche  Kette  .mittelit  Eifendrälk- 
te  gebracht  wurde,  gab  in  der  WisrntttbCSble-  der 
Draht  der  WUmmhfeiee  den  Gasitrom »  der  jedoch 
ia  kurzer  Zeit  bald  ganz  aufbört^i.  Bei  der  Sdber-  ^ 
iiule  ftieg  dagegen  der  Gasftröm  vom»  DrafatI»  dei: 
Zink/ei^,  (kein  Biischeii  von  der  SÜberfeite, y  auf» 
tind  zwar  in  einer  gaiiz  auanehmenden  Stärke  und) 
Schnelligkeit,  fo  ciafs  fich  io  derfelbeki  Z^it  yrbhl- 
vierzig  bis  hundert  Mahl  mehr  Gas  hier  als  in  der 
.  Wismuthlaule  entwickelte)  utid  in  weniger  als 
lo  Minuten  Zeit,  fich  in  einer  Rdhre  von  etwa 
4  Linien  Durchmeder,,  ^lae  2  Linien  hohe  Luftfäu« 
le  angefammelt  hatt^s  -—  Faft  eine  gleich  ftarke 
Gasentbtndung  hottio  unter  denfelben  Umftänden  in 
der  Silherfäule  von  45  Lagen,  deren  Pappfcheiben 
mit  flüffigem  Salmiak  genäCst  waren,  ftatt  gefunden«* 
X)er  Memiigciraht  deA  Zink&itfi^lt^efs  hier  Gas  mit 
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def  gröfsten  Oefchwindiglceft  aps,\;ünä  bisflegtte  ficlr 
dab^i  mit  eifiem  wr^ifsen  Stoffe,  der  fich  blättexweife 
afblofte^  wnd,  whs  fich  snii  fejnetn  VferhaU«n  zu  Säu- 
ren seigte.  Talk  erde  war;  am  lVIefßr>gW^ahte  der 
Silberfeite  zeigten  fich  damalig  \n6^fs  einige  gr^fs^ 
Lttftblafdiiy  die  fich.aber  niclit  vom*  Drahte '«bldften. 
Ala  der  «obere  Korkftdpfel  diefer  Röhre  vor  einem 
Lichte  gedff n^t  wurde,  verpuffte  die  «us  ihr  ent*^ 
l^eicheAde«  Lufkf  dies  gefchabindefs  bei  der  erfteit 
Rohre  skht4  vielleicht^  dafsfie  nlit"  weniger  Vor« 
ficht  am  Lichte  geöffoet  wurde.  Anf  eine  ordern-» 
liebe  Prüfung  des  Gas  hatten  wir  uns  nicht  einge^ 
rich(et«>     '     '  ■  •  't  «        .■  ";.  c: 

Der  Erfolg  diefes  Verfucbs  überrafchte  mfcb-aiif 
eine  doprpeite  Art*  Einmabl  dadurch,  dais  in  der 
Silberfäuie  nicht  der  Draht  des  Silberendee^  fonn 
dem  der  des  Zinkendes  dais  Gas  ansftiels,-  ftatt  daik 
Ibnft  in  der  Regel  das  Silberende  das  Wafferftoffgas 
entwi^^kelt,  und  der  Draht  des  Ziokendta  fich  oxy-  - 
dirt  oder  Sauerfroffgas  hergiebt,  7a  dafs  Haldaa« . 
in  den  folgenden  Ausätzen  da$  Silberende  far  den 
^asgebenden,  das  Zinkende  fttr  den  oxydirten  jPpl 
der  Saule  erklärt.  Indefs  hat  fchon  Cr  nickfhank 
daCTelbe  bei  liquider  falzlaurer  Kälkerde  bemerkt» 
bei  d^ren  Zerfetzung  gleichfalls^  der  Gasftrom  vom 
Drahte  der  Zinkfeite  aufftieg,  (^1212«,  i8ot,  VII,'94;) 
bei  falpeterfaurer  Talkerde  wurde  dagegen  die  Zer> 
fetzung  ant*^ Drahte  der  Silberfeite  bewirkt ,  (S.  95,) 
ftatt  dafs  fie  in  obigem  Verfuche  am  Drahte,  des  Zink* 
«ndes  erfolgte*    Nur  aus  diefem  Itrön^te  G^\  uuA 
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nut  «r  iffkrisTtirle  fich  i&it:  Talkerde;  die  nur  von 
Utitiift  Schuppengeftalufich^Wöfte.  *—  Noclimehr 
fiel  mir  die  VerrchjedeAhieit  ;ewifdfaen  den  R^foltateOs 
der  Wi^muthx*  und  der  SilBeiirfäuIe  auf,  aua  w^elcber 
folgt»  dals  der  Zink  |n  .der  Säule  keinieswfegea  ei- 
nerlei Verbalteilt  das  nur  dep  Graden  nach,  ver- 
fchied^o  ws^re,  zu  d<»n -übrigen  Metallen  bat»'  vKie 
tnan  das  nach  den  Refukaten»  die  lialdane  int 
Kolgendeaau^  feinen  Verfachen  zieht »verinutben 
.  feilte»  —  Endlich  beftätigtefich  hierbei  die  fcboa 
von  Davy  »gemachte  Bemerkung,  dals  einige  li* 
guid&  Mittel-  und  Neutral -Salze  weit  fcbneller  und 
unter  einer  viel  ftärkern  Gasentbljidung  als  das'Waf*. 
fer  zerfetzt  werden» 

.  Auch,  bei  Zerfetzung  einer  Auflöfung  von  gra^ 
jftem  i?i/eisveVioi:in|fWa(fet,  mittelft  der  Silberfäulep 
Süe(s  fogieich  derMeffingdrabt  i\er  Zinkfeiie  G^s  aus» 
indefs  an  den  MeiBngdrabt  der  Silberfeite  fich  blofs 
einjEelne  grofse  Luftblafen»  ohne  von 'ihm  ^lufzu-^ 
fteigen^  anlegten»  Bei  liquidem  Salmiak  ftiefs  in 
der  Wismu^ßluU  der  Eifendrabt  des  Wismmhendes 
d^nOasftrom,  (anfangs  fcbnell»  dann  aber  immer 
fehwächer  und  (cbwlpher,}  aus»  und  der/Eifendraht 
des  Zinkendes  lief  an»  Aus  fefar  concentrirter  hell» 
bi^Sunlicher  Sehufefeifäure  gab  in  der  Silberfäule  der 
Eifendrabt  des  Silberendes  einen  beftändigen ,  je« 
(Loch  nur  ausnehmend  fchwachen  und  iangfamea 
Gasftrom,  indeß  fich  um  den  Eifendrabt  des  Zink- 
endes» der'  kein  Gas  ausftiefs»  ein  böchft  feiaer 
Duiift  I '.  Q  WJibrXcbeinlich  Schwefel , ).  lagerte >    der 
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Mk  ill  ]M|;en  feMen  Fäden  vereioigltft  ttod  (a  «ml«! 
licb  ztt  Bodta  iaok» 

Zum Beilchliiffe Hoch  ehi  paarBemerköisgenObiit 
die  galimnifchen  Empfindungen ,  zu .  denen  man  ge* 
langt 5  wenn  Tbeile  des  Körpers  in  die  Keke.der* 
Sfale  gebracht  werden«      • 

Bei  allen  Säulen »  mit  wekben  ich  VerCache  an^ 
geftelJt  habe,  itraren  diefe  Empfindungen  gleich  za! 
Anfang,  [nach  dem  Baue  der  Säule»'  am  lebhafte« 
ileni  und  nahmen  immer  mehr  an  Inteniität  dhy  ]« 
Ifltiger  die  Saale  ftandf  befoKkdets  wenn  die "Endea  ^ 
det  Säule  eitie  Zelt  lang  durch  Drahte  verbunden 
wurden,  während  welcher  Verbindung  fie  ganz  auf* 
*"  hörtet! •  Sie  #ecbfelten  in  einem  kurzen  Zeitraum  ^ 
nie  hlufig  gar  auffallend  Ip  Stärke  und  Schwäche» 
Huf  «ine  Art»  die  ich  mir  nicht  zu  erklären  weib»  > 
Bäumten  wir  die  Säule  auch  nur  fo  um,  dais  wir 
Theile  derfelben  von  oben  nach  unten  u,  f»  t  bracb»i 
ten»  fo  ftellten  fich  die  erlöfchenden  galvmifcheii 
Empfindungen  auf  eine  kurze  Zeit  wieder  ein;  nodt 
ftärker,  wenn  wir  die  Pappfcheiben,  'die  auszu« 
ttocknen  anfingen,  wieder  anfeucbteteii. 

Wurden  die  Enden  der  Säule  mit  trocknen  Fin» 
gem  betöbrt,  (o  erfolgte  ^eiiie  Empfindong.  Bei 
einer  Ni^.^'ung  dejrfelben  mit  li^nidefti  Salmiak  fchiea  . 
uns  der  Schlag  ftärker^als  bei  blofcem  Waffer»  Drfrf 
eine  Auflöfung  von  EifenvitrioHn  W^iffer  dabei  iioch 
kräftiger  gewirkt  bitte  »(«lismj* 4  l8oi|,VII»  ti4«)' 
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köÄMin  W  nicht  W^hwehm^        Woblaberfohle- 
'  tien  ufis  die  gdvanifch^o  Empfinclungen  beWcbtlich' 
leibhafter  zu  Teyn»   wenn  wir  die  Enden  der  Säule, 
lii^ht  uamittelbar »  foiidern'  mitteirt  Metdllftäbe  aü9 
» Eifefiiy'^anyvW^shimli  etc.  berahrten,    ohne  dafs 
v^it  dpohrzwifcheo  diefen  Metä^Iftähen  einen  merkri 
lieben  tinier fchied  bemerken  kitnn ten;    Ob  dieEm* 
^pfindungen  am  Silber-  und  am  Zlnkei^de  verfchje^ 
deflf   und  an  >velcbem  Ende  der  Säule  lie  ftarker 
fiiid»  darüber  konnten  wir  uns  nicht  vereinigen.' 

Keine  von  allen  Säulen»  die  ,ich  bis  fetzt  beobach* 
t^thabe»  gab  Schlage»  die  bis  über  di^  Handwurzel 
^  binaus  gereicht  hätteii;  die  jneiften  nut  Schläge»  die 
,  jich  duroh  den  Finger  durchzogen »  und  mehr  öder 
Wen^ige^  voll  und ,  zuckend^  fcbienen.  .  Der  Schlag 
Itöihi  Sehliifeisen  der  Kett^  Ccbien  mir  bald  Äehn- 
lichkeit'mlt  dem  electrifphenErfebütterungsfchlagey 
])ald  mit  dem  ftechen<ie;n  Finken  zu^  haben»  den 
vian  erhält»  wenn  man  das  innere  Bi^lege  einer  ge-' 
ladenen  Flafche  allein  bjerübru  '  Ziemlich  davon 
^erfchieden  w^  4ie  kit;selnde  öder  kribbelnde  Em« 
p&ndung»  die  im  Finger  I  (befon^ers  in  den»  an  der 
Silberfoitc»)  entftatid,  wenn  man  d^e  Enden  der  ^ 
Säule  mit  Metalldrähtea  berojbtt  hatte»  und  nüa 
den  Körper  in  diefer  gefcblo&nen  Kette  liefs ;  eine 
Empfindung»  die  auf  die  Länge  peinlich  wurde  und 
ttn  der  Zinkfeite  der  S^nle  mir  mehr  ftechend  als 
'  Idtzelnd  zu  feyn  fchien»  Einmabl  fchien  miV  diefes 
Sterben  an  der  Ziiikfeite»  ein  ander  Mahl  die  ki* 
l^^lode  Empfindung  an  der  SüberXeite  die  vorwal* 
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tenile'tii  fey»;  fö  cfafs  fie  fidh  wecbrelfdtfg  Mt\tni 
terdrackten.  SoUle  Soh  dlefe  fortwährende  Em« 
pfinduDg  l>ei  gofcUofsrier  Kettft  als  eio  Bevrete 
;jn(e|hr  vom  Unterfchlede  zwifcheo  Galvanisovus  and 
Efeci^ridtät  auffahrea  Jflfffen  ? 

/  ,War  jdie  .Empfindung  ailcfa  fonft  nor  ein  leichteB 
Ziehn  odex  Ziickeaim  Fiqger>lb.warde.fie  an. einer 
verwundeten  Stplle^  oder  an  einem  fogenaonten 
« Nietnagel»  su  einem  fettr-  iKn][^dlichen  Stechen^ 
Nieht  wenig  wurde  icb<  eb^r^afcht»  da  ich  an  einer 
Säule,  deren  &iUage  bis  in  die  Handwurzel  rejcii« 
*ten,  die  Kette  darch^Dr able  (cblofs»  die  ich  fa 
bielt^.dafs^ein  Finger  mit  einem  Nietnagel  ganz  au« 
laerbalbdesgalvaniftben  Stfoms  lag»  doch  an  der 
wunden  Stelle  i^^$  Fillers»  fojan^e  die  Ketia 
geüchloffenblieb^,. einen vöUig fo  lebhaften  Schmerz 
SU  fühlen»  als  warf  die  wunde  Stelle  mit  in  der 
Kette  gew^en;  .pin  Scli merz»,  der  felbft  noch  einn 
Zeit  lang  nach  Acifbebung^di^  Kette  fortwährte.. 

l^acb  Herrn  vOtU  Humboldt's  Beobacbtun« 
gei^  r  find  die  Wirkuxigen  des  Galvanismns  auf  den 
menfcblicben  Körper»  fo  weit  (le  vor  Voita!i  San« 
•  le  bi^kannl  ^^arnn»  im  rheumatifchiän  Zuftande  be« 
.tricbtUob/viel  fchwäeber  als  im  gefunden*  Verfa«* 
ehe»  die  ich  zu  einer  Zeit»  als  ich  eine  gefebwotlt« 
ae»  rheumatifcbe  Baeke  harte,"  mit  einer  Voltaifcheia 
Säule,  dfren  Schlage  durch  den  halben  Finger  giA* 
gen»  anftellte,  fcheinen  bei  dtefer  Säule  das  Gegen« 
th^il  zu  beweifeii.  Wurde  die  rheumatifcbe  Backn 
mittelft  ein^r  Metallftang^  in  die  galvanlfche  Kett* 
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ftftbe  dfeoen  9  die  Säi^le  vd^lg^Bu  ifoliren »  und  miter 
d^  BodeppUtte  freien  Raum  2ü  verfchaff ein  ^ '  Hin 
nach  Willkühr  die  pntere^FlJiche  derfelb^n  t^erOhren 
%a  kdoiieo%  .        - 

.     \AlicbLV«li:ide)fe0iDf  «^^  1b4iii«glMbe%Irei* 

4eJt^e  Bret%^  j^tid  detjder  Mitte dbr  jiadi  >nitefl  g^ 
i^ebrt^a  fUtebei  ieokrteht  Obet!  den  0(laafr§fcea  Ack 
iBoiJeiibretls^  dr^i  x  bis.j  3  Soil  höbe  iCHefiftl&e  tf, 
tgattjK  atrC-äiefelbe  Ant>wi«r  e^fiiere»  ^9«i%ekiltet.  Site 
Jtad.3ieftlintiit»:.  ätt&  dib  ibfaerfteeMetairfobeibe  der 
Säule  auFzüdrfitken »  und  die  Säule  äo^b' von  hiinf 
ib  zaiBolirenV  tta/s  die  oberft&Flöche  der  Chdlchei« 
Ibefich^frei  ber Ohren  lädt.:  *«-^  ^Vidteicbt*  \fSre  e$ 
^i<:bt  Utrvörtbeilbaft»  flber'<tieober&e,  lindtiafibr 
jderu^tc&rften:  Scheibe  der  "Sfiule  einen  StreljPen  Sl- 
^enblech  suiegen»  der  fiber  die  Scheiben  nit/rK  zwei 
^l^icbtuBgenherfbrragt»  tebne  fiedoeh  miöh  andern 
'Richtungen  gani  z«  be<ieck«ii»  ^Die^^Zwiiehehwir« 
-kong  debEiGensfckefcil  mnigftees  diegäl^dillfebeb 
iEnipfindnngen  zti  erhüben»  und  Oberdte«  «MrM  in 
ditffe  bervofftriienden  Sbreifen  4lie  EMUite^  um  gel* 
^anifcbe  Ketten  .«n  (cfali^ften»  irieUciiehtt^leQtiemdir 
•Im befeftigem :.  •  ?  •-/■=  /  !^  -m  :.::•!•• 
^  ^  In. gleicher  Entfernung»  (von  8  oder  mebrem 
Zollen»  .je^nAchdem  man  das>  üeftell  foi^  ht^b#r«  SSa* 
den  beftittititO  vom  Mittelpunkte^  dea  BodMta-ect^ 
-und  .f^benftUe  in  gleicheib  AbftaiiUe  nnter  efWander 
«ielbCt»  ftehn  dcei:  fenkrechte»  hölzerne  4teklft#  I'fel- 
Im  Dd%  M0^  F/,  .denen  nlan  am  fflgüchftetl  ein^ 
^yttndrifcbe  .Oefialt  giebt^  .n^d  deren  Hohn  uh{i 

Dick» 

Digitized  by  VJOOQIC 


r- 


r  ,185  3         ^ 

Dicke'  nach  der  Ööhe  der.Voltaifchen  Säulen,  *dc^ 
.  ren  man  fich  {SU  bedienen  denkt,  zu  beftimmen  ift. 
Zu  Säulen  b^s  auf  i5o  Lagen>  aus  Scheiben  von  der 
Grafse  ganzer  Laubthalet,  riiQfeten/  fie  etwa  3  Fufe 
Höhjp  und  i  Zoll  Durchirieffer  erhalten.  Sich  mit 
verfchiedenartigen  Pfeilern  zfu  verfehn,  würde  ' 
zweckmäfsig  ieyn.  An  beide  Enden  jedes' diefer 
Pföiler  find  Schrauben  gedreht,  und  in  das  ßodeni* 
brett  dazu  paffende  Schraühenmötter  D,  E ^  Fein- 
gelchnitten,  Jn  welche  die  Pfeiler  fich  feft  und  fenk- 
recht  teinfchrauben  lafTen» 

Das  ftarke  lackirte  Brett  /#lL,  ..welches  dem 
Geflelle  zur  Decke  dient,  hat  dieQeftaheipes'gleich- 
feitigeii  Djreiecks,  deffen  Seiten  etwa  2  Zoll  grö- 
fser,  als  der  Abftand  der  Pfeiler  von  einander  find, 
fo  dafs  fich  unweit  der  Ecken  die  runden  Xöcher 
/,  X,  L  f o  eiiifchneiden  laffert,  dafs  bei  gchönger 
Lage  des  Bretts  die  obern  Schrauben  der  Pfeiler 
gerade  auf  fie  paffen.  Giebt  man  daher  dielen  Lö- 
chern einen  Önrchmeffer,  der  etwas  kleiner  als  der 
der  Pfeiler,  doch  gröfser  als  der  ihr^r  Endfeh  rauben 
ift,  fö  läfst  das  oberfte  Brett  fich  fo  auffchieben, 
dafs  es  auf  den  Pfeilern  aufliegt,  indefs  die  Schrau- 
ben durch  die  Löcher  darüber  hervorragen,  und 
dafs.es  lieh  mittelft  der  als  Koppfö  oder  Vafen  ge-^ 
ftalteten  Mutterfohrauben  ftark  auf  die  Pfeiler  auf-' 
drücken,  und  dadurch  dem  ganzen  Gel'telie  die  nö-» 
thige  t»'eftigkeit  geben  j^iifst.'  , 

Die   ftafke   Schraube  iVÖ,    welche   in    der  in 
das  obere  Brett  eingefchnittenen  Mntterfchraube  M 
Aniial.  d.  Phyiik.  B.7.  J.iSoi.'St.  9,  N 
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ftntcrecht  herauf-  uad  h erabläuft,  fo  daf$  ihreAichf« 
genau  in  die  Achfe  der  zu  errichtenden  Voltaifche,a 
Säule  fällt,  ift  beftimnit,  auf  dieScheijben  dief^r  Säu- 
le einen  fenkrechten  Druck 'anzubringen,  und  ihr 
dadurch  den  nöthigen  Halt  zujgeben.  Um  fie  iri 
der  gehörigen  Lage  zu  erhalten,  dient  das  beweg* 
liehe  Brett  G^  welches '  auch  befonders  bei  PQ,R 
'  abgebildet  ift.  Es  hat  die  Geftält  ^ines  gleichfeiti- 
gen  Dreiecks,  etwas  gröfser  als  das  Dreieck  DEF, 
und  die^Ecken  deffelben  find  bogenförmijj  ausge- 
fchnitteii  y  fo  dafs  es  mit  diefen  Ausfchnitten  genau 
^n  die  (en]k.rechten  Pfeiler  palst,  undmittelft  ifir^r, 
gleich. Falzen,  fich  in  horizontaler  Lage  längs  der 
Pfeiler  herauf-  und  herabbewegen  läfst,  obne  nach' 
den  Seiten  abzu^weichen.  Die  Druckfehraube  NO 
ift  darau^nach  Art  der  gewöhnlichen  Prefsfcbrau- 
ben  befeJtigt,  (wie  man  bei  S  wahrnimmt,)  fo  dafs, 
\y;enn  jene  zurückgefchrobcfl  wird,  auch  diefes  Brett 
mit  in  die  Höbe  geht,  welches  die  grofse  Beq^uem- 
lichkeitgewäbrt,  dals  man  ies  beim  Aufbauen  der 
Säule  nicht  zu  halteü  braucht.       . 

Da  indefs  die  Voltaifche  Säule  bei  einer  beträcht- 
lichen Höhe  durch  einen  Druck  längs^  ihrer  Achfe 
nicht  Feftigkeit  genug  erhält,  fondern  die  Metäll- 
fcheiben  lieh  leicht  über  einander  verfchieben  und 
feitwärts  ausweichen,  da  dann  die  Säule  fich  ein- 
biegt und  zufammenftürzt;  fo  war  es  nöthig,  ihr  hin 
«nd  wieder  durch  einen  Seitendruck  zu  Hülfe  zu 
kommen.      Zu  dem  Ende  find  in  der  Höhe  jeder 
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soften  bis  Soften  Lage»  Schraubenloober  durch  die 
Pfeiler  Dd,  fe^  Ff,  fenkrecht.  ^auf  ihre  Achfe, 
und  in  jeden  genau  in  einerlei  Ebene  eingefchnit- 
ten,  in  welche  die  kleinen  ^  Zoll  dicken Schraubäa 
fl,  a,  a  *  •  -  paffen.  Die  Schraubenlöcher  müP» 
£en genau  fo  liegen,  dafs  je  drei  zulammengehdrige 
Schrauben  a,  a,  a  der  vertchieJenea  Pfeile/»,  auf 
diefelbe  Metallfcheibe ,  in  der  Richtung  eines  Halb^ 
mefters-  treffen ,  und  um'  die  Mitte  der  Säuls  kön* 
neu  fie  in  jedem  Pfeiler  einander  etwas  näher  altf 
an  den  Enden »  c^ort  etwa  alle  20  ^  hier  alle  3o  La^. 
gen  angebracht  werden.  Um  die  Säule  fo  viel  als 
mögliöb  ifolirt  zu  efbalten» endigen  iich  diefeSchrau*^ 
ben  in  kleine  Siegellackknöpfchen  6„  mit  denen  fie 
unmittelbar'  an  die  Metallfcheibe  andrücken.  Mit-> 
telft  ihrer  wird  jede  2ofte  oder  3ofte  Platte,  durch' 
horizontalen  Druck  von  5  Seiten  unter  Winkeln  vpa 
>sto^9  über  der  unterften  Scheibe  der  Voltaifchea 
Säule  g^nau  fenkreäht  erbalten,  fo  dafs  fie  nirgends 
hinweichen  kann,  und  xlaher^der  Druck  von  oben 
nur  immer  Stücke  von  20  bis  36  Lagen  zu  fiebern 
braucht,  welches  fich  felbft  beiMünzfoften  mit  ziem-^ 
l}ch' erhabenem  Gepräge  fehr  gut  erreichen  lälsf:.  ---. 
Beim  Aufbauen  der,  Säule  möchte  es  am  zweekmä-^ 
isigften  feyii^  an  die  untern  Scheiben»  die  mit  den 
fibrigen  der  Saale  einen  gleichen  Durchmeder  ha* 
ben»  {zwei  Lineale  fenkrecht  zu  legen*  uud  die 
Schrauben  a  zweier  Pfeiler  gegen  diele  fo  zuftellenV 
dafs  fich  das  eine  Lmeal  gegen  die  Schrauben  des  ei* 
nen^    das  andere  gegen  die  Schrauben  des  andere 

.      N  ^a  . 
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lehnt,     GegeÄ  diefe  Lineale  könnön  ficb  die  Scbei-  i 
hen  der  Säule  währendVles*Aufbauens  ftützen-- MäiÜ 
xiimmt  fodann  eins  nach  dem  andern   mit  Vö^r&chtJ 
■weg,  und.  ftellt  je  drei  zufamm Angehörige  Sdhra^y 
ben  gehörig.  \    .  *  - 

Eine:  no6h  einfachere  Methode,  das  Seitwärts-* 
biegen  der  Saale  und  das  Züfamttienftörzen  derfel-- 
l>en  Äu  vertneid^,    möchte  folgende  feyn.       Man* 
l^ffe  fiob  ZinkfcbeSben  gielsen,  aus  deren  Rand  drei* 
Baken  oder  Oehre,    jeder  uit\  120  Grad  von  dem'  . 
andern   entfernt,    hervorgebh,"  brfeftige   in' dlefb^^ 
0ehre   odier  Haken  feidne  Schnüre,     und  bririge. 
in  jeder  zwanzigften  Lage  der  Säule  eine  folche  Zink**^ 
platte  au.     Sind  dapn  die  Pfeiler  in  der  Höhe  jeder 
zwanzjgften  Lage geburig' durchbohrt,   fo  dafs  fich* 
die  drei  feidönen  Schnüre  jeder  Platte  durch  die 
ihnen  entfprechenden  drei  Löcher  der  Pfeiler  ziefan, 
und  mitteilt  kleiner  in. den  Pfeilern  angebrachter 
Wirbel,   wie  die  Saiten  auf  der  Violine,  ftark,  an- 
ziehen laffen;  fo  Wird  jede  diefer  Platten  durch  den 
dreifachen  Zug  fenkrecBt  über  der  Bodenplatte  der^ 
Säule  erha^lten,  fo  dafs  hier'  die  Säule  fich  nicht  ein- 
biegen  kann.     Bei  dem  längs  der  Achfe  angebrach- 
ten Drucke  geben  diefe*  Schnüre  etwas  nach,    und 
werden  noch  ftärket  gefpannt.     Auch  läfst  Geh  bei 
diefer  Einrichtung  die  Säule  leichter  und  mit  mehr 
Sicherheit  aufbauen.  .         < 

Mit  Hülfe  eines  vierten  Pf  eilers,  einer  nochmah« 
ligen  Durchbohrung  der  zwei  diefem  zunächft  frehen*- 
den  Pfeiler^  und  eines  andere  geftalteten  Deckbret- 
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tcsmit  2r\yerfehkrecliten  Schrauben,  iiefse  Gcbganz 
auf  diefelbe  Art,  über  cfemfelben  Geftelle,  noch  eihe 
zweite  Voltaifche  Saule  neben  der  erften,  und  fo 
Hiehrere  errichten,  die  durch  Metallyerblndungea 
zwiicl^en  zwei  ubiexeinftimmenden  Enden,  (ich  leicht 
zu  einer  galvanifchen  B^ttierie  von  vielen  hundert 
Lage^  vei^inigen  lieCsen.  Daff^lh^  ,  würde  indefs 
noch  mit  weniger  Urnftänden  erreicht  werden,  wenn 
inan  den  Bodenbrettern  mehrerer  folcher  Gefteltä 
die  Geftalt  eine^  Dreieqks,  und  ei^e  Vorrichtung 
gäbe»  dafs  fiel  Qch,  fammt  den  darüber  erbauten 
Säulen,  an  einanderfchieben,  und  zu  einem  Gan* 
zen  feft  vereinigen  liefsen« 


t 

f 
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VERSUCHE     «KD      BEOBACHtÜNÖEN 
Hier   Volta's  S:äule, 

^•\    .  ■    '  .       ^    vom-'    • 

Oberft  -  Lieuten.   Ht^Rv  Haldake, 

.  -  ^  " •  und 

Bemerkungen  ühe^r  die  Thedrie  derfelben^ 

'       '^  *    to  it 

'     Will.   Nicholson 

' .  in    London.*) 

vJTleich  als  die  erfte  Nachricht  von  Volta's  neuer 
^tltAQc]s.ung  im  Morräixg'Ctrronicle  vom  Soften  Mai» 
'  (bei  Gelegenheit  der  Wiederhohlung  einiger  der 
'  Voltaifcben  Verfuche  in  Dr.  Garnet's  Vorlefun- 
gen  in  dtT**Royal  Infiitiuio^i)  bekannt  geworden 
war,  **)  fc^ffte  fich  der  Oberft- Lieutenant  IJal- 

*)  Nicy^.oirop*^  Journal  of  nat.  phil. ,  Vol,  4,  pag. 
MI-  ^Vft  Haldanrcben  Verfuche  find  aus  einem 
f.     -      Briefe  vom  24:ften  Juni  ausgezogen.  d.  H. 

♦*)  Volta^  erde^  Brief  an  Banks,  wodurch  feine 
EntdofcWg  zuerft  in  England  begannt  wurde,  ift  zu 
Como  difpa often  März  1 800  gefch  rieben,  (^Ann,  der 
rhyfik\  \5,  340  ö.,)  Nicholfon  und  Carlijr- 
le  ßngejuhre  Verfuche,  in  denen  fie  die  Wafler- 
zerfetz^Ji^ durch  Volta's  Säule  entdeckten,  den 
3oftenÄgril  an ,  (Ebcddaf.,  34^,)  und  Nichol(- 
'  fon  maffie  Volta's,  feine >und  Cruickf hank's 
Verfuche  im  Julifiäck  feines  phyfikalifchen  Journals 

# 


Digitized  by  VjOOQ IC 


da II 6  eine  Völtaifche  Säule  an/  um  genauere  Baf^ 
obachtungen  über  fieund  über  die  Natur  ihrer  Wir« 
knngen*  anzuftelleii.  Ich  begnüge  miclr»  [hier  nur 
die  neuen  von  ihm  bemerkten  Tfaatfaefaen»  famfnt  ei- 
sigen Bemerkungen  zum  Behufe  einer  Theprie  ihit- 
zutheüen,  deren  wir  jet:2t  für  fernere  Unterluchun- 
^gen  bi^dftrfen. 

Seine  Säule  befl:and^auS'4o  Lagen»  und  wurde 
horizontal  auf  einen  Tifcb  gelegt;  ftatt'.der  Silber« 
'Icheiben  «ah.m  er  halbe  Kronen-»»  (Laubthaler*,) 
Stüeke»  unddf^  Papjpe  näfste  er  mit  blofsem  Waffer. 
Er  bekam  mit  genäfsten  Fingern  keinen  Schlag»  hoch 
fah  er  einen  Lichtblitz ,  wenn  er  da^  eino'Ende  mit 
dem  Finger»  das  andere  mit  der  Zupge  berührte; 
\^ohl  aber  bemerkte  diefen  fein  Sohn.  Auch  das 
Electrometer  oder  n>3ih  kreifelndes  Inftrument  *) 
wurde  van  der  Säule  nicht  afficirt»  ^  Stieckte  er  aber 
«ine  kleine  Nadel  dur«b  die  Haut  eines  Fingers  aa 

Imkaniit  Von  Vel  ta*s  Entdeckung  ift  alfo  keines- 
r  ^weges  die  Nachricht  im  Udontly-Magaun  ^  Juli,  Na. 
60  f  wie  ich  durch  einen  Irrthum  in  den  Annalen^ 
VI,  34:  a. ^fagte,  die  erfte.  Das  eilfte  Heft  de^ 
fechsten  Bandes  der  Annalen»  welches  jene  AuF- 
fätze  im  Au&zuge  enthüll,  war  fchon  in  der  Mittls 
des  Septembers  fertig  gedruckt»  und  Wurde  bald 
darauf  ausgegeben.  d,  H.    . 

*)  Eine  Befchreibung  deÜfelben »  fammt.  anderer  In- 
ftrumente »  kleine  6rade  y6n  Electricität  \\i  Ter- 
ftärken  und  zu  inelfon,an  einem  der  folgenden 
Bände..  d.  H. 
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der  'einen»   und  eben  fo  an  der  andern  Hand,  und 

berührte  mit  diefen  die  Epden  der  Säitlen»  fo  fohlte 

et  an  den  verwundeten   Stellen   einen  ftechendea 

^eiz>  und  einen  convulGvifchen  Einclruc(c>  der  fick 

bis  an  die  Scbultern,  Telbft  t>is  an  «deg  Naclcen  er- 

ftreckte,  jedoch  keinem  eIeotrifc))en  Schlage  glich, 

'  da  er  unangenehmer  und  von  längerer  Daiter  \yar* 

Mit  Verminderung  der  Lügen  nahm  die   Wirkung 

'  der  Säule  ab.  Nahm  man  eine  der  drei  Scheibenarten» 

'  \foratvs  fie   zufammengefetzt  ift»    ganz  heraus»   fa 

hörte  ^lle  Wirkung  auf.     Zinnfolie  l\;att  Silber  ging 

ganz  gut,  undLed^r  beffer  als  Ppppe. 

Taucht  man  den  Apparat  in  Waffer,  fo  hört  die 
Wirkfamkeit  deffelben  ganz'aiif/  Nimmt  man  iha 
1  wieder  heraus,  und  trocknet  die  äufsere  Fläche  ab, 
ohne  die  Scheiben  zU  trennen,  fo  wirkt  er  fo  ftark 
wie  zuvor.  Daraus  fchliefse  ich,  dafs  die  Wirkung 
der  Säulein  Haldane's  Verfuchen  dadurch,  dafs 
er,  fie  horizontal  legte,  wobei  das  Waffer  aus  der 
Pappe  zwifchen  die  Zink-  und  Silberplatten  fliefsea 
Wulste,  beträchtlich  gefch wacht  worden  fey,'  und 
'deshalb  weder  Schläge  noch  Zeichen  von  Electrici* 
tat  gegeben  habe.  Die  Voltaifche  aufrecht  ftehende 
Säule  ift;unftreit)g  weit  wirkfamer  als  eiae  in  Waffer 
getauchte  und  dann  abgetrocknete, 

.    Der  Apparat  wurde  unter  dem  Recipicnten  einer 

Luftpumpe  aufgehängt,  und  die  Liift  fo  weit  ausge- 

^    pumpt  >   dafs  die  Barometer  «*  Probe  nur  nocl;i  auf 

iZoilitand.     In  diefem.^uftande  ging  isei/iie  VKaffer* 
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zerfetzung  m?tt^lft  kupferner  Drähte  vor  fich,' trat 
aber  wieder  ein,  wenn  man  aufs  neue  Lu£t  zulieifs«<  ' 

Haidane  fetzte  Säulen  ans  verfcbiedfen^Me- 
tall^sn  zufammen,    und  fand,:  dafs ^i/it 'mit  G6ld>.. 
Zinn,  Blei,  Eifen  und  Kujpfer  wirkt.-     Mit  denf^I,. 
ben  Metallen  bleiben  zuch  Eifen  und  Bleis  Hoch  wei^ 
fchwächer,    wirkiam*      Keine    andere 'Verbindung 
diefer  Metalle  zeigt  je'n&  Erfqheinungen ,  Gold  und    > 
Zibn  ausgenommen,  'welche    ein    iehr  fchwaches 
Wölkchen  im  Waller  erzeugen.  *)  —    Nimmt  maa 
Eifen  und  Silber,  fo  fteigt  bei  der  Wafterzerfetzung 
das  Gas  vom  Silberdrahte  auf,   und  der.  oxydirbara 
X>raht  der  Eilenfeite  oxyxürt  fich;   das  Gegentheili 
fijadet  mit  Zink  und  Eifen  ftatt,   eine  Verbindung, 
dip  .mächtig  wirkt,**)  und  wobei,  (bedient  maa 
•  ficb  kupferner  Drähte,}^  das  in  der  Glasröhre ,£ch 
abfetzende  Kupfer -Oxyd  dunkelgrün,,    ufidmerk* 
lieh  verfchieden  von  demift,  welches  die  Säule  autf  "^ 
Zink  und  Silber  giebt , ,  als  käme  etwas  von  den  Me** 
tallen,   woraus  djb  Säule  befieht,    mit  in  Circula- 
tion und  färbte  das  Oxyd,     Eine  merkwürdige,  ge- 
nauere Prüfung  vcrdi€ncnde  Beobachtung,    die  ich 
mir  doch  lieber  daraus  erklären  möchte,    dafs  der 
Grad  der  Oxydation  mit  der  Intenfität  des  Ageiis 
wechfelt,  £o  wie  diefes  bei  Wärme,   Aufiöfungea 
etc.  der  Fall  ift.  ^  ,.^ 

^)  Etwas  Umftändlicheres  über   diielb  iBtereffantei^ 
'^  Verruche  im  folgenden  Auffatze«  d,  H. 

*♦)  VergU  obcnS.  17Ä.  d:  H^     . 
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la  einer  gröfsern,  aufrecht  fteliende;i  Säule  er- 
hielt Hald  ah  e^mTchwacheZeicKeB  von  Electri. 
oität,'  die  eifl   BennetfcheS  Electroraeter,    deffen 
Platte  mit  in  die  Kette  gebracht  iihitde,   nicht  afS- 
cirte.     Als  er  fie  mit  den^  Conduclior  einei-  Electri- 
,     firmäfchine  vferband,  zeigt©  fich  ihre  Wirksamkeit 
eher  gehemmt,  als  verftärkt. .  Mit  dem  innern  und 
äufsern  Belege  einer  ungeladenen  Fiafcbe  verbun- 
,%clen,  fperhinderte  fie  ihre  Ladung,  und  eine  gelade-N 
»e  liefe  &ch  durch  die- Säule  hindurch  entladen,  wie- 
iwroihl' nicht  fchBeil.       Nimmt  man  hierzu  die  gar 
geringe  Anziehung  und  Zurückftofsung,    bei  fehr 
^       ftarker  Gaufficität,  dem  Schlage  und  der  mSchtigea 
Oxydation;    fo  fcheint  es,   lagt  Hai  dan  e,    fehr 
zweifelhaft,  dafs  Electrioität  das  Hauptagens  in  (Jet 
;     Voltaifchert  Säule  fey,  obfchon  einige  darin,  erzeugt 
oder  während  der  Wirkung  des  Apparats  entbunden 
vrerden  kann. 

' ,    Bevor  ich-die  Erfchelnungen  in.  Volt^a's  Säule 
,  «einzeln  zu  erklären  unternehme',    mufs  ich  zu  den 
letzten  Verfuchen  H  a I  d  a  h  e '^  ^bemerken : .  1 .  daft 
fes  doch  möglich  wäre,  der  electrifche  Strom ,   den 
H  a  1  d a n  e  durch  die  Säule  leitete ,  fey  dem  eignen 
Strome  der  Säule  entgegen  gegangen;  a-dafsde^r  aus 
der  Electrifirmafchine  ausgebende  eJectrifche  Strom 
der  Quantität  pach  unendlich  geringer  als  der  feyn 
.kann,  den  die  Metallejin  Volta 's.  Säule -erzeugen  ; 
S.  dafs  das  Bennetfcbe  Eleictrometer  von  Haidane' 
nicht  fo  in  die  Kette  der  Voltaifchen  Säule  ^bracht  "^ 
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war,  tfafs  cTe^ ^erlneiötliche  Strom  durch  die  GolcT- 
blättchen  gegangen  wäre ;   4-  dafe  auch,  nach  det 
electrifcbei^  Hy)pathefe>  die  Säule,  bei  dem  Verfache 
rtitder  Leidener  Fiafch€,diefe/ eine  höhere  Ladung, 
als  fie  felbft   hatte,   anzunehmen  ^hindern  mufste; 
5.  dafs  Cruic'kfhank  in  Woolwich    eine  grofsÄ 
LeidenerFlafchie  blofs  dadurch,  dafs  er  die  Enden  der 
Vqltgifchen  Säulemit  beiden  Belegungen  derFlafch^ 
in  leitende  Verbindung  fetzte^  fo  lud,,  dafs  6e  eine'n^^ 
Schlag  gab;  *}   uod  dafe  endlich  6.  was  der  Säulp 
an  Ititenfität  iier  electrifchen  Kraft  abgeht,  (und 
diefe  ift  es,  worauf  die  gewöhnlichen  Kennzeichen 
der  Electricität  beruhen,)  durch  die  Quantipäc  der- 
felben  teicblich  vergütet  werden  könnte,.     Ob'afcjet 
diefe  Quantität  wirklich  anfehniich  genug  fey ,   um 
daraus  alle  Erfcheinur^en  zu  erklären ,   das  i(t  aus 
den  beobachteten  Thatfaöheia  zu  beurtheilen. 

Ich  kenne  die  grofsen  Schwierigkeiten ,   mit  de« 
110t)  wir  in  tfrftiirfuchung  der  Gefetzt  der  Eiectrici* 
tat  zu   kanVpfen  haben»      t^e    bisher  angeftelltea 
Verfuche,  {die  vielen  mit. eingerechnet,   die  mich^ 
fchon  fdt  geraumer  Zelt  befchäfttgen,    die  ich  abet   , 
^ür-B^kanhtmächung  noch  nicht  für  reif  halte,)  find 
'  in  viel  «u  geringer  Zahl  und  viel  zu  eingefchränkt, 
um  eine  Grundlage  zum  Calcul  abzugeben,   oder 
als 'dafs  fich  mittelft  ihrer,  aus  emer  Intenfitgt,  die 
f  ufslange  Funken  giebt,    auf  die  geringen  Variatiö^r 
jaen  der .. electrifchen  .Kraft,,  deren  Stärke  durch. 

*>VergUobcnS,  xöy,  .        rf.  H. 
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Ffinkcfa^Q»  die  unfern  Sinnen  entgebn»  g^jn^ffep  wircf» 
Jchliefsei^  liefse«  In  den  folgenden  BemerHiingen 
fiber  die  galvanifch^n  Erfcheinuipgen  beabfichtige 
ich  daher  auch  ttielir  nicht >  als  zu  zeigen^  dafs  lie 
mit  dem)  was  fiph  aus  unferm  jetzigeir  WifTen  ablei* 
ten  läfst,  nicht  unvereidbat  find,  obfcbon  künftige 
geAauere  Unterfuchungen  febr  verrchiedne  Quanti- 
täten von  denen»   welche  ich  hier  auffteUe».  gebea 

möchten.  ,',  .      ,       *    , 

'     '  '    '  •  '     ■    '. 

Wenn  wir  die  Vörfuche  Cave ndifh's  analo- 

gifch  auf  alle  Oberflächen  und  Intenfitäten  ausdeh* 
pen^  fo  läfst  fich  Vplta's  Säule  milder  gewöhn» 
licfien  Leidenier  Flafche  Vergleicheni:  Veprh^^lt  fich' 
die  Gröfse  der  belegten  Flächen,  (odor  ^iie  ^lectri* 
fchc  Capäfcität,)  direct  wie  das  Quadrat  dei^Quän? 
tität  vpn  Electricität,  oder  verkehrt  wie  die  Qua- 
drate der  Funkenlänge;  fo  find,  diefen  Verfuchea 
zu  Folge,  die  Schläge  vgleich  ftark.  *)  tSiun. haben 
aber  die  electrifchen  Schläge,  welche  der  fhierifch^ 
Jtörper  bis  zu  gleichen  Entfernungen  von  den  Ex- ^ 
treoiitäten  fühlt,  die  Eigenfchaft,  dais  die,  welche 
von  kleinern  Quantitäten  einer  iptönfiven  Electrici*- 
tat  herrühren,  eine  plötzliche  und  miehr.vQ^ö.berge- 
liende  Senfation,  als  folche  errege^,   die  .von  einer 

^)CaTendirh  fand,   dafs  4  Flafcben  von  einerlei' 
Gcftalt  und  Glasdickev  ziemlich  denlelben,  ein'wönig 
ftärkcrn,  Schlag  gaben,  als  eine  unter  ihnen  allein, 
-     die  mit.  der  Hälfte  von  Electricitä't  als  die  4  geladen 
war«     FhilüJ\  Transact,  i  \o\^  66  j  pag.  196. 
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grofsen  Mengö  nur  wenig  intenfiver  Elcctricität, 
d^  fich  wafarfcheinlich  eben  deshalb  langfainer  be- 
wegt, hervorgebracht  werden. 

Wegen  dieses  Uaiftandes  finde  ich  ^s  fehr  fchwie^ 
rig,  aus  einer  Glasfläche  von  i  Quadratfufs  Bele- 
gung einen  Schlag  zu  ziehn,  der  dem  galvaaifchen 
Schlage  ganz  in  der  Empfiodüng. gliche.  Ift*  eine 
folche  Flafcbrfo  geladen,  dafe  der  Enthdungsfuhkea 
bis  auf  ^1  Zoll  reicht,  fo  geht  der  Schlag  nicht  ganz 
fo  weit  Ober- die  Ellbogen,  als  von  einet  Voltaifcheii 
Säule'  aus  100.  halben  Klronftfkcken ;  der  Schmerz 
ift  aber  viel  plötKÜcher,  fchärfer  und  vorübergehen- 
der. Der  dichte. ^alvanifche  Schlag  Icheint  aUa 
Glieder  zu  füllen,  den  Körper  in  Ausdtoftung  zu 
{etzen,  und  eine  Neigung  zu"ni  Zittern  und  zu  un^ 
willkühdicher- Bewegung  in  den  Gliccfern,  durch 
die  er  gegaJ^g^n  ift»  zuruckzulaffen,  Ift  die  Schlag- 
weite des  Entladungsfunkens  der  Flafcbe  nur  j§Zoll,\ 
fo  bleibt  der  Schlag  doch  augenblicklich  fchmerz-  •. 
bafter  als  der  irgend  einer  von  mir  verfuchtenSäule^ 
obftihon  er;  nicht  ganz  bis  an  die  Ellbogen  reicht^ 
und  ungefähr. von  der  Artifr,  wie  der  Funken,  dea 
der  Gondenfator  zuletzt  erzeugt.  Ich  nahm  daher 
diefenelectrifcheö  Schlag  zurVergleichungmit  dem  ' 
galvanifchen.  : 

Üeber  die  Lange  eines  Funkens,  der  gerade  fo, 
intenfiv  ift^  däfs  er  die  Goldblättchen  im  Be/zwe^- 
ßhen  Electrometer  zum  Aialchlagen  an  die  Leiter  zu 
den  Seiten  bringt,  fehlen  noch  alle  Verfuche.  Um 
fie  zu  beftimmegt,  nahm  ich  zwei  ganz  gleiche  Lei- 
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d^ner  FUfchen,  lud  djß  eine  fo,-dafs  ihr;EntUf}utigs* 
fuoken  jl  Zoll  i^etrug,  fchob  fie  dann  ran  die  andere 
Flafche,  fp  dafs  beider  inner^B  und  Sufsere  BeleguAr 
gen  in  Vei'blndang  ftanden,  und  rückte  fie  dann 
wieder  aus  einander»  Avöbei  jene  die  Hälfte  ihrer 
liadung  verlören  haben 'mufete*;    Die  ^wejie  Plafcho 

.entlud  ich  g€(nau,  rüqkte  fie  danq.  wieder  an  die 
iiQcb  geladene«'  und'J>^im  Zurückziehea  blieb  diefe^i? 
daher  nur  noch  |  ihrer  anfänglichen  Ladung.  .  Pie- 
fen  Prozefs  nahm  ich   im  Ganzen  iiebenaiahl  vor,. 

ijirodurcb,  wie  man  leicht  überfieht^  die  anfähgli- 
chjä  Ladung  der  Flafche  bis  auf  CO'^»  das  ift,  bis, 
jjuf  52^  vermindert  war,  und  mithin  öur  eine  F.un- 
kenlänge  yjon  ^  .  ^y  pder  von  ungefähr  -j^l^  ZolL 
haben  mufate ,  da  fich.bekanntlich ,  unter  übrigens 
Reichen. Umftähden»  bei  mäfsigen  Intenfitäten ,  die 
Länge  der  Funken  wie  die  Quantität  der  Electrics 
<jität  verhält.  Und  doch  braphtö  die  Flalche  die 
Goldblättchen  des  Bennetfdhen  EJectrometers  noch 
zu  hl  Divergiren;  in  einigen  Wiedei'hoh^'ungen  des. 
Verfuchs  (cHlugen  fie  felSft  noch  an«  Esläf&tfick> 
daher  als  eine  Kegel  anAehm^n,  dafs  ^lasBennetfche^ 
Electrometer»  im  hdphften  Grade  der  Electricltät» 
vrelche  es  mifst»  dfefe  Intenfität  hat. 

Doch  wir  wollen  diefe  Intenfität  erft  noch  mil- 
geringern  yergleichen«   Die  feideae  Fläche  des  Con« 
denfators,  deffen  ich  micn  iii  meinen  vorigen  Ver^* 
Iiicben  mit  Volta's  SäuU  bediente,  ^^   ift  unge^ 

^yAnnaten  der  HyßK,  VI,  JJlr  3H*  '  ■'     d.  Hi 

'    '  ■  ■  9  ■  '  '^  -        " 
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tähr  ^§  Zoll  (f ick i  und  die   Goldblättchen' fuhren 
ungefähr  |  Zoll  weit  aus  dnander,  als  ich  die  mit 

,  Seide  überzc^ne Platte  aufhob;  fo  daf$  alfo  dieEnt» 
ferouog  auf  das  sSfache  wuphs.  Die  electrifche 
Intenfität»'  oder  die  Funkenlänge  des  Condenfators» 

,  (diefelbe  als  die  der  Säule,)  war  folglich  fo  viel- 
jnahl  geringer»  als.  die  des  Electrometers,*)  mit- 
hin die  Funkeuläoge  deffdben  nur  j^f  .  j^löy  das  ift» 

^^^SosZoU.  ^ 

Da, nun  eine  Leidener  Flafehe  Ton  i  Quadrat« 
fufs  Belegung,  mit  einem  ^|  Zoll  langen  Funken» 
dei^elben;  Schlag  als  die  Voluifche  Säule»  mit  ihrem 
^^^  Zoll  langen  Funken,  gab;  fo  mufs  (ich  die 
Gröfse  einer  belegten  Glasfläche,  von  einerlei  Dicka 
als  die  Flafehe,  deren  Capacitat  der  der  Voltaifchea 
Säule  gleich  feyn  (oll,  [zu  einem  QuadratfuDse  Bele- 
gung verhait^n,  wie  (^i)'  •  (^05^)%  das  ift  heinaha 
wie  35x)Oooo  : .  i .  So  nüglaublich  vi^  grölser  mufs 
folglich,  nach  di/^fer  Kechnung ,  die  electrifche  Ca* 
pacität  der  Voltaifchen  Säule^  als  die  einer  Glasfläche 
von  1  Qu^dratfufs  Belegung  feyn,  mithin  die' der 
gröfsten  je  zn  bauenden  Batterie  ganz  ausnehmend 
übertreffen.**)  .  ~ 

«)  Nach  Catendifh't  BefdmihttB|gett  verhalten 
/ich  Ladungen  von  gleicher  Intenfittti  verkeh^^t  wie 
die  Dicke.  In  den  äafserften  Fällen  ftehn  jedoch 
die  Ladungen,  wie  ich  iinde«  in  Einern  höhera 
VerhältnilTe.  Nichotfon. 

^**^  Nach  den  Bemerkungen  über  die  Funken  der 
Volt^ifchen  Sattle}   die  ich  im  vorigen  AufiCitze 
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Da  a^berlauf  der  an,dern  Seite'  die  loleaGtät  det 
Jllectricitat  ia  Volta'$.  *Säule  fo  aufserordentlich 
geringe  ift,  fo  läUt  es  ficü  denken,  dafs  d^t  Schlag 
v^eit  mehr  durch  die  Ma^e  oder  Qualität  von  Ele- 
qtricität,  als  durch  ji,hi:e  Gefchwijudigkeit  oder  Be» 
■   V    '  .  / '  wß^u'rig 

witgetheiK  habe  ifcheijieti!  die  fichtbaren  gi^kani- 
fchen  und  die  electrifcheii  Funken  von  ganz  ver- 
'  fcbiedner  Natur  zu  feyji,  .  Em  electrifcber  Fun- 
ken von  yrl^ö'ö  ^oll  Schlagweite  mufs  gänzlich  un- 

<.  iichtbar  bleiberi,da  lelbft  mit  einer  Loupe  der  drei- 
.  Jsigtaufendfte  Theil  eines  Zolles  kaum  noch  wahr^ 

f.  *  »ehmbar  iftj  Deir  V^nmuthungen  NicfaolTon's 
möchte  i<?h  daher  hochftens  mit  der  Einfcbränkung 
beiftimmen,  dafs  die  Säule  zwei  Arten  von  Funkea 
hervorzubringen  vermag:  erftens  gahanifcke ,  bis 
auf  j  Zoll  grofs  und  fehr  fichtbar  ^  welche  Licht- 

*  entwickelungen }  vielleicht  mit  Schmelzung  oder 
andern  chemifchen  Prozeflen  verbunden«  ßnd;  und 
zweitens  wegen  ihrer  /  Kleinheit  unfichtbare  electrU 
fcke  Erfchutterungsf unken,  welche  die  galvanifchen 
.  EmpBndungen  erzeugen.  I)ie  Unabhängigkeit  je- 
xi^r  Funken  Und  diefer  Empfindungen  von  einan- 
der,« indem,  wenn  jene  am  ftärkften  Gnd^  diefe 
häuHg  faft  ganz  fehlen,  und  umgekehrt,  fcheint 
diefer  Hypothefe  gQnftig  zu  feyn.     Gleich  nach  Er* 

'y  richtung  der  Säule  pflegt  die  electrifche  Periode 
oder  die  der  galvanifchen  Empßndungen  die  vor- 
-waltende  zu  feyn;  fpaterhin  die  der -galvanifchen 
I,ichtentwickelung.  Doch,  noch  ift  es  immer  za 
früh  zu  Hypothefen^  und  Vermutbungen,  denil 
'     »och  fehlt  fo  manche  ßethe  entfcheidender  Haupt- 
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wegung  hervorgebracht  werde.    Nun  verhalten  Geh 
aber,  iiach  den  angeführtelk  Lehren,  die  Quantitären 
von  Electricftät,  die  einerlei  Schlag  geben^  verkehrt 
wie  diefe  Intenfitäten,  oder, '  in  ünlerm  Falle,   wie, 
4o.:  75000,  dasift,  wie  i  :  1,875;  und  di«  Fiafcbe  ^ 
warde  hei  elnniahl^er  Umdrehung  einer  krä&igen' 
Electrifirmafchine  fich,  lomahl  von  felbft  entÜdeii 
hsib^n.     Mithin  wären  L87yAdrehuogen  erfondei"* 
lieh,   um  eine  Batterie  von  35ooooo  Quadratfufs 
Belegung  bis  zu  der  geringen  Intenßtät  der  Volt^i» 
fr.bea  Säule  tix  laden :  und  da  Geh  di?  Säple  i^-  2  Se« 
künden  ladet,  in  welcher  Zeit  eine  einfache  Sehe!« 
benmafchine  von  24  Zoll  Durchmeffer  einhiahl  um« 
gedreht  «u  wer'^e^  pflegt;    fo  lafst  fich 'behaupten, 
da/s  in  einer  kleinen  VoUaifchen  Säule  ^efelbe  Ele- 
ctricitäc  2.opmahl  fchheller  als  dufch  Reibung  in  einer 
^/^zöUigen    Stheibenmaf chine  erzeugt   toerdf*,    tmd 
dafs  aus  ihr  fich  ^öomahl  mehr  Electricität'  iieha 
laiTe,  als  «in  Arbeiter  durch  Friction  h'er vorzubrin- 
gen vermag.  ^ 

Iclvmufs  nobhmahls  erinnern »  dafs  das  Feld,;  in 
^das  ich  mich  mit  diefen  Speculationen  gewagt  habe, 
für  lins  tio^h  ganz  neu  ift.  Wir  dürfen  erwarten^ 
durch  diefe  neuen,  vereinten  Wirkungen  der  Ele* 
ctficitätund  der  Chemie  zu --Entdeckungen  geführt 
2u  werden,  die  uns  noch  unbekannte  Kräfte 'und 
Wirkfamkeiten  deffen,  'was  wir  uns  als  electrifches 
Fluidum  denken,  offenbaren ^  und  uns  beftimmen 
"Werden,  unfre  bisherigen  unvoUkommnen  Theorien 
und  VoritellungSarten  darüber  aufzugeben* 
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ifJeber  dU  Wirtfamkeit  einiger  Verbin- 
dungen verfchiedenartiger  Metall'e  zur 
Violiaifchen  Säule;  oh  ihre  Kraft  mit  der 
Menge  der  Platten  und  deren  Gröfse  «m- 

^immtj  und  Verhalten  der  Säule  in 
-  S     V         verjchledenen  Gasarten^ 
^    '  ♦         •     '  vom 

'Obrift-Lieut.  Henry  Haldake.  *) 

Jicb  iiefs  in  ein  6  Fufs  langes,  5  Zoll  breite^  und 
\  Zoll  dicLces  Brett  >  der  Laage  nach  eine  0/6  Zoll 
W^ite  iFliniie  eingraben.  '^Wurden  aber  diere^die 
yoitpirphe;n  Süulen  gelegt^  zu  denen  Ich  Metall« 
Cchelben  von  i^3ZolIDurchaieffer  nahm»,  fo  ruhteo 
fieblofs  auf  den  Schärfen  des  Ausfcbnitts»  und  lie- 
fse^  fich  durch  2  Klötzchen  Hols^»  die  gegen  die 
Endfcheiben  geftemmt  wurden ,  in  ihrer  gehörfgen 
Lage  erhalten.  Das  Brett  wurde  etwas  fchief  ge«^ 
ftellt»  um  deu).  aus  den  naffen  Scheiben  abträufeln* 
den   Waffer   in   der   Rinne    Abflufs    zu   verfcbaf« 

*}  Zufammengezogen  aus  dem  dritten  Briefe  Hai« 
dane*s  an  Nicholfon,  dtxirt  Croydon  ^  Aug,  3^ 
igoo,  der  in  N/ich olfon*$  Journ.^  P^oL  4,  pag*^ 
313»  abgedruckt  ife.  Nie  hol  Ton's  Auszug  aus 
den  beiden  erften  Briefen  Haldane'^s  an  ihn^ 
enthält  der  «rfte  Tfaeil  des  vorigen  Auflatzes. 

d,  H. 
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fen.  *}  Zudiefen  Scheiben  nahm  ich  baldl^irppe^ 
bald  Leder,  und  nSfste  fie  ftets  mit  reinem  Waffer. 
Obfchon  bekanntlich  die  thierifche  Epidermis  ein 
Nichtleiter  des  Galyanismus  if^»  (doch  wird  fie  die- 
fes  eibigermafsen  im  Fetirhten  Zuftandet^  fo  zeigte 
fich  doch  in  der  Wirkfamkeit  der  Säulen  kein  Un* 
terfchied,  ich  mochte  naffe  Pappe  oder  nafles  Ledger 
nehmen.  Das  Leder  hat  den  Vorzugs  die  zum 
galvanifchen  Prozeffe  ganz  unentbehrliche  Feuchtig- 
keit länger  zurückzuhalten ,  färbt  aber  fehr  die  Me* 
tallflacbenidiees  berilhrt.  Bei  d^r  Voltaifchen  Säule 
fcbeint  daher  nur  das  BeäUngung  zu  feyn,  dafs  jedes 
Plattenpaur  in  der  Säule  vom  nächften  durch  irgend 
einen  Stoff»  der  kein  voilkommner  galvanifcher 
Leiter  ift,  getrennt  werde»  und  da&  diefer  fie  tren- 
nende Stoff  ftets  nafs  fey.  f 

Zu  den  Verfuchen  mit  ^ufckfilber  liefs  ich  mir 
20  f9hr4»bene,  o,Z  Zoll  dicke  Mahoganybrettohen 
2  Zoll  ins  Quadrat  machen,  und  darein  in  der  Mitte 
runde '  Oeffbungen  durcbfchoeiden»   die  bis  auf  | 

ß)  Sollte  diefe  Anordnung  nicht  j)en  doppelten  Nach- 
theil gehabt  haben,  dafs  die  genäfsten  Scheiben  zvl 
;  Jcfanell  trockneten ,  und  das  hereostr6pf«)itde  mit 
der  benachbarten  Metall fchei!;ie  cohärirende  Weffer« 
Ungs  ihres  Randes  zu  derdabeben  Kegenden  Metall- 
Ißheibe  herabg^BoITe'i^.  utid  zwifchen  beiden,  als  in 
HaarröbrQhenJn  d'eHöhegeftiegisn  fey;  wodurch, 
wie  C  r  n  i  c  k  f  h^  n  k '  s  Erfahrung,  {Annalen,  i  SOX, 
VII,  loöO  bewerft,  die  Wirkfamkeit  der  Säule  aus* 
nehmend  gelchwäcbt  wurd^  ?  d.  H. 

.       Oa  .      .         . 
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'des  Bretts   1  Zoll*,   in  derf  übrigen  f,   'i>5  Zoll  iv^ 
Durchmeffer  hielten.      An  der  Seite  des  kleinern 
Durchrneffers  wurde  eine  .Led^erfcbeibe  auf  da^  Ma- 
'    hoganybrett,    mit  efnem  wafferfeften  Kitt  aus  ge- 
.fchmol'znem  Wachfe,    Harz;  und  Röthel  b^efeftigt. 
.    Legte  ich  d,iefe  Brettchen,  ehe»  die  Säule  zufammen- 
'     gefetzt  wurde»  in  VVaffer,   fo  durchnäfste  fich  das 
I^eder«     Da^in  gofs  ich  die  untere  Vertiefung',  vii- 
rnittelbar  über  dßnj  Leder ,  voll  Queckfilb^r,   und 
legt^  in  den  obern  weiterji  Theil  des  -Ausfchnitts 
.  eine.M^tallfcb^ibe»  fo  dafs  Ge  das  Queckfilber  be*», 
rührte,  und  war  fie  nicht  dick  genug,  ibö  auszufül- 
len, noch  eine  naffe  Lederfcheibe.     Wurden  dann 
die^Bjf^tt^^®^  gehöxlg  auf  einander  gelegt,   fo  war 
die  galvanifche  Säule  gebildet«  ... 

Bei  allen  folgenden  Verfucben  bediente  ich  mich 
:*  hupferner  Drähte y  als  Jeiten.-ter  Kette ,  itad  reines 
WaßerSf  in  einer  Glasröhre»  IdSiS  mittelft  ihrer  gal« 
vaniUrt  wurde«  Ich  Ordne  die  Verfuche  nach. den 
,  Graden  der  Wirkf^m^ieit,  vermöge  decen  dje  ver- 
fchieänen  Metalle  geeignet  zu,  feyn  fcheinen,  hier- 
bei die  oxydix:ende  Bafis  oder  die  oxy^direnden  Pple, 
[ßhe  öocfydaiing  bafes  or  poIesy\  des  Apparats  abzuge- 
ben, indefs  das  zweite  Metall  in  der  Säule  die  ent- 
gegengel^zte  oder  Gasbafis^^ oder  die  Oaspole,'  {the 
oppofae  or  gäfeous  hafe  or  pole,)  ^h%\t^t. 

Verfacb  1.  Zm*,  verbunden  mit  Gold,-  Silber,- 
Elfen,-  Kupfer,-  Blei,-   Zino,-  Quecl^filberr  ^ 

Alle  diefe  Verbindungen  bewirkten  die  kauft!- 
(che  Empfindung  an  der  Zimge,  den  galK^niXchen ' 
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Reit  und  ScHlag»    u>»d  die 'Oxydirung 'des  Kupfer- * 
dralvts,  üfid  ^vrar  war  in  aÜ^n  der  Zink  die  Qxydi- 

,       rende^Bafis  oder  der  oxydirende  Pol,    und  das  an* 
dere  Metall  die  Gasbafis  oder  der  GaspoL} 

Gold  und  Zink  9  (4^  Lagen  Guioeen  und  Zink- 
fcheiben  von  der  Gröfse  halber  Laubthaler»)  fchie- 
nen  unter  alien  Verbindungen  am.  kraftigften  za 
wirken,  wie  fich  aus  der  iVergleichpng  mit  einer 
Säule  von  Schillingftacken  zeigte.  Silber^  (4o  hal-^ 
be  Kronen»)  und  Zink  war  faft  eben  fo  wirkfam  als 
der  Goldapparat»  nur  mit  dem  Unterlchiede»  dafs  im 
letztem  dieKr^ft,  Gas  zu  erzeugen»  im  erftern  da-* 
gegen»  fo  wie  in  den  übrigen  Sinlen  aus  Zinj^»  die 
Kraft»  Oxyd  zu  erzeugen »  zu  prSdominiren  fehlen : 
^  dean  im  Goldappar^t  fing  der  Draht  der  Zinkfeite 

,#  oder-des  oxydir^nden  Pols»  nachdem  er  viel'grun&9 
.  Kupferoxyd  abgefetzt  hatte»  an  Luftblafenzu  entwi- 
ckeln» indefs  in  dem  Silberapparate'und  den  übrigen» 
der  Draht  der  Silberfeit9,oder  des  Gaspols  nach  einer 
kurzen  ^eit  Oxyd»  abzufetzen  begann,  Zink  und . 
die  dbngeii  genannten  Metalle  gaben  gleicl^fall» 
viel  Oxyd  und  Gas,  und,  zwar  folgten  fie  in  ihrer 
Wirkfamkeit  f olgeojiermafsen :  Eijen,  Kupfer^  Blei, 
Zinn  9  QueckfJben  Letzteres  gab  die  fchwSthfte 
Wirkung»  und  die  das  Oueckfilber  berührenden 
Ziokfiächen  wujrden,  wie  natürlich»  ftafk  amaN 
gamirt,  *)    ^ 

*)  Nach  meloen  Verfachen  mit  einer  Säule  4us  ^Zink 
VLudWismuthi  $.  174^  pafft  der  Wismutb,  Jfcbt  wohl 
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Das  iifi  jeder  dierer  VeirbltiduDgen  erzeugte  grü- 
ne Kupferoxyd  wurde  von  eioigen.  Tifopfcn,  Am- 
moniajt,  die  ich  in  die  Röhrearüpfelte,  aufgelüft» 
und  das*  Waffer  färbte, fiqtf  blau.  Der  Silben;-  und 
Eitpfer»  Apparat  hatten  überdies  noch  einen  brau- 
sen Stoff  erzeugt,  auf  den  aber  das  Ammoniak  nicht 
-wirkte»  und  der  bei  de|i  andern  Säulen  fehlte. 

Verfuch  2.  Eifea ^  verbunden  mit  Gold,-  Sil- 
ber,- feupfer;,-    Blei,-  Zinn,-   QueckGlber. ' 

In  allen  diefen  Apparaten  war  Eifen  die  p^ydi- 
yende  BaQs^/das  andere  Metall  der  gasgebende  Pol. 
Sie  wirktebzwar  auf  eine  ähnliche  Art>  wie  die 
vorigen,  aber  viel"  fchwacher,  die  einzige  Verbin- 
dung von  Eißn  und  Queckfüber  ausgenommen,  die 
Hiebt  minder  kräftig  als  eine  der  Säulen  mit  der 
Zinkbafis  zu  feyn  fehlen.  Mit  Gold  Und  Silber  wirk- 
te das  Elfen fo  ziemlich  und  gab  viel  Oxyd  und  Gas; 
fcbwjicber  mit  Kupfer^  das  nur  fehr  kleine  Luftbläs- 

in  die  Reihe  diefer  Metalle  roh  hinein,  und  roöch- 
te,  diarf  ich  aus  der  Stärke  der  OxydaHon  der 
Platten  in  dar  Säule  auf  die  G^scnibiodung  fchli©- 
fseo,  zwifchen  Eifen  Und  ^Kupfer  feine  Stelle  fin- 
den. Auch  mit Winnuth }h  die  Zinkfeite,  bei  der 
Wafierzerfctzung ,  drfr  oxyditende,  die  Wism.uth- 
feite  dcf  gasgebende  PoV  Dafs  aber  bei  manchen 
Salzen  das  Zinkende  der  Silberfäule  der  gasgjieb^nn 
,  de  Pol  wird^  indefc  diefes  la  der  Wismutbfäule  das 
Wismuthende  bleibt,  und  mitbin  ein  verfchiedenar- 
tiges  Verbalten  des  Zinks  zu  den  übrigen  Metallen 
in  der  Voliaifchen  Säule  fiatt  findet,  habe  ich 
fchojB  oben  bemerkt*    S.  ii7y  ^f  ^  . 
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ohen  au^ftift^s;  und  mit  BIeji  und  Zinn*  gab  es  gar  \ 
kein  Gas,  und  2eigten  Geh  an  der  EHenfeite  nur 
C'nigö  Wölkchen  im  Waffer.  Die  Wirkfarakeit 
diefer  Verbindungen  mit  £ifen  war  daher  in  folgen*- 
der Ordnung:  Queckßlber,  Gold,  Silber 9  Eiupfer^ 
Bllei,  Zinn.  :  »    . 

Der  Roft,  womit  fich  die  Eifeofiacfaeo»  welche 
die  andernAIetalle  berührten,  überzog»  war  von 
einer  merkwflrdigen  Verfchiedenheit,  und  fo  z.  B« 
beim  Golde  fehr  roth  und  glänzend^  -Die  das  Queck^ 
filber  berührende  Eifenfläche  behielt  ihren  metal^, 
lifchen  Glanz«  -%  ^ 

rtfr/iioA  3.  JJ/f/,  verbunden  mit  Gold ,.  Silber,* 
Kupfer,-  Zinn,-  Oueckfilber.  , 

Das  Blei  war  ftets  die  okydirend^  Bafis,  doch 
die  Wirkung  aller  diefer  Verbindungen  nur  fehr 
fchwach#  Mit  Gold  und  Silber  gab  der  eine;  Draht 
etwas  Gas;  mit  Kupfer  nur  wenige  Gasblafen ;  mit 
Zinn  fo  wie  mit  Queckfilber  gar  keins»  und  aus 
dem  Drahte  derB.Ieifeite.ftieg  nur  ein  kleines  Wolk^* 
eben  Kupferoxyd  ^ao.  Das  Blei  wurde  vom  Queck- 
filber ftarkamalgamirtf 

Verfuch  4  Zinn^  verbunden  mit  Go W,»  Silber,-   \ 
Kupfer,-  Queckfilber.      '  ^      * 

Noch  Ichwacherer  Effect  wi'elEUvor ;  war  einiger 
zu  fpüreuj  fo  war  das  Zinn  dalKi  die  oxydirpnde 
Balis,  und  es  entwickelte  ßch  am  Drahte  der  Zinn- 
feite eine  Wolke.  Mit  44  Guineen  gab  die  Gold- 
feite ein  wenig  Gas;  mit  Silber  und  Kupfer  entwi- 
ckelten felbtt  Apparate  von   160  Scheibenpaar^j?    *    -; 
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gar  kein  Gas;  mit  Queckßlber  zeigten  20  L^gen 
nychrdie  miodefte  gaivanifc^e  Wirkf^mkelt  t   nicht 

einmahl  dep  kauftiichen^Gefchmack,   und  die  Zinn-« 

i 

foliefcheiben  wurden  beinahe  vom  Queckfilber  auf* 
gelöft>  '  '  '  . 

Vprfuch  5.     iCwg/^r,  VerbundejQ  mit  Gold^-  Sil- 
ber ,  -'  Oucckfilben     ,     ^ 

,    'Keine   Wirkung,    au'ser  in   einer  Verbindung 

von  67  Paar  Silber^  \xx\d  Kupferfcheiben,  (Penny- 

ftöcken.).   Dabei  umgab  fich  der  Draht  der-Kupfer- 

feite'mit  kleinen  Gasblafen  \mA  einer  Wolke ;    der . 

Dr^ht  der  Silberfeite  zeigte  keki  Gas.   Selbft  56  La^* 

gen  Gold  und  Kupfer  gaben  weder  Gas  rioch  Oxyd, 

doch   eine  kau(tifche  Empfindung  an    der  Zunge« 

Auch  diefe  nicht  einmahl  20  Lagen  Queckfilber  pnd 

Rupfen  .  -       ^ 

l^erfitch  6.      Silber  und  Qold.     ;£ine  SSule  aus 

3o  Plattenpaaren   gab  keine  merkbare    Wirkuog» 

felb[t   picht   einmahl   den   kauftifcben  Gefchmack, 

l)afs  beide  mit  Queckfilber  eben  fo  wenig  wirken 

würden,  war  leicht  abzufebn;   daher  ich  es  nicht 

des  Verluftes  durch  das  Amalgamiren  für  wertb  hielt» 

diefe  Verbindungen  zu  verfuchen. 

Doch  wäre  es  gewifs  fehr  wünfchenswerth;  dafs 
diefe  Verfache  auch  noch  auf  die  übrigen  Metalle, 
ganz  befonders  iPlif  Piaein  ^  ausgedehnt  würden, 
.  Allein  hämmerbares  Platin  ift  zu  koftbar,  als  dafs 
dfefeVerfuche  Sache  eines  Privatmannes  feyn  köno* 
ten»  befonder^  zu  einer  Zeit,inder  fo  viele  geldfpie- 
lige  Verfuohe  anzuftellen  find»     Doch  läfst  es,  fich 
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vielleicht  an  (einem  körnigen  2^ftande  mhtelft  meindt 
•  Apparats  lar  Quickfiiber  unt^fuchen.  *) 


Ich  wQ^fchte  nun  auch  zu  wiiTen ,  nach  welchem 
VerhäUnlfß  die  WirkfamHU  von^  Völta's  .Säule 
mit  der  Menge  der  Plae  ten  paare  oder  mW  der  Gröfse 
ihrer  Oberfläche  z,unimme.  Darüber  foUten  mich 
folgende  Verfuche'  belehren; 

Verfuch  y.  Es  wurden  eine.  Säule  aus  200  halben 
Eronftücken^  eben  fo  viel  gleich  geft^lteten  Zink- 
'  platten  und  Lederfcheibep ,,  die  in  reinem  Waffer 
genäGst  waren,  über  die  Rinne  des  oben  befchrie- 
benen  Bretts  gelegt,  wo  fie  eine  Länge  von  3  Fufs 
9  Zoll  einnabna.  Die  Wirkung  .war  im  Verhältnifle 
der  Länge  fehr  Ich  wach,  und  lange  nicht  Smaht  ' 
foftark,  als  die  einer  Säule  aus  4^  Piattenpaqf  en, 
die  ich  damit  verglich. 

Als  ich  aber  die^ule.umbauete,    und  die  Le-* 

detfcheiben  zuvor  in  flüfßgem  falzfauren  Ammoniak 

"jtränkte,    wirkte  fie  fehr  kräftig,      Ddr  kauftifche 

GeCchmack  und  der  galvanifcbe  Schlag  waren  f^hr^ 

heftig ;  und  fö wohV  die  Oxydirüng  des  Kupferdrabts 

'        '  '\       ''  \  ■      ''  '  '    . 

*)  Ich  habe  fpäterbin   in  dlefem    Apparate  fowobi 

*Sc/itc?<^/  als  auch  Eifenfeilfpane  gebraucht,  und  aus 

'    ihnen  und  Metallen   Voltaifche  Säulen  zufammen« 

gtfetzt,   ohne  die  mindefte  gahaniücbe  Wirkung 

au  erhalten,  Haidane. 
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^Is  die  Gasent Wickelung  in  der  Röhre  voll  WaÜer, 
erfülgtea  fchnell/&r.  *)  Wurdc/die  Zunge  in  die  Ket* 
te  gebracht,   fo  glich»   was  ficb  in  fchwächern  Ap* 

.  paraten  als  Caufticität  zeigte,  hier  mehr  einer  Pi4- 
fa^ion;  beiiedem  wiederhohlten  Schlage»  und  auch 
bei  $chlägen  auf  der  Backe  erfchien  im  Auge  der 
Lichtblitz/  Führte  man  in, zwei  abge(onderre  Gläfer 
ToU  Waffer  von  den  Enden  der  Säule  Drähte»  und 
tauchte  in  das  eine  Glas  eintn  Finger  der  einen»  ia 
das  aodef^  einen  Finger  der  andern  Hand;  fo  fühlte 

'  man  einen  merklichen  galvanifchen  Sj:hlag,  und  in 
den  Fingern»  fo  lange  man  fie  im  Wafler  liefs»  eine 
fortdauernde  Betäubung»  {numbnefs*)'*"^  Hieraus 
ift  offenbar»  dafs  die  Ferß^rkung  der  ITohaifchen 
Säule  mehr  auf  den  Stoffen  beruht^  aus  denen  ße  zu^ 
fammengeffftu  jvird,  als  auf  der  ^ahl  der  flatten^ 
paa^e.  '   , 

*)  Hai  da  lie  erzählt  weiterhin  '  uttifttfodlich  die 
Wirkvug  diefer  mächtigen  Säule  bei  einer  30 Stun- 
de» lang  fortgefetzten  Wafferzerfetzung  mit  Gold« 
drlditeti)  die  ßch  jedoch  von  den  ähnlichen»  be- 
reits zur  Geufige  in  dea  Anhalen  mitgetheilten» 
»ur  in  dem  Umftande  tint^rfcbeidet»  dafs  der  Gold* 
draht  der  Zinkfeite  betr^ichtlicb  anlief»  ohne  dafs 
fich  doch  ein  MiederfcUag  oder  ein  Wölkchen  dar* 
um  bildete.  Er  gab  weder  fo  ^iel »  noch  fo  lange 
Gas,  als  der  Draht  der  Silberfeite»  aus  dem  er  den 
ganzen  Prosefs  über'  aufiftrömte»  fo  weit  er  unter 
.  Waffer  war^  und  der  lieh  zuletzt  weifs  incruftirte, 
'  .         .  .    .  d.  H.   , 
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yerfuch  8.  fcb  wollte  nun  die  Wfrkfamkeit  ei« 
ser  Säule  aus  20  Pluttenpaaren ,  )edes  von  6  Zoll 
Durchmefler,  mit  d^n  vorigen  vergleichen;  da  aber 
die  Ziukplatten  ausblieben»  mtifste'ich  diefen  Ver» 
fuch  verfchieben,'  Aber  aus  der  geringen  Vermeh- 
rung injo  erweiterten  Apparaten  aus  Blei  und  El- 
fen und  Blei  und,  Zünn,  läfst  (ich  nicht  ervi^arten» 
dafs  die  Wirkfomkeit  einer  Voltaifchen  Säule  im 
Verfaältniffe  der  Oberfläche  der  Platten  zunehmen 
werde. 

Da  die  im  vorigen  Auffatze  befchriebnen  Ver- 
fache  mich  belehrt  hatten,  dafs  die  Wirkfamkeit 
der  Voltaifchen  Säu^e  im  luftverdünhten  Räume  un-^ 
ter-  dem  Recipienten  der  Luftpumpe  aufhört ;  fa 
fc^bien  es  mir  intereffant»  die  tVirkutigen  derfetben 
in  verfchiednen  Gasarien  zu  unterf uchen« 

*  * 

Verfuch  9.  Ich  fetzte  zu  dem  Ende  drei  Vol- 
taifche  Säuleo».  deren  jede  aus  4<>  halben  Kronen» 
eben  fo  vielen  Zinkplatten»  und  aus  Scheiben,,  die 
in  reinem  Waffer  genäfst.  waren ,  beftand»  unter 
drei  i5  Zoll  hohe  und  5/5  Zoll  weite  Glasglocken» 
deren  ^rfte  mit  atrmofphurijcher  Lußy  die  zweite 
iriit  Sauerfioffgas  f  aus  Braunftein  und  Schwe^eKau- 
re  entbunden,  und  die  clritte  mit  Stickgas  gefallt 
war>  das  ich  aus  atmofpbärifcher  Lpft,^die  5  Tage 
lang  über  einer  Mifcbung  aus  Schwefel  und  Eifenr 
feilfpänen  geftanden»  erhalten  hatte«  An  denEadea 
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del"  Raulen  tafsen  Mefliügdrähte^    und  mit   diefen 
*  \vurdeti  Kupfprdrähte  verbvinden»  Idle  durch  das 
^   Wafler»  welches  d^^  Gasatten  fp^rrte»  aus  den  Glo- 
cken hinaus,  in  Glasröhren  voll  reine«  WaKer  gin<* 
gen  9  das  mittelft  ihrer  zerfetzt  werden  foUte. 

Die  Säule  in  der  mit  atmo/phärifcherLufi' ge- 
füllten Glocke  erzeugte  ^n  den  Enden  der  Kupfer*: 
.  drahte»  wie  gewöhnlich,  Oxyd  und  Gas,  wiewohl 
nicht  in  folctier  Menge ,  als  befi  freiem  Zutritte  der 
i/uft  zur  Säule.  Die  Säule  im  Sauerßoffgias  gab  das 
meilte  Gas  \ind  Oxyd,  felblt  der  Theil  des  Kupfer- 
clrahis  an  der  Zinkfeite,  der  durch  das  Waffer  bin- 
durcbging,  welches  die  Gjocke  fperrte,  entband 
Gas,  das  in  der^Glocke  anftieg.  Die  Säule  im  iS^zcit- 
gas  gab  dagegen  weder pxyd' noch  Gas^  und  blieb 
ohne  alle  merkbare  Wirkung.  —  Nach  20  Stun- 
den erneuerte  ich  die  Drähte,  welche  die  Säulen 
hinter  d^n  beiden  erften  Glocken  mit  ihren  Glas- 
röhren verbanden;  fie  erzeugten dber  nur  ein  fchwa- 
ches  Wölkchenjm  Waffer.  Das  Waffer^ welches  die 
Glocken  fperrte ,  war  in  ihnen  höher  angetreten ; 
ein  offenbares  deichen,  dafs  ficb  die  anfängiiche 
Gasmenge  in  den  Glocken  vermindertbatte, 

Diefer  Verfuch ,  verbunden  jnit  der  Unterfu- 
chutig  der  atmofphärifchen  Luft,  welche  mit  Waf- 
fejr  über  eine  VoItaJfche.  Säule  gefperrt  war,  be- 
ftimmt  mich,  der  Meinung  Fabroni's  beizupflich-i^ 
ten»  dafs  die  ganze  Wirkung  des  Galvanismus  auf 
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einem  dlemifclien  Prozeffe  beruÜt  *)  uhdHiaupt-  . 
fachlicli  durcl^  ein  Anzieha  des  Sauet*ftoffs  aus  der 
'  atmofphärifcben    Luft  hervorgebracht  wird»    und 
-dafs  ix^ithin,    naöh  unfern  jetzigen  Tlleorien,    die  , 
gan^e  Operation  lediglrch  für  ein^ Verbrennen^  dem 
z'  ähnlich,  zu  halten, ift,.  welches  eotfteht,  wenn  man 
Schwefel»   Eifeofeilfpäne  und  Waffer  miteinander 
vermifcht.    .  ^  .       .  ^ 

^)  Annaltader  fhYfik^VJ  %  ^1%^  d.  k^ 
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ERFAHRUNokN 

über  die  V erbindung  der  Erden  mit 

Sauer  fio^^ 

r  '      , 

'/''•■.'■  ^     von        . 

Carl  WiLHELu  Böckmanh 

'  in    Carla  ruhe. 

V-ivrar  hat  van  Mons'*)  die  wichtigen  von  Hum- 
boidtrchen  Verfuch$  aber  die'Abfdrption  des  Sauer- 
-ftoffgtis  durch  angefeuchtete  Erden  ^  nicht  nur 
mit  gutem  Erfolge  wiederhohlt,  (ondern  gefunden» 
dafs  aufser  der  Kalk",  Thon"  und  Sphwererde  fogar 
auch  dl^  Zirkon-  und  StronHan^rde  gleichfalls  das 
Sau^rftoffgas  zerlegen.  Dagegen  behauptet  aber 
Sau  {füre  der  Sohn  ,***)  däfs  rei/iff  Erden,  mit  i;ö/- 
lig  reinem  deftillirien '  Waffer  ^angefeuchtet ,  durch- 
aus nitht  auf  das  Sauerftoffgas  wirken.  Auch  Ber- 
thoUet,  Chaptal  und  Fabroni****)  wöUea  ' 

"^  Man  vergleiche  Scherer*«  allgem.  Journal  der 
Chemie,  B.  Ill,  St  14,  S.  245,  und  H.  Ig,  S.  731. 

**y  von  Humboldt's  chemifche  Zerlegung  des  Luft' 
'kreifes,  S    117  u-  f.  »  B, 

♦♦*)  Journal  de  Phy/ique ,  T.  IV,  S.  470.  —  Sehe* 
r  e  r  '  S  Journal  der  Chemie ,  B*  III «  H.  14 ,  S.  a  1 6  ; 
f'       und  Annaten  der  Fhy/ik,  B    1,  S.  511  u,  f.       B. 

****)  Man  vergl.  annates  de  Chemie,  No.  103,  p.'jOj 
und  daraus  Berthollet's  äemerknngen  gegen  die 
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keine  folclie  Abrorption  des*  Sdüerftoffgas  durch 
feuchte  Frden  bemerkt  haben;  und  Champy  der 
Sohn,*)  ein  genauer  Beobachter,  wiederhohlte  ja- 
^e  Verfqche  z^  Cairo  in  Acgypten  mit  Thon  -  ^  Kalk^ 
und  Schlammerde  aus  dem  JMil^  welche  Ueberrefta 
von  Vegetabiljen,  enthalt^  bei  c^ner  Wärme  von, 24 
bis  29*^  9* '  «»^  konn.te  gleichfalls  kefne  Vermin- 
clerung  aü  dem  S«uerftoifgas  bemerken,  welches 
damit  in  Berührung  gebracht  worden. 

Was  -nun  Imeine  Wenigkeit  felhft  b^triff^,  fd 
wählte  ich  bei  den  mancherlei  Yerfuchen,  welche 
ich  vor  einiger  Zieit  anftellte,  um  ein  mögjichft  rei* 
n  es  Stickft  offgas  zn  bereiten,**)  unter  andern  auqh 
einige  Arten  von  angefeuchteter  <7ar^e;2er£/e  zu 
diefcm  Endzwecke.  Da  nhti  die  erften  Verfücho 
ziemlich  befriedigend  auffielen,  fo  fetzteich  folchcr 
nachher  umitHndlicher  fort,  und  Wandte  dabei  aucj^ 
insbefondere  Thonerde  an,  weil  nach  van  Hum« 

Torgebl.  Abrorption  des  SauerftofEs  darcb  die  rei* 
nen  Erden,  in  den  A  analen  der  Phyßk,  iSoi ,  VIF, 
St«  I9  S.  8^>  welches  Stück  zwar  Tchon  geraume 
2eit  gedruckt ,  aber  n9ch  nicht  aasgegeben  war^ 
als  ich  diefe  intereffanten  fiemerkungen  des  Herrn  ' 
Bock  mann  erhielt,  die  dem  dort  S.  S/  in  der 
Anmerkung  geäufserten  Wunlche  Zttvorkommenw 

d.H. 
♦)  Ebendafelbft.  B. 

**3  C.  W.  B  ö  c  k  m  a  n  n '  s  Verfuche  übet  das  yerktd^ 
ten  des  Phosphars  in  verfchiednen  Gasarten,  berai^S« 
gegeben  von  Fr,  I^  il  d  e  b r t  n  d t .  Erlangen »  isao^ 
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boldt's  Beobachtungen,  <Iiefe  das  Sauerftoffgas 
irorzüglicb  fcbnell,  und  fogar  vollftandig/ zerlegen 
folJ^    Es  war  inzwifchen  bei  diöfcn  Verfuchen  mein 

-  eigentlicher' Endzweck  nicbt,  zu  erforfchen,  ob 
jene  Eigenfchaft  A^n' reinen  xxnA  unreinen  Erden  zu* 
gleich  oder  etwa  r:ur  einer  yoh  diefen  *beidfen  Arten 

>  zukomme»  weshalb  ich  denn  audb  eben  keine  x^&e« 
mißh"  reinen,  fondern  blofs  verichiedene  Gattungen 
c}es  gemeinen  ThonSy  fo  wie  man  folchen  in  unfern 
Qegenden findet»,  dazugebrauchte. 

Auch  wiVrde  ich  mich  nicht  entfchlöffen  habent 

'  diefe  meine  Verfuche  öffentlich  bekannt  zu  madieu^ 

//vvenn    wir  uns  nicht   diefes    Gegenftandes    t^c^en ' 
^virklich  noch  ith  Zweifel  befänden.     Allein  unter 
diefen  Umftänden  dürfte  den  Nfiturforfchern  wohl- 
jeder  auch  noch  fo  kleine  Beitrag  nicht  ganz  un** 
■willkommen  feyn.  -  • 

>  Erfier  Verfuch.  *)  Von  fechs  gleich  grofseg 
Ballons  von  weifsem  Glafe»' wovon  jeder  43t wa  70 
Kubikzoll  fafst»  füllte  ich  einen»  (if,)  mit  24  Kubik«« 
zollen  ziemlich  feft'  gedrückter  Gartenerde ^  C^w 
mus  ruralisL,,^  die  ich  mit  einigen  Kubikzoüen 
deftillirten  Waffers  angefeuchtet  hatte»   und  ver* 

fchlofs 

*)  Dieter  Verfucb  ift  auch  fchon  in  meiner  Abband- 

lang  über  das   Verhalten  des  Phosphors   in  ver* 

fchiednen  Gasarten,  S.  67,  befchrieben;  daaberfelir 

wabrfcbeitrlich  manche'  LeTer  der  Amialen  felcfaa 

'  ~  nicht  befitzen »  fo  hielt  ich  es  für  fcbicklicb  1,  d^n« 

..    felben  hier  mit  zu  befcbreibefi.  S« 
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fchlofs  cleti  Hab  des?  BSIlöns  mit*  efnem  Wropf  j 
einen  andern  Ballon  i  C^j)  füllte  ibh  auf  eben  dia 
Art  mU  AlpenerSe^  (Humui  alpina\)  einpii''dritteny 
(C)  mit  fchw^nahiger  Dammeräe,  (^Bteufethof^ ; 
Humus  eff^rs^efcens  L.4)-  einen  vierten«^  C^>)  mit 
^^^filh$r,frdep  .{Harnes  daedalea ,.) ,  ^ermifeht  mit 
W^V^W^/m^^ip^m  Tic«»  €fd^r^Leim ,  ( Argilla  comtnur 
^h  -A-,  7)  eioeti  f (Inf tßri  j .  C  If, )  inlt'  Huid^erde^  {^Hu- 
tn^s^pfi^peraiaLyy  uncJ  erfdlich  einen  feofciten»»  (F;) 
Wf  g^^rmi^^^'  \^^rfalln^n  Kftlh  •  ?  y .  <  . .  . . : , 
. ; ;  Diefe  .  fc%  verfefriofsfaen; . BäIlonS'/(elit9  ich  nuit 
s^il  r,«ine|in  Wd%r  gesperrt ^  r?35  Tage  ifer  freiad 
Ijuft  an«,  wpbei  fi^edi^ .  Sonne  dts 'Tages  mefaxete ' 
Stunden  lang  b^chien>,  und  die  WSwrnie  übarha^pl> 
^vvifcb^ö,  3  upd  :y)'';JR.  fib^echfoiU^-idi«.mktIw?fr 
'Jl^mperatur.aus  ^Uen.T^gQ«  feetrug  ,?r>YiJrcfeeo  .-g^  iind 
1  o^.  Da  diele  Erden  die'Feuchtigkeit  in  verfchied- 
9fi^Y;0r;baltniffeb  ei0fcjblturktenV*f0^  war^^^ 
bei^leicher  Menge  vcJrf  zügemifctftern  Wafler,  ^ua-^ 
glerch  feucht;  am  tr'ocrk 6n ff en  zeigten  üch*Ä,  £*  und 
K  Nach  Verflüfs  der  0  >  Tage  p»  üfjbs  ich  das  Gas 
ira:  Sauer ßojfrrteffe'r/^,  (^udiome^er,)»  und  fand 
^arin  da^'Gas  desßallojis. ;  >     .  ..  r 

»  *)  Die  iflöhre  des  bei  diefen  Verruchen  gebrauchten 

^      Saiierftoff tneflers y  nach    Fontana's    l^iurichtüng. 

ift  6  franzöfirche  Linien  weit,    und   däiber  zu  PrQ« 

ftingen  dtmofpharifcker  Luft  oder    ähnlicher  künftCU^ 

cheii  yermifchuhgen  ü6ä  Stickftoffgas  und  Saüerßoff* 

ga^  hur  tiann  Wt  einiger  Sicherheit  zu  gebrauchen« 

''  ^n^enn  man  die  zu  nnterfticHf ndeaa  Gasaf^ten  fagleich 

AnnaU  d.PiiyliJk«  B,7,  7.  i«Oi.  Scja»  i     P 
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'<  «««  J."  ..  - 

'      .     ^-^       -        -       -  ^  ^      I 

D  —  30       -^       —       — 

.  F  —  Ö0  •—  —  — 
'  Zweifer  l^erfuch.  Es  W^irden  <iie  trerfchii^tiM 
Etden  von  d«ttt  vofigen  Verfucb«  mit  «Einander  ver^ 
xnengt»  und  hierauf  die  Bdllonsf  etwa  bis  zur  H'ilft)^ 
d^mit  angeftlUt  u.  f.  Ww  Nach  2f2  Tag^n^  während 
die  mittlere  Temperatur  etwa  iS^R*  g^W^feus  un- 
terüucbte  idi  das  rabkftandige  Gas  yon  et^em  Bal- 
lon^ -f-  £s  zeigte  in  Sa^efj'töffmeiie)*  bei  der  fi6- 
Führung  mit  Säl)>%tergfts  oicht  dfe  geringfte  Vermfa« 
deruug.  Du  ich  Vu  diefiem  mdgilchft  reiueo  Stick*' 
^offgas  eiii.6tClekeheuPhdsp%ior  braehte,  leücbtettf 
er  f(^  vüUkomnen  als  in  dem  durch  Bieiamalgaihi 

»il  dem  damit  Jii^Ber^Iirung  gehraohtea  Salpetei^iar 
fchütttlt.    Dii^s  S<il&fitt«]i\  veriueide  ich.  aber  eer-  ^ 
ne  wi^ea  anderer  daiiurcfa  leicJtit  möglichen  %ii«^ 
richtigkeiten  ,  und  Iq  giefat  denn  die  atmorphäri« 
fche  Luft  in  diefer  etwas  engen  Röhr.e  geprüft,  gin 
^wöhnKcb  "nur  etwa  6&  Grade  Verminderung.  "— " 
Ich   gebrauche  fonft  bei   meiffeu  Verfuchen^.tlbei^ 
den  SaaerftofFgas- Gehalt  der  Atmofphare  ein  jetwu 
3   bis.  4  Zoll   weites  fobiokliciies   MifchungsgebEs, 
wodurch  ich  d«nn  auch  Verminderungen  von  8  t 
bis  9%  und  mebrern  Graden  erhalten  babe^   ohne 
.     dabei  das  Ce/üfs  zu  fchütteln.  —  .    Da  bei  den  hier 
befchriebenen   Verfuchen  mein  Zweck  nur  dabin 
ging  9  ein  möglichft  reines  Stickftoffgas  zu  erhalten, 
.    fe  war  derlellie  Xchon  tfurfehlt,  wenn  das  Gas  auch 
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oder'  S^hwefelkaU  abgefchiednen  mögTichft  rein« 
StickltofFgas. 

Viferzehn  Tage  fpäter,  alfo  nach  36  Tagen,  p^q^ 
te  Ich  afuch  ,di«  Luft  in  den  übrigen  Bd]Ion.<},  In 
^  emem ,  irf  wekhen  etwas  Wäffcr  dur6h  den  Pfropf 
g^edrangen,  und  daher  die  Erde  etwa«  naTffer  als  in 
dear  üMgen  war^  zeigte  das  Gas  eine  Verftiinderung 
von  44  Graden;  In  elnen-i  srwciiten  Ballon  gab  es 
i-bis3  Grade»  und  in  den  beiden  übrigen  lycht  die 
geringste  Verminderung*  In  dfeCent  letztem  Gä^ 
leuchtete  der  Phosphor  efaenfiklls  me  in  dem  er- 
ftern;  hingegen  in  dem  Gas  von  44G^^den  Ver« 
minderiing  war  da$  Leuchten  auffallend  febwach^ 

.    ^riuer  Verfuch.     Die  nämlichen  Ballons,  nebfl 
andern  Glas&a£pben>    wurden  gereinigt  und  faier«> 
auf  einige:  davon,  (if»^'  mil ßhwarzgrauSm  Thone^ 
(^ Leuen ^^  andere,  Cß»)  mit  gelbröMichem  Thone, 

nur  einige  t^ erminder ung  gab  *  und  ich  fand  es  dem* 

nach  für  ziemlich  gleichgültig)   wie  grofs  denn  ei* 

gentlich   jene   Vermindernhg    war.       Aus   diefem 

f  Grunde  nahm  ieh  .'dergleichen  Prüfungen  auch  nicht 

■^       in  dem  weiten  IVlifchaD|{$gef&rj^e  vor^   fondern  ge«, 

^  brauchte  die  zp  jen^m  Zwecke  hinlängliche  und 

bequemere  Röhre  des  Sauerftöffmeflers. -—  E$  düif* 

te  vielleicht  nicht -Überfluffig  fejpn«    hier  noch  zu 

bemerken«  dafs  das  Ton  mir  (fir  möglichft  rein  gt» 

bahesne  Stiekftoffgas  nicht  nur  in  etnei' engen  Rök 

.   ,fci  vpn  6  oder  is  Landen«    fondern  auch  bei  deip 

Gebräuche  eines    drei   bis   vier  Zoll   weiten  Mi« 

'     fchungsgeJFäises  mit  Salpetergäs  keine  Vermindemitf 

zeigte^  IT«         ' 
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l^nd  diet ilbrigeii, »  {  Cj, )  uiit  u^ifs&m  tiemlpSk  r^ifttm; 

,      Thone  etwa   zur   Hälfte  angefüllt,    qUcbcfein'  Ai^dt 

Erd^n  5fuvor   rnit   Brp'oi^eiiwaffer.  mjttelfba&l^  be- 

'  feuchtet  wurep;.  lieh  vörfchlofs  di^e  Q^iUsä^mt 

Pfropfen ,  \  fp^rrle  Ca  4iKcli  VV«ffer  «^»^4  fetzte;  fie  ms 

*  Freie,,  WQ, d^.Tag  über-^inig^  Stundep.  ei|ia^Sbii| 
penwärm^  VP**.  ?4*^  ^^^  ^^^»  ^^^  übechaupl::  ein» 
niit|:lerQ  W^fme  von  i3^  auf  fiei^wirk^^  «-  -.  fH -^ 
lNIach44^^X3gea  pi^üfte  ich  das  Gas  it^  eiaige« 
X!r^fä(^^n  Ypii  C,  undfaiid^.  jtefa  dasjemgi5,«ta|5i  übec' 
dem»  troqh^ern  ^Xhane  gejtjandep  ^  4o  Grade,  ^hinge^ 
gen.'4'^sjewge ^^ .  das  über  dem  nüffern  ge wefei^ «  54 
Grade,. yerrnliuJerurig  an^selgte,  .  Am  Saften  vTag« 
Pltte^fuclit^ .ich  das . Gas  in«^ deafämmtlicfaea-Gefä« 
j^en*  Hod  ®<5  &?•>  M^s  Qasin  '     ,  .  .        J:  .:; 

Ai  .34/bJf  49  Grade  VerminderiiHg    ;       *    .n 

C|  40  bis  56         —        —        — 

Der  PhQspl^oi:  leuchtete  !n  allen. efwa  fa  wie  i^  at-^ 
KDofpharifcber^Luft,.:  oder  in  einigen  auch  qoaI^  et* 
Y^as  (ohwächer. ,  .    .^ 

,  Kiener  Verfuck.  Es  wurden  aufs  netre  ver- 
fc^iedne  Gl^asgefäfse  mit  mehr  oder  weniger  ftark 
diögefeuchtetem Ag'rä£i//cÄ  weifse'n  Thgne  zur  Hälfte 
angefüllt,  upd  auf  die  betchrlebene^  Weife  3to  l^age 
lang,  bei  einer  mittlero  Teffipej;atirr  v,on  14*^^  /|u£f 
bewahrt.  Das  GasT  zeigte  -hierauf  bei  der  Prüfcing 
eine  Verminderung  von  53,  ^8  und  60  GrSden* 
Der  näffere  Thön  hatte  weöiger  auf  dä§  Sauerftpff- 
gas  gewirkt  al^  der  trocknbrei  '  '  '';  , 
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c  ^21  J         ; 

FanfterVerfuchc  Ich  wlecf^rhohlte  den  drittpn 
Verfttch.mit  ähnlichen  erft  ganz  frl/kh  gegrabenen 
Brdfii  von  verfchiedner  FeuchHgkeu  ^  und  nach  Go^ 
heifsen  Sommert^gen  gab  dasGasQber  demfchwar^- 
gpauen  Thone  3o  bis  4®  Grade  Verminderung:  das 
Über  dem  röthlichen  58 ,  und  endlich  das  über  wei« 
tsem  Thone  So  bis  6o  Grade. 

Sechster  yerfuch.  Es  ward  Salzthon^  {Leber* 
ßem^)  den  man  fchon  länger  als  20  Jahre  in  einern 
Naturalien -Kabinet  aufbewahrt  hatte»  iingefeuchr 
tytimdaa  veKfchiedne.FlaCchchen  gefüllt^  die  ich 
alsdann  mit  Pfropfen  ,wohl  verfchlofs,  unci  diirchi 
Waffer  fperfte.  Nach  26  heifsen  Sonimertagpa 
prüfte  ich  das  Gas>  und  fand  eine  Verminderung 
fbn58  0röden.      ..  •     .  :  '.   •-    *'/ 

Siebenter  Verfuch;  Ich  war  btkg]erig,';auch  zu 
fchenv  wie  ficb  das  €ßisgegläfue  Bra^nßein  *  Oxyd 
gegeir  die  damit  in  B^röbrung 'gebrachte  atmofpha- 
rtfche  Luft  Verhalten  würde.  Ich  füllte  daher  eini- 
ge FläfchcHertdamitbiS' zur 'Hälfte  ai>,'o«id  fetzte  fio 
einer  mittlem  Temperatür  von  i3®  aus.  Nach  ei- 
nigen Tagen  bemerkte  ich,  dafs  durch  die  nJ-cht 
ganz  luftdichten  Pfropfen  Waffer  eingedrungen  war, 
wodurch  das  Braunfteitt  *  Oxyd  ziemlich  nafs  wurde; 
Am  i4ten  Tage  prüffe  ich  das  rückftändige  Gas, 
und  fand  es  von  16  und  20  Graden  Verminderung* 
Phosphor  leuchtete  darin. 

achter  l^erfuth.  Da  es  möglichieyn konnte,,  dafs 
Im  vorigen  Verfuche  noch  mehr  Sauerftoffgas  wäre 
zerlegt  worden»  wenn  das- Braunftein- Oxyd  tjcock- 
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neir  gewefen  wSre,  io  füllte  }cb  aufs  neue  mehrer« 
l^läfcbcbenxnit  fdlchem^D»  dasicb  zuvor  ausgeglöbet 
und  bei  dem  Erkaltc^n  vor  dem  Zutritte  der  atmon 
fpbärifcben  Li^ft  forgfäitig  vervvahrt  hatte*  Diei 
)  pfropfen  wurden  hierauf  mit  Siegellack  umgeben^ 
und  die  Oefäise  einer  inittlern  Temperatur  vou  i4^ 
ausg^^fet/u  Ich  fchüt^elte  öfters  das  Braunftein« 
Oxyd>  damit  neue  Theilcbeqi  mit  dem  i^tmofphäri* 
fcben 'Sauerftoffgas  in  Berahrung  komnien  folkeil« 
Nach  4o  Tagen  prQfte  ich  das  räckftäncjige  Gas» 
und  fand^  dafs  es  1 8  bis  24  Grade  Vefmmderunf 
mit  Sälpetergas  gab.  / 


Nach  diefen  und  andern  Verfuchen  ift  es  iia  der 
Tbat  febr  auffallend,    ddls  ^er  gemein»  Than  eine 
fo  gering»  Wirkung  auf  das  Sauerßöffgas  der  aijpo^ 
/phäri/bhe^  Luß zeigte,   da  von  Humboldt  J^ft 
keiiier  dergleicben  Erfabii^ungen  erwähnt.     Bei  d'ea 
»1  einigen  konnte  etwd^'der  Fall' nicht  wohl  ftatt  ha« 
ben,  dak  aller  Thonfchon  mü  Säuerftoff  geföttigt 
igewßfen  wärey  denn  der  gröfsere  Tbeil  der  £rdeq 
war  kurz  zuvor  erft gegraben  worden«  und  ich  hat»- 
te  überdies  von  den  einzelne^o  grofsen  Stöcken  vor    * 
ihr^  ZerkleiD'eruii^  immer  zuerft  eitlen  halben  bis    ' 
eiiien  Zoll  dick  die  äufsere,   mit  der  Luft  in  B^rah* 
rung  gewefene  Erde  abgefon^iert. 

Eben  fo  wenig  konnte  ein^  zu  ftarke  oder  zu 
fshwach'e  Befeuchtung  an  dem  wenigen  Gelingea 
meiner  Verlache  mit  ThoA  Prfache  feyn  >  denn  in 
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•  dtn  veffdiiednen  GlasgefafsBn  war  djsrfelbe  bald 
trocken,  ba!d  mehr  odejr  i^eoiger  feucbt^  od«r 
»afs.  '    > 

Dem  ruh]geiLB«ob^bter  mufs  es  freilich  etwas* 
atiffalienil  feyn,  zu  fehed»  dafs  Manner,  wie.voo 
Humboldt  und  van  Mons,  th^t  Berthollet,  , 
Cb'ft^'tal,  Fabroni,  SauffarV»  ti.  f.  w.^  tlber 
Verbuche,  die  beim  erften  AnMicke  fo  einfach  und 
leicht/ find,  faft  in  völligem  W\derfpruche  ftehen.  — » 
Pooh  eiff.  Rückbliok  auf  die  Oefchichte  der  Natur« 
iconde  2eiet  uns  viele  ähnliebe  Beifpiele»  ^ 

Da  übrigens  gewifs  niemand  an  der  l^^brheits« 
liebe  und  Gefchicklicbkeit  alier  jener  Naturforfcher 
zweifeüh  kann  und  wird,  h  mfiifen  wit,  nach  mei« 
Bemrgeringen  Urtheüe,  annehmen,  daTs  bei  der  Ab- 
forptiön  des  Sauerftoffgas  durch  feuchte  Erden  ge«- 
Xßii^  noch  unbekannte  Bedingungen  ftatt  haben,  die 
iirian  bisher  aus  der  Acht  liets;  wie  z,&i  die  Axt,  wie 
die  verfcbiednen  reinen  Erden  befeitet  wurden ,^  ob 
iie  neu  oder  fchon  lange  aufbewahrt  find»  u*  d  w 

DieThätigkeit  und  der  Forfchungsgeift  derPby* 
fiker  und  Qhemiker  laffen  tins  aber  mit  Grunde  er.- 
warten,  dafs  Wir  nächftens  über  diefen  intereffan« 
ten  Geg^i^ftand  mehr  Licht  erhalten  werden ! 
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-      /EINJGE   BEMERKUNGEN 
hber  die  Abfch^eldung  des  Sauer  ft  off g-a  9 
von     der     aimofphärifche.n     Luft     durphi 

^chioefelkali  und  qnd.er.e  oxydirbare,    > 
K&rper,  ,  ; 

Carl  Wilheim    Böckmank  - 

in   Ca.rlsruiie«  :* 

-Dei  ilufmerkfamer ,  Durchlfefung  der' fo 'wichtigen 
Schri/t  des  Herrn  von  Humboldt's:  übär  die 
.  ckemifche  Verlegung  des  Lußkreifes^'  haben  ßch  mvt 
unter  andeirn  *einige  Bemerkungen  über  leine  Mei» 
wmgtnvotk  d^rAbfcbeidung  des  Srfuerftoffgas  durch 
Schwefelkali  dargeboteii,  die  ich,  wegen  der  Be- 
gehung, in  defr  fie  auf  me^e  Abhandlang  über  das 
.  Kerhahein.  dek  Phosphors  in  den  verfchiednen  (yawr- 
ten  ftehn,  rdöm  naturforfcbettden  Publikum  vorzu-^ 
legen  für  Pflicht  halte.    *  '  * 

In  dSefer  Abhjandlung  gab  ich,  nachft  dem  A2ei- 
amalgama^  die  Außöfung des  Schwefelkali  als  das  vofr 
züglichße  bekannte  Mlael  an,  um  aus  der  atmofphä-* 
rlfchen  Luft  ein  möglichß  reines  Stickßoffgas  abzu^ 
fchelden.  Nun  konnte  aber  bei.  jemanden  der  Zwei- 
fel entftehn ,  ob  wohl  folches  Gas  wirklich  als  von 
allem  Sauerftoffgas  gereinigt  anzufehen  fey»  und 
ob  alfo  nicht  gegen  die  volle  Richtigkeit  mehrerer 
vo^  mit  angeführten  Verlache  uüd  daraus  gezqge- 
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Äen  Keföltate ,    «inifge  Bed«nkMchIcätfri?  ^enffteliett 

dürften.    *^  rpiefe  etwanigen  Zweifel  wünfcbcicfe 

niin  fiaüh  >Md|^lUjhfcfeit  ^u»2ferftretien ,  «od  fchTiöffe 

^urcb  fölgesde  Bejiic#kai%eri  jöricinep  Zweck  zti 

erreichen.  -    ♦  •  ;    •    -       •::...:.      :.  / 

•  Es -gtebt  alleraings  *,  -  wie  Herr  v  o  ii  Hü  m.fr  o  1  d  t 

fegt,  mehrereFälle,  in  denen  oxydirbare  Kaf  per  niü*t 

^  Stanzte  findj  aüs  der  afnlöfpbärifchen  Euft  lallet 

SaüeifftofTgas  abzufdieiden,   weil  dafTelbe  vöriÄuth* 

lieh  durch  das  übrig* Weibende  Stiokft offgas,  :ünd 

Vielleiciit  auch  durch  andere  Stdff ^9  (2u  innig  gebun^ 

den  oder:  ^eichCain'umhttilet  wird.     Bei  der  An^ 

Vren^no^  .des^^PJbospfaoi:«  zn^  folcher  Abfcbeidung 

findet  man  cKefies'.^if  eine  faft^isicht  zu  bezweifeint 

de  Wekfe«  und  id!i  l^^be  in  ipeiner  genannteb^^rift 

zur  Erklärung  einiger;  Erfcbeinuagen  mehrmähjs 

Gebrauch;  v^off  jener  Thatfache  gefßacht.     Das  SaU 

peterg^  ift  der  Erfahrung  ge^äfs  dann  oft  nicht 

ludit.' fähig»  > wegen  jeper  Pm{ltande>    an|  einen 

Ueber];6{t  von  Saneritoffgas  zu  wirken. 

'     Wenn  ändeffep  Herr  von  Hu m  b ol d t  vermu- 

tiiet,.  da(s  die  wäfferige  Auflöfung  des  Schwefefkali 

gleicUfttUs  unfähig  fey»  .bei  hinl^nglicliier  Einwirkung 

^e^rSaüerftoffgäs  aus  d«ir  atmQ%har^phen;JL.uft  ^b- 

ttufchetden^,    fo  gebieten  mir  es  vie! fähige- uncL^ft 

Sorgfalt  ai^geft eilte  Etfahrungen,  micb  hierin  i$l>ra$ 

^ondi^  Meinung  jenes  fc}iät2;baren:  Gelebctw  au 

•ntiEernen.     '  '      '  •     :  *.'      j  "  "•::''     ♦-' 

/»      Die  Haupterfahirung,  worauf  fich  feine  Bebaup>- 

tang  grOndet>  ift  diele  >  d^3  bei  ^ei:I(äüedai^n  Verr 
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^Juchen^,  i^  Tbeile  dttnafpbärifchcr  Luft  c{ärdb!flia 
Aufiöfung  des  Scbwef^lkali  aur  uqfir  2 1  bis  a3  Tbei«»- 
le  vermindert»  und  da(s  bei  derPrQfung  dieies,RCH;k« 
ftandes  durcb  Salpeterj^as  aoeh   1$  bis^  17  Grad« 
Verminderung  bewirkt  wurden. 

Es  ift  2war  wabr ,  <Iab  in  tolob^a  flttckftindeii 
aus  der  atoiofphärifchen  Luft»  wo  die  EinwirKttHg 
.des^  Schwefelkali  niir^etwa  6bis  10  Tage  lang  dauer«« 
te»  uoch  öfters  eia  Gebalt  von  Sauerftoffgas  ent« 
deel^t  wird,  uod  dafs  alsdann  biii  der  PrUf ung  mit 
Salpetergas  eiäe  Vermitiderung  Von  6  bis  18  Graden 
ftatt  babon  kdnae;  allein  bei  gehöriger  Proportion^. 
eiaer  folchen  SchwefelkaU-Auflü^ag  ziy  der  at* 
'  mofpbärircbi^a^  Luft,  und  bei  einer*  hinlänglichem 
Wärme  kam  mir  kein  Fall  vor,  d»&  nacb  iSodtr 
fio  Tagen  das  rO^^itäodrge  Gas  noch  einige  Fermin* 
derung  bei  folcbeo  BrjifungiBn  erlitten  hatte»  auch 
'  felbft  dann  nicht,  wenn  dgs  Rohr  des  Säueirftoff^ 
.  meffers  gelinde;  gefchütteltf  oder  die  Mifch^ng  der 
beiden  Gasarteo ,  in  einem  zweokmäfsigaä, .  3  bit 
4ZoU^^teä»  Glasgefäfse  vorgenommen  vrard» 

Könnte  es  aber  auch  durch  mehrere  genaue  Verp 
lücbe- wirklich  unläugb^i^r  erwiefen  werden,  dal« 
das  Scbwefelkali  nur  etwa  ai  oder  2^  Hundert«» 
theile  voQ  der  atmofphärifcben  Lvifi  abscufcheidea 
vermdgend  wSre;  fo  dürften  wir,  nach  meinem 
gt^ringen  Urlhdle,  dennocb^  nicht  berechtigt  feyn^ 
(daraus  geradezu  zu  folgern,  dafs  in  demRückltandn 
]ipthwen4ig  noch  etwas  Saueritoffgas  jin  freien  oder 
f^bpAdeiieii  Zu&fnd%  v^handen  leva  maffe}  clj^iui 
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ttpfrerKenhtnifTe  Üb^r  ^tn  ei^eüXlichBB  G^alt  d et 
Atmoipbare  an  Sanerftoffgafis^  gründen  üeh  immet 
noch  'Muf  ziemlich  £cbwanl&ie'od^  Stötzen.     Ja ,   es  ' 
dürfte  fich  ?jellei<^bt  einft  naeb 'zeigen,  dafs  lie  wirk* 
Hch  weniger  Saueritoffgas  tntbiit,    als  wkr  fotyft 
gewöhhlicb.annehitren.     Denn  fand  nicht  z» B»  v  p a 
Humbbldt/fe)b(t/  dafs  ein   künftliches  Geinifch 
von  4  "{"Iteilen  StickftQffg'aüt  und  i  Tbeii  Sauerftoff« 
gas,  C^lfp  eine  durth  Kuftft  zufammengeTetzte  at« 
siofphärifcfae  Luft  zu  0^20  Theilen  Sduepfioffgas»} 
tti^  Salpetbrga^rSatic^rftdffmeffer  c^8  Grade  Vermin- 
derung gab,  während  die   nata#liehe  atmofphSri* 
fcbe  Luft«  (angeblich  z^  6127  Tbetlen  Sauerftof^ 
gä5,}g»ttr'  um  93  Grade  vermindert  ward.  Und  weirii 
ipan  hier  etwa  einwenden  mochte»  dafs  die  atmorpba*^ 
rifche  Luft  ein  eigentlich  .^faemi£rhes  Gemifeh ,  jene 
künftlicbe  Zufamineofetaung  hingegen  niir  blofs  ids 
ein  Gemenge  von  StickftofFgäs  Hind^Sauerftoffgas 
anzöfehen  fey,   ib  möf^te  diefe  hypothetifebe  Vor» 
au^letzung  erft  noch  beftjmnvter  beitätigt  werden« 

AUöin  v^ir  wollen  es  .«inm^bl  bI$  gewffiiKanneh- 
inen»  dafs  die  atmofph&rirche  Luft  wirklich  z.  B« 
07  Qnnderttheiie  Sauerftoffgasenihalte»  fo  könnte 
dennpob  das  Scbwefelkali  vieileicbt  sllesSauerftoff« 
gas  wjrklicb  abgefcbiedea  haben  >  ungeachtet  die 
Abforptioos-Röhr6  z^B*  nur  etwa  34Huu(fertthei- 
le  angä))^.  %E$  liefseui  .fich  nämlich  gar  wohl  nocli 
einige  befondere  Gefetze  denken»  jaaoh  welchen  di* 
.  Ausdehnung  des  Stickftoffgas  in  Vel-bindung  mit 
dietem  ödc^r  j^nen»  St^fe>  oder  jftadh  cbür  Xraooung 
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Et»»   J 

wir  bis  jetzt  fdicbes  för^Brftd  nur  afhntteivoderlid^h^ 
iteiKS  analogifcb  nach  z'tidwn  E^f^hrtfngM ^ft  eioi^ 
ger  Wjhrfcbeinlicbk^it  v^riHutbi^Jft »  bis'  eibft  die 
Sümnitüdaen^  Eigcnfi^aft^h  d4e£^s^  tnerkwürdfgeii 
Gqs.  j^jerbiupt  genauet^  aufg»ruebt  und  beftimm^ 
.  feyn  werdfjn*  Aber  fo  vi^l 'fcbeünt  docb  au^  meh«^ 
rem  bekannten,  ob^lekh  noch  imnier  unv^ollkomin* 
nen  V^erfuchen  bei'eits  zu  drbellen»  dafe  jenes  Gas 
in  Aiifebung  ferner  Ausdehnung  fehr '  beträchtliclk 
Vjpn  den  andern  Gasarten  abvir^c^.  Und  wenn  es 
fich»  nach  Herrn  G  o  1 1 1 1  n'  g»  •  beltätigeiv  foUte »  da& 
TorzQglieh  der  J>ichtftoff  den  gasförmigen  Zuftancf 
ijer  Grundlage  des  Stirkftoffgas  hervorbringt,  und 
c|afs'ii<!b  alfo  diefes  Gas  dadurch  von  andern  gans 
"  befon4ers  auszeichnet»  fo  könnte  man  auch  in  An-& 
^  febung .  d«r  Expanfivkraf t  deflelben  befondere  Pha* 
nomeiie  erwarten«  «- 

Auch  ift  es  mir  ferner  ziemlich  wdhrfch^lnh'ch« 
dafs  felWt.die  verfchiednen  Arten  von  Stickftdffgas^ 
und  iusbiefondere  das  reine»  und  d^s^  auf  mancherlei   . 
Weife» verunreinigte,  in  Ansehung  ihrer  Ausäefmung 
hei  verfchiednen  Temperaturen ,  merklich  von^inan^ 
der  vfirfehieden  feyn  mögen;  fp  dafs-ficb  z.  B»  düs 
I^hosiphor-Stickft offgas  anders   ausdehnt,-  als  das^ 
Äiögüchft  reine  Stickftoffgas ,  u.  f.  w»- 
1^      Es  wäre  daher  fehr  zu  wSnfchen ,  *  daft  vou  thä- 
,   tigen  Phyfikern  forgfältige   und  mannigfallög  abge;»- 
'  finderte,  Verfuche  unternommen   worden,   um  die  ^ 
ffeßimnuen  AMsdehnungsgeßtse  aller  üekünntän  Ar» 
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.Stande y  bei  mrJchiedaeH^Ter1^rtit^rJm  muhuGodens 
Piefe^-^fwliöh  .etwas  fdbwe»*»  möhfame*urticH'an^* 
*^ieri^^  iAtrbeit«  würck  ünt«^  andern  arucb  vpn  be^ 
träöhUicl»eai«Nutzen  uttdi 'ob^»i^Velbarer) Anwendung 
ßikr  die  fo/%picbtige  Anaayie  .fll^'A*trnofpfaSre  feyh.  .; 
,v  Denn  foJange  wir -jeÄ^  ÖeCjitz«  gär  nicht,  ddei? 
our  £ih^  t»nlrbIl^]ionnnrfii»k(H«nfe(ij  fa  Jange  Hieiht  e4' 
auch  M»r  uaCcbec^^aua  deA^HüekltaMMl^n  ^trr  stm^^ 
fpbärifchen  Luft  mit  Genauigkeit  auf  ibr^tUOeb^li 
«H  Saueiff&ol%a8V'»aitor«^tti^dieoVd{li^  R^tnh^it  des 
TädiiL(tän«Ngra'atit^ftoli^ag,  au^ebbefseni  ;Es  kö*an- 
lea' 9.  £#<dur€lb ScibwefeUcali^wir^lieb  idie ^ngenditi«. 
menen^/^^TheileiSaiidrftGfrgas.^nzliQb  abgefcMe- 
lieufeyn,  wepo  »wir  gleioJl  nbii  etvw**o>i8tlrheil^ 
Vern>hid«riui^  i  wghrnehimejiiij "  es  darf  ten  »feb  n^to- 
lieb  die  (übrigen  0^7 5  Tb«ile  Stickftoffgai?,  frideitt 
fie  von  ibter.  vorbeciganr  Bildung .  mit-  Saü6rftöf%ai, 
frei  geworden, ioilr  iiwi  Oj,b4'  Theik  ihebt  ausdeh- 
uen,  r^-.Voa  .Huink.bldt  wiU  twär^  grfundpn 
habea^  daffr  eine  folche -Vergröfserting  ^es  Volumi^i 
wenigftßiif.beinivPbospbör-Sfcickrtoffgas^  nicht  fiÄtfc 
Irab^^.aliein  mich  dünkt, Hals  feyen  hierüber  ^nocb, 
•flaehrejre  •  Erfahrungen  »crfprderlicb,  iim  jenö'*{VerK  . 
XQUthung  .völlig  zu  widerlegen.  » 

.  :  Wäjeaberauchda$Bish€rigealles%eriohtigt,und 
alfo  hierin  kein  Irrthum  weiter  zu  beiörgtfn'fo  ^väre« 
^ip  ja  aiichnocii»m%lifJiTdifsf*us*derwäffiBngen  Auf. 
löfung  des  Schwefe^kali  einigt  Hunderbheile  VVaf*^ 
%ftpflga$;ack  erzeugt,  di9  %h  mit  dem  £t4&kfto£f^ 
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gfls  v^rtflifclit»  uQd  folcherg^Cralt  das  Voliimeii  dee  ^ 
^ückftandctt  flb^fbatift  vermehrt  bätteo;  fOr  de» 
B^^^bdditef  wärde  di?s  atin  d9n  Schein  haben»  als 
fey  um  Jb  viel  weniger  Sanerftoffgae  «erlegt  wöP«^ 
den*  —  Xlnd  diefe  Mögli^hkett  wird  üch  tt%6\it  eher 
gehörig  beftreiten  laflea,  als  bis  wir  vermögend  find, 
auch  fehr  kleine  Quantitäten  von  \Sfafferfü>ffgas, 
4ieein«ijrnSliekftöff gas  etwa  baigemifcht  wurden»  xtt 
erkennen»:  und  das  Volumea  deffelbeo  genau  ra 
iFeftinrnien.  ... 

Wollte  man  das  fo  eben  Angq^ebene  e«ieb  auf  di^  ' 
Phänomene  bei  demOebrauche  deeP/HM^Anr^^nter* 
,fi^ffrneffiHr$  anwdnden^.  fo  würde  alan  fidi  oboe 
Zweifel  irren ;  dtkitt  die  Erfahrungen  des  Hi*n«.voti 
B  u  m  b  o  1  dii^  a  I  und  meine  eigne» »  machen  es^ 
wie  fchod  oben  angeführt  wurde »  jfehr  wahrfebeio« 
lieb»  dafs  der  Phosphor  wegen  i^ancberlei  Bindan» 
gen  und  Verunreinigungen  fcbcm  vor  der  gfinzllcbeif 
Zerlegung  der  atmofpbärjiGchett  Luft  adfbdre»  auf  . 
das  Sauerftoffgaa  zu  wirken*  Inzwifcheit  dürfte 
euch  hier  vielleicht  mehr  Sauerftoffgas  zerlegt  ww« 
den»  als  una  die  Abforptions^ Rohre  wirklich  an^ 
giebt»  indem  nämU<:h,die  entftandene  gasförmige 
|>bo$pUorlge  Säure »  fo  wiedie  aufgelöftentind  im 
Gas  fchvfebenden  Phospbortheilcheo»  den  RCTck-» 
itand  des  Oas  wollli  um  einige Hunderttheilcben  ver-, 
tnebr^n  können* 

Diefe  und  ähnliche  Ralfe nnementa  laffen  fich 
nieines  Eracbtens  auch  in  Rückficht  der  fiebern  An*  ^ 
WMdujig  aodever.  Körper  zur  firforfcbung.  des  wah* 
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renSauerftoffgas- Gebalts  der  Atmofphlremitmelif 
oder  i^eniger  Grunde  anwenden^  fodarsitfh,  auf- 
richtig zu  gefteheo,  to  lange  kein  völliges  Zutraueil 
k'u  irgend  einer  Airt  von  angeblich  ^ueh  fehr  ge« 
lia^en  Sauerftbffmeffern»  felbft  das  Fontanafchtf 
picht  aufgenommen »  haben  kann,  bis  die  oben  an« 
gezeigten  Zweifel  auf  eine  befriedigende  Art  gel5fe| 
feyn  werden. 

.  J^mlnAoAititibenttna»  dtefei-UmroUkommeiih^ 
«ngeaditttt^  «die  SauerftolFmeffer  immer  voil^  etit« 
iehiedne«!  Wertfae»  da  man  dadurch  doch  in  den 
gewöhnlichften  Fällen^ wenigftensfo  viel  crfoi*fcbea' 
kann,  ob  in  einem  Ga^^wirkUch  Säuerßoffgas ,  im 
freien  Zufiundet  emhalten  Jey^  wenn  fioh  anch  fchoa 
^Se  Qmn4iiä$^m^htga^^nm1tefdmmeu^^\^     *) 

^  Man  Tergteiehie  laeittAtÄnniiUn  der  Hyßki  V, 
94tt  «9d'Vlt  414  und  424*  d.  H. 
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VII. 


...      •      .A 
BEMERKÜiS'Ö'EN 


fu  H.rn'Ho/.rathy,oiß('s  Hypothfife  fihej 
die  ■Jlrfßche  ■der.RotatioA.Ae.r.  .  ■ 


n 
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rie  beiden  HypotheCefl,  mit  deren  genauerer  ;B^ 
iraohMUg'-i^  mickkAer'yb^chiftigM  tteirde)'  find 
vonf  Hrnr.  äofratb.  V  ai g t  in  J#BaV  dia  iritie in.fei« 
iiem  Lehrbuohe  der  pbpuiiütem  Sternhmdiy  iidie  aade^ 
yein  tein&ri Magazimeßirjtkn  neuefeen' Zujhatiäider^ 
JHßturkuwle^  B.  i, 'St.4:,rS;  i3a»  vorgetragen.  Dd  - 
Herr  Vo>igt  jcnefchan  Celbft  aufgegebiaa»  vaii^ 
dageTgeiAdiezweate  d(ng«nimii»ejar^^  hät;ufti  könnte Jciil 
vielleicht  dek:  Mühe»  von  jener  etwas  zu  erwäbntin» 
girns  überhobei^.  ^eyii:  ^er 'wenn^^ajin  ^e^e^kt»  * 
dafs  .unrichtige  Sitze^vpd  Mj^tniifg^uj^r^^  am 
meiften  Schaden  ftiften»  wenn  fie  in  populären 
Schriften  Vorgetragen  werden;  fowird  man  mir  eii^ 
kleines  Verweilen  bei  jener  Hypothese  verzeihen. 

Herr  Voigt  glaubte  nämlich,  dafs  der  Stofe^ 
den  die  Sonnenftrahlen  auf  die'  Oberfläche  der  Erde 
ausüben,  eine  Rotation  zu  bewirken  im  Stande  fey» 
indem  nicht  alle  Sonnenftrahlen  ganz  gleiche  Ge» 
fchwindigkeit  hätten ,  fondern  die  Strahlen  des  ei* 
xien  Randes,  wegen  der  mit  ihrer  Richtung  öher- 
einftimmenden  Umdrehung  der  Sonne  um  ihre  Achfe, 
£ch  fchneller  bewegten,  als  die  des  entgegengefetz* 
$en  Randes,  deren  Celcbwindigkeit  durch  die  ihrer 

J[licht;iiog 
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BioJblsng  ^etade  eiil^^gengefetzte  Betv^gung  der 
Sunnfapherfläche^twiis  vermindert  wefde.  r—  Icfe 
will  Qji<^  Bicbt  bei  der  Frage  aufbellen,  ob  der 
hlei^durch  verurfacht«  PnterfchfeddeV  Gefcbwindig- 
ketten,,  der-  fich  aur  Gefchyvindigkek  des  Lichts 
etwa  yt^  i  :  5oooo  bis  60000  verbkttcfn  mdchts» 
eine  fp*beträchtlicbe  Rotation  zu  bevifitk^Q  4m  Stan* 
de  I|iy i.fondera  nur  auf  folgendes  atifmi^rkfam  ma» 
eben.  /  Id  füg.  3»,.TaJf*  III,  ftellt  .a&D  .die  Sonne, 
4e/'.:die  Erde  vbry  inid  die  Sonaey  drehe  fich  nach 
der  Richtung  a  fr  c^ib  «mpYängf  ja  der  Punkt  << 
der  Eni e)  nicht  blols  dies  fchne^llen  von  -a  ausgeben-^ 
den  Strahlen  t  fonden»  auch  die  langfamen  von  ,e 
-atisgebenden;  und  erben  fo  bekömmt 'dfer  Punkt  / 
nic&tblofs  langfaone  ausc»  fondeim-  auch  fchneUm 
uu%  a^  r^  Die  Wirkung  der  iSonnenftraBlen  kabn 
al(o  gar  nicht  den  erwarteten  -Effect  hervor briAgea, 
/wenn  man  auch  den  fupponirten  Unterfchied  dec 
iOe£ch\)vindigkeit  wollte  gelten  lajffen.       .  ^ 

*  Doch  Herr  V<oigt  ielbft  hat  mit  einer  Offen* 
he!t,.  die  ihm  Ehre  macht^  bekannt,  dab  die  Zwei- 
fel gegen  diele  Erklärungsart  ihm  Mbft  p  c  ^  uto- 
/v\7ipbtig  fc^hienen,  und  daher  {einen  Gedanken  ein0 
andere  Wendung  gegeben,  oder  —  einene^ieHy- 
pptbefe  erdacht,  >yo  *  alles  blofs  au|5  der.  dur^h  -die 
SiD^nnenwirme  erregte*!  Ausdilnftung  erklärt  ^wer.- 
den^  iöU.  Üei  diiefem  Prb2efle  der  Ausdttnftung^ 
fagtVer,  gf^fchehe  wefentlicb  eben  das,  ^wasbei  der 
Explofipn  z.  B.  einer  Rakete  gefchieht,  und  durch 
^  diel'e!,Ekpiofion  entftehe  ein  Druck  nach  der.entie- 

Aanal;  d.  Pbjfik,  U»^.  J.  i|0|.  8l»a#  (^ 

■■       .  _  .  \ 
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•  ^engefcitztcD  Riofatuog.  —  RecVit  giit  I  -->-  «ff^W(3h 
einigen  die  Vergleichung  etwas  ftark  fcbcSiieii,  idus 
-  ihutder  Ha^ptf^c^e  keioen^  Schaden;  id;e  Erfabrutt- 
g4n,  an  die  Herr  Voigt  hiicr  erintiert,  -find  hi- 
kanttt»  z.B.  das  Zurückrollen,  der  Kanonen Jbeini 
Schuffe»  die.B^^wegung  des  S^gnerfchep  Ws^rrad^, 
/^  n.  rf.     AöfÄerdicfw  erzählt  ;He<irr  Voigt  noch  ei- 

,  liige,  Erfahr  ufi|pen  von  den  Rotationen  der  Kampher* 
kornchen»  die^  man  auf  kaltem  .Waffct  (chwimfntfn 
läfst.  *)     Aber  bieir  daobte  ^eroffenbar  nicht  ati  et- 

.gien  fehr  wichtigen  Unterfcfaied  -^wifphentden  Kath- 
pherkörnehen  und.  der  Erde*  Bei  >enen  nämJicfa 
ift  es  eine  .ntithw^Adige  Bedingung,  .dafs  die  K^h- 
chert  recht  vmle  und  recht   fcharfe  Spitzen  haben 

,/inüffen,  wenn  der  Verfuch  gelingen  foil,  ,(!wie  Herr 
Voigt  fölbft  bemerkt,)  da  hingegen  dieErd«  gaifz 
ründift^  Wenigflensa'n.deO'Stellen  rund,  wo  dieAus* 
dtinftiingader d^ie.Explofibn  arhltärkftenift*  Warum 
gelingt  der  Verfiich  mit  dem  Karapher  nicht,  wenli 
-  -dieKörncbih  rund  find?  Nicht  blofo  deswegen,  weil 
di^  Sjpitzeii^ch  eher  in  der  Luft  verBächtigen,  fori- 

-decn-  vorzöglifch,,   w;eil  der  von  der  Verflachtigüng' 

'tverrührende  Druck  Au nmehr  central  ift,  das  helfsTf: 

♦)  Ich  bemerke  hierbei,  däfs  Herr  Voigt  dieVeK 

'       bindung  der  rortfohr^itend^n^^  Bewegung  mit  der 

,^      Aobfendrehuog    Rotatinn  nennt:*  wenn  ich  nicht 

fehr  irre,   fo  nennen  andere  Aftronomen  und  Me* 

chanjker  ]ede  Ach  fencer  eh  ung.,    Rotation,   fie  mag 

mit    einpr   fortfchreitenden    Bewegung  Terbunde,n 

^"-    fcyn  oder  nicht.  —  Dies  beiläufig  I  F. 
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tfuroliden  Mrttelp^nkt  cies  Körpers  jfebt.  Und  gera- 
de fo  Ht  ti  bei  der  Erde!  —  Hr.  Voigt  fagt  felbft, 
der  Druck  cnlftehe  nach  der  der  Explofian  enige- 
gengefetzten  Richtung :  nun  gefchieht'die  Au.sdan- 
ftungdes  Meeres  doch  wohl  nicht. fcbief,  fondei^n 
gerade  aufwärts,  folglich  hat  Herr  Voigl;  feJbft 
gefagt,  Hafs  blofs  ein  centraler  O/urk. daraus  ent* 
ftehen  kann.  Sollte  iber  Herr  Voigt  beliaup- 
tetfi  wollen i  die  Ki<:htuog  der  Ausdönffung  gehe 
gegen  die  Sonne  zu,  fo  erinnere  ich  jvoräijfig*  d^fs 
jeder>  dem  die  JLebre  von  Zerlegung  dei"  Kräfte 
,  nur  etwas  geläufig  ift,  -einfehei)  w'jrd^  dafs  gleich« 
^oh]  auch  hieraus. mir  ein  gegeipi  den  Mittelpunkt 
der  Erd^  gerichteter.  Pruck  auf  die.Oberfläche  des 
Meeres  entftehen  kann. 

Ich  hoffe,  d^is  Hrot  Voigt  di^e.Gnände  wic|- 
tig  geling  vorkommen  werden:,  öm  diefeHvpothefe 
Äa  ve/'latfen,  ich  hätte  daher^wiejleiickt:  nithi  eio» 
mahl  nothig,  noch  etWas  von  der  aus  dieter^  Rota- 
tion entftehenden  fortrückenden  Bewegung  zu  lagen» 
J)och>  da  &ch  au^h  hier  einige .  Bemv^rkungen  dar- 
1)iBten,  an  die  Herr.  Voigt  nicht  gedacht  hat;  fo 
ift  es  vielleicht  nicht  ganz  veriqhrne  Arbeit,  wenn 
ich  etjyas  davon  rriittheile:  -^  vielleicht  dient  es, 
Hrn«  Voigt  bei  einer. d/'ü^^ii  Hypothefe vorhinein 
,odec. Inderm  Irrthume  zu  fiebern.    .       ^        ^ 

Herr  Voigt  fetzt  nämlich  feine  Schlaffe  etwa; 
fo  f Ott :   Aus  diefer  Achfenumdrehung  mufs  nun  auch 
nothvveitdig  zugleich  eine  fortfchreitende  Bewegung 
«jt^ftehenj  denn  an  der  Seite  dejr  Er de^  wo  es  Nacht 
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ift,  o^er  wo  die  Sonne  gera'rfiB  aufgeht^  ift  rfie  At- 
mofpbare  clur9lif  d\e  Kohle  der  Nacht  beMichtHkrh 
'  zufammengezogen,  und  es  glebt  alfo  hier  einen*  fW- 
chen  Anhaltepunkt,  uln'  welchen  fich  der  Erdball 
drehen  kann,,  .rvie  es  die  BiHard- Kugeln  bei  rauhen 
Stellea  des  Ueberzugs  der  Billard-Tafel  tbun.  Die- 
fer  Anhaltepunkt,  um  \yelcheh  die^  dreheatle  B^- 
'WegungjZwie  um  däsflypomochlium  eines einarmi- 
gert  Hebels  gefchieht,    gndeft   zwar  jeden  Augen- 

•  blick  feine  Sleile,   liegt  aber'beftändig  in  einer  foj- 
r^lietf  EntferilUög  vom  Miitelpunkte  der  Erde,  dafs 

eiae  Peripherie,  »dre  irrtt  dtefeÄi  Abftande  als  einem 
'Hulbmeffer  befci>rieben  würde,'  beinahe  oGG^mahjl 

genbnvsien*  rfl«  Ordfse  der  Bahn  giebt,   welche  die 

Erde  in  Jahresfrlft  um  die^  Sonne  befchreibt."  -^— 
-Das  Bisherige  feWd  faft  ganz'Hbrfn  Voigt's  eigne 
**Worte.  Da  die  Periphefie,  von 'der  Herr  Voigt 
•am  Ende' dWhfeJrabgefchriebnen, Stelle  fprichr,  fich 

zürn  ümfang^e  -der   Erdl^äbn    verhdltcn    foil,    Wjte 

•  1  :  366|;  fö/rnttlfen  auch  die'^Radii  diefer  beiden 
■greife,  (denn  die  Erdbahn  darf  ich  in  clrefem  AügejaU 

blicke  als  Kreis  betrachten,)  fich  eben  lo  verKKltäri» 
Nun  iTt,  nach  Käftnery  ang^w.  Math.^  *B.  li, 
S.  273,  die  mittlere  Entferntiiig  der  Sonn«  voti  det 
Erde  =  23768  Ha/bmeffern^er^Ei-de,  folglich  rfife 
Entfernung  jenes- A nhalle^urikts- vom'  Mittelpunkte 

der  Erde  =  ggFT   =65  H^lbn?effern  derErdojS 

diefer  Anhaltepunkt  liegt  alfo  noch  ein  wenig  ^jen^ 
Ceits  dt$  Mondes,  wo  keine  *Zufammen2;iehang ^defr 
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AtmofpltarB  tnehr   entrteUeq   Ua&ii»  .w«n  es  dort; 
keine  mehr  giebn  .  - '     .  .   ,  - 

•     Endlich  V^endetHerr  Voigt  noch  die  Ausdun-. 
£tua&  zu  Erklärung  der  Excentricität  der  Erdbahn 
an«      Da.  nämlich  auf  der  (adlichen  Halbkugel  der- 
Erde  mehr  Waffer  ift,   ak.auf  der  nördlichen ,    fo 
ift  die  Ausdanftung  dort  grOfser,  Mrebn  die  Sonne 
im  Steinbocke  fleht,  als  b^i  uns»,  wenn  fie  imKreb* 
fe  fteht:  währenddes  Sommers,  der, füdlichen  Halb- 
kugel nimmt  alfo  das  Volumen  deiT  Erde  undjihrer 
Atiziöfphäre  zu»  obgleich  die  MaUe  diefelbe  bleibt;    ^ 
fchwimmtjtiun  die,£rde>  (a^  t}err  Voigt»  in  der 
Sonnen  rAtmofphire  und  gravitift  g^ge^  die  Sonne» 
v^le  etwa  ein  ia:derEird*AtiQo(pbäre  f«?biv4mmender 
A^rojtat  gegen  dit  £rde  ^rayitirt;   fo  niuf$  fie  auch» 
vvie  cUefer,  anfangen  aui:zHfteigen^   pder  fich  von 
der  Erde  zu  eathm^^n^  iß  bald  fie  fpeoififcb  leichteti 
vtird.  Bei  der.  Ent^ifiad«^.  nun  das- gerade  ftatt,  dafs 
fie  fich  vom  WintW*:Soiftitio  aa» :  wo  ße,-na,ch  Hrn,    ' 
»Voigt». etwa  ihr  gröf^tes  Voljünen  erreicht  haben 
3nufs>  von  der  Soau^  enifernt.'    Schon  diefb  Erfahr 
^ung  felbfl;  ftre^^i  g.«g^«l  Hrn.  V o igf,   denn, allem 
Anfcheine   n^Qh  mif^stedas  Auff^eigen  fchon.  viel 
.friVher  anfangen ;  ferner  mllfste,  nach  diefenPrinci-  ^ 
-pien»  desjupi^ers  Bahn  fehr  vveoig  excentrifch  feyn, 
•virfeil  es  auf  demfelben  faft  gar  Is^^i/ien. Wephfel  von 
Sommer  und  Winter  giebt».  _wi^d .  do,ch  weicht  fie 
mehr  vom  Kreife  ab,-  als  die  Errdbahn»  '— •    Aber 
.auch  diefes  bei  Seite  gefetzt;  .fo  ift  doch  vor  allen 
Dingen  zu  fragen:    Schwimmi  denn  auch  wirklich/ 
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die  Erde  fo  tn  der  Soitben  -  Atmofphare  j  w}e  eiii 
Aerpftat  5n  der"Erd-Atmüfphäre?  —  Antw.  Gaiiz 
gewifs  nicht:  wehigftens- gieht  es  noch  keine  einzige 
Erfahrung,  die  fchlieCsen  liefse,  dafs  fich  die  Pia., 
neten  in  einem  Fluido  bewegen >  und  ficherlicfa  .in 
keinem»  deffen  fpecififohq  Sch^^ere  der  /pecififcbea 
wSob were  des  Erditörpcr«  gleioh  i^t^  wäre  dies  ,  der. 
Fall-,  fo  würde  die  .Erd^^  wenn  es  irgend  erlaubt 
ift,l  nach  einer  f^hr  überzeugenden  Analogie  zu 
(chliefsen^  bei  ihrer  Bewegung  eiiieTn  febr  grofsen 
Widerftand  iöiden,  und  fchwerlich  möchte  die  Aas* 
dünftung  dagegen  j^enug  fortfchieben  können  ! 

Es  Würde  Zeit verluft  fey43,'  niehr  hierüber  211 
fagen:  ich  habe  mich  beitiüht,  mit  gdnzrfiitipeln» 
felbft  Anfangern  fafllicheit  Gerundien  die  Meinungen 
des  Herrn  Hofraths  in  i»riderlegen ,  und  «halte  mich 
tiberzeugt»  dafs  er  &ch  mit  mir  därdber  freuen  wlrd^ 
wenn  diefe  Erinnerungen  etwas  dazu  beftragen^  An- ^ 
fänger  vor  IrrtbOmern  zu  warnörr*'      '         -^ 

Nur  noch  eine  Bemerkung.  Herr  Voigt-  fagf, 
er  vermjßide  allen  Schein  BinetiJypothfefe,4infd  ftötze 
fich  blofs  auf  Thatfachen»  —  Sind  es  denn  Thatfa- 
chen^'dtfs  die  Erde  in  eineni  mit ibrfelbft gletoli 
dichten  FJuidö  fchwimmts  udd*  clfafe  dic^  Eirde  lieb  ail 
ihrier  Atmofphare  reibt,  wie  das  Wagenrad  ämGaffpn- 
pflafter?  Wenn  diefe  Hypothefe  auf  Thatfacfaen  be- 
ruht; foliefse  ficb'ebend^  öuchvon  denC^rtefianl- 
fcben  Wirbeln  beh^äpten  ;'Öenn  aucli  auf  diefe  leiteten 
ErfeheinungeA  und-^'f-icHtig  BSobäcHtete  Tharf^chen» 
•'  •  ="^^:-K.  «JT,  ß.  Z.  H,    '  ^ 
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Auszüge  aus  Brie/en  an  den  Herausgeben 


U    Vo,H  Herrn   Pro/effor   KtLA^if:. 

JColln  den  jten  Vendemiaire.  IX. 
—  -^  Bei  meinem  tägficheh  Umgänge  mit  Che- 
miejünd  Ekperimental-Phyfik,'  t  Mißdicin  Habe  icli 
feit  mehrern  Jahren  ganz  auf  die  Seite  gelegt^  und 
auch  Mathematik  ift  meine  Lieblingswiff^nichaft 
nicht  itiehr,)  fehlt  es mirnie  an  Gelegenheit  zureich- 
halttgen  Cebbachtuogen ;  ^nd  es  gereicht  mir  zum 
yorth«ite,,^dafeVich  theils  durch  den  Ccfbönen  Vor- 
rath  ^hyfikalifcher  Apparate ,  die  auf  imfferm  Kabi- 
ni^te 'befindlich'  find,  theils  dorch-einiffei  hiefige'Künft- 
1er  von  Vbrzöglichern  Talente  unterltützt  T>m,  rpit- 
der^n  Erfindung  fowohl  als  praktilcher^  Ausarbci- 
.  tufig  ich  aÜe  ü^|ache'babe.?sufriedeo  zuleyn.  *)  — 

^)  Herr  Dr.  Kramp,  der  fcbon  f«it.  lange  durch 
i^ine  Gefchichte  der  Äer  oft  at  ik  a\$e\ntTnnit  er  vor^ 
Züglicbften  matfaematifc^en  {^hyfiker  bekaontvift^ 
und  noch  kürzlich  durch  feine  wichtige  Anqlyfe  des 
'Refj'actiöns  aftronotniques  et  terreftres  fichals  folcher 
xQhm.Upbft  ausgezeichnet  hat |..fteht  fe1t,'Enfle  des 
,  vj^hr^s  I7ji8  an  der .  Central  *  Seh uje  zu  Rölip,  wo 
:  .  .'er  c^uorft.  cjie  ProfeJTui;  d^r  JVlatlier/iatik  ,  dann  ftatt 
l^rer  die  Profeffur  der  Phyfik  qnd^Ctcmie  über- 


d  by  Google 


IcK  Venice  mU  einigen  wirklicli   Wichtigen  Bcmer* 
kungen  über  ElectricUät  und  Magnetismus  den  An- 
fang; zu  machen^   fobald  ^die^' Apparate  fertig  ley^  . 
'werden,  di^  ich*de$halb  nifich<eivlaffe. 

Das  Manometer  i  das  Sie  in  Hin  den  burg's 
Archiv^  Heft  lo,  haben. beloiirieben  gefehen,  *)  ha* 
^^  bc  ich  fettdeingaiiz  abgeändert.  AHein  felbft  die- 
fes  abgeänderte  und  febr-  vervollkommnete  Mano- 
meter; hat  immer  noch  einen  w^fentlichen  Fehler: 
und  diefer  ift  ein(?  ganz  ii2itörlic^>e  Folge  des.Grund- 
iatzes>  worauf  ^s  beruht.       INämUch:    es  ift  nach 

nahm,  und  war  zugleich  fo  glücklich,  ^iefe  Lehr** 
/       anfralt   zum    Ankaufe  des  vorzüglichen   uiid    fehr 
▼ollftändigen  phyHkalifchen   Käbin^ts  des  Frofeffpr 
^            Sahnrer^s  zu  Strasburg  zu  he  w^eget^,*  ein  es  Man- 
ne«,  der  Phyfik  und    Mi^thematik ,    ns^cbHfrrn 
Kramp's    Zeugmfs,v(Hjndepburg's   firchiv^ 
H.  lo  ,  S.  231,)  in  hohem  Grade  miteinander  zu 
verbinden  wufste,    und  in  deffen  RaMnet  der  ele« 
citrifche  Apparat,  die  Magneten  -  Sammlung,  der  Ap« 
parat  fur  Luftarten,  und-  alles  zum  phyrifch^cli^ 
»ifchen  Laboratorio  mehr  als  Tollftändig  ift.  Auch 
befafs  Kölln  fcbon  mehjrere  andere grofse  und  fchätz* 
bare  pbylikalifche  und  aKronomifche  Inftrumente» 
*  d.  H. 

*),  Es  war,  wie^Htrr  Kramp  fagt,  ein  Nicholfon* 
fches  Areometer,  auf  den  FalJ  angewendet,  wenn 
der  Körper,   deffen  fpecififcbe   Schwere  erforfcht 
"    werden  foil ,  die  äufsere  Luft  ift,  und  empfahl  fich 
•             dadurcbn  dafs  es  r^en  Beobachter  der  grofscn  Weit- 
läufigkeit, die  Luft  ztt  wägen,  zu  überheben  l^hien. 
'    ■         r      '   i:  H.      , 
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meinen  Vevttxchen  diö  Xuft  äTösde^höbärer  al^  cfisr 
WaffcT,  in  dem  VerhältnifTe  von,  (nach  eiört'  Mit- 
tdzabl,)'  i  Mg.   Dagegen  aber  ift  das  Wafler  fchwe- 
rer  dsdie  Luft,  in*  deta-Verhähnifte-von'  ungefähr 
780  :   i.     Es- fb]^t  airä,^^rs  an  >dem  Steigen  nnd 
Fällen- tnetiies^fonrt  feÜr  empfindlichen  Manometers 
die  veffchied/ene  Temperatur  des  Waffers  ungefähr 
vi^rzigmabr  mehr  Antbeil  hat,  als  die  veränderliche 
Schwere  der  Luft,    und  dicis  ift  für  mich  ein  febr 
grofser^' Grund,  Ihnen  tHefes-Mänometer  liicBt  21t 
^mpPehleto.      iMeipe  Verfriche  über  die  fpecißfcM 
^ederkraß  der  Laß  mache  ich  jctrt  anf-etnö^  gan« 
andere  Art.     Auf  unferm  Kabinete  befindet  fich  ei- 
ne 2u  diefem  Verfuche  beftimmte,   und  deshalbmit 
einem  H^b^e,  verfehejte  gJäferne  Kug^l;  \  vojk^  etwa 
400  KubikzoU  körperliche^i  Inhalte:  auch  find  wir 
init  mehrern  ungemein  empfindlichen  Wagen  ver* 
Jehen.     ;Diefe  Kugel  wird  nun  einigemah!  des  Ta- 
gfes rein  ausgepumpt,    der  Verluft  des  Gewichts  an^ 
gemerkt,  die  Barometerhöhe  durch  cJiefen  dividirt* 
und  10  die  fpeeißfche  Federkraft  fehr  genau  gefun- 
den.    Ich  werde  Ihnen  die  Refultate  dieferVerfu- 
clie   zufchrckeh,    fobald  fie  denjenigen  Grad  der 
VoUfttindigk6it  werden  erhalten  haben ,   der  fie  ei- 
gner öffentlichen  Bekdriritmäöhung  würdig  macht. 
;  \   Eine  Boujfole  (^  Irlctinhißn  habe  ichlfo    ebea 
von  dem  Küoftlcrcfrhalten,  die  vor  allen  bisherigea 
grofse  Vorzüge  habön,  nnd ,  wie  ich  hoffe,  5n  den 
künftigen  phyfikälifchen  Sammlungen  eine  fehr  we- 
ientliche  Sicife  behatipteit  wird.^    Dfe  Vorzifglichltd 
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Abßcht  d^ei  ift,^  f^br  gens^  die  ]V^e^ubg  ^de|^  Mag^ 

,  lietoadel  auch  alsda<ui  zu  kennen,   wenn  fie' au(ser 

dem  magnetifchen  Mefidiane  .liegt.      Zwiicben  deni 

Winkel,,  den  die  Nadel  mit  dem  ,Mj9|rid;aDe  roacb^ 

lind  der  Neigung,  die>r{4^u  gehört ^  mafs'notbwenr 

digeingewiffes  beftändiges  -C^aletZ' futt  l^en«  das: 

die  Pbyfik  bisber  nocb  nicht  kannte,  und'das|[leicl|- 

iTvohi  zu  kennen  £e^r  wefen^icb  feyHrinrird«     ipie 

,  Nadel,  bat  etwa  20  parif.  ^oU  in  der  Läng#:,  und  es 

ift  eine  Vomcbtung  angebr^cbt^,  wodurch  die  Fri« 

'  ction  in  dei:  Acbfe  im  Verfaaltniffe  von  i/:  looo. 

vermindejrt  wird«  -  / 


ö.     r<on   Hefrh    C.   W.    BöckmannJ 

Carlsruhe,  November  1800. 
Mit  .grofsem  Intereffe  habe  ich  die  wichtigen 
Nachricbten  von  der  gahanifchen  Elect KlcUäs  w  h- 
ren  Annalcn  gelefen ,  und  fchon  den  iPoigenden  Tc  g 
Verfuche  mit  9,  24  un<i  60  Lage^a  von  Zinka^Laub- 
thalern  und  mit  SaIz\yaiferangefevQhtetQni  wollenen 
Zeuge  angeftellt»  pi(|  meiften  E]rfab,^i:|ngen  .c{er 
engJifcben  Pbyfikerfand  job  beftätigt.  ^  .  Ungeach- 
tet ich  die.  fich  eptbindeAden  Gasblascben  an  jedeo^ 
Golddrahte  mitgrofser  Vprfioht  einzeln  ^^uffiag,  fo 
fand  ich  doch  \yeder  das  Wafferftoffgas  rein  von 
Sauerftoffgas,  noch  umgekehrt  das  Sauerftoffgas 
rein  von  Wafferftoffgas  oder  Stickftoffgjas.v  das  Ver- 
hältüifs  des  Sauj^rftof/ga^  zuca^^W 
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fafewioM  ;i;3.?^)      Wenaicb  Gocfer  la  Schalen,' 
init  Wdrfetgfft^iltf  ifoUrte»  und  durc.^  Qolddräbte 

*)  «efteht  dn%.  Mattet  Äfisd.irTbeilen' Waircrftöff, 
und' 0^85.  Th«i)eii  Snu^rftoff^^  fo  find  beide  Gasar- 
tfjp  demuGwiichte  naßh^.  iii  .diftfein  Vejbäjtnilfe  ,zu 
▼erei«]g^n>  um  Wafl^r«  zU  bUd^^.  /In.dan  V«rfu« 
cbpn  |(An9  ifHih  ifich  jedocb  nur  an  da^^ofan^en  der 

>  erzeugtöii  CfasarUto ,  aiebj;.  an  ibr  Gewicbi.balten. 
DiViillirt  «wn  das  abfoloteiSewicbt  deifelben  durch 
daa/pficißCobe,  'fo.tthät^  «rm  das  Verböltniff  der 

'  VMttipinofii.     Dat  WaQe«ftöf^«  kömxnt  aber  be-/ 
JianntUcJi  nacli  feiner.  Rjeiabett  von  einem  f^br  ver« 
'   Icbiednen  fpee.  Gew.  ver,  und  beide  Gasarten  deb* 
ne^  Geh  dtircb  Wärmtet,  ^efognd^rs  ^enn  fie  feucbt , 
find. V  nach  iavsnebtni^iid  Terfofaiednen  VetbiltDiirea 
mw,     <6  r  e  n  l^heues  Journal  der  Fhyfik ,  IV,  597.> 
Die  Btftimnmng.  dee  Vtehlhniffes  der  Volunainum, 
wonach  beldeGasarteä  %vl  mifcbeiP  lind,  uin  60h  gan»  . 
20  WafTefczp  Teretaifea^  iit  daher,  befonder^  bei 
-vnbeluuijitev  Temperatur  derfelben,  ^^v  mifslich» 
V    Wiegt  bei  10^  R.  ein  partC  Duodecimal- Kubikzoll 
>-    Seuer£tollf[as^^507,  und  Waflerftof fgas  0,0^  5  f r anzör. 
Grän  V  fojnüfeten  beide  Gssarten  dem  Vqlumen  nach 

>  im  Verh^hmßa  von  43'^  :  \i%  beben,  uud  auf  2^52 
TheiHe  gan%  reines 'WafCerftofrgas ,  1  Th$^il  ganz^ 
'Iremes  Saüerftf^fgas  kommen,  um  WafliiM'  zu  geben» 
Ma<$b  Davy's  Verfucbeii,( /1i2na/<?/i,  >D^QO,;  VII^ 
11 9O  entwickelten  fioh  durch GaUanißreii  ai^s  lan* 
ge  gekochtem  noch  faeifsem  Waßer  57  Ala.af$  ganz 
reines  Wafrerftoffgas ,  und  27  Maafs  reines  Sa uer- 
ftoffga^^  beide  aifo  im.  Verbal tni0e  von  3/i|  :  i,  . 
und  ini  Verluobe  S.  117  entwickelten  fl^  65iVlaärs 
reines  Waf&rftoffgas.'  sml  über  i^v  AUaGi  reinea 
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lü  verband)    dafs  in  die  erfte  der  t^ral^t  von  dtr 
Zinkplatte,  in  die  letzte. aber  der  von  derSilber- 

Sauerrtoffgas,  beide  a!fo'  iifi  Veirbältitifl»  von  3,1 :  i  ; 
womit  tnan  die  Anmerkung  S;  93  irergleicbe.' 

I>a  es  wichtig  ift,  biaruber  ganz  taft^R^iab  zu 
kommen «  to  emptehle  ich  deneh,  die  in^Verfochen 
diefer  Art  geübt  Irnd  ,>  folgende»  Hanptrerfuch. 
M^n  nehme  2wet  etwa  sZoU  weite  Rdbren,  und 
ichmelte  fi^  en  dem  einen  Ende  mn  m  4(Ieinea 
Thermometer,  und  tun  einen  oder  mebrere  Pia« 
tin  •  oder  Gblddrähte  zu ,  fo  dar«  die  Thermome« 
ter-Kugef  linnerhalb  der  Röhre  hangt  «^"nad  die 
'  Drahtfpitzen  gehörig  weit  noch  qhter'lt»  lierab«' 
gehn.  In  die  für  das  WairerftolfFgas  )beftimmte 
Bohre  gielse  man  s  Kubikzoll  Weffer,  unid^  ziehe 
fie  von  da  ab,  bis  wohin  diefer  reiche ,  conifch 
'  aus,  fo  dafs  fie  r»di»  in  %ine  engere ^  ettt^a  ^  Zoll 
Weite  Röbre  endigt.  IMSt  der  fUr  tfoe  SenerftoFfga« 
beftimmten  verfahre  manieben  fo^  da^  wo  i  Ku- 
bikzoll  Waffer  £ek «darin  endigt.  ^  DanatgradDire 
man  beide  Röhren  mittelft  bineingegofsnen  Qfieck« 
jRlbers  oder  Waiters  in  ihrer  Verengerung,  Ten  Ku* 
biklinie  zu  Kubikliaie,  fdUe  lie,  nach  Davy 'a 
Art,  mit  noch  heifsem  Wafler,  das  S  Stunden:  lang 
•  gekoeht  hat,  und  ftürze  jede  umgekehrt  in  ein  be« 
fonderes  Glasgefäls  mit  demCelben  Waffer,  welches 
«  zuvor  auf  «^as  genauefte  ,  gewogen  ift^  Man  ^iege 
dann  wieder  die  GeFKbe  und  dijs  darin  ftehenden 
Röhren  voll  Waffer ;  fo  hat  man  das  Gewicht  die- 
fer letztern.  Giefst  man  dann ,  um  das  Verdunften 
und  ErkiHten  des  WaCTers  im  Gefäfse  zu  verhüten, 
etwas  Oehl  darüber ,  fetzt  die  Platindrähte  der 
Böbren  mit  den  £nden  der  Säuleuiund  ihre  offnen 
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platte  gfftg;"?*  entband  ßclj  inieder  eiiK^^lneoSch^« 
*l€^^n  eineTx  Dr«htfpitze  Saqerftoffgas,  an  der  andern 
Wafrerftaf%a9b :'  Oefcbftb  die  yerbhidung  der  ein- 
zelnen SQh«Iäq;:diu'cb..eifern0  Drateci  |o  ward  an 
4em  einen  Ende  Wafferrtoffgas  entbunden  ^  und  ani 
.andean- eirloWen:  bald  %iil;g^lbcS'Eife9oxyd. 
.  ..  Beft>nLdcrs^9uffallend-war,mir  unter  andern  der 
iGeruohn^ch^mlpeterßureia  der  Nähe  d«r  QoJddrä^-* 
4^,  nnd  aber 'dem  $perrwjffe|'  in  der  '  Glasfchal^. 
DicferGerÄöh  vtjat  fo  auffallend,  4afs  Perfonjen» 
4ie  Ich  dazu 'fahfte,jli|)  vn^Ftr^glich  fandep,  und 
ihn  anf  ni^ip  ß^fra^en  mit  dem  der  falpetrigen  Säu- 
re einftimmjgi  verglioben.  Wird  vielleicht  durch 
diete  .Ar,t  von  Eiectricität,  welche  an  dem  Drahte 
hinftrömt;»    die    iin^gej^eode  .  atniofphärifche    Lif(t 

<f  :t   Eodeii'' «mit    einander    durah  thierirche    Fiber  iv 

.  ,  ,.,  Verbindung-,,  imd  M(f$|  fi^^dlörtlo  lange.»  Jbi^^  ^^fidf 
Bohren  ficl^  bis  in  den  verengten  Theil  derrelbea 
mit  Luft  gefallt  haben,  (und  wenigftens  einer  der 
DräHt^'WMifs'  'tieftr-  fannatEl^h^n; )  verfchliefit  dtLun 
die  Bodeii'^  <ler  Röhren  durch  genau  paßende  .De-> 

/        ckeT  «oder  Stöpfel:  von  b^kaniitem  .Gewichte^  unter 

Waffer  V  aufe  geriauette ;    itnd   wiegt  die  fajneusge« 

>  aoanaone  llöhffe  wieder  flM^gfähig :  fo  erh^k  man  au- 

V  '  fter  deift  Velnmen  «uek  das  abfelute ,  mh^m  ,aach 
das   fpeeiHfebe  Gewidh«  beider  entwickelten  Gas- 

;  ,  art^ ,  bei  einem  giErg^baen  Thermame^  •  :U^d  6a- 
rometerftatide.  Und  dail^ .  wät-e , .  wenn  zugleicl^ 
eudiometrifcbe'  Vei-rueb^  ihre'  Reinheit,  batfähtt 
hätten ,  ein  für  Phyfik  und  Chemie  lehr  wichtiges 
Datum»  „,  ..4ifU 
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muffiten  j^cb  mein^  ganze  AufcnerJiX^mkeityauf  fich 
ziebn.  Ich  liefs  mir  ipeinen  Apparatgapz  naph  d^r 
Vor{rl?rif f des Hro. HofraktHs  Vo igt  verfertigeo.^) 
Bis  jetzt  beftebt  er  our  au«  60  Zi|ikplattea  ^  &r  s^nigt 
mir  jedpch  alle,  dieErfebeinucigen  ^  4|^,  voa  andern 
Phyfikeraj beobachtet  worden  find,  in  auifalLondetn 
Grade,  ^^leine  erftea  VerXuche,  gingen. .  vorzüglich 
dahin»  die  Analogie  mu  der  EUcUic^iUU  m  ihrevi 
ganzen  Umfange  auszumitteln*  **)  In  diefer  Hin- 
ficht  h^be  ich  etwas  verfcliieclene  Refultate  von  den 
'Jenaifcben  Obfervatoren. erhalten,  judem  ich  da 
Aehnlichkeit  entdeckte»  wo  He  Diverlitat  hinaus- 
brachten. .  '  . 

Mit  ihrer  60  Platten  ftarken  Batterie  gelang  es 
ihnen  nicht, Fii/iÄtn  Zu  erbalten;  tnlr gälirtgc es  fchon 
mit  einer  Batterie  von  iio,  ja  von  1 5  Platten ','  deren 
Oberfläche  nicht  gröCser  als  die  von  ihnen  angege- 
bene Ift.  Mein  Verfahj^en  dabei  vrurde*  di^ch  die 
Analogie  mit  der  Electricität  geleitet.  Ich  heftete 
an  den  Draht,  :der  mit  d^nd  o^ern  Zinke  in  Verbin- 
dung ift,  ein  feines  Goldblättchen»  (^gleichfam  die 
feinfte  Spitze,  die  man  fich  verfchaffen 'kann,)  und 
näherte  demfelben  vorfichtig  den  Draht»  der  mit 
dem  untern  Silber  in  Verbindung  fta^dj  und  nun 

'    er- 

*)  Vergt  oben  S.  161,  Anm^kn^g,  ;,i£.  H. 

*^)  Ein  wichtiger  GeGcbapunkt,  um  den  es  fchade 
"wi^re^  w.enn  die  PbyJiIce.r  ihn  über,  den  ch^mifcfaen 
Ai^U^endungen  def;  S£^ule  aus  den  Augen  verlöhren. ' 
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«fhielt  ibh  kle!&e*Fttnk#ii  iron  emem  gfänz&nd  wA- 
fs^fi  Licht^,  di^  bei  voller  Stärke  der  Batterie  mit 
t'tnerh  fohwacfaen  Knifteril  begleitet»  aber  auch 
bei  20  Zinkplatten  fchbn  fehr  fiehth^ir  waren* 
Ein  anrle^re^  Verlahren,  fehr  lebhaßf^  Funken ,  zu  er- 
halten >  .  beftebt  darin,  dafs  n)ftn  die  beiden  Drahte 
am  Lichte  fcbwarz  macht  und  gleiehfarn  mit  einem/ 
fernen  Kohlenftaube  taber^ieht.  Di^  Kohlentbeil' 
eben  wirken  als  die  feinffen  Spitzen,  und  der  fch>var- 
ze  Grund  macht  das  Licht  glänzender.  Bei  dlefeci 
Verfucheo  hemerkte  >efa  nicht  feiten,  weiin  ich  den 
Draht  dem  Ooldblättchen  näherte,  einfi  2lnzif^hping 
dibfes  letztern ,  und  eben  fo^eine  Aufrieiitung  der 
Kohleoftäubchen.  *^  Einmahl  glaubte  ich  ein  Leuch<& 
ten  an  der  Säule  der  Metallplatten  felbft  zu  be* 
merken^  **)  -  '      y 

£ipe  fernere  An^ilogie»  die  ich  zwifchen  deri» 
Oalvanismus  und  der  Eleotrintät . bemerkte,  if t  ein 
gleiches  Verhältnifs  beider  gegen  verfchferhiie  i(or-. 
^er  >n  Rückfieht  airf  ihre  DurchhUung  oder  Nicht*' 
durchleißung  dutch  A\ele\b^n.  Riitdr  behauptet, 
(S.  36&  d  er  angeführten  Schrift,)  ♦**)  dafs  gläheades' 

*}  Sollte  diefes ,  bisher  noch  iaicht  wahrgenommne,^ 

^       electrifchi^  Aii^iehn ,  vielleicht  als  Beweis  eihergie- 

wi(ten  Scblagw^te  differ  Funken «  die  (ich  denen 

%u  nf^hern  fcbeinen ,  i^«lche  ich  aus  dilornen  Orah* 

*  ten  erhielt,  gehen  dürfen?  1^.  H. 

**)  Vergl.  S.  ]6i,iind  167»  d.  H*        . 

♦**)  Verg1.,auQb  Jamalen y  VI,,  47».  ^.  //, 

AanaL  d.PhyHlu  1^7.  J.  iSOi.  Slo.  R 
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Glat  ID  einer  Sobicbt  von  eiher  Lifii«,   jd  blofs  von 
i  Linie  clie  Wirk mig  der  galvaniXcheD  Batterie  iHm 
auf  keitie.merklictie  Art  babe  leiten  wollem     Meir 
ne  Verfuch^  gaben  mir  ein  verfGhiedDes  Refult^^ 
Ich  fteckte  die  zwei  Diräbte»  (den  Draht  des  Silbers 
und  deS'Z^nks)  ih  ein«  Glasröhre»  fo  dafs  fie  zwet 
volle  Linien  Von  einander  entfernt  waren.     Schlofs 
ich  nun  die  Kette  mit  meiaen  Fii^gern»  fo  fobile  icft 
niatürlich  nicht  die  geringfce   Erfchi^tterungi   denn 
die  Kette  war  ^urchein^a  Theil  der  Glasrübr^  gor 
bMdet,     Nun  fing  ich^n,  diefe  letztere  zu^rhitzen: 
Keine  beiperkliche  D'urcbleilung»    aber  noch  wijir* 
de /auch  die  Electricitat .  einer   (chwacb  geladtjöri 
Leidener  Flafche  nicht  durchgeleitet.     Ich  trieb  di6 
Erhitzung  bis  zumClühen  und.  anfangenden  Sjpbnielr 
2en  des  Glafes;  nun  bekam  ich  anhaltende  empfind* 
liehe  Schläge,  da  ich  die  Kette  mit  nfeinen  beiden 
Fingern  fchlofs ;  nunmehr liefs/fich auch  e)ne  frhwach 
geladne  Leidener  Flaicbe  durch  das  glöheude  Stock; 
der  Qlasröhre  entladen.     So  lang«  das  Glas  glühiend 
war  und  ich  mit  meinen  Fingern  die  Kette  gefcbiof« 
fen  Welt,    entlud  fich  die  galvanirche  Batterie  mit 
ununterbrochenen  heftigen  Sc^hlägen,*da  fonft  bei 
einer  durch  g«wöhnliche  Leiter  gebildeten  Kette^Jb 
lange  diefdbe  gefchloffen  ift>  die  fortdauernden  un« 
angenehme^  Empfindungen  nicht  mehr  mit  Erfehüt» 
terungen  verghcben  werden  können,  fondern  mehr 
ftechende  Schmerzen  findt  befonders  in  widern«^tür- 
lich  empfindlichen  Theilep,  z.  B,  in  kleinen  Haut- 
wunden  oder  entzündeten  Stellen  der  Haut»   ~» . 
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Die  FtaMmeleiMe  zwar^  nach  meinen  biftherlgea 
Verfuchen  ^  das  galvaoifche  Pluidum  auf  keine  be» 
merkliche  Weife;  merkwflrrllg  iftes  aber^*  dufc  ich 
eben  fo  w^nig  eioe  ErfchOfterung  empfinde,   wenn 
ich  inden  Erfchütterung^kreis  einer  fcbwaeh  gelad- 
nen  Flaföhe  die  Flamme  auch  in  der  dQnneften  Schiebt 
aufnehtn«'.  *)  —Mit   Verfochen   (iber  die  Lei* 
tung^kraft  der  vprdünmen'Luft  bin  ich  in  diefem 
Augenblicke  befchäftign      Die  Analogie  mit  einer 
fchwäch  geladnen  Leidener  Flafche  kann  uns^  gJau« 
he  Ich »  weiiigftens  zum  Theil  in  diefen  Verfucbea 
leiten» 

Nach  ^^chem  Gefetze  wird  denp  aber  die  Eier 
GtricitXt»  (wenn  es  anders  Electricitätift«  was  ich, 
atif  keine  WeiCe  apodictitch  behaupten  wilj ,)  in  die- 
len Vcrfüchen  entwickelt?  «Ohne  Zweifel  durch  ei- 
nen chemifchen  Prozeß i  denn  die  FlöfGgkeit,  mit 
welche^  die  Pappe  befeuchtet  ift»  hat  auf  den  Er^ 
folg  der  Verfttche  den  auffaliendften  Einflu&*  Eine 
gefättigte  Auflöfung  von  Köcbfalz  habe  ichbis  jetzt; 
am  wirkfamfren  gefunden;  viel  weniger  .wirkfam 
eine  Auflöfung  von  vegetabilifphem  oder  Mineral- 
Alkali*  Mit  Sauren;  z.  B.  Effig,  habe  ich  npch  keine 
Verfuche  gemacht. '    Ich  vermuthe  aber  zum  vot- 

*}  Man  vergl.  hiernoit  Aldlnl*t  Verfuche^  Annale 
IV,  419,  üod  tOA  Arnim'«  Bemerkungen,  An» 
nalen^  V,  46^1. '  d*  H. 

ft  a 
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•«s»  dftfe  6«  wreniger  wirkfam  find.'"*)  Ich  ftelle 
ifiir  vor^'daTs  die  Aikalien  das  -*— -  ecthalteli,  und 
in  vorzOglicber  Menge  hergeben»  Säuren  das  4*» 
und  NeutralCalie,  (;die  bekanntlich  in  diefen  Ver^ 
f^clIen  zerfetzt  werden,)  das  +  ~*  Werden,  bloC^ 
Alkalien  angewandt»  fo  rnufa  das  W^ifier-^der^  Aruf^ 
löfung  ttas  -4"  hergeben,  *das  eine  Säure^  neic^lichec 
vnd  leichter  hergeben  wdrde;  und  fo  tnufo  bei  An^ 
vrenduiq;  der  Sänre  das  Waffer  das  fehlende  -r-^ 
liefern.  Neutral-  und  Mitteiralze  find  im  Ccoed^ 
wi^  das  Waffe^r  ,eine  Vereinigung  von  .+  .r-:#:  «urr . 
auf  ^ine  etwas  verfchiedne  Art.  ,  u^.,  >I 

Merkwürdig  ift  es»  dafs  die  ErfchQtterungen  fo 
auffallend  Jebhefter  werden,  wenn '(£•- die. obere 
Zink'  und  untere  Silberpbcute  berührenden  Finger, 
mit  einer  Aufläffungi  »on  Kochfalz,  als  wenn  fie  mU; 
jeder   aisdern  Flüffigkeit  befeuchtet  find***)    Diel 
Empfindung»   welche  der  den  obern  Zink  b)efQb<^ 
Träde  Pinger  erhäh»  ift  wenigftens  dem  Grade  uachf 
verfehiedeo  von  der  Empfindung,'  welche  dei^  Fin- 
*ger»  der  das  untere  Silber  berührt^  erbäh;  fie  ver-^. 
hatten  fi6ti  ungefähr  zu  einander»  wie  der  pofitivec 
und  n^^ative  Funken*       Letzterer  ift  bekanntlich^^ 
nf ehr  erfchdtternd  und  unangenehmer»  und  fo  vrird* 

*)  Diefes  war  wenigftens  mit  yerdunnter  Salzikure 
in    meinen   Verfp eben    nicht  der   Fall  f    f  S,  .17^. 

,  Doch  Icbeint  für  die  hier  aufgeftelhe  HypQthcfe  die 
Bemerkung  S.  176^4,  defto  meiür  zu  fprechen.  d.  H*. 

**;  Vcrgl.  S.  179.       ^  '       rf.  H. 
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uoVdenJ8iIiMfrfki§iietünaDg6iYehfttarV<^i^  tl^ 

nem  heftigem  Schlage  afhcirU  *)  BleibtjtfieXett^ 
lange  geichlofren,  ioJcbeiat  ia  diefem  Finger  all- 
mahlfg  eiaGefubl  voä/C«//^  zu  cn^ftbhenj  dasTher- 
moiireter^&e^  fc1i;ä6^h  nicht  gebr'aachl»;  uiTi  zu 
ufite^roch^h ,  ob  wlfrMfche  ißälte*  elAtritt. '  W^a 
ich-jnebreriS  Viogmr  hwß^itB^  und  z.B.  nur  mit 
denr^  Miil^gäger  d«^  otera  Zink  berfiHre^  fe  wird 
auü^  /d«r  Zseigegngiair«  wtnnt  er  in  Berülwung  mit 
aem  Aäitteifiiig«r»^jedocii  nicht  mit  dein  Zinke  felbft,) 
Icd^mt,  icbmprzbaftafficin.**) 

Ich  bio  g«geo;iiifärtig  befchäftigt,  durreh  einen 
i^etktti.  A^f^rstzm A  Bonio^n  Waffers,  die  eine 
gS^7^y3kil^Wt^{{fmU0fff^^.  die  .andere  gioziicb  in 
3««!er:fto|fgas  zu  vef^randeln, .  wobei  ictr  Ritt eY^i 
jin^isichei»  Verfa}ir<(il  «ro^Orundb gelegt  habe. 
.  ,  .No^bl>emcrkejioh» -däfi 4^^ 
per  fpbw^jBh  geladiwttJbeidener  FUfche-  durch  da* 
^.uge:  durchaws  Aicfatfa  »on  eiiier  Bliuerfch^inung 
)Mmdrl(;eii:  konnte, -o.  Di^egen'liabe  irfi  Hitter's 
iehone.VerXuehe  (Mier denp^fitivea  und  negativen 
f^Uikmi/iMd,  fo  wie^ttber<  die  FarbMy  voUkoma^n 
)>eftätJgt]gefttnUeii.  ,,      \     :. 

Dieff  Icböiic*Eqtdieckung  dergalvatiifchen  Bat- 
fieth^amfs  iiochtdin4tiBnrlichiten  Früchte  trägen, uo« 
ifs\i  \  möchte  mit  Zny^riäfßgkei t  vora uirfagen  i  dafe 
4Mob  di^ Wdendd'MeJÄfehheiü  eine«  der  wöbithfitl^ 

-    ^)  Vergl.fcito.  ^.ff 
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f](^n.ond  mrkftibfteD  Heilmittel  ftn  cterJUberi>eifhaI- 
ten  werde«  "      - 


Es  whrd  Ihaen  niebt  aMEt|:is'nebi|i  feyiki  v^etin 
ich  Ihnen  den'  Er fbig  einiger  Verfuöhe  bekannt  üba^ 
che,  weiche  iok  mit  der  ^oliaifchen  MfftMbiii^rU 
ängeftellt  habe.  Ich  bediene  mich  ddeu  2^#4ief 
fch wacher  Meffingdrähte^  (ft*rker  Kiavierfiliten. ) 
Sie  find,  zum  irolirten  AnfafTen,  in  dQnne  t>las^ 
jrdbfea  von  etwa  4^  Länge  gekittet,  ond  an  dent 
einen  Ende  nnit>^iner  feini^n  Schlinge/  tm  ^nderfi 
mit  einem  angelötiheten  Meffingknöpföhen  ^erre«* 
Jien»  welches  mit  der  Saite  etwa  5f^  aus  der  Röhre 
hervorgeht.  Dlefe  Vorrtchtung  ift  beqneih,  üiit 
auf  allen  Punkten  des  Gefiohts  iKe  Kette  2u  fi^hlle- 
iseo.  Ich  beseichne  den  anded  Zink  einzuhSnglkid^d^ 
|Uavierc)raht  mit  «,  und  den  an'  dais  Silber  ta\tV\, 
Ferner  gebrsuche  ieh  ein  dS^nat^M^Jfwgßäbchht  r^k 
einem  Kno|)re  an  beiden  landen»  das 'ich  ß  nennen 
will,  well  ich  gewöhnlich  den  Haken  des  Silbers 
damit  berabr e.  Die  ^ule  befteht  aus  5o  *  Lag^n 
iS  und  Z,  welche  mltteift  der  Scheiben  von  dem' fein*: 
ften  woUnen  Tuche>in  die  m^glfchft  genaue  Seroh*  • 
rung  gebracht  werden,  nachdem  folche  zuvor  in 
dem  ftärkften  Salzwaffer  getrankt  worden*  Drei 
Glasftangen  find  in  einen  hölzernq^,  joit '(einer*  Sie» 
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gtAUekttvßdim^'  woU'dagefrrtchnvik  Foi^toingeliilv 
tet  und  haiun  «iSe  Säiile.  Mrt  dithr  Aach  VerhSlt- 
i^iCs.  ihrer  H^beäu^rft  wirkfamea  Batterie v  habe 

icitfolgepcie  Veirfii»cbe  gemacht. *'  ' 

t'.  I*  Wenft  mit  a  der  Augenwinkel,   und  mit  0 
dw/Süber  berührt  wird»   fo  empfindet  man  einen 
heftigen  Schlag  bis  in -den  Kopf,  und  im  Auge^ömmt 
a»!  LfcbtbaUrzu^n  Vorschein  ^    der  auch  bei   deiti 
hcilleften  Tage$iicbte  gefebeo  wird.;  Zufälliger  Wei* 
fe  wutdeii  durob einen  «inkelnen  Verfuth  diefer  Art 
fchwer  auf  -  und  zugebende  Augendeckel  auf  einige* 
Tag»  beweglich  gemacht.      Vielleicht  köqnte  bei. 
I^efohwilcbten  oder  gelähmten  Sehnerren  dorch  die* 
fö'D|>eration  etwas  ausgerichtet  werden. 
r  ^.f;^i  Wenn,  anftatt  B,   der  .Draht  b  genommen, 
find ^alstiaiin  a  und  6, etwa  einen franz*  Zoll  unter 
beiden  Augen  zur  Seite  auf  die  tnit^alzwaffer  wohl* 
bef enehtete  Haut  angelegt  werden  ^,  to  eiitfteht  eiti 
bi-entiender  Schmerz,    kuid  dasr  Liebt  vibrirt  bald 
in  einem»  bald  indem  andetn  Auge,'iiald  in  beiden^ 
fö  lange  die  Drihte  anf  ihrer  Stelle  bleiben.     Es  er« 
fofaelnen  rothe  Flecken,    und  der  «Schhierz  dauert 
i^ö'cib  lange  nach  geendigtem  Vi»'&ehe»      . 

3,  '^ Etwas  ibalichea .erfolgt^  wenn  Ober-  und 
Ün-terlippe  von  a  und  b  in  der  Mitte  ihres  Randes 
b^yührt  werden.  Der  Stich  ift  noch  empfindlicher» 
^d  man  f ählt,  dafs  die  Drähte  ftark  angezogen 
i^erden  lund  fich  gleichfam  ftark  anfaugen. 
^  4*  'Man  lege  die  mit  SalzwafCsc  ai^gefeuchtete 
Spitze  eines, Fingers  der  Unken  Hand  auf  den  Zink* 
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linken»  .hi(^  dm  Stäbchim^Bmt'  dfiö^^aiigeferDcht^ 
ten^ifif  ero.dar.rechtüzi  Hazid*^  tind  trolniaelB^oder 
»iehe  däimtatif  dem  Sliberbakmi  voirmiuid  rOck^ 
warts»  fo  fühlt  man  «rmreff^pfidlretide  l^wegoiigeii 
lb  dea  Fia2>ef a, .  bald  der  einenv  t»ald  der  anHera 
"fiaiidy  oder  aiif^  beideii  Häudeb^v/eldka^den  SchwM^ 
gunmen  eineY  Saite.gl$i^«ii;s*   -^     a  ':    ;    <  :  v^   ^.  ^ 

5*  Wenot  anitaU  des  Fingers^« .^nü'  Ztsklit^B 
der  Oraht  o^  rait  diefem  veik^Jaä^ni^:unif^&otwßälä^ 
aiv  eine  der  Lippen»  öder  an  die  Zoogenfpit^e^^odet 
aaeine  ändere  empfindlicbe  Stelle  de«  Qeficblsr  gef 
halten  wird,  iq  we/den  hierdurcji  coiwulfivIfeEll 
ZuiskungeoMFegt,  die  nicht  lange  au5i^«halti6ii^.&^ 

6.  Mit  der  gebdrigen  BebaüdltHig  Und  g^njc^ 
gern  Erwärmten  des  fiob  mciit  faglm^k  «lAftellMden 
Erfoigißs  kann  mki^^es  leicht  dabin  bringen.»  dtf^iftH 
einem  der  beideh  Haken  bäöfige  Fiink^hen  znoi 
VorfchÄin  koaroien*  Sie  bab^ÄJBin.weifces  iMft^l  *«^ 
weilen  febrh^ä glänzendes  Liefet,  undXci^ineAcmiir 
eher  freigeViiordAterLiobtftoff  als  ekictrifeb^  Materie 
2«  feyn,  *)  Siejfio^ek  ofit  jCc^nvU  «uf  einaiwier  j 
verlieren  fioh  aber  auchi'plötzlieli »  und  maa.iniifs^ 
zuweilen  lange  warteto,  hj^  6e  wieder  erfcb<>iOÄO, 
Ich  bedieiie  mich  hierzu  des-  Vlj^afferbleifts  wnd  des 
Siäbcbens  Ä  wecWelsweife  an  beiden  Haken»  .  lieif 
de  muffen  ?uf  den  Haken  in  einar  bald  kiopfeedi^ni 
bald  hin  und  ber  fchiebenden  Bewegung  geHataf«^^ 
werden.  Diß'Pftnkcben  ka^mmen  fod^nn  entwed^if 
»wifchen' de*»  Höken  und  dem  W' affer  Wert #   ;pdcr 

'  •••  ■  ■•  -••-■  ^  •"     ■  ■  ^  ^•■-- .  -  :   ••  -\:j 

*)  Meine  obige  Vermutbung,  S.  app,  Anm.    d.  H, 
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f Mfdien  Utteini  ti^d  den  Fingaihij  bisweileii,  («loch 
feHeo,)  dopfa  einzda  on  deo  CelwkeA  oder  Spitzed 
der  ftbrig«!!  Finger^  vtnelohefrel  find»  bald  hai^Hger» 
bild  fywbtmtft  zum  Vorfehein« .  Auch  diefes  fcbeint 
]iririiic(it^>aiiC:d[{leolrichgt  zu  devtem*)  Zuweilett 
»igt'fick  «ro^biaffMl  Uoht  atr  dem  firefen  Endd  A(i$' 
%aff«rUeiie8  >  odet  es:  fdbiefsen  dÄrglekhen  Sirah« 
kD"feitwär%g::helivor,  ^*)  -  Alios  diefes  M  hichtnwi 
iQ^der  Nilpie^  hndnm  4uoli  m  either  Jlntferoung  voft 
einigen  Schritten  voUkomnMn  6«iitbar;  ^  -  </ 
t,  V  D^(s<-¥ie}e«  b^tdi^en  VerfiM?!»  nack  der 

2U-  oder  ^^^n^hiiKpideJi  Stajfke  der  BattetU  modifit. 
cirt  I  briMU^bfi  iah  wobl  aiebt  z^  oriiinern. ,  Manefae« 
yi($t  ficb  (ogsm  ib^ffer  :  vgkd  genauer  -  beobJaichteo^ 
iVIIfiiPv^Ue.QAl^M^I^  Ia  1^9  .befligen  Wirkungen 
UÄcbläfst,  ***)  ,,j  .  .  ..I  ' 

7.  Wenn  bei  dem  5ten  Verfwche  der  Draht  a  fo 
weit  aus  der  Glasröhre^ hervorgeht,  dafs  er  Schwin- 
gungen t*.m»ab4R  rJcann , .  >und  isvtfi^cbta  »die«  beideA 
halbjfCQfFflÄt^ijUippw  mitffteter  Hand  ;  gehaltea 
yi^d  I  io  vyird  dßj^lell^e  vs^hfekweife  bald.. von.  der 
Qber-^  b^Id  rop.dfrr  U,ntet^ppe  aQge2;og^flu;  Qi^; 
£t^ tterie  uiif fs  ,^ur  Icbw^ach ;  .wjrkeai  >  yireV^bi^ ,  x^if- 
5tenTag.ft^hJ|u:er-^l)riQlrtiwg:erf^^^      .      ,  . 

,/"       <\  ■•■•,•    ■•''^'•' '    ■■     ■  ■   ,- ..'  :■    ;i 

; !  *)  Eine  vl^lleic^t  folgent eiidk#  Wabraehniim^    i^.  itf« 

**)   V«r^ufklicb  daff^JbfjÄjWäs  fiph  nur  4|ir*Fett«r« 

bafchel  und  rofenälmliGbe  fimken  zeigte t^  $« .  166« . 
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f-     9V  In  ebenr  diefetri  Zuftan^«  biirQlire  tt{^  clJt 

^iMidep  Haken   ddr  Ratterie  Itnmitttelbar  «nit  atige^ 

feuchteten  Fingerih^'  (b  wird   cK«Ce9'  tiar  einzeiae 

Zuckungen  veriirfachaii.  Diefefolgen  abergiafcliwiato 

der  und  mit  mebt-erer  Starke  anf  iiha^deti   weini 

4i»r  Silber  balieo«    miUelft  des  Slibitieiis  B  uidet 

Mcbten  Hand,  berObrt  wii'd»     Did«s  wi^e  alfi>.^ 

9«r  Verftarkung  und  hätte   Aefhntiehkeit  m!t  \iiatt 

«rfteii  Leiter  der  EIectrilir*^Mafcbttt%  odtr  d^r  Bt^ 

waffnung  eines  Magnets«  ^)  ^    '  f.» 

.  NFacb   bemerk«    ich,    dafs  cfie  beiden^  Haken 

tneinef  Batterie  anderthalb  Zoll  aus  der  Säule  facfrs^ 

»usgebn.  ^^   Uebrigens  ift  das  Refultat  dider  Vev^ 

luche  an  mir  und  andern  fo  oft  lind  Idfige  geprOf« 

worden jdafs  ich  fürdieRfchtigkeHt  mmijibr  Beobacfa^ 

tungen  (tehen  kann,  .-j     .  .*.ri 


jj.i     ^5.    Von  Herrn  C.  IT.  A^ddbirrttnjii        .;^ 

1        '  '^         Carbrufae  am  aren  J«H.  tfoi,    '  ^ 

-..  ,*^  ^  Eine  Menge  anderer  Arbeitferf,^  fd  vWä 
der  Wtmfcb  iinfrer  färftlicben  Fanithe  iind'atidere/ 
hi^gen-Natürfrcunde,  die  interelTänten  Erfcheinuifi 
Ijen  der  l^okaifchen  Batterie  zu  fehfen,  hielten  micffc 
bisher  ab,  neue  Verfuche  mit  ihr  anzuftellen.  Zu 
ab«iiiea  neithcheh  Vet>b«ebtungeii,  (S.  ^44  fj  will 
ich  indefe  noch,  einige  naehtragto»  die'  Wenigftens 
'  für  rtiich  gaÄz  neu  Wiren. 

M    \ 

♦)-Ve*gl.$.  i^J  und  HO.  ^    '    -  /h. 
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^-^br  «in«  Battel  iMgüB^^Hnlty  Si%^ 

«ad  rtiTt  Saltw^ß^t'ängBSBUcbUtBti^'u>hft&n0n  Tuöhi^^ 
a^  utot^a  ink  SiUier^an&ig.  tmi  fiish  <Ä«ili  mir  Zinft 
'fudig^!  und  ^t  ^oHit 'wait^/ftelke  ich  fotgeort^ 
.VcbfiDcfaü«ti«  ' .ich  liBiM^e  dm  der  ^inlcplatt^ einaik 
£ife]idMb^«*kerftb  ip  tMiCfSit  Qtteok616er  gefafflth 
«GlasCohate»  Oa  Johiauii  «ipen  aBderwEitotidr«ht»dek'' 
tnit  dc(tt  Silteiift  Aeke  r  (euiem  Laübthaier ,)  *  verbun- 
den .iriar^Miiii;  dein  «QiiMrkfllber  mBerfibmng  bracht 
ie^  ftiäidkewmm^fihSme^l  JtiWnrä  eleoirlfoh^n  iun^ 
kM^.*it€io:blätdUsh^'§Hkn0rVkfhB^  beinahe  wie  der 
aiitier  kieiminichwaiSh  geilHioeit  VerftSrk«ngsflarcbe* 
Dieter  Funke  war  roadi'  und  hatte  etwa  0,2  öd^ 
iO/3  Lkiletriin  Durchaiefrer.  So  oft  jene  Bei-übrMbg 
%rne|i4it  vwrde»  erfohten  aiix?h  ein  foIebefFünUe^*; 

-    Öä  Idtiilmgckeiirt  von  der  Silber- • 

platte  in  das  Queck&lber  leitete»  in  daflell^e  einen 
ande'rä.jbi^änt  fetzte »  und  mit  (einem  Ende  die  ober- 
fte  Zinkplatte  beröhrle»  crfoJgte  ein  überaus Jchih 
^i^er'^FUni^fiy  der  fich  vom  vorigen  wefemltchunter^ 
fcbicid.^  its  war  iiäitilicb  eine  Art  Fünkenfprühen^ 
wie  wenn  mit  Stahl  und  Stein  Feuer  gefchlagen 
{«rird»  ?) '  94fr  wie.  im  GrolSseA  daa^^V^hr^namtf  eliaec 

♦)  A1(q  gianz  die  Art  n)n  Fuijken ,  Ai  j^cb,  .an  ^iner 

S^uie  aus  4$  Lagen  von  To  vbrzOglipfaer  Schö^^it 

erhfelt)   (S.  166,)  to  wie  die  '^rften,  die  Herr  ff. 

'  mds  dirOrebtrf^itze'^k'fe,  mit  den  S\  164' und  1^9^ 

,  «nl  v'on  HrjK'f  faff  S/^^^'lte&bnebjietf^^  dbereia 

'        -Btt  kimmen  fcheiiiett.  d^fft 
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I    •  ■  '  •      ' 

Vhrikdeir  ill  r^io^qi  S«bQifref%as.'  .Dtvi^itbti  !]fiefer 

f^^n  weitaus»  !uji4 tnaikhlöarUs öflecs  Mme^iArts ikxr 
fi^i^rn*  T^  <tW^n>icfel*4cktgei»9|i  rom  d«!*.  Settle 
«|>^bacbHt^i  fo  (ah  idir  öf«iMs^iii>4efi^ife«tbif«bb^' 
l^unll&eoffHrAheti»  juaek'Sngkioh  rjeobo  .W4nsNk  -bi&ii^ 

ileh^PH,  al$ i^hdea £ffeiidrahtid^'Ziiikf]tetttdffS'8i^ 

4aptir^cte*F»JDkep|  tliji  Irot^MNn^-euer^ikgeiMni»  «rft 
.d^n^t  9^  &obbel  f^rtgefalzterAtialfiianuig  ddrZink 
wid J4^.i^  £ira!r>4raht  b^nühi^ten.    v  -  wL  i  :  m     \l 

Eiii^a/ folchen  ip^abaad^M :£uokeii  ashifii^ 
^ber  auqh  aa  der  atcin»  3laa:  bis  SoftaivZ^likpjatla 
i  yoB. aben^erab,  al|eip  ,er  war^  ,iiijpef:|jphjvac|^.  **) 

Je  fpit^er  die  Drähte  Tind|  defto  (/ohöoer^.wc^rden 
die  Funken;***)  aucli  darf  das  Eifen  oder, di0  Zink- 
platte  nicht  oxydirt  feyn.        .  ;  >        ,  ;   .       ,\ 

E^  (cheint  mir^  dafsvorzOglich  ^fenc^alite^  2:^ 
diefen  Veicfu^eji  gefcb;ckt;  fiodj   fi^^ql^ngj^n  mif 

j*>^Difli  «r8ir4e  Mtoer'Beebechtt^   ^-SJ  #67:^  A^rtHi 

Genauigkeit  ich  mir  bewuCit  bih ,  ^iderfprecheiH 

und  >$runrciite  idi.  d^r  von  Hefrn  Böi^)^in.aniL 

•''    fcihft  vcn^cirt  2u  Ie]in. '  '         d.H. 

'  '*♦)  VergLS.  fiSg.   '.  ,       .   d^a. 

***:).  ^?^  erhielt  fia  niejit  ana  den  Spir^etf^  4wderii 
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w^ÖTgÄerr«  mit   MeiBn|;-  bdct  OoMÄr^Ät  nicht  fdl 

-Die  Entfte^httng  dlicfer  Funken  hat  di^  gröfste 
Aeholi^hk^it  mit  der  Entladung  ^Iner  electrifchen 
Bättei?iel  Gteich  nach  dem  Funken  fcbefnt  die  Vol-' 
taifche  Batterie  öfters' entladen  2ü  feyn,  und  ban 
mufs -So  Sekunden  oder  I  Minute  warten*  um  wie-  * 
der  eine«  fchdnen  Tntdieh  zu  erhalter.  Njch  2,  3 
iind^  mehrern  ÄJirfuteii  Ruhe '  find  diefblben  um  fo 
gröber  und  fchdner;^)'  i 

^        -  D«  ftilferrothe  Funken  fcheint  +  E  und  der 
\  bläulich -gnane"—  j?  zfu  feyn.  ***)^ 

Im  Wajfety   anftatt  Queckfilber,   erfoFgter  *rfir 
ßchtbärer  Funken :  wenn  ich  aber  Gdlddräbte  anftatt 
Erfen  gebrauchte,    den  vont  Silber  in  eine  Schale^ 
niit  VVafler  leitete,  und  den  vom  Zink  herabgehen«' 
den  alimählig  in  ßertlRrurtg  mit   der   Walferfläcbe 
%  brachte,  fo  fah  icbj  im  Augenblicke  derBeröhrung,' 
jcdesmahl  emefchaumürd^e  Gasencbihdung ;  wahr«' 
fcheinlich  vertheilt  fich  ^die  electrifche  Materie  h/eif' 
fogleichj   indem  fie  aufs  Wafier  wirkt  urid  fojchcs 
vermut blich  zerlegt. 

Wenn  ich  die  beiden  bölddrälUe  in  ein  Oefäß' 
niit  Waffer  lexttste'^fd  erfolgte  die  bekannte  Casent-^ 

*)  Vergl.  S.JÄJ.   .  /       \d.  H. 

'*»)  Vergl.  S,  170  unä  171.  ^  d,  ti. 

#*♦)    Eine  Annahm^ ,    d5e  mir  mit  meinen  oben  ba- 
'       '    fcbriafanen  Beobachtungen  niebe  zabcftebn  ifcbeintr 
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liiodupg;  fo  Mt  ich  aber  zwifcheci  eine  ^erXag^o» 
woraus  die  Batterie  befteht,  eine  ^lasfcheibe  hgte, 

>  borte  aagenhlicklibh  die  Qasentbiadung^,  ^ond  über-* 
bauptdie  Wirkfamkeit  der  Vpltaifcheö  Batiecieaüf; 
fie  kam  aber  augenblicklicli:  ip|^der  ia  Tbätigkeit,^ 
als,  ich  die  Clasfcbeibe  wegiuihii^^ 

Es  fcheint  mir  )ndefl'ep>   dab  .die  Ifollnipg  der, 
Batterie  nicht  ja  weßntlloh  üothweädi§  fcy  ;  pft  <t  rief  * 

'  te  das  Salz  waffer  an  den  IiagAii,>fUnd  ^n  demlfole*. 
ment  herab,  .  und  dennoch  Wirkt»..  diefß|be  .£ürt* 
isLf  dies  fand  noch  dann  fta^tt,  als  ich  die  verfchled- 
nen  Lagen  mit  der  üandf  oder  mit  iVl^iali,  t.  B» 
Zink»  berührte»  * 

.  Wenn  ich  die  Golddräbte  Ja  SalzwafTer  leitete«, 
war  die  WhrkMng  dergalvani(ph^n,£lectricität  Itar* 
ker  als  in  re^inem  Waffer»  , 

,^    Am  bequemiten  kann  man  die  Erfcbütterungs*» 
verfttche  u.  f.  w.  anftellen»  wenn  man  die  Golddräh-* 
te  in  2  Schalen  mit  reinem  Waffer,    baffer  Sakwaf- 
ier,   leitet.      Taucht  man  die  naffen  Finger  gleich* 
zeitig  in  diefe  beiden  Schal^n>  fo  erhält  man  ziem- 
lich unangenehme  Erfchdtlerungen^  die  fich  um  fo 
weiter  fortpflanzen ,  je  allgemeiner  die  Hand  nafs 
>pfar.       Auch  die  Verfuche'  mi^  dea  Empfip^iun^ea , 
und  Lichter fcheinungen ,   die  an  den  Lippen,    im 
Munde»  an  den  Augen  u.  f.  w.  erfolge»,,  wenn  die 
galvahifche  Kette  gefchloffen  wird,  können  iti  jenea 
beiden  Schalen  bequem  angeftellt  werden*       Mau 
taficht  nämlich  in  die  eine  Schale  den,  Finger,    in 
die  aj94er^  einen  Zlnkdrabt  und  berührt  mit  deffen 
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Eadfpitte  di«  Ll})pd>  Zange  n. /•  w»  ^fft  iKtf  «rf{e(a^ 
Art,  die  Kette  gewifrertnafsen  gefchloflen^  to  fiebt 
tnan^f^ers  mi  den  Drähten  io  jeaen  beiden  Schale» 
die  Gasentbiodimg  beginnen* 

Waren  beide  Oölddrähte  in  einer  mit  Salzwstffef 
geföUten  Glasfchale,   fo  ging  die  Gasentv^ickelung; 
fo  viel  ich  niifch  erinnere,  ni^r  an  Einem  Drahte  hef- 
tig vor  Geh.     Nahm  ich  die,  Spitze  des  einen  Ooldi-, 
drahks  heravis,    fo    ward  fie  atigenblicHlich   ipeifii 
oxydirt,  oder  wenigfteiis  mit. einem  weiüs^n  üebei*- 
xuge  überzogen;    fd  wj^  ich  fie  aber  wieder  hinein^ 
taucihte»    errchi^n  fie  auffallend  fa  fr  angelb.       Dac 
ich  diefe  Beobachtung  nicht  aufrchrieb,  fo  weifs  ^^ 
nicht»   ob  es  der  Draht  vom  , Zink  oder  der  voii\ 
Silber  war  >  jeder  kann  diefe  Erfahrung  aber  gleich. 
yriederhobJen»  —     Der  Golddrahi  ift  von  22karä« 
tigern  GoMei  .ich  fab  denfelben  zu   Zeiten  etwas 
orangegelb»  oder  .weifs; »  oder  fch.warz  oxydirt^,   |di 
nachdem/der  Verfuch  in  Waffer  oder  Salzwaffer  aa* 
gefteUt  ward,  u»  f.  w.     Waren  jene  Drähte  ia  der 
Schale  mit  Salzwafler ,  fo  bemerkte  man  einen  auf*  > 
fdUendffn   Geruch,    der  Aehnlichkeit  mit;  dem  dtt 
falperngsn  Säjiirey    oder   gewiffermafsen  auch  mi|; 
dem  der  Salzfäure,  (überfauren  Salzfäure,)  hai:te. 
Die  Entftehung  des  letztern  könnte  man  durch  eine 
Zerlegung  des  Kochfalzes    erkiaren,    indem  dann 
die  falzige  Säure  fich  durch  das  an   einem  Drahte 
entftehendc  Sauerftoffgas  in  Salzfäure  verwandelt; 
denn,  fo  .viel  äch  mich    erinnere,     ftieg  bei  diefeni 
Gerüche  nur  an  mem  Drahte  Gas  auf««*—  Ich  mach-* 
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le  ferfler  die  B^fmerkung,  dafsbi^  dergleichen  Ver- 
h^ch^n  die  Oolddräbte  fehr  mürbe  und  zerbfechtich 
werden-  — ^  Jit  leh  itun  tHefe  Drähte  meht^  mebr 
zwifcben  die  Laubthaler  an  der  Batterie  lege,  um 
fie  feftzrihaltenv  fondern  an  kleine  Häkchen  ein- 
hänge, fo'bemefke  ich  auch  keioofolcbe  allgemeinm 
ßhwatzeOxydaiiön  meht  an  dem  erften  öder  letzten 
SiiberftOoke,  wo]tron  ich  bei«eits  Nachricht  ge^eb^it 
habe,  und  welches  ich  ifonft  beobdchtethattc* 

Dies  tft  eine  flOchtige  Darfteliung  eines  Tbeijb 
xnetner  bisherigen  Verfuch#' oind* Erfahrungen,  die 
Seh  bei  nächfter  Mnfee  fWtzofeiaen  denke,  uivd 
wovon  ich  Ihnen  zu  fein^fr  ZeK  uMtändJSche  Nach-» 
^icht  ertheilen  werde.  loh  wün&bte  fehr,  dafs  wir 
bald  fo  weit  kommeii  noöchten ,  ^m  von  den  »icA-^ 
iigen  Phänomenen  der  Voltoifcken  fiaiterie  befrMi^ 
gende  Erklärungen  gehen  iLn  können.  '—  Möchten 
'  doch  die  Phyfiker  zuerft  einen  grbCsen  Schatz  voiiv 
richtigen  Erfahrungen  über  diefen,  weite  Ausfichten 
für  die  Naturkunde  eröffnenden,  ©egenltand  fani- 
meln,  und  fich  erftdann  mit  dem  Entwürfe  einer* 
Theorie  befchäftigen;  wir  würden  geWife  dadurch 
am  fchnelleften  zum  gewünfchten  Ziel«  gelangen !    . 
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ANNALEN  DER  PHYSIK;. 


JAHRGANG  irS«!,   DRITTES  S.TÜCK. 


Nicht  geglückte  Fetfuche^ßte  Salz/äure 
/durch  Elec^ricität^  zu  zerfß^z^n^      .. 

Will,   Hekäv   .  '  ^       ^y 

S  n    M  «  n  o  b  •  f  t  e  r.  0 

Od  lange  iM>ch  einige  SSuren  für  tins  unterfetzb^r 
find»  ift  üithx  pur  die  Lehre  von  d^r  Bildung  der 
Sauren )'  die  einen  Hauptpunkt  im  Syfteme  der 
neuern 'Chemie  ausmacht,»  nur  uuvoilftandig  bewiöit 

^)  Ins  Kurze  ziafammengezogen  aus  den  Phlhfopfdcal 

transactions  of  the  Roy.  Soc.  of  LonUon  for  Igöo,  p, 

't%'%  feqq.  Wasdie  Zerfet^ung  der  Salifäura  betifftj, 

fe  ift,  wie  fleh  aus  dief«m  Aufhtze  steigt,    B4ag- 

'    4 en's   verläuJige  Nacjiricht   in    einem   Blri^fe  an 

Berthol)  et  hn  den  Annaien  der  Phyfik,    V,  4591^ 

glfc^zlid»  unrichtige  obfchon  fie  Tieneicfat  das  zu« 

/knigc  Verdienft  hat,  Bertbollet's  fcharFfmnige 

Vermuthungen    über   das   Radikal   der    Salzfäure» 

(^ Annaien  der'Pkyßk,  VI,  4»/»)  Teranlafst  züh^ 

bcnv  d.  H. 

AanaLjä.  Phyfik.  6.7.  J.  iSot.  St.  }#  S 
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fen,'  ttytfdettit^üch  tjine^'McngS^ftfnzclrier  FäetarRFSf- 
.  fen  unerklärt  bleiben.  Mir  ift  auch  nicht  Eine  Er^ 
fahrung  bekannt^  welche  uns  ober  die  Beftandtheile 
dßr\Sal0fäure  flen  pitidf^fiten  Auf/chlufs,g§be^'^)  Bei 
Verfuchen',  fie  zu  zerfetzjen /  kann  uns  daherllädig- 
lich  Analogie  leiten. 

.r  ri  Die  ^rftiB:S<lr^e;bei  ZerfeiJZiiBg  ^iiiei  Stoffi  'UliiCs 
dahin  gehn,  ihn  farein  als  mögUch»  und  frei  von  allen 
Beimifchungen  darzuftell^n,  welche  die  chemifche 
Analyfe  ungewifs  machen  könnten,  obfchon  ficb  di.e- 
^s  feiten  fo'g'ariz'bev^erkftolligea  läfst.  ßesHafft  fe 
die  SalzfaurteJrh^nftande  tropfbarer  Flöffigklftit  zur 
cbemifchen  Analyfe  gäozKch  ungefchickt ;  denn  Ge 
fey  nochfo  concicntrirt,  {c>^itihilt  fie  in  diefem  Zu- 
ftande  noch  nimmer  elöen'  beträchtlichen  Ant^eil. 
Waffer,. ;we^cbes,  aufser  der  Up^fjwif^hei|:,,.  di^-^s 
in  die,  chemirphe  Zerlegung  bringt, .  auch  ^d^e  Eii^ 
>virkung  brennbarer  Stoffe  auf  die  Säure  verhjnder^^ 
indem  diefe  Stoffe  leichter  den  Sauerftoff  aus  deiu 
Waffer  als  aus  den  Säuren  an  fich  ziehn.     Nur  in 


.t;*3  DerXefer  wird  fich  aus  ßertboIIet*$  Bem^hm- 

.-.      g^rf  über  dfts  .Rfläikäl   cLer  ScdzfUure^   (  Annale^  ^    VI^ 

i     4?^»)  d^>f  ^on  Hu7?zbjoldffchen,\ind  Cave.adißm  Arfah* 

rutiger^  .von.  Umbildungen  der  Schwefelfä^iif^  upd 

der  falpetrtgen  Säure  in  Salzlaure  etjnoern  .  i^orauf 

Bertb^liet  faineVeroigthung  bauet;  das  Radikal 

der  Salzfäure/f )'  eine  dreifache  Verbindung  von  Sauer» 

fto/f*  ^f'nig  Wafferftoffundfehr  viel  mehr  Stickftoff. 

,. ,.  Henry  Icb^inen  dief«  Erfahrungen  unbekaniu  ge- 

^lieben  zu  feyn.  d.,H.i 

\ 
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^Gbisgi^tahlähtSicii  daher  die  SdhiSure  gehörig  zer* 

•legen,"  unel'  zxvytt  buchte  ich  diefcs  in  fölgeoden  Ver- 
fuchen  <\ureh  ElecericüeU  zu  bewirken,    die  dafj^i 

-  jedem«  könfth'chen  Feuer  bei  weitem  vorzuziehea  ift. 

'Das  Oas  läfst  fich  dabei  nicht  nur  gänzlich, fperren> 
j«def  tJmftand  während  des  Verfuchs  beobachren> 

-iihddaPserhaltne  Produkt  mit  dem  anFängh'chenGas 
aufs  genaueCte  vergleichen ;  fonderridiö  EJe'ctricitit 
felbft?i(feäufcheirtausnehti*nd  mächtiges  Zerfetz u ngs- 

iififiit^eli'  da  fie,^wie  wir  wiffen,  diö  Beftandtheile 
desW4zfferjt^  der  Salp&ier- und  der  Söhwffel/äure, 
des  '^inmomaks y  desSalpetergas^  und-verfchiedner 
andrer  Kdrpeir,  t deren  Beftandtheile  aufs  innigfte 

vereihigt  fiod »  von  einaader  zu  trerin^ri  vermag« 

,  .r        •    ^          •    ,        ■  .  .;    i  ;y  ,•  /  V  - 

r.  ^hc^rißhe  Verfuche  mit  falzfaunm  Q.as^  iuf4 
dejßh  Mifahungen  mit  nicht  -^.hrenf^bare/t  Gqfr 

:;  .  Das  -zu  electrißrende  «Gas  wurde  in  folgenden 
«Verfücben  ftets.:uber  Qucckfilber  in  eia«r  geraden 

QlasrQhro  gqfperrt»  der<enzugejchmclznes.  Ende  mit 
.einem.  Qold-  oder  einem  Pia  tip  drahte «  meiftens  mit 
Je|tzteTn?w>,.arniirt  war.;  >  Ich  liefs  Schläge ,  fo  ftark 
Je  dielldhir^i  ohÄe?u\rQrfpringen,nurzu]iefs,darcIi-  „ 
^  gehn;;i».]ier angewandten- Verficht  ungeachtet  zer- 
^fprangfjpi.  mix  da  l^i,  viele  ilöbren.     Ein  Mä^fs  Oas 

nimmt  den  Raum  i  Grans  Oueclcfilber  ein.  *) 

',1*        '    »     '     .  >..',' 

*)  Verg],    Henry's   «lectrifc^he  Verfuche  mit  Koh- 

'"    lenftoff-Walfcrftoffgai  in  d!pn  i4«/2a/en  rfer    ?hyßk, 

I  194.  a.  H, 
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\tist^  c^qJ^is'Zq  Schlägen  h^ttfrfich  figs^  (alafatiQie 

Gas  iq  der  Rohr«  beträchtlich  v-ermii^d^fct,  u,nd  ^K*- 

£ik.  vpa  iön^«  ip^  eiffetn  weifseti   Niederfchlage  >^|si- 

legt,  der  dije  DurchficbliglfjBit  der  Rubre  hinderte. 

In  einigeo  Verfuchen  warren  die  JK<)i)mvermiadetrui|g 

vnd  der  NiedcrlchJag  yi^l  jbetracbtlic^pr  ,ali  hi  /aJ?- 

dern;  .befooders  auf  fall  tod  >    wenn  das  gleich  aa- 

fabgs  beim  Awf^iefsen  .der  Schwefeltaur0:-auf  d^s 

Kochfaiz  fich  eiitbind^ndf(|Gas  no^  wannrfBlsetrifitt 

•wurde.  Hiervon,  verminderten  fich*io7  lyiaafediH-^ 

'^p  Schlägt -^bis  auf  3^217,  indefs  da«  Gas,  das  lieh 

§us  deofell^qa  Materialien ^.vnapbdem  fi^  icbon^  ei- 

»ige  Stunden. auf  einander  «ingewjrkt  ba^te^>.en^-  - 

wickelte,  dadi»rcli»  höchltenfi  v»»  ilYetnimderuflg 

litt.  Diefe  Wirkung  fchieii  mir  daher  von  vorbände* 

irör  FeucHtl^Ueit  herzurühren,  *)    und  in  der  Thal: 

wurde  falzfetrires  Gas,  das  icb-eibe  Woche  lang  über 

falzfaurer  Kalkerde,    die  nach  dem  Schmelzen  fo 

/^eben  eirft»bgekühit  war,    hatte  ftehnlaffen,  ^rch 

ElectricititfpftgarHiicht  (verringert.      Der  NiecfeY- 

fcblag  blieb  zwar  ni^ht  g-anzweg,    war  ^er  vr^I 

unbedeutencler.  £1^  war'iiieht,  gleich  ätzendem  Sd- 

.blimat,  in  Waffer  auflöslich v- fondern- hatte  alle  El*  . 

gecjfchaften*  des  weniger  göföttlgtenQuecktilb^i-fäl'' 

zcs.  Calomel.     Offenbar  hatte  fich  älfo  da^s  Ouedlt- 

filbpr,  womit  das  Gas  gefpertt  war*,  oxydürt,  und  . 


*)   Auch  düher,  weil  das  zuerft  Geh    f^tbii^dend« 

~^6as  mit  der  atmofphärifchei^  tuft  der  Gefäfie^  am 

.nnsifcen  vcrmifcht  ift. .  Sithe' Verfuch  6.     Ü€nry\ 
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h&dkh  v^ftbrfcfaeflilJöh  vfeirbaäcf  iicfi  ein  Their  dj^s 
Oh  hik  diefem  Oxyd-,  uttd  daher  rührte  die  Rautn^ 
»  v^stainderuDg.  -  Ob  aber  der  Saüerfttjff  ^rui  dem" 
Cto$fherrflhrfe,  oder*aM-dhen}i{ch^  dartritivorbomf' 
Mw.  wWfer  9  das  liets  fidi  nur  darch  VeHocBe  er- 
fdtidbenv"'  *■'    '-  -^  '-•-_••-.  ■■-.  •••■'^--    -•■■.      '  r- 

ol  j!^^>^j^f»/i  I ,  ij?.  .  Ick  llefs  durch  t^S^Maafs  M:^^ 
fatR'd^Oi^ls  3ob  eleötrlfebe  Schläge  gehn^  uVid  bra^h^ 
ti^Modas  6a^  mil  Wif^^r  in  Beftühning.  Dief^k 
T^f (bliftiiekte  da^  Qas  bif  au^  i  bo  Maäf^ ,  die  fith 
gdn«  tl»  Wafferftolfgsläf'^  —     Ebem  follefr 

lelt  dttricif '176  Mäfafßfafeßiüfes  Oars/  dafe  übe 
binder  Sulkerde  gcftfodknet  war,  1 20  Schlage  gehn^.'' 
Nach  :dcm  Zufaffen^Voti  W^ffet^  blieben  li  JVlaafe 
WaiIerfto{%as,   rf»  i.  mehr  als  €  Procent  übrig.  — 
Hierawund  aus  atidern  Verfuchö'n  Zeigte  Öch  öf^eni^ 
bfär »  dafs  das  faltfiurc  Gas  iibei  (äVzfaafera  Kalke 
«rieht  vöUkomden'  zti  ttbckneh'  iff.  — ^  "Nicht  min-j 
dtar  Wieb  dai  falärfänre«  04s,  vrelches  ich  a  us  einzeln 
CRa}i;}hjrtem  nnd  dann  vefmifchteWAlaün  und  Köch- 
falz, a¥s  einer  RfetSorte  ih'  eine  irdene  Vorlage  über- 
trieb ,11  och  im  rfit^' mit  Feuchtigkeit  gefchwängert, 
•wHäes  die  Ertedgirng' von  W'affei^ftoffgas  beim  Ele- 
cIHfiren  bewies. 

^/  *  Verfugh  3 ,  V4-  öa  ich  in  den' vorigen  Vef  fuchin 
befmerkt  hatte,-  dafs  die  RauAiiei-minderüng  des 
falzfäuren  Gas  b^'m  Electrifiren  Teine  Gfänze'hat, 
fH>4r  die  es  hinaus  durch  fernärö  Schläge»  auch' 
wetfn'mai^  es  in  einii  andrere  Röhre  bringt,  fich  nicht 
.water  vermindertT  iSftt;  ifo'  fchLiöh  6s  mir  intereffanf 
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auti;amacben s  ob  die  Erzcfuguytg  cjes  Waff^rftoffl^s . 
aa  dlefelben:  Greozeis  .gebiii^d^ei)  f^y»    ■  Warj^  di^$ 
d^  Fall  9  fpvWar  e^  w^h;*fcbe]xiJ[>(^9    dafsdasW^'^r 
feifftoffgas  voan|b^gemifcbtfaW^jef  herrühr te, und« 
^  dif^es  dann  ganz  zerfetzt.i^«^»     J^i^lirte  ^^i^gfeg^^ikr  ' 
aus  einer  Zerfetzupg  der  Säure  her;   fo  mfiisiH  .es*! 
aal^eine  ^ra^zen  gebund^i^feyn,  {^ndßm,6ßk"i.  to 
l^pge  noch.  Sal^aure  vorhaafl^^n,  w-air^  .daraus  idjurph : 
EleQtrifiren  abifcj^firtea,  l^JJ^ii*  ."-r^t  lokf  iiffe,4*biß6f 
d^rch  zwei  hek^nnfe  Mengen] falzffiuxes  Gap«:  d^firc^h/ 
die  eine  fO^y  durch  dje  andere  4oo  Schlägst !gehq«'> 
Beyie  wurden  dadurch  .y.i^ljg^m  einerlei  Verl^altnifs  f    " 
verinindert« .  Off  enbar  ift  lalfo ; das  Waffe iff^offga^d^s). 
fig^^durb.digs,Elf5ctrifiren  i>i||^^^^^^  ein^  Zerv^ 

fetzung  der  Siure,»:  fondern^d^er  Zerfetzuog.  d^s  dem/ 
G^$  iDnigfi, beigem^cbtea  W^ffers  zuzufchreibeQ.-.  ;  j 

l^ie/^cft  5  >  6.  pie  folgeiuli^n  Verfuobe  fcheinen    ^ 
zu  beweifen,   dafs  die  ,£lectriqita^.,  nicht  blofs^da^^ 
beigemifcbt,e  ^  W^ff^i'   zerfetz^»^  .jbndefa  auch; eiaer^^ 
Verbindung  des  Sauerftoffs  deffelben  tnit  der ^ Säure» 
bewirkt.     Eine.  Mifcbung  aus  i^'^^a^sfalp/aw^qin^ 
GaSi  und  1 1 6  Maafs  acmofpk^ifcher  ^/^,9  yp^vniofj    « 
derte  fiph  durch  3o  Scblagg.bis  4uf.  ix  i  Ma^fe.;  Dj^r^-  . 
Rackltahd  war  falzfaures  Gas,    Stickgas  und  fehr> 
wenig  ^auerftoffgast,     Dabei  war  ^in  Niederfchlag 
y.on  derfelben  Art  als  in  dea  yqrigen  Verfuchen,r 
npr  in  viel  grofserer  Menge  er^Jgt.  -p.    Oief^lbe . 
Erfcheinang,    nur.  noch  viel  merklicher,  gab,  bfiqa^ 
Eiectrifiren  eipe  Mii(^hang  von, /ah faurem  Ga^  jxp^d  . 
Swuerfiofj^ßS*  ,  Die  Gasvermiiiderjuusg  daue^^e»  bif  ^ 
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dfis  O  imckfilb«r  liisMEuin  PbtiÄdraht hinaof  »gtsMe^en 
vi'ar»  vnrl'bei  jedem  Sohlage  zeigte.fieli  in  der^Rüb're" 
eine  weifse  Wolke i   die  einen  NiederfehBsfg,   gan«*, 
von  denfelben  Bi^altidtheilen  als  der  vonlgevt  biideii 
te.  -r—  /  Salzfaures  ßas  und  Saipeiefgas  gjttbtn  cle- 
ctrifirtginz  etwas  ähnliches..     , 

^y'Verjuch^^  S,  gi  '  Urn  zu  febn,  ob  tfi^ Qiieok« 
iGfter  atif  ^i>^n  Erf ölg -diefer  ^Verfuehe  Einflufs  habeV^ 
viederhohite  icb  fie  in  einer  von   Cuthbe'r tToir 
verfertigten,  an  beiden  SeHtsn  mit  ein^eriebkien  Gla j<^^ 
ftopfeln  verfeHneb  Glasröhre.     Df c?  GftlsftÖ[ifeI  ,^näl' 
durchbohrt,    und  Platilidrälitij   ilürch   fie  geführt; 
fodafs  ihr?  Enden  ifi  dei^Köhire  fZoIl  Wo  eihander 
abftebn,  und  jede'OiismiCchung  in  diefer  Rohre  nur* 
«üt  Glas  und>  Pttttin  iki,  Berdbrudg'ift.  —     In  iht 
aleotrifirteich  falzfatfre9'<$ifS>   und  liefs  da'nn  LaöK* 
jBfitis-Tinotur  bui2u.  ><  Da:^  augenblickliche  Röthenl' 
iJerJelb^in  war  ein  fiewels^)   dafs'fich  oxydirtes  fatz^ 
j!!iurer<GSiaf  gebildet  liatle.     'In  der  Röhre  war  nicht 
der  oiindeite  Niederfcbljig  fichtbar. ' —   Völlig  da{* 
felöelerfo^te,  wenn  eine  Mlichung  von'  iiflzfdurem 
Gas  mit^atmofphärifcher  Luft ,    oder  ttiit  Sauerftoff- 
giisjp  derilöhre  eleetrifirt  wurde,   fo  daTsaqeh  in 
diefeH  FäÜen  fidi  oxydlrces  fälzfaures^a}gr^rzeugte.^^ 
Dies  beweilfc,  daf^  ^wirklich  das,electr}fcheFia1dum 
ills  fein  AneignungsmitteL;zur  chi^miffchcft  -Vefeini- 
g^ivg  dex  Sahfiuire^mit  Sauerftoff  wirkte '  bhne  dafs 
dem  Oüeckfilber  hierbei  eine  Mitwirkung  beizule« 
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DuY»<^  alle  diefe  VerfiKjKe  waricW^  wie'iÄi«. 
fieht>  i«  deif  Zerlegung  der  Safefäfire  nicht  uni  ei- 
XHBil  Schritl  i)ir6it<ir  gekoüymeB;^  leb  rief  daher  jetzt 
(lije  brei^nbliredrOasditea  zti  liaife. 

2.    Eie^trifche  Verjuchemit  Mybhungen  ^us/als^^ 
i      faunßm  Gas  und  brennbaren  Gasafien*  " 

.  %,Aü»ipfie)fü^  electrifcl^eif  Veribch^  mit  Kokten^ 
/iojf'-  WaJjferffo^gß^*)'eTh^t^    dafe,    wenn  m«Ä? 
,  ^QCtrifc}^  .ScH||re  wieder/iohlt  durcli  dieCes  Gas^ 
iri;e]n^mjei0£^£cbip)ißA?j?,  Brille  g^^  dsts  he; 

9«s  a>»|5|?|o£te.  lAT^affer  durch  d^ij  Kohlenitoft  zer*; 
f€(tzt  wirdk  wobei  ficb  Jk^til^fanres  Gas  bildet^, 
ijjfld  neues  Wa^erftofjfg^as,  ent^teh^  wodiirdli  dei^äii* 
filoglicjhe  dRai^minbalt  des  KobleoCtoffTWafCerftofiP-^y 
gas  (ich  beträchtlich  yeri^ehirt*  0«b  VerwandK^baftat 
d^s  jS^oblenftoffs  zum  Sauerftoffe  wird  bier^duFcll 
das  electnfcbe  Fluid  um  viel  kraftiger  und  wrkfa« 
mer  gemacht,  und  jch  bab^  ;i|)ätechin  geführten^ 
d^fs  auch  andere  oxydtrte« Stoffe  zerfetzt  werden» 
wenn  man  lie  mit  Kohle h ftoff «  WaflerftofiFgas  ge«* 
mifchti^.  eloctrifirt.  So  z.  S.  Salpetergas  ^  wel^h^' 
Koblenfaure  und  Stickgas  'giebt« 

Da  aueh  die  Saizfäüreidllem  Vermutbtfh  nach 
ein  oxydirt^r  Körper  ift»  und^  unter  allen  bekann- 
ten- Stoffen  der  KohlenCtoff  die  gröfste  Verwandti* 
'fchaft  zum  Sauerftoffe  bat,  (o  hatte  ich  fcbon  mebr«^ 
mahls»  und  znletzt  nbob  in  GttfelUcfaaf t  ^05  Hemi 

*)  Annalen^der  Phyfik  ,  ll ,  194»  %*^*  ' 

>  .  '  ■  '  ■ ' 
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üb^D rgiilbmde  £abl«a  ..zu  zedetzexi.  £s > erzeugte' 
ficb  dicbej  ^«eMe  itj^etieiu^e:  Menge  Waf£drfto£%a3» 
diet  upj^  V0II  doer  W^affierziNrf^tzuiig  kerzumhr'en 
fc^en«'  J7dcb  aliisfieliiDS  beiden  die  Schwierigkeit 
i¥»d  die  Kttg^rwilsbeä  b»  diefem  VerfakiTeii,  «^  loh 
fcbf|t^jl|al«£i7  nvii  urn  Jol lieber  zumElectrifirea  eiaes 
Gemifches  iron  falzfaurem  Gas  iiod  Koblenftoff  Waf«: 
ffi^tüffgii^,  NWpbeE  iübVdfe  grdlsie'Aufmerlifamkeit 
\  aij4  a)I«  Umftäiide  vecwandte^  '  > 

/'  ITer/uth  ID  r  M  •  ^  Um  das  Roblenfto^fiF'^ WalTer- 
ftöffgas  TiUQliifi  walferleer>aü  ntacfaeq»   fperrte  ich  e» 
eaniB  V¥.0cb*ala,iig.jQber  gebranatea  Kalk»    den  ich 
nocb.gtnBiWiari»  hinein  brachte*     Diireb  f  So  elo^ 
4Arifcbe  SeUage  d'ehnten  ficfa  186  MaadSi  diefes  Ga» 
bis  Mftf  ftiji  ^idas  ib  ^  *eWii^uai:|  feines  AanibinhAlts 
MS«  f^  vlcb  mifcbte  nun  84  Maafs  folches  Gas  mit- 
%t  6  >Iaais.{äliraure»>Oa$,   das  gleichFalls  fiber  fjfilz* ; 
innrer  Kallceihcle'  getro^kliel  war.     Naöbt  so  Schlä- 
gen kalto  fidi  (cBe  MfCchnng  etn^as  ausgedehnt»  «und 
naobdem^icbreioVKier  zwei  Ttepfen  Waffer  binzu^ 
gelaflen  batte^  verrrilmiei^te^fie  ficb  bis  auf  9  t  Maafs« 
Sü^Iglidtf  bdtte/&^b  die  iSeng^rdes  vom  W^frer  nicht 
Te^Iciiftiekbaren  Gas  urn  7  Maafs  verntehrt,  d.  bi^ 
um  fo  viel,  alsf  ficb  tfom-folzfcmren  Gas  attein  erwur« 
tebiieis.--  _  •  •■'■'■*,.:'       ■  .  1  > ./. 

-  y^Jiick^zi  iZf  i4J^\  Vo» tro<5keBem Kohlen«^ 
lllrff-^^ffeFftelfgas'%tii^b'83  Maaf»  tnit  8g  Maafa 
felzfant^M-Öas  gcttiifbhtr  N^ch  a^ooBcblagw  lie{# 
foWWi^r <2^9^^ndi  e]i ^^tk^tt'iai^  Mäa&'R&dkftand^ 
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f o <d'a'Miefts'*it  dein .Waffetößcb  fcJcfetJromrtfbl^öaf  c  i 
Gas  (ich  um  r:8  Maafevprjroelu:thirtt«;'Pfr  25»rfetzöftg^ 
4es  W^iQF«; im  falifaiürihsifftftlaffe«  fic&-6i' ^«r  ito* 
K<4>JöDfe^ff.f*  Wiiffprftol^; rib  diefer ;  MÄäfce 'zft^' 
frfM:^ibe0t  es  bleiberi  :alfcr.rnuir  .n43;chi  dMafafs'^  4wi 
%lJ4if^lls,d«(ir^ob  2e|-fetzün^  d«r  Saizföuns  eitlftandctt» 
fey n:  kp«ntep  * ;  w«löhefi  bierfür  ah»'-  i^lnUkvi  vre-*  ^ 
»ig-.itt»  ;..',:  :.;  ''^  ;^  >  Vrf:o-^;^:  :•  .-^w-i.^.'*;  ^^-'^ 
3 .  ■  ,Eiae,MeJige  ahnlftiitf  VÄrWche  «berzewgtie^i Ai'^ 
däfs  auch  auf  dierem  W^gö  kein  Schirittii»  der' Zör-* 
fcttüfig'fi'eV  iPalzfauf^nOas:;  viprwäitÄ  tzo  ^tlwa  Wüt^ 
X>^SLEleotriiireq  difcfes   0ar*«it-deiii  «tihteöftoff-^ 

^  Wöfferftof fg4S  be wirfcte^  ^i^rs.^  metir / lak^-rfa'fe  das^ 
Hi^life?  G^sarteh  aufgeiöfteVVäWeif{^wter!B(^hÄlfe- 

'    d^s>KohlÄnffcofft  iii  Ifetztertri jr-zerfetzl? LjÄdvae i    liiwl' 
war  aiefej  fpUftänd%rgcfcbelin»  -Törb^ 
i(^^§^E|i»ptrifii^n  lAveitec  .kefne-rW  i!  D»**s  fitha 

»beft  biet1)ei  \vif  kliö^i  KbhJ,o«^fikwe  bifii*te,/?iieK  ßchr 
daravfe  abnehmet,  dafe  deMRüokftaririrfdels  .electri-i 
irten,Gasgfeniifobe;5s  Jiaf  M<^^oiÄ  Wäffettitoqfrfeiri  (*a«l 
felzfeUre  Gts  darauf  äWoRbirt  b^tie»  eine  Auf iöftn^ 
von  röper  Scbvi^eyerJSle  in^  WaflVr  trühtp.!^  .  :  :  ,  ;  . 
,  i  \ferjuch  1 5i  1 6,  1 7.  ;  Da  es  indefon»»? den  y^r-* 
lucbei^  zu  erhellen  fchie«»,  dafsrßcb  durqb  fo^rtge^ 
fetzten  EJettrlfiren  eilte  Oasart  %^fi^t  Anrafi^rfjrei  rnzr 
cbeä  l4lTe,  lo  wurden  beide  Gasarteo  zuvor,  üofceiÄ 
electrifirtf«nd  zwar  liafericb:4urd|  4a«jKahie#f|off- 
Wafferftoffgas  400,  Mut^Jlb  irf^s  latz^ftu^^lC^.^o* 
gcWäge  gehl?.     .Darf*/.  vei(;fntfqhte:ip!ti;ai:?  ,M^ 

'■     ^  ■ .  '  '        \ 

Digitized  by  VjOOQi(^ 


mit  dem^EltcttlQtehf&rti'^his  ^do  Schläge  hindurch  \ 
g^^Qg^A  waren»     9«bei  litl  die  Mifcbuxig  di^  paa^ 
ni^t  [  diQ  ;inl»4/Bfte    Vennd^rutig  r  vom'  falzlf  ureiQi';  ' 
Gai^  war  sieht  mehr  verfohwdihilbn^   als  durch  ^  ka^ 
ettteEltctHdKPSIf  vod  «ft  hiitt0  ficl\jfcrner  k^iolper- 
maneo^?.  Q^  g el>aj:let. ,  rrr: ..  Daffejbe  ^RefuJtlat  gab, 
einCemifcb  von  28oMaafsKoblenftoff  jWaHTerftofSV 
gas,  dorch  dasjGoa»  uncj  yon  1 14  Maafs  falzraurem 
Gas,  darch  das  4oo  Schläge,  gegangen  Waren.     Das,* 
fortgefetzte  Electrifiren  cleffeli^en  his  ^u  loo  Schlä-» 
geh.  führte  auch  nicht  un^  eipen  Schritt  in  dei:  Zer-^ 
fetzung  des*  faUfauren  Gas  weitcx:. 

''Verjuch\^';'   Nacb^itt'üch  Kohlenftöff- Waffer* 

&offgdsUQ  lam^e  ^feclriS^  ^^hdtte ,    da&  alle-Feuch-' 

tigkeit  darin  zerfetzt  feyn  mufste,   liefs  U^mn  paar 

TTrppfeii  trgc^CDre^jAramönj^j^gas.hipzu,  ^in^arau« 

alle  beim  Electrifiren   entftandoe  Kohlenfiture   ^nt 

£ch  zu  ziehn.      Das  übrig  lileibende  Ga^  leitete/ ich>^ 

in  Q/Ine  andere  Röhre,  vermifchte  es  mitlanee  ele- 

ctrifirteni   fähfiüfeö  Gas,    und   liefs   durch  beide 

aufs  rietiTBr'6!ectrifche  SöhKge  geh;i,'um  2fü*fehn,  'bb* 

;  auch  aus  diefera  aller  Feuchtigkeit  und  aller  Kohlen» 

fiute  ber^^btqn  Oasgemifche,  fich  beim  Ele&trjfiren 

KphieBfäi»i:e  .entbinden  wür(^e4     Da  ich  es  ^abei^  wie 

vorhin  i|ji^cr(a,chte,    wu^40.,(Jas  Sphwtererilewaffej: 

^uchniGibttiift  gprlngfte^  getrabt. 
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fte'ö  iuftaod^V  i*i  wekBen»  Vir  es'Wl«  *feriehs^n 
It^tibfe»;  etoetf  Antb*«' viU'Waffte».'  '-Atos  den  «r- 
iefcnyetfochen  find» 4eh.  dutch  RBcböilftg,  chrfs  lOO- 

getrofckftet  'worden  waren,  'doch  |io«b  i,if  Grao' 
Walftt  «n*»****"'      *      '  '  '    '■     "'    '*^ 

''■"^I'Lafst  man  electrifctie  Schläge  durch  diefetf^ 
Cas^eha,  io  zerfetzen  fie '.das  darin  au^elöfte  Wäf-, 
fer:       öer  ^yaf^•rftoff  kömmt 'in  Vertiindung  mit 
a^i  electrifchen  Materie  iis^afferfeo/fgaszamVor.'^ 
fchein,    und  dw  Sauerftoff  des  Wärfers  verbindet 
ßeb  nift der  SaJzßuf fei'  unci  *»  ^'^ef«  nj»,(?«eckülber 
ip  iVabrpng,  fo  bildet  ;fie  dann  ^it  ifahfauresl 
<^veekfilber,'..         •  ,    '        '  ! 

'  .3.  ^ D*e  EJectricität  ^ivirkt  als  6iü  Anelgftüngsmit- 
telbeidiefer  VA^elriigung  de§^Sau6rftoffs  toit  Salz-; 

ßLure«  _  '   ^  .  ._^     '."'     :.    _  -,  ,,.•    . 

4,  Der  wirkliche  Antheil  SäuTft  im;  J?J?fatire9 
Gas  leidet  durcb~Elet^tricität  nicht  die  miadefte  Zierr. 
fetzung. 

;  5. .  Gehn  «lectrifch«^  Sehläge  durch  ein*  Mifchnnff 
,ön  RohkAjeo//-WaJfii-ßo//gät  und/alzßaretnGaii 
fo.^erfet«en  fie  das  Wafferj  welches  beide  erhalten, 
unter  Mitwirkung  desKohlenftoffsw.  *«*l  es  biia«b 
fich  Wafferfioffgas  und  kohlenßures  Gas, 

6.  Ift  alJes  Gaffer  beider  Gasarteo,  entweder 
liä]f-<ü«Jem  Wege ,  od%r  indW  mari-'fÄ'-äBZÜlii  vor 
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ihrer  Vecn^lbfaittiig  hialänglf cb  dectrifirt ,  ^6Wg  j^r-  - 
fcftzt»   Xo   wirkt  eia   forrgefetztes  EloctriBren  au^ 
beider  Mifchung  nicht  weiter. 

'  ' '   7.'  Da  rfün  det  KoMboftoff,  Sfer  fo  offenbar  uo-' 
ter  den  göpftigftenUmrtänrJen  verfetzt  ift,uni,  durch 
feine  Verwandtfchaft  zum  Sauerftoffe*    diefen  der 
S.aJ^fäure  zu  entziehn>  <;Uefes  nicht,  vermag;  fo  mufs 

.man'fehliefsen.,  da&>  falls  die 'Sälzfäura  ein  oxy- 
dirter  Stoff  ift,  ^  ihr  Radikat  eine  ftärkete  rVer- 
wandtfchaft  zürn Saüörftoffe  hat,  als  felbft  der Koh- 

^lepftöffl       .  .  .    .  ' /  ' 

Das  gtfnxÜcheMifsglÄekefrdiefer  Reihe  voäVer* 
füche»  hatte  ^ich  anfangs  zu  dem  Ent|'cblu(fe  ge- 
bracht^ fie  zu  ,unrerdracken.  Nach  reifliche^  Er« 
wägung  hatte  ich  noch  'am  erften  von  ihn^n  einea  ' 
glüijkUchen  Erfolg  erw;a<fl;e|,.  uad  von  ihrer  Mi?h- 
iciigkeilri' (nicht  ein  Drittel  d^' wirlcli^h  angeftellten 
babe  ich  «!)rwahnt,)  k8näBchnieman4  einen  Begriff 
machen,  als  wer  fie  felbft  anzuftellen  verfucbt  hat. 
Indef$  glaube  ich  doch  durch  die  Bekanntmachung 
^l^rfelben  nützlich  zu  vv,erden,da  ße  theilsniaucbeni 
erfoiglole  Verfuclje»^fj|rrea  dürften,  {h^ils  fliehen--  1 
htr  a4if  iAte^eff;>iit^;Tluiltotlea  filhrted.  <.-.  Ichugebe 
^flun  alle 'H^fnung  auf,  dafs  (ich  di«  Sal^fünre  fe 
werdevftüf'dent  W%e  einfJcH^tWahlvtitWandifchafjt 
zerlegenxläffetTj  und^yeirmüÄie,  .dafs  Ihr  Radikal 
irgend  ein  iioch  Unbekannter  Stoff  ift,da  keiner  der 
uus  be^ÄAölea  brennbarexi  ,iätpff«  d^n  Sauerftoff 
zprqifik.^^u  baheo  v«i^fQ4fiv(^eAiiüflible«{t0ff,. vereint 
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-tnit  Electriditlit»   oder  ia  eii^er  \xoh»n^Qrri^er&^ixr 

auf  iha  wirken.  *)  *:  ;    •  '       '         * 

..  *)  .  VprnauthUclf  würde  Ilenry  die^ß^  auch  gegen 
BertLiollet's  Hypothefe.«  dafs  das  Iladikal  d^r 
Salzfäijfe  aus  Säaerftoff,»  wenig  Waffei'ftoff,  und 
Tiel  StickftofF  beftehe,  urgirö^.  Da fs  auch  durch 
GaWamsmu^  die  SalzfäuTe  unierl^gbar  ift,  zeigt' 
IJenry  in  feinem  Auffatze  in  den  AnnaLi  VI.  371. 
Indefs  oiacbt  folgende  Erfahrung«  .  die  ihn  Jauraal 
de  Phyßque^  t.  g,  p.  309,  aus  eineoi  Lendner  Brie- 
fe mitgetb^ilt  wird«  und  die  ßerthol>^t  noch 
nicht  kannte,  es  immer  mehr  wahrfcheinlich^^dafs 
.  Aas  Radikal  der  Salefariire  ketn  ^ij&facber  Stoff  ift. 
„Man  hatte'S  erzähU  diefer  ^rief «   ^^%  Orachmea 

,  angefeuchteter  £(/<?/^ez^a/z?  in  22  Unzen  dertilÜrtes 
Waffer  t  das  mit  Schwefel -Wafferfloff gas  gefchwän- 
giert  war»  gebracht.     Daraus  entv^ickelten  Cch  lü" 

■\  nerhalb  5  Tage  ii^Rnhikisolly  '{pnct:^  cubes'^  wohl 
nur  ein  Dnuckfehler  fdr  poucet  cubes  ;y  .bicüsnharer 
Isxxit.  Als  man  6  Un^en-der  durchO^htig^  Flufßg- 
keit  bi^  zur  Trockenheit  abdampfte,  erhielt  man 
einen  tkViSEifen  undoxydirter  ^alz/au re  hetlehehden 
Rückftfind  >C^2^  muriate  oxygSfld  d|e /er,)  welcher  an 
der  Luft  Feuqhiigkeit  an  fich  zog.  Mit  Schwe/H' 
fäure  braufte  diefer  Rackftand  tiei^nli^IJi  rebh^tatff» 
und.ZMgleich  entwick^Ue'ßch  eine  Wolke ^arycfir- 
ter  Salpfäure^  die  durch  Ger i^ch  und  Reageoti^ 
leicht  ZU  erkenn.en  Wfr.  *.^  Bei  ErUäirung.^lieiti^ 
Verfuchs  nach  Berth  oll  et 's  Hypqthefe,  möchte 
es  am  fchwierigrten  feyn ,  anzugeben «  woher  hier 
der  Stickftoff  gekommen  fey,  der  näcli  ihr  im  Ra- 
dikal der  Salzfäure  in  Menge  Vorhänden  leyn  folh 
Doch  nicht  M»  dem  >Sehirefel?'*         •      d.H.    -^^ 
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'Wirkmg  Aef  EleiftHcitäT  auf  purifpai%^ 

-  '     Auch  mityZw/i/f»af/(/az/r<j7n^ay  habe  ich  jähnjjcbjo 
yerruche.»    als   mit  dem    falzfauren  Gas  angeftpUt.     ' 
Einzeln  in  ein  r  mit  Wachs  bekleideXen  Glasröhre 
electrifirt,  vermindert  es  fich,  und  läist  bei  derün-  ^ 

'  terfuchung einen  Ruckftand  von  trflj^/<^r/}o/5^/7^.  Abetr 
wecjer' auf  ddefe  Art,    hoch  durch  ElectriGrenrp^t 

*Kohljp.nftp'ff- Wafferftoffgas,"  Wurde  irgend  et.vas  \^ 

'derfeerft.tzüng  deffelben  gewonnen.  Doch  maclj- 
ten  es  diefe  Verfuche  wahrfche^riUch ,  (iafs  dasßufs^ 

Jpathfaure  Qas\  gleich  dem  fahfauren  G^s,  emei; 
fertierÄO;icydirung  fähig  irf,  iti  Welchem  Zuftänvle 
es  das  QuecHfiiber:^ngreift._^ 

Dagegen  fcheint  dasf  kohlen faure Gas  nicht  zweier 

'  verfchiedner  G  ade  von  Oxydirungfähi^  zu  feyn  *} 
Wiederhohlteelectrifche Schläge,  die  hindurch  gebo, 
vermehren  die  Ausdehnung  deffelben,  und  erzeu- 
gen ein  permanentes  Gas,  welches  offenbar  aus  ei- 
ner Mifchung  von  Watrerftbffgas  und  Kohl^nfaureö  . 
Gas  befteht,  weil,  wenn  das  übrige  k^hJenfanre  Gis\ 
davon  durch  kauftifche«  Kali  gefchieden  ift,  ein  ele? 
ctrilcber  Funke  es  zuni  Detbnniren  bringt*     Dteler^ 


*)  Eine  fur  die  Natur  des  Diamanten  und  anderer 
grörstentheils  aus  Kohlen(toff  beftthifender  Kö:  per 
köchft  wichtig«  Sache,     Vergl.  /iiz/za/e/z,    11,  466. 
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Erfolg  zeigt  &ch  &}bftbcim  0f  ctfr)firen!von  koUen* 
iaurem  Gafl«  das  durch  DeftiUatipii  i%eix^firdaeii 
Retarte. aus  Marmor  eotwickeit  wird»  dqn  man  zu« ' 
vor»  um  ihn  recht  zu  trocknen » in  ^iner  fchwacfaen 
itothglQhehitze  calcinhrt  hat.  Zwar  Haben ^  I^  an  - 
driani  und  van  Mar  um  durch  das  SUetrifireit 
aus  dem  kohlensauren  Gas  lediglich  Waff^rftoffgäs 
erhalten;*)  da  aber  der  Leiter  ihres  Apparatebaus 
Eifeu  beftandy  fo  erklärt  iich  diefes  leicht  aus  d^r 
Oxydirung  des  Eifens»  wobei  kein^auerftoff  eif»  * 
fcheinen  konnte.  In  allen  meinen  obigen.  Verfuchen 
bediente  ich  mich  des  Platins  zum  Lei^etr. 

*)  Annales  de  Chimie,  t.  2 ,  p.  $70.  ^  «  Henry. 
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NEUE  YERSUQIJE;  und.  BEOBACHTUNGEN 

i^f^  Biv/iufi  des  gmfpanifahen  4 gens  auf 
d0$  f/ianzenleti*^n  uttd  atif  In/yfianet^' 
HfM  vegeS0biiifch&tiiSu6f$anien, 

▼  ODf   »  •     ^       • 

Prof«f£or.46r  ?My£%M  z»  Brenren« 

/Vis  ich  im  verwierhncn  Sommer  mit  dcrFortfetzang 
meiner»  hn  ziJveiten  Stücke  yon  Pf  a  ff 's  und 
Scheel*s  Archiv  der  nordifchen  Natur-  und 
Ar^neiwiffeofchaft  beicannt  gemachten»  Verfuche 
«her  den  Einfiiifs  dies  galVanifchcn  Agens  auf- das 
M^iizcnfebeh  befchäftigt  war,  ging  es  mir,  wie 
lehdn manchem  Forfcher^  ich  erttdeckte  aufser  dfem, 
was  ich  wilTen  wollte»  auch  noch  etwas»  das  ich 
AJcht  fachte»  und  welches  vielleicht  wjichti^er,  als 
das'Gefucbtewar.  Ich  fand  nicht  nur  meine  ehe* 
»ablige  Beöbad^tuDg » .  dafs  di4  fexueiren  Pflanzen» 
gleich  den  Thieren»  für  den  Oaivaniismus  empfang* 
'äCh  Irnd»  beftätigt»  {bndern  ich  erhielt  auch  äugen* 
*  fcheiiäliche  BleweifeYpn  der  Einwirkung  des  gaiVa- 
.ivifchen  Agen«  auf  dVeEr^e^ugung  und  Fortpflanzung 
der  Prie(tl»yirchen  grünen  Materie  und  des  Schim^ 
ifl^k;  und»  was  noch  mehr  Ift^  ich  entdeckte  zufällig 
^ei  dia(en  Un^erfuchüngen  eih  Mittel»  die  galvani* 
ibhe  Actio»  auf  eine  ähnliche  Art  finnli^h  dat^^u- 
.  Annal.  d.rhjrfi]u  B.7,  S.  itoi.  Suh  T 
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itdleo»  wie  Uch  ^die  VTirkungen  (Jer^Electricitat 
durch  «ii>  i^^i^  ^^^  Knopfe  einer  geladnen  Flafcbe 
bematiltes»  und  mit  Harzftaube  beftreutes  Electro* 
pbor  bemerkbar  machen  laffen.  Die  verfuclre,  wor- 
auf fich  diefe Erfahrungen  gründen,  find  folgende:  . 
,  \  Erfter  Ferfucb.  Ich'warf  in  rfrfei  fäjrencend  Tefr 
Jcr,  die  rait  einer  gleiche»  Quantität  von  eide^rtei 
Btunnenwaffer  angefallt  waren  und  an  einerlei  ' 
inittelmäfsi^  hellem  Orte  ftanden,  eine  gleiche  Men- 
ge Kreffenköriier,  üftd  hing  Über  INTö,  i  eine  cylin- 
drifche  Zinkftahge  und  ein  Kujyf erblich,  die  mit 
dem  einen  Ende  an  einander  be/eftigt  waren,  der» 
'gcftalt  auf,  dafs  (c|ie  beide;i  .übrigen  etwa  ^  Zoll  voa 
einander  abfieheaden  Enden  auf  4en.<BjOcietf  des  (Je-^ 
Iäfse$  reichten.  Der  Diirchmeffer  der  Zinkft.ang« 
betrug  etwa  2  Linien,  die  Breite  des  Kupferblechs 
4  Linien.  Ueber  No.  2  wurde  auf  die  aämlicUe^ 
Art  ein  blofses$  ebenfalls  4  Linien  breites  Kupfer- 
blech aufgehangen.     No.  3  blieb  unbewaffnet. 

Vier  Stunden  nachher  hatten  Geh  um  die  pacbi 

dem  Kupfer  und  nach  dem  Lichte  hiii  gekehrten  Sei- 
lten des  Zinks  Strahlen  erzeugt,    wovon  die  nach 
.  dem  Kupfer  gerichteten  die  längften  waren,     Au£ 

der  von  dem  Lichtf^  weggewandten  Seite  de3  Zii^ksf 

fanden  fich  keine  Strahlen »   und  fo  auch  keine  we«-. 

der  um  das  Kupfer  in  Nq.  i  und  No.  2,   noch  in. 

No.  3.      ..,.', 

Am  folgenden  Tage  fand  ich. fluCser  den  diver* 

girenden  Strahlen»    flie  fich  fphon.geftern  um  die 

ZiAklUnge  in  No.  i  gebildet  faatteo»  noch  anderV 
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auf  der  von  dem  Lichte  wegige  wandten  Seite  derfel- 
ben»  welche  Bogen  vorftellten^  die  unter *£lch  und 
mit  der  Peripherie  der  Stange  concentrirch  waren. 
In  No.  2  lind  3  zeigterfich  wieder  nichts  Aehiiliches. 

Am  i3ten  Tage  war  auch  der  Einflufs  der  Me- 
talle auf  das  Wacbsthum  der  KrelTenpflanzeii  in  den 
drei  Gefätsen  fehr  auffallend.  Die  mittlere [Gro&e 
derer  in  No.  i  betrug  etwa  n,  die  der  Gewachfe  ij^i 
No.  Ä  bngeffihr  i|,  Vod  die  der  unbewaffneten  in 
Ko.  3  käiim  1  pärifer  Zoll»  von  dem  obern  Endi 
der  Wurzeln  an  gerechnet.  Merkwürdig  war  es 
auch,  dafs  die  meiften  Pflanzen  in  No»  3  nicht  Kraft 
genug  hatten  >  fich  Aber  dem  WalTer  zu  erhalten,  da 
doch  die  in  No.  i  und  a  alle  gerade  empor  gewach*, 
fen  waren. 

Zweiter  Verfuch^  Ich  fällte  zwei  fayenceneTel* 
1er  mit  einerlei  WalTer,  warf  in  jeden  derfelben 
etwa  200  Kreffenkörner»  legte  in  das  Waffer  des 
einen,  (No^  t,)  eine  Zink- und  Silberftange,  und^ 
band  die  ausser  dem  Waffer  befindlichen  und  äff 
dem  Rande  des  Tellers  ruhenden  Enden  jdfefer  Me« 
talle  mit  einem  feidnen  Faden  an  einander. 

Am  zweiten  Tage  zeigten  fich  folgende  Erfch«i« 
nungen  t  i.  Tn  No.  i  hatte  fich  das  Waffer  2u  den 
Über  dem  Niveau  d^ffelbeh  liegenden  Theilen  der 
beiden  Metalle  hinaufgezogen ,  doch  mehr 'ZU  de,th 
Zinke,  als  zu  dem  Silber;  2.  war  das  Waffer  In 
No.  r.  mit  einer  Haut  bedenkt ^  welche  in  dem  Zwi- 
fchenraume  der  beiden  Metalle,  und  zwar  nur  an 
diefer  Stelle,  mit  Regtufbogenfarben  fpielte;   3.  bot« 

T  2 
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't4h  ftch  auf  cUerer  Haut  fowohl  nw  <!•»  Ziffk'al^ 
^um  daslStlber  ähnliche  ditergir^nde  Str^faltn^  wie 
.im  «origefi  Verfttcbe^  gebildet.  .  Die»  wovon  d#r 
Zink  uifi^be;!  war,  breiteten  Geh  nach  alleo  9icl^ 
tungen  aoa^  hiogege«  <lie>  welche  fich  urn  das  Silber 
.«erzetigt  batten,  giJ^gen  bipfs  nach  dem; Zinkit,  nnfl 
Waretf  weit  kürzer  und  minder  zahlreich»  als  jdlp 
erfteffi»       ^ 

Am  dritten  Tage  hatten,  fich  die  Strahlen«  die 
Cch  auf  der  yQn  dem  Silber  .weggekehrten  Seite  des 
Zinks  befanden ,  bTs  naeh  dem  Rande  des  6efäl$e$ 
ausgebreitet;  auf  der  andern,  nach  dem  Silber  bio 
g^watiriten  Seite  bingeg^fcbienen.  mehrere  Strah- 
lte ganz  verfcbwuodea,  und  die  Qbr^gen  kCkr^ei^ 
geworden  zu  feyn.  Ich  gofs  neues  VVatfer  hinzi;^ 
wodurch  die  Strahlen  und  dit  farbige, Haut  In  die- 
Jem  Gefäfse  grofstentheils  zerftört  wurden* 

Am  9tea  Tage  hatten  fich  in  No.  i  neue  Strah- 
len und  eine  neue  farbige  Haut  erzeugt,  wovon  di^ 
erftern  aber  weniger  rfgelmafs^»  wie  vorhin  waren» 
Die  farbige  Haut  verbreitete  (ich  Ober  ,das  g^xys^  Ge^ 
fäfs,  doch  war  fie  in  der  Näh^  der  Metalle  am.  tt^rkj 
t%n*  -**  In  dem  andern  unbewtaffiieten  Gefälae  war 
von  diefea  Grfcheinungen  ni^shts  zn  bemerken»  ^ 
In  Betreß'  des  VVaoh^thiims  der  Samenkörner  ls( 
ilen  beiden  Gefaf^en  beobachtete  ich  Folgendes^ 
SSeK^r oer  in  No.  i  gingen  früher  auf,  als  die  in  No.  2^ 
d^  erftern  blieben  al^er  auch  in  ih^em  Wachstbum« 
firabtir  ftehen,  als  die  detztem.  —  Am  1  atpp  T^gti^ 
läiUem-  die  KrefTeiipflpozen  in  No«  2  eine  Ifäi^ge  voi^ 
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t|  bf$  9  ZoU«  Von.  deh«a  In  No.  I'^lvii^egen  tiat- 
ten  die»  vf^lchtlm  Anfange  fo  febneil  äiiffcfaoflen#* 
fest  3  Tageo  wonig  oder  niolits  tugononini^n-,  und 
die  Qbrigen  waren  klein  nod  krüpplig  get)ltebeii.  --^ 
Am  syftenTege  hatten  die  Pflanzen  in  No.  2  no^clf 
oiti  fchdnos  lebhaftes  OrQn ;  die  in  No.  1  bingeigen 
6ngen  fcbon  an^  gelbe  Blätter  zu  bWkouimeli#  ^b^ 
glotohJn  diefem  Oofäfee  noch  ^efar  Waffer,  als>iä 
^aem,  ootbatteii  war;  ^^  Am  Siiftftn  Tage  war 
der  gröfste  Theil  der  Pflatasen  in  Nd.  t  fehöu  vm:4 
tro^Ioi^;  tUo  in  Do;  ±  wareä  noch  Alle  grio  und 
gefand.  i     -      . 

yf o.  2  hatte  am  gtenTTage  niebr  WalTer  verlob* 
/cä,  als  Nb.  i.  ^ 

Dritter  Verfuch.  In  zwei  porcelUnene«  Unter* 
talTen  machte  ich  iDfufionen  von  Roggenköri^erii 
vhit  Brunoen waffer,  armirte  die  eine^  (No.  it)  auf 
eben  die  Art,  wie  im  vorigen  Veirfucbe ,  mit  21ink 
und  Silber,  die  an  der  e,^  CNo.  2»)  blofs  mit  Zink, 
und  fetzte  beide  an  denfeltten  Ort,  wo  fich  die  vo-  ^ 
rijge.n  Gefäfse  mit  Kreffenfamen  befanden. 

^  Am  7ten  Tage  war  No*  t  mit  einer  dicken  for« 
bigeaüaut  becbekil»^  die  ficb  über  die  ganze  W^lTer- 
fttciie  irertireitett.  In  No.  2  hatte  ßch  zwar  eben* 
fUls^ne  Hflut  erMugt,  diefe  aber  "^»elte  blc^  In 
der  Nihe  .des  2titki^  mit  Farben.  In  No.  2  i^ar^  wie 
beim  vorigen  Vedrfucbe,  mehr  Waffer  vefdünftet^ 
enter  von  dfn  Roggeskörtfer«  eingdfogenf   äU  in 


Digitized  by  LjOOQ IC 


r< 


Atß'  io*e|Ei  Tage  hattea  11^'  No»'2  fieben  Roggen-' 
Icörner  gekeimt,  und  eins^  hatte  fehon  eise  2f  Zoll 
lange  Pilaii;Ke^getriöbeii;  In  No*  i  hingegen  faodcm 
fich  ni^ht  mehr  als  vi^r  Keime, .  wovon  der  gröfste 
noch  nicht. die  Länge  eines  halben  Zolles  hatte.  Von. 
4^m  Waff^r.in  No.  2  war  mehir  dl$  |,  von  dem  ia 
J^Q.  i  aber  noctis  nicht  die  Hälfte  •verdanket.  ^-«-  Ich 
fällte  die  beii^KlGefäfse  wieder  mit  frafchenL  Waffer. 

/Am  folgenden  Tjige  waren.  ^i4e' Inf  ufionen  mit 
vielen  Lttjftfa^afe;!!  b^deckt^  'l       ^  ^  \        • 

j  Ai^  ptSIfM  [T^e  h*tfcen  cye^KeimeJn  No.  aJeb-» 
liaft  vegetirt.  Hingegen  in  No.  1  war  nur  eine.einn 
zige  Pflanze  mjt  grünen  Blattern.  Die  übrlgei^Kei* 
me  in  diefem  Gefäfse  waren  abgeftorben.  ,— r»  Ich 
gofs  von  neuem  frifches  Waffer  hinzu. 
"\  Am  SifteInToge  wkrT^o^  i  mit  einer  lehr  dickea 
gelatiüöfen  Haut  belegt ,  die  j:wifchen  dem'Zinke 
und« Silber' an  dem  Randb  des  erfretn  mit  RegenBo* 
genfarberi  fpielte.  Anf  No.  2  fand  ich  k^ine  folche 
Membran,  aber  vltele  Luftblafen.  No«  i  enthielt 
keine  rnfufiortf^thierej  hingegen  in  Nö.d  fanden  fich 
nicht  nur  diefeThtere,  fondeirn  der  Bo^eif  Ües  Oi-* 
USse^  war  ,aucb.  voll  von  grüiter  Materie«     * 

Gegefv  den  SJtiXten. Tag  zeigtcril  fich  aachrlnNo.  1! 
Spuren  von  gjrüner  Materie,  und  fo  wie  diele  .£ch. 
bildete,*  verfchwand  die  gall^ertartige  Haut,  womit 
fenelqfufi^n  bi$  dahin  bedeckt  gewe&n  war.' «No.  a 
w^r  jetzt  mit  grjQner  Materie  fchon^nz  bezogen«    1 

VH  Pie  grQfl|Q;dIaterie,  die  fich  |9  den.  Wänden  von* 
No-  1  erzeugt  hatte,  breitete  fich  weiter  ao^;  doeb! 
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ging  ci^s  Wa^bfttbtuiKdierralben  welt  ^igfam^r  Vou 
futt«ii  9  als  fiUs^  der  |(riitnf  n  Materie .^q  :Xo.  2<  Am 
£Mtftl»n  T^ge  toben  dip^Wande  dieCaR  letztem  Cefa* 
&MS  ^8i  victinljfc  dttokelgranem  Sammet  tdpezirt» 
HlfV^ 'IIIW'4le8.>^'Mren  auch  alle  auf  dem  Vfßflex 
fcliwi«ftme«de  \Hi)ggft»körner  mit  diefer  Sa,bfUn9 
übei^^qgen«. 

;  Am  S4^tt^  Tage  hatt^  die  grane  Materie  in- 
Hq.  fij  mit  we^ber  das  ganze  Gefärs  jetzt  angefallt 
yi9Xt'  ^1q«  fcb^arzgrüne  Farbe,  beliommeo.  Dia 
9nder9(.InfufiQn.-N<|.,i  war  nicbt  nur  ^linter  No»  9» 
£pndec|i  aucbbioiter  inf  hrern  unarm^rt^n  Aufgairei^ 
die  ich.  weit  fpäter  gemacht  batt^ ,  in  A  iffehiing  der 
Mej9gj|,ie|ier  Matßrje  fahr  zurückgeblieben.  Auch 
uDterIcbied  ficb  ähü  Si^iunz  vgä'  4er  Jn  andern 
A^e^fi^P,  auffallend,  duFch  jhr  mattes  Gr.Qn.,  ^ 
M  .  yier$er  VerßicK,  ,  Vier  fayencene  LfntertafTeiiy 
(JZS^  ^9.  Z  und  l^»}  .w.ur<ilen  init  einer  glj^ichea 
Xengf  VVjatffr  nn^  rzerfchnitten«!!,  CaroUen  ai^ge- 
fallt r  ZS  cfvit  ü^ink  und  Silber,  ^  blofs  mit  Silber, 
%^^^  ^.  blpfs  mit  ^iok  armirt»/  (/.blieb  unbewaffmeU 
^l.e  vier  Qefflsf^^^i^rt^lpn  an  einerlei  Ort  a^if  ein 
helles 9  aber  vor*  dem  unmittelbaren  Zutritte  der 
Sil^nnenftrabl^n  ge(obat7tes  Zimmer  gefetzt, 

Arn  fq^geodei^  Tage  hatten  fich.auf  Z^  uind  $ 
$trAbien  gebildet^  .c|ie, am.  3ten  und  4te^  Tage  hoch 
ip.erkl^c^er  wurden.  Die  in  ßS  breiteten  fictf  von. 
dem  Zinke  anfangs  blofs  nach  dem  Silber  hin  aus,^ 
•lo^b.eF  -T^igten  ficb  aber  auch  einige  >  doch  weit 
kjicztre  imd  (nioder  fKablr^t^ej^  auf  der  entgegen* 
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gefet9tt«ii  ^ti.  tJeberdie«  hMma  fidh  fim  d^  Ziftk 
eioe  farbige  -Uliuf;  in  der  Nlfttf  d^s  SiiWs  war  voii 
diefen  £r(c^b«HiUfigen  inieht^  zo  htmtPkea.  ^-^  Ebeik 
{o  wenig  bildeten  fichaucfhStrab^eU'Viill  «ine  fofbigii 
Haut  um  das  Silber  in  Ä  ^-D^  Zfok  in  'J?  War 
ebenfalls»  wie  der  in  J?^«  voit  Si)i^h}M  tlm^gebeiH 
und  zwar  anfangs  blofs  auf  der  dem  Lichtet  ztrge^ 
Wanftten  Seite  deiifelbi^n,  "dal  Shsh  ^ingeg^n  ntit'^tm 
'  Zinke  in  2S  diefe  Sträblen^  ziierft  at^  der  iek%  ä«s 
Silbers  teigten,  die  von  dem'lXtfc^te  weggekehrt 
^ar.  Am  4ten  Tage  waren  aber  an 'dem  ZitokeM 
Zauch  auf  der  enfgeg^ngefetzten  S^Strafaira^M^ 
ftanden.  Von  einer  farbigem  Hiut'^eigte  tich^ftNft^ 
mm  4tenT^ge  oock  keine  Spur  In  diefemOe^flle.*^ 
Der  Afefgurr'l/ Terhifelt  fiüW  wie  1^.  ,-. 

Andeniolgenden  Tagen  erzeugten fick eof  ilefl 
vier  Aufgdlten  gelatinöfe  Hfaute»  und  zwärzaerft 
mxiZS^  dann  auf  j?,  zuletzt  auf  «Sund  U. 

Am  i4teA Tage  verhielten  fich  die  vier  Atr^Ofle 
in'Aniebtrng  der  Menge  des  verd dufteten  WafTersr 
auf  folgende  Art:  am  meiftfti  war  von  ZS  vetdün^ 
feet;  dann  folgte  J?;  hierauf 9 r  das  wenigffe  bette 
t^verJ  obren.  ;'• 

Am  iStenTage  fariit  ieh  atrfl7eine Menge gr^lii«^ 
grflnen  Schimmels »  {Mueor  '^uci£s  L.)  Auf  2  wa- 
ren hin  .und  wieder  einige  Wäulrche  Punktefi^  Auf 
ZS  und  5  hingegen  War  vo^  diefemGewäehfe  nichts« 
zu  bemerken. 

Am  i  gten  Tage  haHe  fich  t!^  ScKimtliel  'auf  W 
vt^ter  ausgebrettcft.     Die  bltulichen  PanMte  ttif  ^ 
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ftwas  StfbifnineL  Dooh^v^ar  cfle  M^nge  dcff^lben 
in  y«rgleicbaxi^ vinit  cfem  K^f^ß  tfhr  jgeringe.  jl^on 
dem  Waffer  auf  Z$  war  .iviejjlar  «unglj^ich  mabr >.aik 
voit'  dem  in;<S,  Z  und  (7  verdQoftet.  Auch  wac.  dif 
Haut  auf  ZS  weit  dicker«  als  die  auf  den  letzter« 
fiifüfidneii»  d^bet  fprö()e  und  glfinzend,'  unct  unter 
i^b^fandeb  ficli  immei^^iele  und  groke  Luftblafen* 
*  ^  Aim  d'5ft6n  Tag'e  hätt^ti'  tfch  auch  in  t/^l^unktn 
von  grower  Ifeätirie 'gebildet »  und  über  diefen  war 
4faen  To«  wie  Im  vorigen  verfuche»  *die  mitScbim« 
mel  bewftcfirene  fitaut«  welcbe  bisher  tlie^ganzn 
OberiläcrHe  dertnfufion  bedeckte,  völlig  verzelirt.^-*^ 
Dienämiicbe  Beobachtung  machte  ich  auch  an  S. 

Am  S2l\en  Tage  *w^r  aücH  in  Z  etwas  grüna 
MateVie  ehtfiäLnden«bnd'üi>er'diefer  War  wieder  die 
gelätin^sie  Membran  ganz  verzefirt/        "  " 

In  der  Folge  pflanzte  &c^  die  grüne  Materie  ia 
^langtaimei^»  als  cfie  in  o»  und  die  in^langfamery' 
als  die  in  K,fort,  Die  in  (7  war  am  4^fteh  Tagn 
dunkelgrün»  die  in  S  gelh£rQn.  In  ZS  hat^e  Geh 
an  diefem  Tage  noch  immer  keine  Sjpur  von  |ener 
SnlrftftWge^elg*.*^  '   ^^  • 

.  Fünflfirlß^fliöh.  '  M 'a/oii^e  füiirfaiyl^iietfne- 
TeMör  fl[>It  Fvinm  BrttbWeilWafiiet^  ntit  IShik  vntk4 
»Iber,  feiok  Mid  Eifen,' Zink  finVl  Kt^f^;'  "mdkr 
üntt  SpMD^afi«)  •ütf^iHlt  ttllei^6lMr61ir^  lolctti^ 
nem  diefer  Gefifee  aber  erzeugten  fich  Straliliff,  -  ^ 
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gen  Verbuch  mit  fnfc)}  b^fitetepi  KaU^jf  a({^r.  JlMI^A 

*r ^''^leheneer  t^er/uch.     föh'legte  jn  das  kalkwairer 

"  üVi^'arrtv'teD  Gefäfee  zerfdhnitteiic^feiirtölFfeln.  Aber 

«^eir*^fif^ülg%^t  d^erlclb'ei'Wie  in  deo  ^'eidfen  vorigen 

.  vürfüciieb.  -    ^ '';''''"  ^v'  ■'  ^'^ ;  ^  V.  '' .  "^  '^  ^'  "^ 

Achter  Verfuch.  Prel  der  GefäT^e^  die.7Ji  dem 
voi*riergeh^ndjea  Verriicbe  geviient  batteij,  UQd  welr 
che  mit  Zink  und  Silt)^r.  (No.  i,)  Z\fi}i  «QdLEifeOt 
^No.  2,)  und  Zinlf  und  Kifpfer  wa.r^ti  ^rmjrf  gevre-% 
üen.>  liefs  ich  nach  der  Wegnahme  der  Armatqren 
nocn  einige  Zeitfteben»  um  zu  «rfahKen.  ob  fielt 
in  ihhen  Schimmel  oder  |(rüne  Materie  erzeugep. 
vri)r4?*  :  A^^  allen  drei  Auf|[ü(ren  entftapd  9uph| 
vrirklich  eine  Menge  graugranen  Scbin^elSf  [Mu^ 
cor  gtaucusy)  und  rofenfarbc;nen  By(T^$,,,^^nd  z^sa:- 
siehr  auf  No.  i>  als  ^uF  No.  2 »  üi}d  ,auf ^iefer  Infu* 
fion  mehr,  als  auf  .No.  3.  Zugleich  ab^r  zeigten 
bch  jene  Subfunz^n  iiuf  No«  i  fUirker»  als  auf  No» 

a  und  5.  :.  ,  ^       ,.    . 

'"»♦'•'••?■'•      •.  '  '  *  ' 

*'       Folgerungen  aus  dießn  Beohachthngen. 

1.  AufgOlTe  von  Samenkörnern >  pder  vanTanr; 
{tigen.veg?tabiUfcbfn;^bftapzen  «rleidftp  <hir4;b  iplen 
l^ioj^ufa  d^r  galvanifb^^;^  <^tionf  ejiie;.Ii4ifcfaiuig$v:er^ 
<a4erung^:.4ie  iGc}i  ^nT<<^  ifc^iRrze^iing /tr^Wen*; 
Ij^miger  .ISVi^r«i|  i|o»c##  «Aget^Mchlm^Mi^^iCeii 
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s;  Diefe  Figorea  entftehen  defto  fehneH#r  itii4 
Ikid^  «teftp  «deutlicher »  je  fchneJler  die  infowdirtes 
Saafenkomer  oder  Sonkigen  vegetahiltieheii  Sub* 
.Utim^d  kirihien  oder  io  Säfarong  llbergeboii;  Si« 
^korameh  Hingegen  Jang&iln\i>d er  gsrniobc  xtimVor- 
fohehie»  wfen»  die  iofttiuti^en  PflanMritheiJe  ^rer 
JNaturaiich  not  langfam  keimen  oder  gibren;  i^dtt 
wenn  diefelilifcbuiigsverfioderuQgeii  derMben  «furcli 
ßine  b^igapifcbte  Subftaaz  zurQckg^balteprwerden; 
oder  y^itw  ficb  keine  kein:ieade  oder  gährnn^jibj^ 
gc^  SttbrUD2|Bii  in  dem  A}ifgu{Ce  befinden. 

Z*  m  d^r  Auii^ufs  n^it  zwei  verfcjbiedenen  Me»> 
tailen  arm.irt»  fo  erzeugen  fich  die  jgrdlstea  un^ 
ineiften  Strablen  in  den  wirkfamern  galvanifcben 
Ketten.  '. '  '  "  \    '      **■*.!'' 

4«  Ferner  erzeugen  'fictT  in  Ketten,  'die  aus  zwei 
Terfcbiediaen  lUtetallen  t>efteben9  die  gföfsten  und 
meiften  Strahlen  an  demdemSauerft'oFFe  am  nSclil^teii 
viA'wandtlieo  MetMei  kleinere  und  weniger  zablrei« 
thcf  QäeT  aueb  gar  k-eibeV  *»  dem  andern«  Beido 
Metalle  haben  dieUängften  ueid  roeiften  Strahlen  auf 
der  dem  andern  zugekehrten  Seite. 

5*  lit  der  Aiifgiiis  mat  thit  .^nem  eioe^en'Me* 
taUearmirt»  fa  entftehen  StrablMan  diefeiti»  weaM 
daffelbe  diero  >Satterftofre Miabe. verwandt lund  z.  E. 
Zink  i{t;  hingegen  «raeogbitßcb  keine,  wenn  es 
keine  nahe  Verwandtfoharft  «um  Sanerfto(£e  hat»  und 
z.B.  Säfaerift.  . 

6..J^iitei  wjebtigen  :^£lnfln(s  üuf  die  Erzeiigiinf 
diefer  StraUen  hat  aber  auch  das  licht.  &#  4ehetf 
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<&eb  aibbn  fci  ihai^  demfelb^ti  hi»)  iwM  v6n  tiem  Zia« 
^e  tJiich  dem  Silbtr»  und  von  dtm  liitatmk  nadl 
iilem  trtetft;^  and  wann  JUi-tiner  Kelt«  vob.  rw«i 
jltfetaUef^  dfts  eine  diebdr.Meltlle  oaoh  der^diinkelil 
^c»te:Td65  ii&inimeiy  luDgekatirt  i(t^  {o;  dreben  fidl 
tUf  jjQinigM  SliraUeid»  welche  anniiefar  Smtosealft^^ 
^Mn^  ift^'Htii  krumm^o  Lime  nacb  dem  iüciit»  faiiW 
4t  -fie  ioilftiaimergeradeljiiiiefi  bilden«    .  '? 

r-'    7:  DtaftfctfettEiriflüfefeahanifcbei'KettJlnirli^i- 

auf  unarmirbü  Ittfiifiofteii  -iröii  ^c'gAtaßflifch^ri  Sab* 
ftahzTeti'cfttfteheoj   ftifehr* 'Lebhaftigkeit,  übd  2war 

8*  tn  folcben  vegetabilifcben  Aui^uffeOf  worauf 
gelatinöfe  Membranen.  entAebea»  wird  die.  Erzeu- 
gung diefer  tläute  durch  den  Einflufsjgalvauitcber 
Ketten,  befchleunigt« 

.  vg/ Hk>|[f^ea  werd^o,  die  Er^engting  «sd  ForN 
^fianzung^  4fs  S^hioinif  1$.  und  der  PriefiJey^ifche^ 
grai^  Matej^ia  dMri3ib.  dw  Siofluta  diefeir  Ketie« 
zurückgehalten,     ..:.  u^...  ^        :     ^  \ 

.. ;  i^^-JKQd.dieJalundirtcHfr  Subrtauzen  Saiileiikör* 
WMr,j[o,M?erdeti  daa  Keinren.itttdf'daa  Waobatlimii  ^r« 
(elb^n  d»rcb  dia  gälvamiobe  Action  »  naeli  dem  ^ei^ 
{chiffdneo  prade  (ler:Hfii||berk«it  lenerSinfea,  tiach 
i^f^iyti0^<^itdf»n  Siikki^MefBt  Aeti^V  tmd  viel^ 
leicht  auch  |iach  dem  verTchiednenGriadefitesXicfats 
^d^iorWärm^r  bildli^&bl«i|4[%H^^^  zu- 

iftdiiftfflrtlreo>  >    .. 
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gen  Wej;co  tlarf  icb4)i.ch^.  zweifeln;»  ,dafii  mßhrercv 
differ  Folgerungen  bei  wieclerbgiUti^o  und  h^b- 
nigfalttgi^ra.V^rfMche^  iri^ikche  Berf9btjguxigeq  ui^i 
^banderuiigeii  werdeo  erwarten  müfCeja»  lozwl«^ 
fcbeo  glaube  ich  mir  doch  fcbmeichelo  zu  dOrfeii^ 
dafe  meine  Beobachtungen  wenlgftens  einen  neuen 
Weg  zw  Erweiteri:|Dg  unirer  phy&k^lifchen  Kennt«« 
|iiffe.eröffaen.  Sie  geben  uns  ein  neues  Mitt^  aa 
clieHand»  die  Wirkungsart  der  galvanifcben  Kraft 
zu  erforroben.  Sie  belehfeii  uns^  dais  dae  ^ich( 
auf  die  Wirkungen  diefer  Kraft  ei nea  wichtigen  Ein«^ 
flufsbat,  und  zeigen  ui^s  einen  Weg^  d^eGe(et2# 
fliefes  Eipfluffes  und  hierdurch  vieUficbt  aiicli  diim 
I^tur  d/es  Lichts  lelblt  näher  l^uuen  9tt  lernen* 
Vielleicht  finden  wir  in  ihiien^ucb  ein  AXittel»  dm 
chemifchen  Prozeff^,  wot^vrch  4er  Sobiuimel  uyi4. 
die  Prieftleyifche  griene  Materie.gebUdet  werdeii,  zit 
eAtdecken;  eine  Entdeckung,  welche  l|ber  dieJSnl^ 
{tehung  des  Lebens  übexbaupt,  und  dai^it  aucfh  yi^c 
die  ganze  PhyfiologieAMf klar ungverbreitef)  würd«^ 
Dafs  übrigens  (ler  SchimipeJ,,  die  StaubpSajizen, 
QByßus  L*,^  und  die  Pneftleyi{obe  grüne  Materie» 
Qbgleicb  fie  fich  durch  Samen,  Eier  oder  andere 
Keime  fortpflanzen,  doch  in  den' meiften  Fällen 
ohne  präexiftireode  Keime  erzeugt  werden ,  leidet 
bei  mir  keinen  Zweifel  mehr.  Die  Verfncbe.  und 
Beobachtungen,  worauf  fich  diefe  meine  Ueberzeu* 
gung  gründet,  werde  ich  einit  bei  einer  andern  Ge-* 
le^enbeit  dem  Publicum  vorlegen.     Hier  erinnert. 
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fell  nut  an  cl6n'l>ei  den  obigen  Verfuclieii  beirrerk- 
fen  Umftanif,  ^als  dem  Entftehen  der  Staubpfiaozefi 
nnJ  des  Sebimmels  immer  die  Bildung  einer  gelati- 
jiöfen  Membran  vorhergeht,  welche  in  dem  Maaba 
tvieder  verzc^hrt  wird ,  wie  (ich  grüne  Materie  ia 
dem  Anfgufle  zu  erz:eugen  aofangt*;  eine  Erfchei* 
BUiig^y  die  offenbar  auf  gbwifTe  bei  der  Bildung  d^e^ 
fer  Organisnffen  ftatt  findende  cbemircbe  Prozede 
hhideutet,  und' auf  jene  rofenfarb^ne  Byffus»  die 
fich  in  den  mit  Kalkwafler  bereiteten  Kartoffelf 
aufgflffen  erzeugte.  Nie  traf  ich  diefe  Subffanz  in 
andern  Infu&onen  an*  Auch  erinnere  ich  mich 
nicht,  ihrer  bei  irgend  einem  Schriftfteller  erwähnt 
gefunden  zu  haben.  Vielleicht  aber  ift  «fie  einerlei 
mit  dem  roth^  Schnee»  den  man  auf  deii'^lpen 
antrifft,  und  worin  Ramon d,  (Scherer*s  allg. 
Journal  der  Chemie,  B.IV,  H.  XXIV,  S.Syi,)  eine 
fegetabiiiidhe  Mifchung  fand.  Es  wird  mich  freuen» 
wenn  Naturforfcher,  welche  Gelegenheit  haben, 
diefe  Vermuthung  zu  prüfen ,  diefelbe  der  Unterfu* 
<bttng  für  werth  halten  werden* 

Bremen,   im  December  iSoo. 
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;,,^  .    ,.-  "  ;.'NEUe' VERSUCHE^  :         '/    '   ' 
mi4  dejn  y^HSurifch^nr  kydraulifchem 

'•*■  '  ▼on   '■    *     _ 

.    J.    A.    E  Y  T  1  t  w  %  i  Jx 

.  Qeheimt.Q  Oberbaurath.  in  Berlin» 


.  (Etiftans  den.srftm  Grec^dail  d^r  Hydraulik  be- 
|(ftmit,  dabi  weim-WaOer  aui  eiacib  Gefkrse  durch  ei- 
%^  kleina  kreisfoimiige  Oeffnung^  diefich  in  einer  dun* 
neu  tWxtt  befindet,  adsfirdint ,  diefes,  ("wegen  der  Art^ 
•^ie  der  Druck  Tush  10  der  daraher  Jtebenden  Walfer- 
filvdc  (or*pßanzt,)  ab^efdbn  too  (Ulraxiden'Einwirkun- 
geo>)  tuit  der  Gefchwindigkett^efQbebeu  müfste,  wel« 
che  das  ausflkfseufde  W^ßeitheUcheji  erlangen  v^xkfie^ 
wenn  es  frei  durck  einr  Höhe  berabfiele,  die  dem  WaC» 
ferftande  im  Gefäfse  gleich  ifl«  .  SetatCroan  die'  WafTer-p 
liöhe  ther  dem  Mbrelf/unkte  der' Oeffnung  h^  die  Ge*» 
leb^indigkeit,  womit  das  Waller  ausBrömt,  c,  dieFaiN 
höhe  iil'  derverfte»  Sekunde  g.y  und  tien  QuerRhnkfc 
dirr  Oeffoüng  fl;  ^  *^üi*te  c'  aas  4.^Ä,voder  c  «»  i  iftgh 
leyn,  und^  wofersr  das  Walfer  chirdhidie  kreisfdripige 
Ocffnung  in  GeEtaU  eines  Cylinders^  der  .gleiche  Grirnd- 
fläche  mit  der  Oeffnung  hat,  ausftrömte^  wnrde'in  einer 
Sekunde,  ejne  Waffermenge  B  .*  i  ^TgÄ  ausßiefsen.  Mit 
diefer  hypothetifdken  Gefchwindigkeit  und  WafTermenge 
ftimmen  indefs  die  z&{>ft/icAe/2  keinesweges  überein ;  ein* 
mahl,  weil  der  WalTerftrahr nicht  als  ein  Cylinder, 
londern  conifch.  ansflj^Ist  und  fich.vön  der  Mündung 
ab  bttrtebdich  Ttrengert  i  und  zwaiUaSt  weil  im  Au^ 
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noch  klein«  ftörende  Einwirlkungeo  Ttatt  linden.  Der 
Darcbaieffer  det  ficli  yeredgetncIeD  Strahls  an  der  Stelle 
der  f^röüten  ZaTaminf  n^iehun|;  ift  v  Verrachisn  znfolget 
o,g  Tom  Durchmeff^r  der  Oeffnung,  fof|[|ich  der  Quer«, 
jUmttl  ieffelbeü  Ü  vo«  der  Plattentnftad^i^^^*)  «tid 
CS  ftrömt  nur  o,6i^  rqmdmr  bjrpoitiatirchen  WafTemnett» 
ge  wirklich  aus«  fo  dab  die  Gefchwindigkeit  in  der 
Plattetiöffnung  felbft  nur  0,619  .  c  feyn,kaiui. 

Was  in  diefeoi  Ausfliefsen  geändert  wird»  wenn 
inaa  vor  der  Ptattendffnung  Anfatzrtftir^n  verfcliiednrer 
Art  anbringt,  ^^  was  der  Grund  ifc,  warum  cylindri- 
tdtie  und  koöSTdb*  Anfiitzrahrea  den  Auslud  reaftär* 
ken;  daunt  b^ÜDbäfttfle  fob  der  eiCtc Tkeil  vm  VeiiA 
t^nri'a  imeeeflanter  hyd^atyrntmUshm'  AbhandJ«^^ 
deren  man  ficfa,  aus  Band  II« :  iMrt4,  und  faedi  lU^ 
Heft  i'ii»d  a  dieiülr  AnHalei»  eirimiera  "wlrd^  *'^>  Ven<» 
t'uri  gtebtdort«  unter  «ader»,  ^ifcfajrlfiaii)  wia  men^ 
den  Wanerausdub  gegen  dan  durch  eine  Blatte  iia 
VerbäHnifE»  «oi^  ao  :  14  ▼erni#fapen;kdnifie;  feine  Ver« 
fucbe  laf&ai  eher  gerade  in  dtefe«  fOr  c^e  Asivvendung' 
^icbugen  Uoiftende  vieles  zu  wOnfcken  übrig.  Sie  fin^ 
eSt  belebe  IL  GekeSmer  Oberbaur.  Eytelwe^n  naeh 
einer  .veruo)]koaioin«tetf  Methnd^,  mttteirt  eines  äbnlU 
eben  Appairats  als  Ventu  ri^  nacbdeover  tuvx^die  Ven» 
•nrifchen  Verfodte  felbit  wiederhokilt  und' richtig  befna^ 
dan  hatte,  durck  die  folgenden  VeriucbefauF  d^Genil* 
geodf te  ergifazt*  Sie  find  mir  von  dem  Herrn  Verfefler 
^     ■      ■  ana 

•»)  Vergli  Annai^n  der  PkyjSk ,  «I ,  |f  •  d.  H.      - 

**)  Unterfachungen  und  fi  eolt^ajsb  tan  get) 'üb«r  die  Seiten^ 
mittheilnng  der  Bewegung  in  flüffigipn  Köi'pern^  A^iga- 
ijrandt  auf  die  Erklärung  vcrfchiedner  liydraulifcher  Er- 
Xcheitiongeo»  von  Ventn ri;  in  den  Annalen,  U.  418  f»~ 

u  v'^         "     ' '     •  d*  Mm- 
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till  WväwK  iieoli  iiieiil  erTcliiciseneii'lJFl/v^d^oAe  der-Hf. 
4rauUk  %^%}glt.mw^  worden «  und  werden  dc^ 
Phyflkeip  um  ß>  winkommner  feyn,  d^  dßr  Pmck  dtefet 
Hauptwerks  in  der  Hydraulik  fo  b^ld  npch  nicht  yol- 
lendet  feyn  dürftei  *)    Diefc«  als  Einleitung. )       '' '^  ^ 

'•L'afs  ficb  die  WäTler menge,  Welchelaus  eSnerrt-Gft^ 
?ätsre  ^durch   eihp'kreisrupdö  p^^^^  ausftröra^^ 

ve'rriiittelft  angefetzter  konlfcher^  RöTireh , '  uf^lclie 
jßch  gegm  die  ji^smindüng  verengern','  m  Verglef-, 
chung  mit  andern  Oeffnungen,  anfehnlicK  vermeh- 
ren läfsl,  zeigten  fchqn  die  Verfuche  äes'  Älarchefe 
J.  P  b  i  e  n  i,  ( de^caßellis,  koK  171 8-3  Bei  eine^J 
HVafferHöhe  von  i'  9^\4"\  und  einer  kreisrufl<^en 
Oeffnüng,  für  welche  die  hypothetifche Waffermen-  ' 
ge  27527  Kubikzöllbetfiig,  wurden  konifche  92'^' 
lange  Röhren  vor  die  Qeffnung  gefetzt,  deren  Aus- 
rnündung  bei  allen  gleich,  uhfi  zwar  26^"  im  Durchs  ■! 
'meffer  war.  Als  die  EinmQndung  nach  einander 
ii8''%  6o''S  42'",  33/^betrug,  war  die  M»^r*/Zc« 
aiusflicfsend«  Waffermenge  ö,86ö5,  0;8844,'  o^^gSg-, 
to/8992  der  hypothetischen >  fo  ^af»^  l)ei  der  kp'ni- 
fchen  Forrai  ini  Ittzten  Vcrfuche  der  Verluft  dejS 
Walferis  nur  etwa  j|  von  der  bypotbetifchea  Waffer- 
incDge  war.^  s.  ^-  ^ 

'"'  öi'ebtroander  koriifdieni^lnratzi^hre  djeGeÄalt 
des  züfamhiiengezogenen  Strahls  bei  Oeffnungen 'in 

*•)  Man  vergL  die  Auaxageaaa  Briefen  am  Ende  diefeÄHeft«! 
Annal;  a.  IPhvAk*  B.f:  h  i8ot.  £1,  |«  U 
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Av^rtiandung^l  vom  Durchmeffcr  der  EioniOticfaD^ 
tind  die  Länge  cjär  Röhre  etwas  ^'röfser  als  derHalk- 
Äietfer  der  EinmünduDg  ift ,  {Wie  »p^Fig.  u  ?•*•  Vi) 
fompfs  das  Waffer  eben  fo  ausfliefseo,  wie  durch 
den  Querfcbnitt  des  zuTämmengezognen  Strahls^  vor* 
aysgefeUts  daCs  die  fcharfen  Ecken  der  kenifcfi^ 
iR'öhre  etwas  abgenmcfet  find.  .  Eine^  folcbe  I^oj^ir^ 
l^ano  Mündutfg  nach  der  Geffali  des  zufammen^ezqj 
^gehpnSirahh,  zur  AbUürzuög in  der  Folge,  Müi^ 

Durph  den  kleinftenQuerfcbpitt  des.zufammfn* 
gezognen  Strahls  flicfst  eben  fo  vi^l  Waffer,  als  durch 
die  dazu  gehön'i^e  Oeffnung  in  einer  dünnen  Wand^ 
dabei*  mufs  dicGefchwindigkeil;  in  dem  Querfchnit^ 
te  in  demfelben  Verhältnilfe  zunehmen,  wie  (eia 
Flächeninhalt  abnimmt.  Nun  ift  der  (Querfcbnitt 
des  zufammengezognen.Strabls  ||  vom  Querfchnitte 
'  der  Oeffnung;  daher  mufs  die  Gefchwindigkeif  im 
Querfchnitte  der  gröfsten  ^uiammenziekung»  oder 
c=;|^.  0,619  .2/' g/*  A  r=  0,9672  •2/;g-/"ft 
feyn.  Hat  die  P^ölire  (P  die  erforderliche  Geftal^ 
fb  ift  i^lfo  auch  die  Gefch windigkeit  des  Wiftffers  iq^ 
der  Ausflufsöffnung  £F,  (Fig.  1 ,)  oJer  ,c  zsi 
O/9672  .  2  y^g  /*A  =s=  7/646  /*A.  Far  den  £reie|i 
Fall  eines  Korpers  wäre  dii^  Qefchwindigkeit  =3 
ay^^g^V^A;  hiernach  verhält  fich  die  tcUklicheWdfi 
Jerinenge,  welche  durch  die  Mündung  (p  bei^£  F  aus«^ 
äuft,  zur  hypothetifchen  Waffermenge'  für  dte  OefiT- 
nungSE/;  wie  0^9672  :  1  odcM:  nahe  ss  3o  :  diyiuid 
..    •••   ,■;.-.?  '       ^ 
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es  ift  wArfch«ifiBcli;rfafebeiileWa(f«rme«gengl^ 
wiren,  weon  die  Wafferrheite  nicht  wegeo  der  Adr 
hfifion  M'den  Virfindeo  dar-Röhr «  verzGgert  wflrdeiu 
tind  weon  nuin  ^ gMzgemiiciiä  GeCtalt  des  zufain. 
mengezogenen  Strahls  gebeo  ktootft)     r 

Dte  Anfatzrubref  <j)'ift  daher:  litit^r  alien  Aus- 
flufsöffnüngen  von  eider  beftihinitett  OrÖfse  die  vor^  / 
theilbaftefte,  Weil  daiVusflicbenac "Waffcr  beim 
Ausgange  eine  (olche  Gefchwindigkeit-fb  der  Oefft 
iiung'£i*'erlangt>  Wekheöuy  wenig  von  derjenigen 
verfchieckn  Ift,  die  einHKörpei'  'rfärch^den  freien 
Fall  ¥on  der  Druckhöbe  erreichen  wOrde. 

Mit. einer  folcfaen  MfincTung  bat  Venturi  ef- 
nep  Verfuch  angeftellt.  *)  Die  Achfe  leiher  Röhre 
>yar  horizontal,  bei'einer  DruckKöhe  Von  Jaf  pat-; 
ZoH.     Der  durchmerfcr  ^m  Gefäfse  h  ufad' 

t^ei  der  AusmjQndung  14^  Lipien»  die  g^nze  Län^e 
der  Röhre  1 1,  Linien,  und  man  fand  die  W^ffermen* 
ge  for  eine  jSekunde  ?=:  1646  KübikzolK  Die  hy-  . 
p'othetifche  Waflermenge  ift  hier  176  KubikzoH, 
datier  die  wirkliche  0/g35  von  der  hypolhetifchen. 
X)iefe8  pähert  ficb  der^  vorhin  gefundneh  Grenze 
0^967  fcbon  anfebnlicb,  und  man  würde  fie  er; 
rei^cbt  habeot  wenn  die  konifche  Röhre  nicht  fchar* 
fe  ßckw  gehabt  hätte.***) 

♦)  Verfnoh  4;  Annaien  der  Phyßk,  11,  43p.       i^.  H* 

-.•*)>  Die»  Icheint  in  ^Jlen.yenlurifchen  VtJrfMchen  der 
Fall  gewefen  zu  feyn.  d.  H. 
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geftdhen  ^Verru^ben  ^  t)  wefih  cBe  Eiamaildurig  1 5^ 
iiie  ^Austtv^ndoxlg'  (2^  'imd  did  «l^äflge  .d^  Rohrf 
•8  Liiiieai^rd{&  wi>»  findet  fi^hciift  v^irUiicbf«  V^afißTr 
\  menge  0,9 ij 8ft »viA.dcr  hy^alAetifchOT^  .oHwbe? 
J^atte  flüeMaiKJwpg  (J^^hre  fc^tfei»  EcfkeabeV^te». 
Ji^achdem  al^r  cUefe.  ii|ncrbali>.faäft  abgerundet  >V4-. 
r.ecu    vexrpfihnte. fjch  die  .WalTernieflge  ,bi§.,Q/.9798 

yon  der  l)XP^^®^^.^^'*^"  >  I^J*/^'^  'l^'*  P^^  ^^"  gerin- 
ger Unterschied  25>vifche4,  bei^^a,befand,   ijBfl  eine 
/  gröfs^re  Au^flii(s?nenge  ^s  d^rcb  die-  Venturifchea 
Verfucbe  bewirkt  yvard/, .  ^  .     t  ,  .,. 

Der  Waffji^rverJuft  bei  eineHei  Ausmündung^und 

ßleicber  Druckböbe  ift  biemacb  ' 

^  ;';•';       .       .  *-    .     :.  r..i   ;:,Y  ns.. 

bäderMupdung9  ffiit  abger^clv^Ei^ken  p^oioi  |  y.  der 

bei  der  Mündung  ^  lyiit  fcharfeu  Ecken  p/Og  13  !  bypot. 

bei  einer  kurzen  cylindrifch.  ^nfatzröhre  0^1 875  j  Waf- 

bei  einer  Oeffnung  in  einer  diätnen  Wiknd '  öfiiVoj '  fernfir.' 

,  .  Es  giebt  noch  ein  Mittel ,  wpdurclij  olineVer- 
.inehrung  der  DrucKhöhe,  die  Waflfermenge^  welcher 
man  durcb  eine.beftimmte  Oeffnung  erhält,  ver-i^ 
ipebrt  \v^rden  kfnn,^  Statt  iiei;  vorhin  befchrJeDnen 
komfehen  M^undungsftOcke ,  welche  man'konffcne 
IVuhren  der  erften  Art  nennen  .kann,  die  ficb  ^egen 
die  Ausßufsüffnung  verengeTP»  kann  man  foJcBe'  ^o- 
nlfche  Röhren  noch  anfetzen,  die  fich  nach  dem  Mis* 
ßnß^  ^'^  erweitern  f  fo  dafs  die  Einäufsöffnung  AB^    " 

*)  Siehe  weiter  unten  Erfahrung' 2  unit  ^;   d^d'^* 
^   fei  X ,  Mo.  21 ,  3.  .  '  -r.    ß> 
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C*?!f  ?^ .  Taf ..  y *  )  Xl^iner  als  die^  .AwÖÄfsöffnwnft 
MJ^y  ik  m  und  4le.  1^^  JloAifcbe  Kqhrea.  4er  zujeUeffj, 
^i;<f'hjw(s/5aio/lepf.;:  :  ..  ..  •  ^u  .'. .  : ' .  \  .'  v 
,,-,.  y^ntiari  hat  hi#rttb#r  w5ohtigf^.yei:ruq{ie«  3Q^ 
^^rftellt.  *)  pie  EioiiiafidttDg  ^JB\;dcr':erweitert6« 
kippifchen  Röhre  ^ßßJF^hfkttj^  b?i  %H^ii  fernen  yer^ 
i[p^hen  i5/5  JLinleA  im  Durcbmeiff r»  fie  befand  fiohf 
at^rjiicht  unmittelbar  ^m.  Bjihäi^ier,  iondern  zm« 
fcben  ihr.  ond  dieCem^war  eine  kpnifcbe  Rahre  dec 
frfteo  Art  ang(»bFaabt» :  welche  beinabe^die  Qeftalt 

'  4ß^  amfammeoge^Qgiepen  Strahls  hatten     Die  Lang« 
AJi  uod  Ausma^tutfi^F  .v^rden^JHil  jedetn  Ver» 
{McheafagQan^iert»  qM  iUEiaa  hattet buH  .«nyerander-^  ^ 
t^r;PrucMhdhQ  vgp  3«|ZoU  diegräisi^^Waffermem^ 
ge^  weDQ  4l\  i4S^iAS  iS^SunA  £/  27  I4piea 

/SM#s  Wr*  1^1  4i|ßf<ta£aUe.f^4)iell.fn^n  in  jöder  Se* 
kunde  329,14  pAI**  Kttbikaall,  (VerL'iG^  AnnaUm 
1J!|.45pO  weteHe%'.«WAt\iAehr  ifti  «1?  ffie bypjötheti- 
Cttl»  »yK»%rrofiig«fct%  ^Äe  ;0««finiTg  y^iSlUofcÄ 
i«  JfWf^H'I^a^S^^JJR^V.  bjofie  ifiQoifcM  Röhiie  d« 
%^ix^  Att^  'mX\fff^f43^^  mag 

l^i^r,  der.Kür2eh?^Il^^.^€Uejii;dftct^,h<?fsc^         '«^   , 
-.,  iV^ttt^pri  beWir^ibit^ntK^beinwiVer^^^^^      (VerL 

X^  An^i^en^  II»  443»)'  ^i  yireieb^eai  zyi^ifqlien  der  . 
MUiH^upg  <punA  diefer  koaifcUen  Au.$fiufsröbre!  ^ 
ijuie  dm  ZpU  l^tnge  cyliodrilcbe  ^Rohre  angebracht 
wai;»  ^vroduTich/ebeofails  eine  Vefmehruiig  der  Waf^ 

*)  Stikz  V«,lK«|&Qk  iQ^Sf 4  Annulen  der  Thyfik»  «j^ 
4Hfc  d.U. 
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fermenge  bewirkt  worde;  Well  aber  keia*  Ver-^ 
Jhche  mit  dFeför  konifcheli^Böhre  der  atweitea  Art^ 
.  ypt  ohne  Verbiädung  mit  andern  Rdbreo  befcbMebeor 
fiöd.»^'  auch  Von  der  Vermehrniig  der  Walfdi'incjqge 
bei  einer  drei  Zoll  labgeh  cylindrifcbeii  Röhre»- 
dötöh  ^tifetrung  der  KuhreÄ  (p  und  ^,  '  nicht  gcra-« 
rfözu  auf  Mftgere  Röhren  gefcMöfien  werden  kann»' 
nnd  daheri  di«  B^aupt^ng  V  e  n  tu  r  i *s  in  Satz  Vit,- 
{Annälen^dli  4(iih)  ^^^^  maii^'bei  einer  cylindrifchen 
Röbrenleitunig»  bei  unverSHderter  Druckböbe»  durcte 
swec&mäfeige  Anfat2röt>rei^»  i^undyi^,)  allemefal 
die  Waffertriiriigtf'fto  y*rhait«iffe  lo  :  24Termehreit 
könne/  fich  aicbl'föf  geradezu  ännelimen  iSfst;  fo 
fehlen  es  |nir  Wichtig  zu  feya  >  ftber  diefo  zur  Er- 
weiterung det^  Hydraulik  ^«Hd  ^efen  for  die  Aaa« 
öbun^  {ö  wichtigen  O^eoftaad»  VjBrßeke  mj#  ä» 
mögiickßen  Genauigk&ti  anvußelUn.     • 

Zu  dto  folgenden  l^^ßtokith  diente  mir. ein 
4Fuai*)  bober  prismatilbtier  A(*4t2iei')  deäen  ho- 
rizontaler Dttrebfcbnitt  ein  im  Liebten  i8#5  Zoilkii«^ 
ges  und  1 44  ^^  breites Raeblack  bildete:  In  der* 
fchmalen  vertikalen  Seitearwand  deffelben-»  befindet 
fich  in  einiger  Entfernuttg  vom  Boden»  eine  melTfin* 
geiie  Flaue ^  weiche  mit  der  innern  Wand  des  Bit- 
'  bäiteri  ifi  einerlei  Ebene  liegt*  und  in  die  man  alia 
metallene  Anfätzeoder  Robben  fo  einfchranben  kaiint 
dafs  ihre  ^ixunündung  in  eben  die  Ebene  faUt#   Dbi 


^)  Alle^iergegebttis  AbmeOiitigealiezielMn  Sab  aaf 
das  rfaeinländifche  Maals»  4» 
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Simnüncfucig  kondtci  mittelft.dner  Kluppe  nach  G9« 
fj|UQ<i..goöffi>et  oder  gefcbl^ffeo  w^d^o.    'Zuc.  Be-  _ 
ijfip^nipng  der  ,^eit  diei^le  eine  {ehr  gut  gearbeitet,«   . 
Sekunden ^PehjklMhT 9  welche  durpfau  c^inen  Ze^er  ' 
dJ^Sekiinden  benier]|Cte«nd*mUteljrt  einer  Glucke 
dj^r^b  ^cfaJäg«  hörbar  4nacl^te.  *]t  1 

.  ^   S9mmüiche.,,^fafzßückjB  nnd   Röhrm    waren 
Tpq  Mef£|ig  geari)«it«t»  tind  die  ioffere  Flache  aufs 
genaa^ef^e  polirt.   <  Zlir  leichtern  Vergleichung  der   , 
VflrfchJednen  {iefvlta^  iMaieh  alle  Oeffnun- 

g^iauf  die  Weite  von  einem  Zolle»  aueh  find 
fdle  Abroefliuigei^  mit  dem  hiefigen  Originabnaafse 
TjerfUchen«  ^r^  Die  eyHndrifchen  Röhren  ware^  ^ 
iafgeCfimmt  eioen  Zoll  wieit;  die  Röhre  9  8  Jpimeii 
lang^  nad  fai  der.fiinmtUidaipg  iS»  in  dfir^AusmOn^ 
^/'^\^l4p^^l^9^V**^7'^^^^^^i  und  c(je  Röhre  \|/ 
8||  Zoll  lang,  in  der  Einmündung  i  Zoll»  un^d  ia 
jier.A^aiüi;idung  i||,Zell  weit.  Die  Röhre  <p  in 
.Ye(l>ihdttfi|g.m^  diptflern  Rühren  wurde  nur  bei  der 
EiomOndttog»  vndj^  hei  der  Ausmündung  ange» 
bracht. . .  _ 

Verichiedene  ängeftellte  Verfuche  zeigten  kleine 
Vnregelmäfsigkeiten»  wenii  hian  das  Waffer  im 
Be\iälter»  bei  Bebbäehtung  aller  VorJicbt»  auT.  ei- 
nerlei Höhe  erhalfen  wollte»  weil  es  fich  lo  leicht 
'.'.        ')■         '        '  ■        ■    "*  *  '•.•'•''  ■.  ••  ' ,  ■ 

^  Dtefe  Uhr  wcirde  Tor  dem  Gebrauche  nach  dem 
Cbroobmeter  dies  Herrn  Ma^or  von  Zach  recti* 
ficirt^  welcher  fich  daroahls  in   der  Verwahrung 

:  ,4es  Hra«  I^eutounc  iron  T  ex  tor  befand«    ßr 
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ereignet»  dafe  ixi  ge^iffen  AügeAbKtlceii;nielri*octifrr* 

-weniger  Waffer  zpgelaffen  wird,  lüs  erforderÜcb  ift^^ 

Auch  war  es  noVermeidlictr»   däfe. nicht  durch'  da$' 

züfliefsende  Waffer  eio*^  uoi^egeimäfsige  Bewegtfog* 

im  Behälter  eDtftand,  'weshalb  'ich  es  der  Gendufg««' 

^keit,  welche  diefe Yerfüche  erfordern»  angemeflte^ 

»er  fa^d»  Veim  Anfange  eines  jeden 'Verfuchs  ein« 

Jirückhöhtf  von  3  Fufs  zu  bewirken ,  und  ohö«  Zn- 

fiufe  den  Wafferifiegel  fo  weil  finken  zu  lalTen/'bfd 

ein  Gefäfs  vofi  4t 56  Kubikzolf  aDgef%illt  war.  Hier^ 

durch   f^enkte  fich  jedesmaHI  fdet  Waf(erfp4^egfel  *lwi 

Bebälter  >  nach  oFt  wlederhohUehAu^ntefftin^ni 

i5/6  Zollt  wodurch  eben  fo  genaue  vergleicbungeli 

•ntftaocfen ,    als  wenn  die  [Dfuckhöhe  unverSndett 

geblieben  wäre;  auch  tut  man  diefemÜtiiniahded)! 

gute  Uebereinftimmung  der  Verfiiche  mit  einiafiei 

Röhre  zuzutbhreiben. 

Aue  hier  angeführten  Verfuche  find  in  Gegen« 
wart  des  königK  Profeffors  Herrn  Hob  er  t  «nge« 
ftellt  oder  wiederhohlt  worden* 

Erfahrung  1.     Kreisförmige  i  Zoll  weite  'Oeff- 
nung  11^  einer  ^1  Zoll  dicken  Platte  mit  fcharfenK^a* 
ten.    pie  beobachtete  Zeit,  des  i^usfluifes  war  im  , 
"  iften  Verfuche  Ssl";   aten  Verfuehe  ^f^r'. 

.  Erfahrung  2.  DasMundftOck  (p  beim  EinAuITe 
i|  Zoll»  beim  Ausfluffe  1  Zoll  weit^  mit  fcharfen 
Kanten.  / 

!•  Verfuch4o";  2»  Verfuch4o''.      i 

Erfahrung  %.      Dailelbe  MundftQck'  ^»  wejm 

V 
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'^  difr^Dten  beim  Eio»  und  Ausflulte  fanft  abgerunder 
waren;'   ■  '"'''  •-■■'■  ',.  •      "••••. 

«.  Verfnch.37|'<;  «.  Verftich  Syf^ 

Erfahrung  4-  Die  kortifche  811- Zoll  länge  Ao^ 
fatzröbre^^  beiin  Einfluffe  i  Zoll#.  beim  Ausflufl» 
i||ZoJlweit,  mit  fcbarf en  Kanten* 

2.  Verfuch  Sil'O 

.    ßrfahrungZ.    Die  MundflOcke  (p  ^  onrf  ^j;«« 
nau  mit  einand^  yerbiinclen. . 
^  1.  yerfuch  a3|f'' 
2.  Verfuch  24" 
'  3.  Verluch  ^V^\ 

Erfahrung  6.     Cyli^dfifche  Röhre 9  \  Zoll  lapg^ 
Das  Waffer  folgte  nicht  de^  Wänden  dec  Röhren 
I.  Verfuch  Sgl''. 

Erfahrung  J'     Cylindrifche  Rdhre»N  i*Zolllang^ 
.  an  der  EinmOnctung  mit  (p  verbnndeii«     Daa  Waffer 
forgte'den  Wänden  der  Röhre. 


?3r- 


ri 


1.  Yerfuch  38r:j^  gg,,,  -     :       x       v 

2.  Verfuch  .38'" 


Erfahrung  8.  CylSndrifcbe  Rdfarct,  ,i  ZoH  lang» 
bei  der  Einmündung  mit  tp^  bei  derxAusmOndung 
mit  "(li  verbunden. 

X.  Verfuch  275";   2.  Verfuch  27|''* 

^}  Wenn  das  MundftQck  f  ohne  weitere  Bamerkim«*^ 
gen  angeführt  wird  9    fo  ilk  immer  ^aqenige  mb 
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Erfahrung^  ;  Cjlmi^ifihe  J{dhre\  %Zallhmg^^ 
|}as  Walfer  folgte  nicht  cien  Wänden  der  Bö^ür^.     . 

,    .Das  Wafler  folgt)^  den  Wänden  der  Röhren 


3.  Vcrfucb 


Diefeitse  Rohre  inberbalb  des  Behälters  eng»* 

bracht,  fo  datsTie  von  allen:  Seiten  mit  Waffer  um» 

gl^en  ¥f^9  und  ihre  AusmOndung  mit  Aht  inüern 

Fläche  des  Behälters  in  einerlei  Ebeüi  lagf.  J '     ^     * 

4j  Verfüch  4^'';   5.  Verfuch  45'^ 

Bei  einer  i|  Zoll  langen  innerhalb  des  Behälters 

«gebrachten  Röhre,    wobei  das  Waller  den  Wäa* 

den  folgte,' fand  inän  diefelbe  Zeit. 

-     Erfahrung  \  o.     Cytindrifcbe  5  Zoll  lange  Röh^ 
re,   iöit  der  Eiiimanduii|{  (^* 

-  '      -^  ^  ,.  Verfucb  3s'' 1  .g,^ 
"  •  '     '    2.  VerfachJ»;!^'/   ^V,,    .,;; 

Erfahrung  ti.     OyHf^tkifche  5  Zoll  lange  Rah* 
ce,  mit  der  Auswftnrfung  if.     ' 
t.  Vergeh  33^"T 
Ä  Verföch  S3'V>  33|'V 
%  Verfucii  33''  J 

fcharCen  Kanten  zu  iNerfteheit,   welches  bei  der 
fCPreiten  jirfabrung  zu  den  Verfttchen  diente«  Uf 
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•    re,  mi^  (p  nod  yp.    *  .:,..: 

>;  Virkrdi  »ifff  ».  V«rfii«b  ^'^", 

-I'.Verfuch  43";  a»  Verlach  4g«     ' 

Sifahrkagt4.dCjhkdiibllMi9^ollU9g9fah>' 
*e,  mit$.       ' 

j/Verfceli  4a|*;  «♦  Veyfiiol^  4a|^ 
'  SrfphrwtgxS.  Cylin«lrifche  la  Z(^|^9geR0li^ 

:,  i.VVerfuch  9,7i"1 

3.  Verfuch  38^  >  M"' 

5.  Verfwch  37|"J    ,  ' 

.  Erfahrung  x  6.  Cylindrifche  1 2  ZoU  Uiigo  R^bJ     ^ 

re«  mit  <^  lixTd  >^.  «»         ' 

..  Verfucb  33- 1 
',  4.;Verfucl»  33|^/     T^ 

1.  VerfttchSo'O    ^  „  , 

V    ?.  Verfuch  5i"X  ' 

J?;;/aftrun||r  tS.  Cylindri&hc  a4  Zoll  boge  |t^  ,. 
-  rej'iriit^.  '  -  •  -^      ■•.■', 

'  .  1.  Verlwsb  46''- 

£i/aftri«ii|r  19.  Gylindrifche  a4  Zoll  lanjj^  Röht;^ 
re,  mit  1^.  ■      "t 

1.  Verfuch  4o|^  ^ 

a.  Verfttcb  41"  }>  4<>f''' 
3.  Verfuch  4i" J,         ' 

•        ,  "  ,  '    Digitized  by  VjOOQICJ  ' 


re,,  mit  (p  und  \|/.       ^  ^         -  ^     .  ..  t;  :        j-i  ■. 

»':  Verließ;  äTf  !'/•} '  ?V  ^V«rf*th'  3y|"<  • 

*r  VerfHök  dif'f?  «:  ^«rfticl»  5-4'/< 

ire,  init(p.  •  .  4  !.;;,'  .'.t 

•*  Erfahrung  23:  CyririärSfcBe  3&  &0II  lange  Äöh- 
re,  ,mit  %|/1  Das  Waff^  folgte  nicht  jjlen  V^Snchfü' 
der  Röhre  ^9  fondero  liur  dem  l^iitertheile  dtsr 
felben*  '■*" "      V  /'\    \  '    -  *   •- 

'T^      ^  u  Verlubh  52!^"^''     , 

Weiin  das  WafTer  genöthigt  wvrcle«.  den  Wan« 
^en  der  flökve  t/«  zu  foigei»»     .     ,     .  > 

a/H^errucii  44'';  3.Veriuch  44<',;  4.V«irfuch  44". 

^'  'i\fiAtuitg  i4r  €y(ki(M«:he  36  Zoll  iatig«  feöb- 
re^  jnit  ^  u«<(.>^.         ..    •"'  '    ■  .' 

1.  Verfo«h  4^f ;"  2.  .▼•rtu'ch  4o§".         ' 

ßrfahnmgaS»^  9ylin4fifohe  48  ZoÜ  lange  Röhre, 

1.  Vwiucii  58";  "'s.  Verfach  58". 


ii' 


Erfahrung  ql^.   Cyliii4rifche  48  Zoll  lange  Röb» 
***  init(^  "^ 

z.  Verluch  53^J       "^  * 
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Erfaftriäig  vt'ji*  GyKntFrjfötie  6ß7.h\\  Mgefllali- 
ne>.  mit  ^       Das  Walfer  foi^  dca  WimftoqiBr 

.  £rfakru/ig.^o.  Cylindrijch^ßa  ZoU  lange  Röhre»  > 


'\' , '  > 


Er/ahrune  3o,  fCyliodrifche  60  Zoll  lange  Röh- 
re;  mft'-^^'   .  D«s-Wafflr<lFoJ|fte  3en  Winder  Qer  ,. 
^ob're  >|/^  kwfser  >t\v.ä"j  cTes,  bb«rtheils  oiJeb  u'naus« .' 
g,^füUt|   uijKl.  da«i  .JA[#er  jV^^r  (iurcji  .J^iflftn^Kiinft- 
gr  if  f  dabin  zuhxin^^tiH  i  ^lÜK^s-^ie  Rölir€«^&M{;aus*    ^ 

^     UcncUjßyorlrebmdBeife&lalii^^ 
fehenuM«u£  eine  ^«f«k(dli^ftfjche£inM^ 
Irtif (tti*'öß V   darf  iriair >nf '  öl<* "Zeit   beftliitme^,  m 
welcher  bei  der  anfänglichen  uruckböne  von  ^Fufs 
vn&  tf^tt  übrigen  bekanüteti;  4^^'^^^^''  >    4 1 56 
kubikzöU  Waffer  durch  eine  i  Zoii  weite  kreivför- 
tnige  Oefffiung  ablaufen,    indem  man  vorausfetz^ 
dafs  weder  CoDtraöti6h'^h6hh\ädereHindiifi\t(i  die 
Be^vegrfttg  des  Wafferi 'aufhalten,    foiidern  ctalTelbe   ' 
eben  die  Gefcl?windigki?it  jj^i  ^fer  Oeffnung,  wie  ein 
fröi  faJlender  Körper  erlaßt,  j^iefe s  g|ebt  die  Zeit 
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^et^ld^^Jiiy^rikmfcheWaJprmmgn.'^^  Da 

geo'»  bei  glticben  GefSfsen  obioe  Zuflu&»\  djeficb 
\  tasit  vei^fpfa^ecJ nier  Cpipitr j|tet|^  auqieirrM.i;^  ufngekehrt 
vrie  <lle  Waffermengeii  vi^rhaUeü ,  ^iveli^he  t)ei  nn- 
Veränclertea  Druckhöhen  jinct  init  d«rfclbenf  Con* 
traction  iä  gleichen  leiten  auslaüfeii'wlIrciWi;  *}  fa* 
ipebl  i^efasis 4»iii :leiehtea>iil^ä »bei fammlliefiirmvor-», 
ftehendtsn  Elrfahrungen  anzugeben »  wif  ii«b  ^oil» 
Waflkrmenge^  Tpelche  bei  mv&ri(ndB^i^  Druckhöhe 
Husgelaiffem  wate,  zur  J|^jMMrAeij^A«to  ji^rbalt. 

.<^Wann  T 'die  Zeit  a|^t.^{|^  welcherjlith  d^Wär«! 
defTeo  Qaerfefanitl  A  vmd  .AusSttböffnung  <a  ift,  oh- 
pe  Contraclian  bei  der  abAuigficben  bruckhöbe  k 
um  die  TieFi  k  euUeert«'  and  V  diefe  Zeit  f dr  eine, 
|>efti|Et)nita^Cootra€iioii.]iei  ^eben  diefem  G^fiifse  ben 
nieichoet;  und  wenn  ferner  bei  unterändeitec 
Drvickbdhe  h  in  der  Zeia  r .ojtfie;  Cottrck^tion  die 
Wanermenge<ltft  nnd  in  eben  der  Zeit  mit  Con- 
!|raedQn 'die!  Waflinrinen^e  m«  ansfanfti'iiifd  wenn 
^dKeh^«dv  CoefKcienten  bedeutet  ^u^wlcmit  V^ä 
muhipHcIrt  werden^ i^nftv»  .damit,  man  c  f r^jbe.:?  h 
iftWb  bydraaliliebea  Gründen  . 

^  *  i^.-  tiT  At".V(ä~*>]  1, und     r 

Ferner  Afsr  a  i  y»^  ^r  ^  und  ^ 

^;=sT  a  «  V"  ä;  daher  rerhä^i^  C9I1 
'     *      T  :   f  SS  Ä  :  a Vg  und 

4»  :  Jif  =^  «  :  aSTg;  folglich      '    V 
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.  In  der  folgenden  ^r^  Tc^i^l  htdeum  <p  di^ 
Sinmühäungm\X  f<jharfen,  fj)'  diefelbe  ^lit  ahgerun* 
deten  Kamem  »nd  >^  'die  yiusmQrf^ung.  In  d^ 
Verfuchan,  wobei  diefe  finchftabeii  ftetinV  ivrtirdea 
diefe  Anfabrdhren  g6brauclit^.in  dfen  übrigen  nicht. 
Das  binferfte  lEnde  der  Eiiimüpdupgep,  daa  vor* 
derfte  d^r  AMSmöndungeo,!  uhd  alle  cy^ndrifche 
Röhrw  Waren  genau  i  Zoll 'weit;  die  25ahl  von  Zol- 
len in  deir  aj\yeit0n  Spalte  zeigt  die  Lange  der  artgc-^ 
wandten^  cylindrifchen  Röbre  ian.  PJe  wirkliche 
Waffefmenge  in  der  l^ten  Spalte  ift  injTbeiTen  der 
bypöthejif^he^  l^aflettoengp^^r  alg  Baiieit;^'  «usge^ 
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JO  . 
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90     • 

»J 
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«6 

it 

•9 
30 

IM«    I 

Er/ie^'To/et, 

'  '    '''             Beobachtete 
■  ■.  .„Y    -»Mt.iiJe» 
AnfattrSh-'      Ansflaffes. 
"Ten'.            Svkhnden. 

Wafferinenge 

in,  ThqilM 

der  hvpothe- 

C,i"i..: 

5«i" 

4,^n^>:    » 

V      " 

>  o" 

.    40" 

•.'    3<l  • 

:■   »If/ 

0,9798. 

'' 

iO,<Si76 
o,9%o6 

*> 

•./...»•I" 
»74, 

oip8ai.;i  .      - 
0,94.8» 
't;t679 
1,336?  , 

4i" 

4*f 

37l 
33J 

O/7655 
-0,8646 

0/971(8. 

.4" 

»4  'I' 
♦   «4  + 

46 

4^ 

37i 

Q,7^7^ 
0,7988 
0,8999 

o,g798  ' 

y. 

36" 

3«  4' 
^  36  «}/ 

54" 
49i 
44 
•      404 

c,-6804    . 

0,75*3 
0,83  5t 

0,^073 

48" 
.♦  4« 
4«  4- 

58" 
53i 
48  . 

0,6335 
0,6900 

0,7655 

60" 
9   60 

60  '4' 

61" 

'56i      .> 
5* 

0,6024. 

0,6475 
0,7066 

In  der  vorftehenden  Tafel  find  fammtlicbe  Ver- 
luclie  nach  der  Länge  der  einen  Zoll  weiten  Röh- 
ren geordnet»  Stellt  man  aber  diejenigen  Verfuche 
^ufammeD,  welche  ßch  auf  Röhren  von  einerlei  Art 

be- 
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bezieheoj^    fa  epfft^bett  iur  beffern  Vergleipbuog 
iu^Kfptg^cde  vier  Tafeln.  '  ,.s 

Zweite    Tafel. 

Cjflindrifch&   Röhren   ohne  Minmündung 

oder    Jtusmündüng^  \ 

Langfe  der   {Beobachtete   Wa(Ter menge 
cylinilri»      Zeit  des  Atis 


Cohen  Rdhre^ 
Zoll. 


t 

% 

4 

5 
6 


(ji) 

I 

xa 

^4 
3(5 

48  V 
60 


HälTef, 
Sekunden, 


d«r  hypothe« 
tifc; 


59i 

44i 
48 

54 


in  Theilen 
pofche 
then« 


r  0^6176 
.0,6176 

0,7655 
0,7276 
0,6804 

0,6024 


Dritte   Tafel.         ; 
Cylindrifche    Röhren    mit  ^der\  Einmün^ 
dung  (p. 


•    '     1 

WlrklicHe 

\ 

LSoge  der    Beobaefatete  jWalTerkn^Age 

\  ■ 

cylindri-'     Zeitdts  Aai-',  in  Theilen 

(qhen  Rshre>j 

flofTea» 

der  hypothe- 

,  Zon. 

Sekunden. 

tifchen; 

T" 

,      <P      P 
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3«i 
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i" 
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0/7988 
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494 

o,74ij 
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0,6900  ■ 
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Cylindrifche 


Röhren/mit    der  Aüsniüi$- 


V 

Wirkliche 

-•  ,...  . 

liten^  der 

BeebAchtdiie 

Waireraitiig» 

cylindri-  ' 

Zeit  desAus- 

in  Theilen 

tchen  Röhre, 
.  .    Zoll. 

deV»  hypothe- 

Sekunden. 

tifchen. 

'.  .    6  -if    ' 

:Ui     . 

</l758 

:    .  3^/ 

$'3i 

1,^079 

12  \p 

'  .  iri-  ' 

«/9798 

H  ^ 

4oi 

-04^^- 

3<  + 

♦4 

.  o,|35t 

\t              1 

66  4^      1 

4« 

O/7635 

'  r  1 

^»    .' 

o,io66 

Fünfte  TJaf^Jv       ;     n 
!         '      '     '    J* 
Cylindt'JJ'che  [Röhren  \mity^deti  ßinmä$i'^ 

dung   (p   und   der  Ausmi^ndung  yp. 


■ 

Lange  der 

Beobachtete 

v.lil 

•;  sylin^ri- 

Zeit  die^  Auv 

fchen  Röhre, 

fluffes. 

Zoll.   . 

^kuncUsn. 

.».,• 

•  -9  '0  "^ 

.231 

:   a 

p   I  ^ 

•   arl  • 

3 

<^     3  + 

->7^      •■ 

4/ 

4k  12   4^ 

iH 

-5 

4>  34  \}^ 

■  37-4  - 

6 

^  36  %}/ 

4P'5 

Wirklicrhe 
Waiter  menge 

der  hypotbft- 
tifchen. 


<:> 


0/9f7* 
Die  19  diefeo  Tafeln   g*4orc(net^n  ^rf^hrangeo 
t^erecbtig^ii  uns  zii  fot^^Qudeij  Schlöffen»;     4v 

x.  Mrh^X  übrigens  gleichjen  ^ÜnflTtäojde^  verbal- 
ten  fich  dye  WafTef meijig^n »   flie  .a,tis;eiii^r  Qeffnung 
in   einer   Hannen   VVantf,    zi4  dbheti,    Hieraus  der 
Mündung  (p,   nach  der  Form  des  zul^ammengezoge*  ^ 
nen  Strahls»    ausfliefsen»    wenn   die   AusmOn^ung 


dbyV^OOgk 


J 

c>er'R5lit*e  0  gleiche  \Velte  mit  der  Oeffntiiig  in  ctor 
dQoiten  Wand  htf^  wie  4o  :  5^1,  das-ift,.  wie 
1  ^ '1/487;      \  ^    -    ■  '  ■'     .  '    ;•.:.:. 

*v  »lid  find  die  fcharfen  Kanten  der  Mflodung  (p 
tlbgeVuftOet,  Mi^Ac  37I  :  Sgl,  oder  wie  i  :  1,587.» 

tu  4iei  einer  Oefftiiing  in  einer  dünnen  WancF» 
2ur  Mandung  \^,  wenn  die  EinmQndueg  der  Rölire 
4f  dcif  4Mfnttng  inMer  dünnen  Wend  gJefcti  id,  vri« 
3i|  'Vffgif  oder  wie  i   :    1/904. 

3.  Bei  einer  Oeffninig  in  einer  donnen  Wand 
zu  der  ans  den  Röhren  i^ood  yj/  zürammengefetzteii 
Mandung»  wie  23f  ;  59l»'Va$  irt^  wie  i  :  2,5x^  ' 

Ei  ift  bemerkenswerth,  dafo  dnrcb  diefe  Zu- 
iamoienfetsiung  um  die  Hälhe  mebr^Wafffir  auslauft, 
eis  wenn  das  Waffer  wie  ein  frei  fallender  Körper 
lieibbleunigt  würde. « 

.    '4-  Die  Wafffermeng«  bei  einer  kurzen  cylindrii.' 
fishen  An&itzröhre,   verhält  fich  tu  dir^    mit  d^r 
kurzen   Anfa^zröhre  verbündnen  Eintnandung  (Pi  < 
wie  38|  :  44|»   oder  wie   1   :   i/i^4; 

5.  Bei  einer  kurzen  cjlindrlfchen  Anfatzröhre, 
zu  dieCer  R6bte  mit  der  Ausmöndurig  yp  verbunden» 
wie  33J  ;.  445,  pder  wie   i   :  i349*  . 

6«  Bei  einer  kurzen  AnfalzröWe,  zu  diefer  mit 
der  Ein-  hnd  Ausmündung  (p  und  \^  verbundenen 
Röhre»  wie  27I  '  44i»  das  ift,  wie  1   :   I/627. 

.  $0  weit  diefe. Sehlafi)e»  von  Oeffnungen  ia^inei^ 
dAnnen  Wand  öder  voll  kurzien  Jpt/aizröhren  gelten» 
Können  fie  durch  diebefchriebnen  VerfMcbe  gerecjit-» 
fertigt  werden ;  wenn  aber  Venturi  in  feinen  (Jn- 

X  2 

e  A 
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.Wtfachungsennc.!  Sat«  Vilti  (i««i»c(fe>i  d^pfh^ky^l, 
460,)  behauptet,,  dtk  niw  .^ui-c*  angtm^ffQii^,Eim- 
wnd  Ausmündungen  bei  jeder  ^cylindrlfchftf^^^öfirjfi 
die > Wa.ff«rfreog«iini  VÄrbiäftpil{e:v0»,  1  q  zub?j4  ver- 
io«hreii  köÄin^ßi  undü^  die:ferhaJl>j^^,«f.feip||i\f«rftir 
♦he  mit  5  ZoU  lang^atBöhrj^r»:beri*fM  Xa^j^'o/fen^ 
bar  der^S^hlufs  .yön  ki^rzcn  .AnfaUMbre5V;ftl/iWeiJ: 
aM?g^d«but,  wenu  er  v^n^iht  cyliodrifcbW  Röhre 

gelten  foil.  -^  •   ^>  *  ,    -^ 

•  Dafs  bei  Ungarn  Rghrna  <lle  Wdlfe/menge  .nicht 
in  einem  eben  fo  grofsep  5\?erhjlltmffe  ver^mehrfc 
wird,  wie  b^  Ici^rzenApiatiröhreo,^  beweifen  ntefc 
ne  Verfiiche  hinlänglich,  tiiiff/»9.'nijifs.irgend. leine 
Bübrenlängegebeh,  wo  die  Mtendongen.  (p  ii»nd -ip 
gar  iieineVernsehrpng  der  Wafferjuenge  bewirkea« : 
Vergleicht  man  die  VVafrerm«ng*n  derzwtöifM 
Trfel  mit  denen.der  dritten,  foflrehen  die  Vermeh- 
rungen, \jrelch^,dpfch  die  Eiitmü«diuig  (p.  bev^irkt 
werden»  in  foJgeijden  VerbäitaiÖfen:  :  -f     r^.^    .  .i 


M'  // 


: . ! . : 


;4-- 


Länge  der  Röhre: 

,         3Z0II    38|  :  44|  p:  i  ;  j^ij^ 

12  —    41I  :  48     =  I  :   <ia9 

34  —     46     :  5o|  ==  I  : ;i,P9S 

36  -^     495  5   54     =   X  i  i',09i' 

4«  —     ^H  »58     =  V  :   i,og9  '  '  ^    ''^^ 

.    ^o. —   5^1  •  ^^    ;=  I  :  I/075      '    '•  'i"-i 

woraus  hervorgeht ;^  dafs  die  Mond ung  $  die  Waf- 

fermenge  bei  langen  Rrihren  Aficht  eben  fo  verniehr^* 

wife  bei  kürzen  Anfatzröhren.     " 
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Düffelbe  gilt  voii  der  Ausmün  Jung  -^^ 
Länge  der  Röhre :     x         . '  •  •  * 


3 

Zoll 

?3j 

:;44i 

.= 

M49 

IS 

' — 

37l  ■ 

■  48 

=: 

'I/280 

«4 

— 

4^' 

:  50l 

= 

I>2S« 

3<^ 

— 

44     : 

!'!4'  • 

As. 

•', 

i,jJ7 

48 

— 

48     : 

:  J8   ■ 

■SS.- 

i/W>8 

6o 

—  . 

:5»   •: 

l.Äi   ., 

B= 

I^ 

>/i7r 

•  A^lhnliche  Abaahnie  ih  d€r  Verniehrph^  cler^ 
W^affentnjsnge  fiixfet^an  für  längere  Rohren ,  we^a' 
die  Mündungen  (p  und^zufaramen  angebracht  wer* 
d:eo*^  A"9^  ^^^®  icH.znr  Ueberzeugung,  dafs  bei  ei- 
ner gewiflen  Längp  det  Röhre  die  Mandung  \^ 
keise  Vermehrung  d^r  Wafferinenge  bewirlte,  unter 
3  FufsPruckböbe,,  mit  einer  20  Fufs  langen  Röhre 
Verluche  angeftellt»  bei  welcher  inimer  eben  diefelbe 
\Vafrermenge  in  gleicher  Zeit  erhalten  wurde»  man. 
möch|:fi.>^anbripgeii  oder  nicht;  jaurV war  es  nicht  ' 
möglich»  zu  bewerkftel(igen ,  dafs  das,  Raffer  die 
£aoz.e  Röhre  yp  ausfüllte»,  weil  es  Geh  immer  voa 
dem  obern  Theile  derlelben  losrifs.  v 

Wenn  es  nun  gleich  wahrfcheinlicb  ift»  daf»  für 
kleinere  Gerchwindigkeiteh  des  auslliefsenden  Waf- 
f^rs  die  Weite  der  Ausmündung  der  Röhrje  >^  klei* 
Her  werden  mufs»  fo  läfst.ßch  doch  abfehen,  dafs» 
-yi^fenn  hierdurch  auch  eine  geringe  Vermehrung  d^  " 
\yarfermenge.  bewirkt  wird,  diefe  doch  nie  fo  be* 
iräcbtlichfeyn  kann»  wie  fie  Venturi  angiebt. 
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IV. 

BESCHREIBUP^O 

einer  erprokien    Compenfation  für  Pen^ 

deluhren, 

▼ on    -      •      .     ■    • 
^      J*     F.     A*     D  d  H  L  I  R, 
Prüf.   4#r'M^tlv«     Am    Qymotr.    su    Altenberg.  - 

JL/a  das  heuerte  aftronomlfche  5ahrbucK  des  Herrn 
Frof.  Bode^  ^uf  das  Jahr  i8o3,  die  Compeäratiön ' 
für  Fendelbbren  und  deren  VerbefTerung  wieder  in 
Anregung  bringt ;  fo»  glaube  idh,  wird  es  Liebba- 
bern  guter  Uhren  nicht  unangenehm  feyn,  hier  die 
Befcbreibung  einer  neuen  Compenfation  zu  ^fielen» 
d^*e  ich  fchon  vor  mehrern  Jahren  an  einer  zu  aftro- 
nomifcfaem  B^hufe  von  mir  verfertigten  Uhr  ange* 
bracht,  und  ieitdem  genügfam  erprobt  habe.  Ift  fie 
auch  nicht  io  einfach  als  die»  welche  in  Bod  en*s 
aftronomircben^  Jährbuche  Tut  das  Jahr  1 8ö3  ^  Seite 
21 3,  befcbrieben  wird :  fo  gewährt  fie  dagegen  die 
Vortheile,  dals  fie  i.pchßhr  leicht  berichugen  läfst^ 
im  Falle  fie,  wegen  verfchiedner  Ausdehnung  und 
Züfammenziehung  des  dazu  gebrauchten  Metalls» 
oder  wegen  anderer  Urfachen»  ihre  Dienfte  toicht  fo-- 
gleich  vollkommen  thun  foUte;  und  dafs  ?.  durch 
Beihülfe  derfelben  die  Uhr  ohne  grefien  Zeiiverlufi 
regulirt  werden  kaiitf. 

Taf.  11,   Fig.  3,  zeigt  diefe  Compenfation  im 
Profil,  if  ß  ift  die  hintere  Platte  der  Uhr,  swifcbea 
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wi9lcfi«r  «fad  d«r  hiermcht  gtifzeicbnet^n  Vordcfr* 
platte  mß  dje  zwei,  Rider  fteheti »  tvelche  bei  die* 

*  fer  Uhr  das  ganze  fo  genannte  Gehe  werk  ausma- 
chen.  CD  ift  die  hintere  Wand  des  hölierneo  Ge« 
bäirfer»  wtirafiif  die  Uhr  fteht,  '  ftau  .^eren  man 
fwh  mit  weit  mlshretm  Vorthdile  elner^  ftarkeil 
Mauer  bedienen  k^iin.»  wenn  man  das  hölzerne  öe-^ 
Käufe  ohne  Rückwand  läfst»    dagegen  aber  dallelbe 

'  fa  dicht  als  möglich  an  die  Maner  anrückt.  In 
Emangelung  einer  folcben  feftftehenden  Wand,  ha- 
be ich  mich  zur  Anfbingung  des  gegen  3o  Pfund 
fdhrweren  Pendels  einer  zwei  Zoll  frarken  gerad* 
jährigen  kiefernea  Pfofte  bedient^  welelie  die  Rflek« 
wand  des  Oehävfes  «usmdcht« 

2a  ift  ein  eiferner  Hebel,  defTen  Hypofflioehlioil 
»  a  liegt,  um«  welchiee  et  fichfrei,  etwas  auf- 
iiild  niedervi^ärts  bewegen  katiii.  Von  Zbh  gegeh 
ik  bin  hat  diefer  Hebel  eine  f eben  etwas  weite  Spei« 
tei«  vertikaler  Richtung,  damit  dfe  Federn ,  wel- . 
che  das  Pendel  tragen  y  ungehindert  hindurch  geha 
ufid  auch  zwei  andere,  bald  zu  erwähnende  Stücke^ 
anfgenommen  werdisn  können,  bed  ift  die  eiferne 
1 2^oll  ins  Gevierte  ftarke  Compemfadönsfeange^  wel* 
che  iiei  e- et  was  gekröpft  ift,  und  unteii  ein  breites 
ftarkes  Blatt  baty  womit,  fie  an  die  Rückwand  des 
hölzernen  Gehäufes  mit  mehre rn  Spb^auben,  oder 

"^  bciffer  an  die  obed  gedachte  Mauer,  ganz  uner- 
fchütterlich  befeftigt  vvirtf.  An  dem  öbern  Ende  b 
diefär  Stange  befindet  fich  ein  beweglicher  Zapfen, 
auf  weichem  derHitbitl  Z«  aufbeut  ^  Und  diefer  2a« 
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pfenlafrtfieh  vier  möge  der  Schraube  g  febr  laufte 
in  horizontaler  Richtung,. etwas  vorwärts  gegen  die 
Ubr,    und  etwas  i^fickwärts  bewegen,     ^/'ift  ein 
Kloben  mit  zwei  m^ffingenen    Bollen ,- zwifcbea  « 
.Welchen  licbdieCompenfationsftanige  ohne  betrficht-  *. 
l^chjE^  Friction  verlcbiebt,    u^d  welcher  -  dazu  dien^  '^ 
das  Waj[)lce0  der'  gedachten  Stange  zu  verhüten- 

V  Die  eiierae  Pendelßange  Tu,    (\n  der ea  Spalte 
d^r  Haken  l^Vi  eingreift,   der  ihr  und  dena  ganzen 
Pendel  die  verlohjrne  Bewegung, !  indem  er  die  lei^i 
nige  urfprünglich  von  dem  Uhr|;ewichte,  vermüge  . 
des  Grabamifchen  Ankers»  erhält,   immer  wieder^ 
ixiittheilt,)  ^at  oben  einen  Steg  FH,  in  welchen  die 
beiden  Federn  EF  und  GH,  um  konilche  Schwin* 
gezogen  zu  vermeiden»  mitStiften  beweglich  foefeftigt 
find«     Die  obern  Enden  diefer  Federn  find  auffiel* 
che   Art   in  d^n   merfingenen    Steg  J?&.  befeftigt,  < 
welcher  zugleich  die  runde  Scheibe  RS  trägt,  de-  ^ 
ren  Peripherie  in  lOo/TheUe  gethdlt  ift.     In  dem 
Mittel  djefes  Steges  befindet  fich^die*  Mutter. fCU*  die  « 
Schraube  No,  n^it  d^m  ränderirten  Kopfe  iV,  wel- 
che zugleich  den  Weiter  Pj2  fo  trägt»  dafs  entack 
Zurückdrehung^  einer  kleinen  Schraube  bei  P  um, 
den  Hals  der  grofsen  Sohraube  No  b^ewegt,  aber 
alsdann  auch,  wenn  gedachte  kleine  Schraube  wie* 
der  angezogen  wirdyfeftgeftellt»  und  genothigt  wer« 
den  kann ,    fich  mit  der  grofsen  Schraube  zugleich 
zu  bevi^egeti.     j^ufser   diäfen.  befinden  fich  'a«i  del; 
untern  Seite. des  Stegs  EG  noch  ^wei  metallene  Pa^ 
ral|elepipeda  IK  und  LM, .  wekhe  genau  ia   die 
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Spalte  des  Hebels  Za  paffen >  und  alfo'ifen  St<>g  unc^ 
folglich  daä  ganze  Pesidet  Terhindern,  ßch  mit  zu 
drefaeIt»^tteBa  d'ie' StellfÄiraiibe  iVo  in  Bewegung 
gefetzt  wiKd»'  Der  Zeiger  ^ß  hat  bei  ß  eine  etiVas 
lange 9  vertikal  ftehende  Sdi0«i«le ,  domit'man  an 
derfelbenbifiuAter  vifirenv'.4ind  alfo  genau  bemer- 
ken kami^,  dttfweldheii  Punkt  der  Tbeilang  au£ 
der  Scheibe  Ü«S  der  Weifer  eigisntlioh  zeigt,  da  es 
nicht  möglich  ift»  daTs  dei-relbe  allemahi  diciit  bei 
differ  Scheibe  i^ehty  foiixSerii  es  vielmehr  vor tbeil* 
liäft  ift»'  anfäjnglicb  die  Uhr  gröfstentheils  durch 
die  an  dem  unteriwEnde  der  Pendelftange,  'wie  ge« 
"virdbnlieh^' befindliche  Schraube  aus  dem  Groben  fo 
2U  regoUren,'  dafs,  wennrfie  fchon  beinahe  die  Zeit 
halt;  der  Zeiger  Pß  noch  ia  beträchtlicher  Entfer- 
BODg  von  denn  Zifferblatte '^ RS JTteht,  damit  man 
die  Schraube  iVo  hei  der  genauem' Begulirung.  der 
XJhr  noch  uth  «twds  beträchtliches  vor-,  und  rück- 
"wärts  drehen  kann,  ohne  dafs  deswegen  der  Zeiger 
auf  il«S  aufzuliegen  kommt. 

VW  endlich  ift  eine  mefBngene' Platte^  welche' 
an  den  lUobeo  V  Att  Uhr,  welcher  den  hintern 
Zapfen  der  Spindel  des  Ankers  hält,  mit  Sclirau» 
ben  ftark  befeftigt  ift.  Der  Theil  «  diefer  Pfatte, 
(im  Qu'erfclmitte  derfeIhen«aFigur4,)ichlcb.t  fich  in- 
einem  Fake  des  andern  Theils  ß  fo>  dafs  er  durch  die 
Schraube  y  dem  Zweiten  Tbeile  der  Platte /3  wiU-* 
kührlicb  genähert,  und  aifodiezwifchen  beiden  Thei-« 
lenentftehendeSpatte nachverlangen  erweitert  und 
vei^Dgert  werden  Maajq«  Nimmt  man  alfo  d^Xbeil 
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#  nebft  (f er  Schraube  y  g^nt  htmveg,  fo.tkaitii  mzn, 
ehe    die  Uht,  felbft  dttf.fia«^  Gebäbfe.  gefetzt  wirf!, 
die  Federn  des  P6nd0is-£P  mid  GH,  dureh.die  bei 
Z  offene  Spalte  des  Hebels-rbineibfobiebeh»  und  alfo 
das  Pe^ndei'fo  aufbat^Oi  ita£i  es  von  .dem  Bebel' 
2a  getragen  wird»  indem  die  Spitze  der. Schraube. 
Horn  eine  zu  diefam  Endewecke  bei  o.^sroacbte. 
Vertiefung  im  Hebel  eingreift,   und  fo  d^s  ganM 
PendfQl  trägt  9   ahne  däfs  dafleibe  weder  Vor?  noch. 
röckwärts  rücken,  oder  bei  Veränderung  der  Ligd 
des  Hebels,  aus' feiner  vertikalen  Richtung  kotmnea. 
kanc^,.    Bringt  man  nun  endlich  das  Stück  «»  iieb(t 
feiner  Schraube  7»  wieder  an  gehörigen.  Ort»  iind 
zieht  die  Schraube  (o  lange  an  y  bis  die  Fisdern  EF^ 
GH  zwar  genau  an  die  innercf  Seite  der  Spalte  zv^ir 
Xcben  «  und  ß  anliegen ».  aber  nicht  feft^geklemmt. 
werden ;   io  wird  das  c&nirum^ßigpenfionis  des  Pen- 
dels bis  in  gedachte  Spalte  berabgerackt,:  und*  es 
fillt  für  fich  in  die  Augen»  dafs>  wenn  der  Hebeln 
Zot   welcher  in  feinem  Mittel  zwifchen  o  und  ar 
bei  b  auf  der  Campenfationsft^nge  aufliegt,  bei  Z 
aufwärts  fteigt»  das  Pendel  verkürzt,  hing^en  aber, 
daffelbe  verlängert  wird,   wenn  der  gedachte  Hebel: 
bei  Zfinkt.    Wird  nun  alfo  rfureh  eine  höhere  Tem»; 
peratur,  als  die  vi^r,  bei  weicher  man  die  Uhr  re», 
gulirte,  diel^änge  des  Pendels  vergr<>f$ert»  fo  wird- 
das  Nämliche  auch  mit  der  Compenfationsftange  bc, 
erfolgen.     Gefchieht  das  Letztere ,  lo  wird  der  He*' 
belr  der  das  Pandel  trägt,  dilduroh  gtfhobeh,  folg» 
lioh  auch  ilts  Pendel»  «ifo  fein  Aufiiüogepunkt  nä* 
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her  gegen  FH  gerückt  r  öder,  \ink  andfera  Worrell^ 
das  Pendel. wieder  verkürzt,  uod  fo  alles  umgekehrt 
bei  zunrehinendfr  I^lte;  uod  alfo  wäre  nv^r  noch 
zu  zeigen t  vifie  man-ea  dabin . bringen^  ki^n»  d^b., 
das  .Pendel  dureh  di#  Qöin]genr;^tionsftange  gerade 
wieder /p  viel  verkürzt  qder  verlängert  wird»  als  dia 
veränderte  Temperatur  (o)ehef  thut^ 

Wie  £?bon  aheni>ei|if}rkt  worden,  befindet  fieb^ 
der  Punkt  ^t  in  welche«»  der  Hebel  auf  der  Com-' 
penfatioasfitapge  aufliegt.»,  im  Mittel  Izwiroben.p  und 
a;^ folglich  wird  der  Punkt  e»  iu»d  atfo  aiich^das 
PeiKleli allemahl  naebeinmabl  fahocWalsder  Punkt 
h  gehoben*.  Weiter  ift  auok  fcboa,  angefahrt  wor«) 
d(ß»«  dafs  die  CompenCttloasflang«  halb  fo  hng  alsi 
das  Peivdei  ift»  folglich  leidet  fie  auch^  alles  andera< 
gleich' gefetzt y  bei  gleicher  Teimperatiur  nur  halb  fa 
viel  AMSdebnung  als  das  Pendel.  Aber  wegen  der 
Einrichtung  des  Hebels  wird  das  Pendel  allemahl 
noch  einmahl  fo  hoch  gehoben  y  als  der  Endpunkt 
h  der  CompeniatiQiis&ange  fteigt;  folglich»  da  die- 
fdbe  nur  halb.fo.  viel  als  das  P^idel  verlängert  wird», 
diefe.  halb  fo  grofsa  Verengerung  aber  eine  noeb 
einmahl  fa  grofse  VerkOrzung  des  Pendele  bewirk V 
ipüls.das  Pendel  durch  die  Compenfation  gerade^, 
fo  viel.verkarzt  werden»  als  d|e  erhöhte  Tempera*« 
tur  .fokhes  verlängert.  Aber  gefetzt  auch,  dai^ 
fiph  die.Coropanfati<^nsftange»  en^tweder  wegen  eig- 
ner falfcben  Lange»  die  man  ihr  gegeben,  oder  we« 
gen  der  verfchiednen  Ausdehnung  des.Eifens,  daar 
zur  Pandel-  und  Compen&tiQasftaoge  gebraucht 
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\96rä'ehi  lütht  gerade  hilb*  fo  viel  als  die  Pendel- 
ftaiige  atfsdehnt^,  öderdafs,  weil  der  Hebel  nicht 
ig^^ade  iiti  Mittel  zwifcben  o  und  a  aufliegt»  das 
Pendel  riicht  gerade 'noch  dnmahl  fo  tiel  geho- 
ben wii'rf,- als  fich  dleCIbmpenfatiödSftärige  aus- 
dehnt»  fo  kdon  man  (ich  doch  durch  die  !:^chraube  g 
helfen.  Wirc^  das  Pendel  bei  zunehnteiider  Wärme 
nfcht  gpnug  gehoben,  fo  darf  man  nur^diefe^Schrau- 
be  fo  drehen  ^  dafs  der  dbere  Zapfen  ail  der  Gom- 
penfatiönsftange  etwa$  näher  gegen  den  Ruhepunkt 
des  Rebels  a  gebracht  wird,  da  dann  bei  der  näm|i- 
dien  Ausdehnung  der  Compenfatiunsftange  das  Pen- 
del mehr gehobea  wird ;  oder  mandarf dieten  Zapfen 
nur  etwas  weiter  gegen  di^'Uhr  hin  fchrauben,  wenn 
das  Pendel  inehr  verkürzt  wftrde,  als  nöthig  wäre. 
Alfo  wird  man  auch  hier  leicht  durch  einige  Pro-^ 
ben  2KL  feinem  Ei.dz wecke  gelangen,  können,  dafs 
jWde  Veränderung  der  Länge  des  Pendels' auf^  ge- 
näuefte  compeußrt  wjrd. 

-  Was  endlich  die  Eingangs  gedachte,  bei  dief^r- 
Compenfation  mit  angebrachte  Einrialaattg  be-' 
trifft,  die  Uhr  leicht,  vollkommen  genau(,'4}nd  in 
]^urzer  Zeit  auf  ihren  richtigen  Gang  Tiufntzea;  fo 
lüdun  folches  auf  folgende  Art  gefchehen.  Gefetzt, 
snan  habe  durrh  Verfchraubung  des  Knopfs  a'nti  Per- 
pendikel die  Uhr  fo  weit  regulirt,  dafs  fie  t.  B. 
alle  24  Stunden  noch  i8^^lFoh  der  mittlem  Zeit  ab- 
deicht» fo  ftelle  man,  vermöge  det  oben  gedachten 
Einrichtung,  den  Zeiger  FQ^  auf  Nü]1>-  ohiie  die 
Schrai^ibeviVozu  vetirOcken»  und bef eltige  Ihn  wfe- 
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disr  in  dieferStelluBg^   dafai  er  fich  nun  mitcler^i^ 
•4rfachteja  %tr9ute  zugleich    Irewegert  roufs'      Ntj^ 
^ücke.:fnan    den    Zjeig^jr  durc^.  Umdrehung  differ 
-Scijraube    n«)ch.   einer  folcben  Richtung,,  dafs,  tfa$ 
PendeLlänger  vvirfl,    wenn  die  Ubr. zu  gcifch wind 
geht,' ij^er. kürzer,    weiyi.üisb  4ie  Uhr   verfpätet, 
anfänglich  oyr  auf  das  QepathiBwohl^um  eine  grö. 
Jbere  oder  Weitere  M^ngjejaund^rttheiJe  fpri,  und 
J^ffejiunji   u^:;zij  erf^breni.we  viel  der  Qapg  der 
JJhr  dadur€?hg?|ndeft  wo^-den»   diefelbe  wiederum 
g4  Stranden  fortgehen.  ,  .Gefct^t^  man  (4ncf,e,  dafs  Hß 
nijnmehr  nur  noch  um  6"  fehle;  fo  wird  man  leicht 
aus,  der,;A|t^fhl  der  Sekui>den, :  um  welche  lieb  der  ' 
Ggng  d6r,  Uhr  durch  die  erfte.  Correction ^eänderf: 
h^t,  iauSj.^r  Ani^tahl   der.  H^uidertthcile,   |im  welr 
pl^e  «T^an  den  Tag  ?uypr  4^j^Zeig€(r  fortruckte,  und 
^us  der  l^bl  d^p  Sekuatlea^i  um.  welche  die  Uhr 
»ochfdifferirit  nach  der  bekannten  Berechnung,  dVc 
yendeilängen,  fiadea  konaßt^  u«i  wie  viel  fi^ndert- 
^beilchfeii  ftißf^  dfapi  Zeiger  noch  v(?rftellen  mu($^  ^^W? 
'  4ie  U^ir  d/e  Zei^  geljör^g.  hält,  .ufid  aifo  fehf  bald 
^as}enige  erlangen^  .  wojffu  fcnft,.   wenn    man  auf;» V 
gute  Oiück^a,m l^^^flell^Qopf e  Jfc,hraHbeJ^, mCifete^  eip^ 
gr<?^^.«  jyjeogp  iVerfucbe  geh^r^q.  würden,.       Dafs 
3(pan  ficlj  al^ilanp  leicht  ^pt  f^r  aWemabl  eine,  T^^- 
l^ßlle  i>ef e^jhfiqn.  kann ,   a^s ;  v^olehejt  man;öugen- 
blicklich  üb^feh^n  kann,  umj.  wie  viel  Hundertthell-f 
chen  man  dßft  Zeiger  .vor-  jEnder  rückwärt?  fte4lea. 
muts,   wenn    di^Üfar.  um  eine  gegei;»ene  Anzahl 
ym^  .SekMA4e9  iWk.  ^  ^ü4ä^ei|  .pfchwindej: .  ode^if    ' 
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Marchine  gedtetlten  Nonius »  Wink«}  4^  auf  |  Mi- 
nute genau  ahne  Schätzung.,  und  cU^rcb-diefelbe 
noch  gienauer  .meffen  laufen ;  5.  weil  das^Uhxgfwiclit 
'nie  bei  dem  Pendel  vorb^igebt»  ftlfo  Mi^lv.diecBep 
ivf  egong  deffelben  nie  xrritir,ei^ka(in  ; .  und  j«reil  &  um 
nicht  zu  wi»tläufig  zu  werd^D ,  Qbech9it;^i;;ali&  glter 
üe  und  neuere  mir  bek^nntgewordoe^hierbeQ^zng 
babende  Bemerkungen  benutzt.  Hitttorql^n  $od:  ;  f Cl 
vrird  man»,  wie  ich  bo£f6>  Ineinen  Wü^teeCilaubea 
geben.  •    '       •{• ;      ^  s:     .•       •   '   •  :,.;    _. 

Scbjiersiich  ^eige  ich.pooh  an/  dd£^d,erg}ei<^«il 
Ubreii  künftig»  nach  Ablauf  eiiiesb^lbein:  Jahres 
vpn  der  Zeit  der  Beftellung  an,,  fiir  8o  .Rfhlf.  i^ 
IiOuisd'Qr.a  ^  Rthln,  halb:b^  derBeftellung.praeiiLU; 
neierando  zu  entrichten  ^  jedoch  ohn^jda^  J^ölzfrne 
Gehäufe»  bei  mir  zu  bab^JCeyn  werden^  ich  werde 
aber  von  dem  Gebäufe  alleiuahl  eine  Zeichnuipg  bei« 
legen,  nach  welcher  datfelbe  jeder  Tifchjer  leicht 
wird  verfertigen  können«.  .  .  .,- 
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ALSXANDik    voH!  HuM'iibtOT*s  ' 

neue    'phy/ikatifche     Beobachtungen    IM 

fpantfchen   Amerika. 
•49  '  .-^r^ra        •   .  :^.  .'.'::  .       ..  .;  ' 

,    Am  Briefen  en  FQVRci|oy  nnd  LAtAHPi.  ^V 


D. 


a%,   Juf  einem 'Briefe  tm  Füurcroy^^^ 

Go  ayre  €•  ^ten  Bhiv«  J.  t;  <^n  2f.  J««,  tloo^ 

^as  gelbe  Fieber»  welches  in  diefer  Seestadt  Sfid* 
amerika^s  wütüett  zwingt  un^^  .  unfern  Aufenthalt 
fo  iehr  als  mdglicb  abzykflrzen»  daher  ich  Ihnen 
Qur  in  all^r  Eil  mit  jeinecn  amerikanifehen  Schiffa 
fobreibe,  das  in  2  Tagen  nach  Bofton  feseit.  Man 
pflegt  hier  einen  Brief  in  4  bis  5  Copien  nach  Europa  , 
^^  fenden»  damit  er  bei  <jed  vielen  Kapereien  iichejr 
ankomme.  Wo  fol|  ich  aber  dazu  die  2^eit  herneh* 
men  ?  Seit  meiner  Abfahrt  von  Teneri^ra  habe  ich 
Ihnen  zweimahl  gefchri eben»  an  Delambre  u^d 
Lalande  einen  Auszug  aus  meinen  aftronomifchieil 

.,      •       l  ■  •  .      .        •  ,  ,. 

^  Yeiflmcliiedbtllrn..  ^pn  Homboldt'a  früheni 

phyitkaliroht  Hacbricliftf n  a^f  feiner  Reifet  in  de%   ^ 
,AnnaUn  der  Phyßk^   IV 9  443^9   und  Vf»   i8f^   bt- 

fbndersVI)  193*1  4.  H^ 

*^)  Zufanraiengezogen  aus  einem  cömplimentenrei- 

«ben  Briefe  in  den  Annalt^  de  Ckinue,  i.  35  ,   pag. 

soa/w-iii.       .i>..,t  ....   .        ....  fi,  H. 
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•Bcolnwhttiögcn  fiberfchickr',  fftitereflhitte  ISSNigeitl? 
beftimntvingeD»  Beobachtung  der  Sonnenfin£ternifs 
am  6teii  Brumaire»  X^^banten  •  Verfinftertii^gei!, 
und  Beobachtungen  über  die  Licht{t;ärke,födlicher 
Sterne,^''!)  und  dem  National -Inftityte  eine ^chemi* 
fche  Abhandlung^  zugefahdtä   .  Die  letzter^  handelt 

^  V09  der  Pbosphoref^^jBnz  des  Meeres,  voq  einem  ei* 
genthomlichen  Gas»  welches  fich  in  dttr  Sonne  aus 
der  frifchen  Frucht  (cer(/if)  Ider  Cqffea  arabka, 
nach  56,  Stunden' entwickelt»  (^ein  oxydirtes  Koh- 
itohoit^  Wafferftoffgas,  (zats  carhure  i^hydrogin^ 
oibide  et'gazeuXf)  welfches  vbm  Waffer  abforbir^ 
diefero  einen  Alkohol*Gefchmack  giebt) ;  vpn  einem 
fchneeweifsen  Feldfpathe»  der  änjgefeuchtet  ^Ueh 
Sauerftoff  aus  der  atmpfphärifchen  Luft  abfbrbirt; 
von.der  Mil9h  der  Cecropia  peltata  und  der  Euphor* 
hiacuraßa^icay  ioi  Verfolge  Ihrer  und  ChaptaTa 
trefflicher  Auffätze  fiber  das  Caoi/fc%€|tfc/  und  voit 
der  Luft^  4ie  in  den  Vegetabilieiv  circulirt.     Möge 

^  alles  dle(es nicht unt^fweges  verlorengegangen  feyn» 
.  Ich  genielse  der  heften  Gefundheit,  und  werde  . 
von  den  Eingebohrnen  mit  Gü'te  fiberhäuft«  Die  - 
Empfehlungen  und  Begönftigungen  der  Regierung 
verfchaffen  mir  alle  zu  wQnfchende  Gelegenheitjzu 
nützliehen  wifTenfchaftltchen  Unter&iehuogea.  Kef n$ 
rtieiiifer  inftfum'eftte,^  felbft  die' delikateften;  wie 
die  Barometer >  Tbermomeferi'  Hygrometer  und 
das  Bordaifche  Inclinatorium »   ift  bis  jetzt  iip  Qe« 

*)  Man  vergL  den falgeitden hA»U      *      AH«    « 
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tU^ti^dti  UaordnuQggakominefi»  ttiMl  im  Iiiffer^ 
«for  Mi(]Gh;>Den' unter  dw  Chayma^f  in  den  BeVrferf 
iGon  Toumiri^irU  w^r  mein  Labor^lonittiii  töjiig  fa 
gut  Mier(ebti  als  za  Paris« ;    .  '  .        »» 

n    .Melii;  (^Sbrle^ on p la n d,  Elrtre'  fles  bot^n!« 
Ichea  Gurt^BS  zq. Paris»  wird  mir  täglich  fehÄtzba- 
Whr^U^TiHt  ein  grftndlich«r  Botaniker  ^nd  vergJei* 
che^dcMT  Anatom»,  da^ti  oneriiiQd)tclpi,    und  wird' 
ficher.einft  viel  leiften.       Während  der  ^Mopate 
dift^'wi^  Uns  In  di^fem  fchönen  ErdtJicile  befinden 
haben  Wir»  einfchlicisUch  der  Doubletten»   fchon 
gegen' 4000  Pflanzen  eingelegt,   mehr  als  öoo  neuei 
oder  wenig  bekannte  Arten   befchrieben , .  (befon. 
der«  heue  Palraenarten,  Kryptögdmifteq,  Ä^aria  und 
M^lafiöma,)   vielen  Samen  för  den  botanifchenOar* 
tengäfimmelt,   der  in  2  Decädcn  an  das  Mufeüni 
und  ähSfr'JoCeVh' Banks  ahgehn  foli;  Infe^jteÄ 
und  Miifcheln  geßoimclt,    und  viele   Zejchnungea 
znr  A^natbmie  des  SeegewarmÄ  verfertigt, ^     Da  ^« 
kommen  öine  Menge  tnagnetifchelr  und  electrifchei- 
VerrufchcV  Beobachtungen  über  Feuchtigkeit,  T^jiri^  -^ 
peratur  und  Sauerftoffgehalt  der  atmofphärjfchea 
Luft,    eine  Meffujfigd^r  ganzen  hohen  Gebirgsket- 
te, die  fidh  bis  att  die  Kühe  von  Paria  biriziebt,  de* 
rep  Vulkane,    (welche  brennbare  Luft,  ScÜivefel 
und  feep?^^cbea  Waffer  ^Swerfen>)  wir  nnterÄicht 

bähen.    , 

"  -    ■  '  .  •-  ,       •  •    ^ 

Fijof  MQnat^  haben  wir  im  Innern  Nen  •  Andalu*   " 
ßens  und  an  den  Kafte^  Pam'«  zngebracbt»  wo  wir    " 

■    -     ",'        ^       ^^ 
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gtevfel^iüer  «ad  Indi«,  tbeflr  wihfe,  i}Je&  *»& 
Sf^t  5vbi8'6  Jatrtn  cltflifirt*.  "  ^«  fott  icl»  Jhneii 
^te  dortige  «8)*ft*»«**«' 'Vegetation  «l«r  W^W*  vo« 
CeUia,  Hura  und  Hymen*« -ftSiildernr  dJ«  liiiv'M« 
SpnneoftPiihl  durchdringif  wi»  d^  *ia»higfamgea 
Xb^r«  f  di*  6e  bevwobo^tf,  dto  pVsditljg^edamii 
Vö^  dieAffefct  d}eTifeg*r,  iflid  die  Obef  So  Ftift 
)aiigeo  KaitnanSt^os  d«aeto  alle  Flft^e  voH  fi«d9  >  ^ 

•      Von  Cumqna  gingen  ,w^r^Q«cb  CaraCQOS^    ii^i^ 
Blieben  in  dicfer  aitrauthigÄn.Hauptftadt  dqn  Ffiriuir 
te  und  Nivofe  über.     Sie  Jiegt  in  einem  ^s^S  Toifej» 
toben  Tbaie,  wo,  in  lo^^^i' Breitet  die  Tempera- 
tur von  garis  herrfcht.     Vop  dort  beftiegen  wir  dicj 
BetÜbixite  Silt  a  (?)  de  Cqraccasodßt  die  Sierra  de  4^ila, 
wA  V5r  in  einer  jiohe  von  i3i6T<jifen  fcho^e  pr;s- 
Äatifche  Kryftalle  von  Titanium,    und  Dendrite» 
lus  Ti^inkalk  fanden.  — ^     Von  hier  wollen  wir 
iiun  über  tsarina  und  die  Schntegebirge  MerUas  zvl 
ifen  Wafferf alien  des  -Rio  Negro  ^  und  in  die  unbe- 
kannten Länder  des  C^ro/iöco^  und  dann  über  Giäans 
iiafch  Cwhana  zurückkehren,   von  wd  ich  nach  der 
ttavanna  und  nach  Mexico  a(u  fegein  denke.  \  Witt 
Sie  fehnVibein  tbeurer  Frew^^/ehlt  es  uns  vvenig«» 
Hens  nicht  an  Mutb.  •—  -~  .-r*  ^ 

^  Da  ich  ffilbft  4  Monat  Itag  auf  d«^m  Wejg;e  nacH 
Aegypt$n  war,fa  können  Sie  denken,  wie  fehrmicH 
die  Sie^eisnacbrk^tendier  Oif^talifelten  Armee  cind 
4iai  giprreiche  Rückkunft  Bo  n ^ pa r 1 1»^ s »  Be t^ 
^  Ihiillet'.a  «indMoftge^'afiitereffinh^ben.    -Wte 
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fabr  wanfcbte  idi  Berths  all  et  zu  f/slmi/uiKlwie 
b^^ar e  ich  uniirn  armf  a  ,D  p  1  o  ^  j  e^ !  -r-.  — * — , . 
.  Schon  vor  3  Jähren  und  länger  ftelJlte  ich  gegen 
Um  i^ud  Laoi^tberie  die  Behauptung  nuf»  dafi| 
Uk  den  Urg8birg^oItalien6,Frapkrelqhs,der  Sc))wei3St' 
Peuliobiands ,  Polens.»  (und  jetzt  kapn  ich  nocl| 
bmzufagea:  SpanienSi).  in  deir  Lagern  des  gefchich« 
teten  Granits  und  des  THon«»  QKminer-  uodHorn^ 
bl€udfchiei^er8^(corä^«iii3i^#y£^/^eii^X4)  ein  P^oUelU^ 
mus  in  dtr  Richmng  berfCcbt«  dubl^e  dfefe  Lager 
oordiMftltch  einfallen^  fo  daCs  ihre  Richtung  m|t  der 
Erdachfe  einen  Winkel  von  4^^  bis  5?^  macht» daCs 
diefe Neigung  und  Rrcht^hg  uMjbhSf^ig  von  der  Rich^ 
tüDg  und  der  Geftall  der  Gebirge  ifti  iindsdie  ThSlef 
darauf  keinen  Einflufs  hubeuifo  dafs.fie  eine  viel  alJU 
glBmeinere»  mefac  ins  Girofse  g^he^d^  Urfachlbab^il 
Hiflffen»  die  auf  eincyAn^i^iebu^g  der  Theilchein  beim 
Erhärten  der  Erde  zu  beruhen  fcbeint.  Da  ich  den 
gr5(8teaTbeU  Europa's  mitSextaMen  undBoutfole« 
9tt  Fefee  durchreift  bin»  habe  iqh  ausgebreitete  Bepv 
fcaebtungea  bieraber  ftmmela  l^önnen;  meinManu^ 
(cript  ü^er  die  Richtung  und  Ideniitäi  dei^G^birgslmi 
ger,od^rüberdi^BUdm$gderSrde,  w^rauiqb  feit  179» 
geiBbeitethäbe»  iflin  den  Känjden  loieines  Brnderiü 
fcähibernMit^her  erfebei8f$a/a]8  bi^licl^eocb  meb« 
gefehn  habe«  Zu  IfnüiBetn  f^Qß^n  Verwuq^leni 
kebQ  iebln  den  CordiUereiÄ- von  Piiria»  Neu- Anda* 
lullten  Nev^-fBarceUona  liid  Venezuera»  daffelb^ 
fieÜBtr  tindi  diefelba  Richtung  itt  den:  Gf^birgslageri^ 
4Mr  jiyk»e»iWel^^  imMreit  d^s.,Aequiitar^^^w4cn«:, 
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Sie  erinnern  Geh  der  intereffanten  Beobachtu'n« 
gen  Couloinb*s  Ober  diöLuft,  die  aus  den Bautd«; 
ftämmen/  wenn   man  fie  durchbohrt»    in  kleinen 
ExpJofiönen  heVattskömmt.     leb,  habe  h|er  ditff^  Re. 
iclbachtungen  an  der  Clujea  r^/acea  wiederholt,  eU 
iier  niilchrgen  Pflanze»    die 'eiA   elaftifches  Gluten 
giebt^  und  in  dered  Gefäfsen »  (den  pntfumaeo- chi^ 
'  mifpris   He d wig's,   oder  deä  cöchleatis  Malpi» 
ghi*s,)  eine  ungeheure  Menge  von  Luft  circullrt* 
Diele  LulTt  egtfaält  bis  auf  o>55  Saiierftoff»und  dient 
Aaher   höcfaft  wahrfcbeinlicbt   gleich  der  Lflft  ins 
inenfchJichen  Körper,    durch  Verfchluckung    dea 
Sauerftoffs  den  fibröfen  Tbeil  zu  eoaguliren.     Die 
Blätter  dicfe^  Baun>s»  uifit^f*  Wafler  der  Sonne  auf<^' 
gefetzt,    geben  kein  K^übik  •  Millimetre  Luft    -«» 
Dagegen  fand  iöh ,  ungeachtet  der  Sauerftof%Blia}| 
der  atmorphärifcben  Luft  hier,  befonders  bei  Nachts 
ftelft  über  0/3ö5  fteigt,  in  den  Schoten  und  Frucht* 
kd^reln  der  Aequinootial  -  Pflanzen,   z.  Bj^l6  dei; 
^äutlinia ,  eine  Löft,   die  nur  o^a4  bis  o,i2i5  Thtfile» 
tind  fn  denCulmis  'g^nlculädi-  eine  Luft,    die  felbft 
4ur  0^i5  Tbeile  Sauerftdff  enthielt.     Ich  fcbliefed 
daraus  i  dafs  ^die  in-  deti  Pflanzen  circulirencte  Luf^ 
ftets  reiner^  di^  ruhende  Luft  in  den  Ka'pielff  4)dev 
Ur4icUUs  der  {^ftaüzen  dagegen  intmfer^wwBige^Tiaiii 
al§  die  BtoTofphSrifche  L«ft  ^ift   *  Erftene  wird  in 
den '€>rgantfn ,   die  da^s  Waffer  «erübtzen,  Ififiah  ev« 
zeugt»  und  dabin  geführt,  wo  Se  dijä^ektfenUeter« 
iSurs.^nr  Sauerftoff  den  Faferftoff  ^räc?pitire»^«ttiid 
das  fafi'igeOi&iifebe  bilden  f^lirtetzt^feiftäMftüclfr 


Digitized  by  VjOOQIC 


ftand  des  Gas,  wejlohfer  bleibti  ntcfidem  diefes  Oe- 
fchSft  voUciiddt  ift.         ^ 


a.     Aus  einmk  Briefe  an  Lalande.  *) 

C  iiraccftt  d.  «).  Frini,  J.  a.,  <U^^  J>^c-  *r^^)' 
V  Wenig  Wochen  n^h  meiner  Ankunft  in  dis 
indliche  Amerika»  übeffchickte  ich  Delambre 
tinen  Auszug  aus  meinen  [aftronontijfchen  Beobach« 
tungisn,  weil  ich  hoffte,  dafs  einige  derfblbeh  das 
,  Bureau  des  LongUud&s  intereOiren  würden.  Da  icH 
aber  höre,  dafs  die  Brigg,  der  ich  den  Brief  atn- 
t^rtraut  hatte »  in  dem  grofsen  Sturme  >  der  neulich 
diefe  tropiibheti  Gegenden  verheert' bat,  unweit 
Guadeloupe  untergegangen^  ift,  fo' glaube  ich  Siis 
8U&  nette  von  meinen  Arbeiten  unterhalten  zu 
'flnOfTen.  '"  .-  '  '*  <    ■  *•'■    '•    ••- 

Nach  ein*r  Fahrt  vom  iTten^Pralfeal  Jahr  7  bhr 
zum  28ften  Mitffidor,  aiiT  der  Fregatte  Pizaro^lang« 
te  ich  auf  del*  Küftiei'von  Paria  ^sm.**)  Zwar  ging 
mein  Plan  nach  der  HäVanna^unci^  nach  Mejdcb; 
doch  konnte  ich  dem  Reize  nicht  wider ftehn^  dii 
Wunder  des  Oronoko  und  die  hohen, Cor diUterett 

^  Auigezo((en».m^t  Ueber|[^hai|gdasdeni  liefer ^der 
.   Annaten  aui^  den  fr^hern  Nachrichten  c(es  Herrn 

T.'H'um^old^t^s  Ichon  voUftl^ndigBeWknWniaa}^  .. 

A^m  Magazin  thcycitfpSdique^  'Ann,%j  p«  $76  —  391» 


\     ,  il..H.^ 


>*>  VergL  AnnaUk  dtr  Bhyjik  ,^  IVs  44).  >      A  li. 
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Ztt.feli0t  die  (cb.voiD  QochUn^e  yon  Quito nacli 
den  Fliiffea  von  Guarapeche '  und  Arco  ziehn*  *^ 
Da  ich  io  eben  von  einer  höcbft  intereflanten  Reife 
ins  Innere  von  Parlay    durch  die  Cordilleren  von 
Cocolari   Tuhtwi  und  Guiri^    nndt  zu  döftdort^en 
iioch  von  keiive^.  Naturfprfpherbefuriitw  Kapuzi- 
joermiffibnen  zi^rfickkomnie,   w^bl^i  ic|i  au^h  nueino 
j^ftronomifcfaeo  I^ftromenttt  C^inea  Birdicbeli  Qiff^ 
dranteOf  .|laiii$deofebe    und  TrqughtoDfcj^e  $ti%- 
Jianten,  Feraröbro  Und  ChrofioRieter^yauf  3K|auV 
ereln  mit  mir  nahm »  fo  bitte  ich  viellelcbt  ine^  Alf 
.<^Itronomie  tb\^i|^köynneo,     Abtf  Sie.wifTeiii   dfiif 
ACtronomie  von  meinem  Hauptzwecke. »    ( Pliyfi)^ 
Geologie»  Sudiometrie  ^uod  f  hy^qlogie  dier  Tbierß 
pud  d)tr .Pflanzen,)  ziemlich  weit  abliegt^  undm)ter 
}o°  Briete  läJCst  fichjai^lijt  fo  anhaltjend  Arbeiten  ate 
unter  49^.     Ich  habe  lieber  wenig  Beobachtuiigeiit 
^tlieb  «ber  mit  mogMcbftef  Qef^^Wff'^^ »    als  -viele 
jnittelma&ige  machen  woUen«.^i|d,Qe  19  oi^eia 
Journal  im  grdf^ten  l^tail  ^ufgezeifbn et»   damit 
man»  folUeicb  ^f ^iq^oeg^  Hqife  ftefbeo»  wie  es 
ifikr^  ynöglicb  ift  ^    p)^f^  ihre  Qeoajqgkeit  turtheilef  . 
l^*nne•  .  . 

In  dep  beidiin  AuFIätzen ,  die  ich  von  Spanien 
aus  an  Delambre  überfchickt  habe,  finden  Sie 
ineine  europäifchen  Bi&ebachtiitigen^  mit  Bor4a*e 
neuem  IncHnßiorio.*^  tch'!bi^m^rkte  Qort,.  dafs  auf 
dein  feftea  taäde  J^rüicb«  QrO^de  fU^l^ern  EMjiflab 
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•iiif  dfe  Tnclin^tion  I^U  auf  dielPecIinatioli  der  Mag- 
aettiadel  hab^en^  uittd  dafs  z^ifcben  d«r  Lage  der 
]ßcöb4ehtung^&rter  Sind  der  Ii^clinationeA  kei^e  be- 
Itimmte  ^bjangigkeit  uiiicl  Correrpond<^z:%u'aMI 
finden  fdheint.  Daflelb« iiide  ich'  in  Ic^r.  j^euiiUn^elu 
im  Inneirn  psleu-  Andalufieit)  Ue^atigfc, .  i|nd  Wfi|;^es 
ficber  auch  Nott«|t*»  Igypiifebe  Beo^iciAMikigem 
erhSrten."^}     ZW^r  werden  aucli  ctie  D4iclijnatiöi^eii 
von  örtlichen  Urfiftohenaf ficht»'  doch»  wie  ich  be* 
baupten 'darf ,  /ehr  viet  weniger i  auf  den|  Meere 
$pd  fie  noch  viel  regelmäfsiger  und  verMdef  a  fiok 
viei  gleichförttiigcr:  i  /"         '  ^ 

leb  gebe  Ibnen  hti^r  nprj  dieitnc)b|atioiiiiB# 
obachtungen^  diebiis  auf  i5^;züveH5{Gg£nd.    Zur 
^eit  der  Windftifl^^  erl^^ltllcfa.^e  auf,derSeenb<ik  ^ 
geiv^uer^  ux^d  dann  Uefaen  JBcb  aifch-dte  Scbwinr 
gun^szeiteni  der  Nadel  feHr  gut  bef^imq^eil«     tindtt 
niaKi  ^e|S  o4er  6  wiederholjte^  Zäblungt^n  Kets  die* 
ielM^hriln  eineriei  2eit^  und  baltexi  fijiiAt  ift* 
^xfi  mu4  (Uß  J^pftrument  au$\^e|  ^tell^  bewegt»  fo,  ^ 
.  glaube  ich,  kann. man  den  Refultaten  trauen.     Up« 
geachtet  Vl^indftilUn  zvrifchen   den  Wepdel(re]|en 
'nii^ht'  feiten, find,  fo  konnte  ich^in4o  T^gea.doch 
.  nur  lo  recht  genaue  Beobachtuqg««  ai^fteUepi,^ 
"'.'.,  .  ,  .    .    •    .  .  .  •    ».  '  i 
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6p'^i8 
65    23 

^5  53 
Ö5  «o 

<^5  »8 


66  9 
68  32 

75   /i$*7  40 

67  30 

64    31 

60  18 

5749 
56  4» 
5«  55 


74  /9P 

71  /50 
67 

64  /»o 
63 

5«  /80 


50  ^1545     Ä 


46  ,46 
4«  /5o 


4^^  46 
4«  57 


»45      * 
HO 
H5 
MO 

^48 

»45 
240     - 

*35 

240      ' 
»40 
»37 
»4*      • 
f4» 

239 

«37 
23$ 

>34 

»37  *J. 


•)  Vergleicht  nan  diefe  Angaben  mit  denen  i|i  den 

^Annalen ,  ly^   452 ,   fd  ftimmen  die  Landb«obacfa- 

tatig^  rnhMtgck  Briefen  TöIIig  iibereini    bis  auf 

cine  unbedeutende  Abweichung  in  der  Länge  Per* 

\  ^l^j||[naii^;  -unter, den Seebeebachtungcf  eilie^tHUui 
ftber  nur  zwei  wieder^"  dagegen  ftimmen  die  An* 
gaben  in 4en  il/ina/eA ,  Vi«  i8i^»  völlig  mit  dtefeji 
WQhmmexi%  obfchon  £•  minder  voUftändig  find« 
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fei  JdhreVji^S  war,  Tiach  CavallOf  vmUf  ein& 
Breite       ^  nnd  eloer  Länge     die  Ineliiiatioit* 


▼on  «4°  44<        von'  »8^.  »4' 

59?  -i- 

«■.'••lO"»-—  i    •  ■    .'»a-  ^Saf 

44     laV 

.   '     -o-   -^"  -     .         3^.   3»-,  ■ 

3o      5*) 

^     Seitffem  fich   Coulomb   and 

CaffinI   nicfet 

iiYebr  mit  'Deelinathins  -  Beobachtungen  ffbg\>.bei|^ 
kenoe  ich,  keine»  Ort  clar  t^tiet,  ^o  die 'At)weS^ 
obimgb«^  9urf  i:ci'^^  nod: nicht  zehn ,  wo  fie  bis  auf 
4*,zuveirläfßg  hthimmt  VKüJrd^*  Welche  Ungewiis- 
lieir  berrfeht  nicht  noch  jetzt  aber  die  wahre  Ab- 
Weichuii^ /lejr^  Magne^tnade)  zu  f  ari$.  **)  ^.  Meine 
zehn  Meeresbedbachfungen  we/den'  da^u^  dienen, 
können^  Jn; der ^Foige: zu  beftinimeri, 'ob  ifcH  dl^ 
IncJinatioTien  fchnell  ändern.  Die  Breite  und  LäQ* 
|e  deirfelben  find  ftets  in  derfelben  Stünde  tnit  Ge- 
Siaiiigkeit^  durch  Holfe  eines  Ramsderifcheh  von 
\5  zu  1 5  Sekunden  gethöiiten  Sextanten  und  des 
Berthöudi^cBeiiChi'önö^ietersbertimml  worden.  Sie 
fehh  aüs'ihiie'n».  dafs  die  IncTihatibnen  von  ^7^  Brei- 
te äii  ausnehÄiend  fchnell  abnehmen  >  und  dt&  fie 
Von  S7«rf48^ß^cit^I;  ^ibigcr  iiich  Often  als  nach 
Weftett-faii^  zunehmen.    '  -^ 

'    *)  rmjatire  1799  War,  ^acli  No  u  e t.'s '  Beebacbtuiigeit, 
zu  Ahkändnen  uftter  Ji"*  13'  B»^eite  und  47**  34' 
«ftl*  Xäb^e r^i^' Incllnatran  4^*  30^    itie  Sch^W* 
£Jg»i^%«liLder»lB«]*MaMsiiadiel  in  ^o  Minaten  io^ 
Annate/i  der  Phyßk ,  VI,    171  und  I83.         d,  H. 
•*}  Die  Verhai^dluMen, dar  über  in  einem  der  foigeii^ 

I  .  ■  V 
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jgs^^htliit  mh^»  ali^iireini'm  def  litibm  Itettf 
V#n  Valkbergen  diefer. Provinz  itaweit  du  Apqua« 
tors  klein«  Erhöhang^oni  übdv  deca-Nives^  des  fifeerM 
die  Isclin^tionea  wdt  itärker»  als  die-vidJbdherA 
Be^gc  in  den  Pyrenäto  undin  Alt-Kaftttieorftören. 
SSuiQ  BeyriQiftfilbre'ichJ^eobachtungen  aa  vierQrtea 
TKif :  4^  zieoilich  geaau  in  einem  J^ogtn  i^on  J^iorff 
iMicb  ftl4>  1  (^  24'  f«*f^ liegen :     ^  >J 


L^    ÜJ 


Coi 


■»»»■ui. 


Rd'i^e  fiber  ilemlEliithei'^ 


alte. 


giingcn 
io  >b  Mf. 


4-:L 


^omana 
%Mteippe  ' 
IaDI>i)(ribi)f'  ^ 
Cumaa^coa 

Cdcollar 


2A  par*  Fuft 

636  . 

235^' 


44  /  ao 
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43  »15 
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42  ,60 


39^47' 
)8   ao' 


919 

229 


V^ie  .man  <  aus  dem  Menjpruöduw  .f^r^  .df^.  IsM 
fßrqu f^  bcgleilf nden  Phyfiker, fiebt,» *)  ^^lanbtf 
jßorda,  die  laienfitat  4^r  magneHfchen  Kraf$  f^f 
überall  auf  der  Erde  diele^be^.  indem  er  die  gerin|^ 
Verfchiedenbeitt  die  er  in  ihr  zn<Cad|x>jTe^e^ifff 
und  fireft  gefunden  hatte j(  der  ÜnvaIlkoc(imeii|iei^ 
der  Bo^ffqle  «ufcbpeb,.  Er  |order^e  mi^h  i^|i{»  dv?fef 
70  verificireii»  Sie  felin,  dafs}  die.mfy;i}el|^l^,Kri(l9^ 
ellerdiiigs  fo  verfchteden  ift,  da(s  fie  zwifcben  Paris 
und  Cumana,,fic)i  von^;zAS]bis  22^^  Schjfiinfffißgen 
;in  1,0  Minuten  verringert  bat,  o]>(oboi|  fie /nicht' mit 
ßi^n  Inplloif  tione»  ^bnioomt*  ,, .  Dief^  iV^riPStirung 


•);yiMrgi;  AnnaCck  der  Fh^^  ^/«^..«'cifo«- 
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^9ßa  <«efelbe  Nadiel.iw^t^Afl  Reicher,  Jfajlf-i    p^^ 
leBci^  9^  &1iw»Dgoiigft<^  tt^ii  g0  nft^b  ./siiif}-  Ijk^idf 

diefetbeSchwingppg59«^l;%Js^^r  der;4bi^i)ifc^^    Djaf  , 
fir  ilt  tmi  Iffeium  f  ^de«   4n.;tmer  Stube« ,  I9  einer 
Böhlf  iiiimer.4le(fJb^>. J^b^da^  dip  m?gpet|fej^]j:rai^ 
•a  eimiii  0n^  ühit^j^rU^d  Jange  Zeit  jQljer  .an ver* 
ladert  ctieMbe  i^r  i|od  e^e  beftaydigeKraft^  gl«icb 

'.     ich^iaft«  A<aa  MUs vergnüge^^  auf  ^em  Meere  kei« 
tfe-reobl^eiiau«  Ihclißoiißns^ßeobächimgef^  aafteli^ 

^   |eB  ztt  kdoeati«     .AJ^r.^fihe».  die  icfaimir  gegebea  - 
Itebf >  imgfacfctft,  )|<«^e  i«^  keiiief  jpjwjjiaations-      . 
M»mp§^i4^m4ih  ^^if^^uf  40' Sic^erl^eit  gegtr» 

.  ^a  J>ätt#». w ,KaJle^a^ftreibf a^  .^  Dasj ift,dwr ;Griiaji^ 
«raTaoH<$h'Ibii0a  aicbta  Vioa  dea  Abweicliangf a  auf 
deal  Meera-  (age.  Z^vt^^ßg  ift  ia^^£s  der  Null- 
/puokt  für  die  Abweicba^jg  fcboa  febr  viel; gaiter 
aaoh  Wef|«B,l0rtgerßf|it^al^  auf  ita^bejrt'a  Kar- 
te im  Beriteer r#{|ra|iomtf(^m  JabrbucJbe  f 0^^  177$^ 
Baa  febr  gate  QeobMfa^ufe  ?u«  dwi  Jjf^bir«!.  .^77^ 
mat  eiaeai  ^^aglifcbea  jS^aiffp  aus  X^iverpf  9I  ^ .  fetzft 
dUefta.NttUpuilkt  in  s^^  «dr(;U^JPre^te..jmd j6^^4p/ : 
%yefii.  Läage«  -Aii  awei  Orten  auf  d^^i^jT^e  Sfld*^ 
Aiaerika^s  faaba  ieh  die  Ab^pichiiag  m^.^ner  fioa(* 
fotaroa  Xjea.pir,  la  welcl|€ir  die  N^eJ  aa  elaem 
Fadea  hiagi  aa^. Art  Pr  pay's  oad  des  Hfn*  yon 

^  ft4iaih...difäbt  Aai«»iiCM-INJ!f<99BH0i  «f^n  ^^|t|iüf 
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^  flftitteiri'efnes  Sextanten;  mit  aller  Sorgftatbeobaeli^ 
tet.  'Sk  ijirar  im  Vehd^ixiliilre,  X^^krober  17^9«^ 
mx  Mittag  in  Cumana^  #n«i  e\^lk%ig  LitftiesNweiter 
liadfeOften  4^  i^'.  45*^  öftKöh ;  in  CÄ^i/ie,  (dem 
Hauptort'e  der Käpuzioer-Miffionen  unter id«i Chat« 

.  tnas  und  CaraltrtnO  3^  i5'  öftlich..  ^    -    .       :     ,   . 
WShrenc^  des  *  Eräbebens'zü  bamgnd,  am  4teit 
Noventtri^r i>;k9^ veränd^rt^'&ob  ditlntltfiUtionjhicbt 
aber'die  'Decilnsftibn  der  Magnetnadel,  ^rftere  war  . 
vor  deiit  SttiFsc  44^#"2a  '^er  neuen  Kreistheilung; 
nach  dem  Stofse^  blieb  fie  43^#35.  Die  ScbwfhgaDgs* 
zahl  der  tnelinatibnsnddei  war  indefe  nacb^'wie  vor 
diefelbe,   2519  in  10  Miniitcfm     Dies,   vereint  mit 
aadern  Beobachtungen i'fcb^int  -tnir'^jf»   bewetfenl 
Ms  fich  hßirh  Erdbeb«iä^ai^»' kleine  TbeÜ  der£rdi 
Kugel,  nnd  nicht  diefüdef  Veranderrkab^;'idenii 
in  den  Gegenden  /  wo  mam  Hie  ein  Eridbeb^n  fpfir|E^ 
in  der  üreette  aus  gefcftibhtetem  Ofanity  «»rfti?.dit  ' 
Inclinatibn  auch  nkcfa(ber  noch  ^o  grofo  ds  zuvor*    v 
ßei  dem  tnterefle,  welches  Sie  an  Allem  nehmen^ 

.  was  did  Schjfff abrt  befriffr»  werden  Ihft^n  folgends 
Bemerkungen  nicht  uMltb^fh.  Ich  faa4>e  da^,was 
Franklin-  und  der  iEapitän  Jonathan  ;.Wili 
iVamS  über  den  Gebraü^id^  Thermam^ff^rs ,  1?ä*\ 
/  ilifeii  zur  S^ezü  entdecken,  in  den  -Transacts ^ilte  ^ 
Amäridärt 'Society  f  Vol:  3»vt-32,4>eh»{ipteo'9  .ferg«^ 
faltig  ^ej^roft,  und  muTs  es  völlig  beftätigerr«  ,  Icli' 
war  verwundert,  zu  felin,  wie  das  Waffen  ^  nscbi^ 

.  deqi  ciVe  T\eU  deffelben  abnimmt»  i^ufehends  kalter 
wk4>  imd  wie  Ünüe&ir  und  &fiUla  4iekidad«iscli'  ^ 


.iGpo^e 


iDaterj^iiti©«»  Äur  empfindlicai)  »wird  {brmlrtiritvia' 
Sturmruaci  N«cbt>  ddwr^eaili  mai^  föiiISt  die  SoiMte 
«aicbt  ohm  Sdbw|«dg^4it  faUiQii  la^Ni  lianny    eia 

.wiffeBfiftea  SQptrieii.     I^sh  JCmA  ifiefes  de^^Airfoivrk^ 
iamk«il  de^  BiCTi^au«  das  Lmtgitucles  alcbt  genof  .«mi 
jpf^leii«  *^l]i|i£r#  ganze  Makinf<;liaft  #ar  edtmiib  sa 
febn^  [wiiB  fi^biifll  das  Tfa^rmaoitter  faisk»  ^larwlr 
uns  der  grofseja  Bank  nalierten»  die  fich  von  Taliagö  ' 
iiaeh  (^anad^'.^^Selitf  iin^d^rVoXUiGhyeiiAIai^ 
Diefe  Beobachtün|jto  Smä  um  fo  leicbtet»  ':da  dm 
Waßer  desttefen  Meeres  in  »loer  Ausdetdamg.Vott 
^cwölftaufepd  QaadratmeiJleii»  Tag  und.  Nac^ht  imv> 
mer  einerlei  Temper^tqfr  bat*  io  dafs  dasr  empfind« 
UcbUe  TfhfTWüfneter  wibf eoA-^^inerJ'abtt  von  4bEi  ■ 
6  Tßgep \MMn  Sus4  Mph%  0i}6r  0/3^?  äiäiex:!^  yki 
.  lli^r  N|ih"e;ypp.lJiitiefe0  v^r  es  4m  2  bis  3®  und^mebr 
|iälter.y  Dh^Ic  bis  )et;^t  ver^e&ueBemerkujig  F. r a  n  k»> 
lin's  kann  far. die  SoblfiEfabrt  einft Jebr  nm^lich 
warden;  mcht,  als  wenn  Jipan  da^Seokblei  wegwei>  ' 
feur  und  ficb  allein^  auf  d^  Tbermoinetei^  ^erlaffeo,  -■ 
follte^  das  wSreeine  Tborheit: ;  fouderii  weil<«dt# 
Bepbacbtungeli  ficb  f6»  leicht  veryielfihigM/j^drei^ 
auch  4iislr.bermpmeter  die  Gefahr  wesH  ebet  ilrdat 
Setfkblei  anzeigt »  Md^m  das  kätese  W^Cfer  über 
der  ITnti^fe  auch  die  Temperatur  des  benachbarten 
vermindert.'^     Ich  kann  yerficbern»    daCs  diefea. 


f}  Na|(tb  dm  C^afin  Rn^lord'i  Iiehre  Tön  der 
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ondhsitäereiiiäiiwiiucl  rfisfr  NpdiH%  Sinkt  (tta$  Them 
mmmtst/ni^hli  i0  4trf  'mm  fich  swa^  iioeh  nkht 
ganz  .fieiM'  'inA^  Ü0Hiif#ni<k4Uv  Mkt  m abeir •  tm 
miuts^m  k^iUiäkt  Hut  feyti»       pWftWktnnag 

mgd^riM^'/findi  mid  ^tfi  Th&tm^ai4r  i«  eine^ 
fi0Kief>:S«#Wa?fer  xii  «au^M,  Ift  ^i^  ^twas  ga^ 

.  S|^  babe  ferntr  toMkfi^  Üasß^^Jch^eemi^ 
mnd  die  S^ffi^ramf  dta  "Meerttfajfe^^  an^  <te;r  ObeiC 
flicbei  «Ml  9i  ge  wiffdft  Tt^f  ^ft,  mütetft  «M^y  DoUoiid^ 
^ea  Wägii  un4.trüt  Xkirtiidmeterti  ^6tki>efi^b,  cKl, 
in  Soorieit  fitseo-»  welche  iHtteibeni  Vetitil  verfetten 
find.  Pa  maine  Inftinmeille  nacii  6tm  «ltf4e«  Patii» 
Us  afagfi^^Mshen  find/  iidd  !^b  ineifi«rLih^e'6€berei^t 
^a:«ian  es^'gei^kulioh  1ft»'  feyil  kohhtc^r  ^6  /mill 
die  kkkie' Karten  In  diet  ieb  die  tlWiilnite  dfeT^ 
«V^crfiiGlie  bekannt  zu  mkeben  deitk^  i  ^  gabs  interi^l^ 
lent  feyn.  Unter  47^  iwd  18^  n&rrfl^  6r^if(f  giebt 
es  Sm  Meere  zwtfebeii  Alrilc«  und  Weftlftdi^n  «»n6 
^^ne^  wotytohne  d^fs  ein0  Aufji^roVdetitiiche  Strö^ 
;ttiitigftattj£iade,  das  W^ec  dichter  ift,  als  Bnt«t 
«Miberkleinsm  BretteV>  H4er  ekiige^  Tferfedto  ftbift 
i«ö.rein|rretÄird«Meetwaffertf;     r    '^^^  "- 


Niclitleitung  des  Waflers  tox  Wärme,  wird  diaibi 
Iphwerlicb 


fabwerlich  der  Fall  feyn.  '      A^M^m. 
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'  Dicfer'  Brief  >arfc^  inCiwnana  gefc})rio- 
Ven..^ ,  Aus  Mangel  an  ficherer  OeJegeobeit  rnufste 
ich  ih?i  mit  hierher*/  nftöh  dieCer'  grofsen  Hauptftadt 
del*  Provinz  Caracdas  nehnien,  die  in  einem  ad  Ga« 
cao,Baui<iWolIe^ und  Kaffee  reichen  Tbale»  4oöToi- 
feh  tfber  d%m  Meere  liegt,  und  ganz  das  europgifcrhe! 
Ältaä  geTnlefsn     Das  Thermometer  föllt  Nachts  bis 


iif, 


uod  fteigtlamTf^^gfnie.über.juj  his  ,i8^.  *) 


-i^>.Auoh  fcaneBcobachtttugeii  uher  AiW af^öfph^ifche 

1     Ebbe^und  fkith  «rW^biU  Hert  yofU  Humboldt  in 

;i  .dielbni:  Briefe  auf  $  neue*      Idh'Qber^Be  fie  ^  da  Ge 

»iiitdeh  Annalen  tMi^  Bkyfikr  Vli^t^l  f<^h Ott  viel  um- 

Jkftndütcber  mitgetfaeilt  find,   und  hier  kein  neuer 

Anna.  d^Phylilu  B«7,  J.ilQi,  St.}*  Z 
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m^  .f>^-ß\BßewUi^9  welcbe  hfer  täglich  auf 
den  Durchgang  der.Sonn^  ^ditrcb  <ifnii\fericH«n;za 
folgen  pfl^en.»  ihdcliM  4M)i^^W»diF«(ffi€te:Höbeo«' 
>eobachti»ngen  fe^r  tnil^lich.  uad  J^efirhwerUi:^  ^  M 

man  die  Ab^ndbeöbachtjangen^au  <fft  tertiertCC-; 

Die  Gewittir  nacjidera  plrdbpl^^n  in  Cuman^^racli* 
ten  mich  un^  die  {«nmeruonen  des  zwßittn  Jdj^iters- 
trabanten  am  i  ifeh  undJ  i8t«ti  Brumäire»  Öier  die 
^onuglichtifn  Läogenbe(tii||niu#ig^,|  mittelfliB  er  - 
t  h  o  u  d  ^s  OhrdnoVnete4  aus  d^n  bi^öb^chtet^^Stua« 
denwinHeln'  befe^^inet.  Auc^^  h^be  id^  vifle  Be* 
obachtUDgeil  vonäMondsHiftap2cto,  di^  leb  ab^r  bier 
nicht  berecHncn.^jnn.    :  .     yl^     :..  »I 

CunuinaSim  SeI|1ofs  St  Antoiiio  10*  17'  IT^^teite, 

k:'  \  und ,  Cd;«  LSoge  |ron  Minint  «a  13**  S^S'  anga. 

ihomffneo^)'kveftlidfie  Läfi^i     '  •       ,.  4^*  ^K  — 

Puerto  EJhana  in  der  IfeW  St.  Trinidad  .  43   .^3  30" 

Tabago,  das  öftUche  Vorgebirge,,  41     47^30 

*•     Macanäöy  der  M^efttheU  der  Intel  ^^ 

Margari^al  *  .  '1   ii  .  v 

1       Fttitf»  ilruya  in  Neu  -  And)B(l«]li«il 

Infei  CocAe ;  das  örtliche  Vorgebirge 

Bocca  dfi  Dri$}ia , .  (nicfa^^v^tl A£Gg») 

Cabo  de  tres.  Puntas        ^      „         ,-.  .    \     , 

Caraccas^a  la  Trinitä,  lo**  Jl'  ^  Breite;  fehrgiilb 

Umftand ,  aU  le(ligT1cIi*^dä^lllnzliigeiFügt  wird ,'  da& 
weder  Wind^  noch  Gewitter«  noch  .Brdbeben  auf 
i^QeregeIi9ff&i|^  tägliche  Vert)ail6n .  lA  Bairome^* 
{taiade  den  geringft^zi  iBii^rft  haben»  ..und  dafa, 
nach  Verftcheri^ng  des  Bürgers  .RiohJax^dlt  \diefe 
,    ttfgliche  Ven^ioa  ^u  Surinam.  %  Linien  Mtrage. 
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44, 

s*  30;? 

alle  Karten  hi^r  febr  rchlecfat  find»   und  die  Ueber-* 

einftimmiing  meiner  häv^^n  van  Teneriffa  und  Ta- 

bago  mit  delA llei>b»dbtungen  B o r cf d *s  und  C ha • 

r b^rt!s  \v(m  z'^  bJ^  5<!^  Z^U,  mit  die  Vortrefi^iohkejt 

^qnein^siCbronQtfnalifitrs  bieyveifen/    .    v, 

Dj«  Scbdi»beit  der  OiScbte  zv^Kcben  den  Wende-* 
kreifen,  veraniafste  mieb»  die  Licheßärke  ßlälicher 
Sii^rjtfi  roitjpnaode/.zij;  vergleichen,   ^ii  fich  feit 
La  Grille,  1>ei  mebrern  im  Kranich»  Altar,   Tu-* 
can»  undji^  Fufse  des  Centauers  verändert  zu  ha» 
ben  fcheint.     Ich  b^iene  mich  dabei  der  voip  fler« 
Itehel   angegebnen  Methode»    und  ähnlicher  Dia« 
%|ifarag^efi » -wie  bei  den  Trabanten.     Hat  da$  Lie^t 
des  Sirus.  loo,  und  das  des  Procyon  88  folcher 
,.  Theile»  fo  hat  d^rep»  nach  meinen  Beobachtungeh, 
das^ichtjdcs 
Canopus     ^        9t  Th.     «  im  Phönir    6$  Th* 
ft  im  Centaufr  96  «t  im  Pfau         7% 

Adharnar  '         94  ce  im  Kranich   a  a 

V  161  lÄdiafter  50  ß      —       —  75 

ß  '^    ^    — ^  47-     '  -     ^^Y  ^  '  ~       —  :?« 
ft  im  Tocaa      70 


2« 

Digitized  byVjOOQlC 


I    348   'T 

EINIOE    VERSÖGHE  .  ; 

mit   Voi^ta's    Säule}     d^/s     Ele^tricUd^ 
die    ihierifche  -Ausdünffimtg  i  v^rmehr^; 
iß    Wä/fer    ein   Nichtleiier  der     ^ 
Wärmef  - 

An^  einem  Briefe  an  dem  fi^ransgebcr'' 

vo  m 

Prof.  J.   K.  P.    Grimm 

'      '  £  a    B  r  e 6 la  il  •  '  '     ^ 


Verfuche  mi    Voltas     galvanlfch  » * ^lecirißi^r 

Säuh. 

S'  '  '"  \  '  '     .'  -V    f     .        *       .     ^ 

obald  die  neuen.  Verfuche  übet  den  Olilvanismiis 

zu^reslau  bekannt  geworfien   waren,  fetzte  Heft 

Mecbaciiku^  Klinrert  eine  v^oltälfcfae  Saale 'aus 

100  Zink-«  too  Silber- und   lop  Tuchplatten  zu- 

fammen-     Die  filbernen  Platten  waren  xioch.  unge- 

ftempelte  T^reufstfcheThaJer,'  welche  die  biefige 

Münze  auf  einige  Zeit  liebv      Ditfet  Apparat  blieb 

ungefähr    2  Wochen   in   der  Wohnung   des  Herrn 

Klingert*s,  welcher  5ui  jeder  Stunde  bereitwillig 

■war,  die  Wirkungen  deflelfien  jedem,  der  zu  Ibm 

Jcam,  zu  zeigen.     Hierauf  kam  der  Apparat  in  das 

Lazareth  d^s  in  den  hieGgen  Vorftädten  ftehendea 

Kavallerie -Regiments,  wo  man  einige  Wochen  lang 

die  galvanifche  Electricität   bei   einem    19 jährigen 

Menfcben»  )der  blind  geworden  war»  anwendete» 
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(wie?  ift  mir  nicht  bekanqt,,)  ohne  doch  an  d^a 
Augen  eineVeraudefnnghervörzübriiigen;  iindnun 
>vurde  der  Vbftaifchfe  Apparat  vom  Herrn  Kirn- 
gert  mir  auf  1 4  Tage  übergeben,  während  de- 
ren ich  eKt  die' wichtigrtea  VerfuGhe  Nichol- 
l^on's^  «nd  Garlisle*s,  (^Annalen^  VI,  34o,)' 
vriederhofalte,  und  dann  die  neuen  Verfufche  an- 
fteiJte,  worüber  ich  hier  Bericht  abftatten  wilL 
6ern  hätte  ich  noch  manche  andere  Flüffigkcjt  dec 
fiinwirkung  der  gaJvanifchen  EJe'ctricität  ausgefetzt, 
doch  mufste  das  Silber  ^wieder  abgeliefert  werdet/ 

.  '  Uni  die  Luft  beim^  Zerfetzen  der  Flüffigkeiten 
bequem  fammeln  zu  können^  hätte  Herr  Klin- 
gert  auf  dcni"Geftelle,  worauf  die  Voltaifche  Säule 
ruhte,  eine  hölzerne  horizontale  Scheibeyon  5^ ZolH 
im  Öurchmeffer  angebfacht,  und  in  diefe  ein  9  Zoll 

.langes  Meffingfräbchen  eingekittet,  dellen  oberes' 
Ende  horizontal  gebogen  war.,  und  einen  Einfchnitt' 
fiattä,  um  die  Glasröhre  Fig.  5  mit>ihrem  iMeffi,  g-i 
Keche  g,  und  die  doppelte  Glasröhre  Fig,  B  mittelft' 
des  Meffiogblechs  a  in  fenkrechter  Richtung  darein 
einzuhängen.  Die  einfache  Glasröhre,*Fig.  5,  ift  öÜ^n 
und  untien  mit  Korkftöpfeln  verfchloTfen,  durch  wel^ 
che  die  Drähte  *Ä  und  /  gehen.  Von  der  doppelten 
Glasröhre,  flg. ^6,  endigt  fichdie  einein'eine  Kugel>  di^ 
andere  ift  mit  einem  Kof  kftöpfel  zqgeftopft.  Auch  die 
tuitern  Enden  beider  Röhren  werden,  nachdem  d/fefe 
mit  dfer  zu  tinterfoch^'nden  Flöfiigkeit  angefüllt  find 
mit  Korkftöpfeln  Äugeftopft,  durch  welche  die  Dräh- 
te i  und  rf  gehen.    }f  ift  eifl^  kleine  hohle  Glasröhre, 
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welche  mit  der  einen Oeffnung  ia  die  Röhre  X,  und 
mit.der  andern  in  die  Röhre  Af  eingekittet  ift,  folg- 
lich die  Commu^nicaÜon  zwifcben  den  Röhren  Nt 
und  K  anterhait«  Man  hängt  diefe  Doppelröhre 
soit  dem  Mefiingbleche  a^n  das  Meffingftabchen«  fo 

'  dab  dii(  beidep  Röhren  in  zwei  mit  Wafler  angefall- 
tf  Gläfer»  die  auf  der  Scheibe  des  MeffingftabchenSs. 
ftehen,  verfenkt  find^  und  han|;t  dann  die  Drähte 
der  Vultaifcbeq  Säule  |n  c  und  d  an.  Diefe  Vorrich- 
tung gewährt  den  Vortheil  >  das  an  diefen  Drähten 
fich  entwickelncte  Gas  befonders  zu  fammeln  und 

'  eine  genaue  Unterfuchung  mit  demfelben  anftellea. 
zu  können.  Jede  der  Glasröhren  ift  9  Zoll  lang» 
und  hat  I  Zoll  in)  Durchme(rer.  "*) 

Erßer  l^er/uch.  Ich  fällte  die  doppelte  Glas- 
röhre mit  einer  Auflöfung  yon  fcht»efelfaurem  Ei/en 
in  Wa(fer.  An  deni  einen  Drahte  >  (es  waren  Ku» 
pferdräbte»}.  entwickelte,  fich  lehr  vieles  Gas;  ant 
andern  erfolgte  weder  eine.Gasentwickeluog  noch 
eind  Verkalkung.  Die  entwickelte  Luft  war  Waf« 
ferftoffgas*  Während  es  von  der  Spitze  des  Drahts 
;emporftieg,  zeigte  fich  in  der  Floffigkeit  felbft  keip 
ne  Veränderung;  fobald  fich  aber  imlobef n  Theile 
der  Röhre  einige  Bläschen  gefammelt  hatten  •  entr 

*)  Davy's  eiafaehcs  Mittelt  durch  Zwifchenwir-r 
hang  thierifcber  oder  vegetabilUcber  Fibern »  die 
Flüffigkeiten  mittelft  jedes  beider  Drähte  in  abge« 
londerten  6efäliiea  zu  zerfetzeUi  war  damahls  noch 
»loht  bekanar«  d»  H«     ' 
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JUnd  rfdn  «In  fch^avaer  NkderfeUagy « doslnf^er 
itärker  wurd«»  je  mehr  Luft  fich  4it{elb(t  anhäufle» 
2üiet2t  dk  inoero  Wände  des  ohcrn  T.heüs  der  Rö\\^ 
wet  h  weit  fie  voll  Luft  ^ar»  gänzlaoh  aberiogi^iid. 
oiclHs  anderes  als  regolimfebes  EÜen  virar :  ein  Re* 
fultat» denen  vollkommen  Sbolich»  welche  Cra Ick« 
{bank,  {Anmalfin  difr  fhy/ik,  VI,  pag,.3fiJJ,i)  er« 
hielt,  iU  er  Auflöfuagim  Von  effigfaurem  Blei» 
fchwefelfanrem  Kupfer  liodt  des  falpeterfauven  Sil« 
bers  der  Einwirkiuig  der  galranifcheii  Eleetricitit 
aösfelizte. 

Zt^ekmr  V^rfaeK  .Die  efanfaehe  Glasröhre  wtnrt 
da  mlC^itotb'warrtieA  EW^.angefftlit  icb.erw^artetet 
dafs  darin  fö^eicheioe  Zerlet£ung  des  Waffers'  yaf 
^hch  gehen  wOirde;»  diefa  erfolgte  aber  niofat.'.  Vtel? 
mehr  überzeugte  ich  mich,  dafs  die' galva^niTehfr 
Eleetrleprät'  Mlv^^UiMi.eiw  auf  andere  lieitandtheile 
Ifirirktv  '^nA  erb»,  vmpil  «fit  lüafe-ahgefobieden  hat,, 
eine  Zerfetzong  des^  WafTers  bewirkt.  Sobald  die 
Draht««  mit  dem  App^^e.  waren  iir  »Verbindui^g  gc- 
|spK9^|>  worden»  aberzogen  ficb  beide  Oräbtj(tVO|i  oben 
bis  untea  mit  einer  weirsen  Wolke^  tind  erb  nach 
frnd  nach  trennte  ficb  von  ihn«n  dieferSchldm,  und 
fenkt^  fich  in  Geltalt  kleiner  Wolken  auf  den  Bo- 
äen  cler  Röhre.  WjChreipd  diefes  che.rmrehen  Pro- 
^effes^  der  i  Stund(^  und  lo  Minuten  dauerte«  ent* 
HficKelte;  ficb  kein  Gai»  jund^rft;  nach  tteenf{igung 
deTfeibea.'ging  die -Gaeent Wickelung  an  dem.  einen 
B^jfht«^  voY  fieh ,  an  dem  *  andern- die  Verkalkung. 
tM^erlfelltnd  Luft  wir  Wiiflerftoffl^^^  ^ 
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-tirkder  KdrfliHL  An  dem  'Petphnthiniffihi  un^ 
geacbtetves  12  Stmüden  der  Einwirkung  d«r  gal va- 
nifchen  Electricitat  aizsgefettt  wiirde»  bemerkte  ich 

,  auch  mohtdiegtokigfte  Verandeü^ung.  Es  erfolgte  we«^ 
/der  eine  Verkalkung  noch  .dine  Gasentwit^kaluii^.^). 
•-'K  liierter  y^hfucb.  .  Mit  ictem.Sa&zIffl/JSer« ging  m 
efneni'^itxMqie  von  24Stunften;  keise  grq&eVeir« 
änderuvg  vo^.;.  leb  erbielt  0tix:an  einem  Drahte  eia 
l4enig  @as9>  und  zwar  ViäSetfipHgaSf  und  die  Vefr- 
Italkang  iul  dem  andern  Drahtes  «wa^uabeträeb tltcfc. 

.  Es  erfolgte  aber  auch  ^elne  Zerfetzung  das . «Koch- 
fsrlzes*^ w  r  Als  ^Kalkwii^/er^*in  Jiie   doppelte  Olas- 

,  röbre  gegotfeä  vü^urde,  Entwickelte  (lab  an^bfeäd^d 
Bräbten^Oa^}  anidem,  wä  i^onft  eiofe  VerkaIkuo|r 
vor sfugehen  pfiegt)  Sauerftof %as»  am  aiider«i^.  Waller- 
ftöffgas^'.'^:    j:.'   :•'■»  ,    ::...•■>  M  -i     .-    '  '.      i  i'^^ 

i: :    Füaftt^tterfuch.       M«rk<iv^h{%  find«  umftvettig 
4^  Erfebeioiuigsa  bei.dem  to^nn^it^nttn  Arbeitt n'V^ 

*'^)  In  d^  «n^ten  HandBäch^rh  der  Chemie  wir4 
iAi£Oä^uag  eingleib^iltin  die  mBrkUche  uud  in  di§ 
^'unmerkit^he*.  Andere  Wei|ie,baha  icfa.ni^b(beobach* 
let ;.  ^^ift^  aber  ^pn  Uiigarwfin  betrifft ,  fo,  byi  ich 
überzeugt  y  .dafs  jene  Cintfaeilung  nich^  ^uf  ibti 
pafst.  Die  meiften  diefer  Weine  gerathen  in  den 
erfteri'^rei  %is  riet  Jahi^ch  alle  Hcrbfte  id"' eine 
^rtlrke-Gäfirtiris:,  welcfce  «der  erftern*  nfcbM  «tiCh» 
giebf,  und  wobei  Heb  •  febr  viel  kc^lenfaurds  Gas 
entwi$;ke1t»  .  Ift  diß  ^Gajhirung.  beeBdigt:i;f9l^ir)l 
der  trübe  Wein  w^d^r/Jklfiir),  jindeiQ,.¥i|i^^ 
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ii^  Ü4ga9U^titmyi  dab«r  i^h  Hid  EtWirktm^  des 

.cbfe  dasArbeit;en  de$ Ungarweines  für  einKeimzei- 
,  eben  deryerfäl|cbupg  galten«  Es  erfolgt»  die  Weine 

mägen  Itcb  in  öinSin'  Faife  beiTndeiii öder  rchoa 

'^     WBo^t^inen  gifbVft  tefä.  -  Im  letiiern  Falle  mub 
.  ^  tfiMi , ,  f6liiM  iileitfe  i  £u{ti>llbebcii  ln^  ?deiti>  Weina 
«      /e^p0rMtli^l^  ^  ^9fangew  die :  fifr<^(e  ehnebmeD» 
:      ^eil;^9i^t^di^  FWqb^a  duji^cih  das^kpfileafaiire  Gaf 
zerfpi'engt  werdfen ,  und  aucb  hier  nacb  Tollende- 
ier  G3Üb;ung.dcn^^^^ 
^  l  füllen.       Das ,  wak  fleh  «biTondert,   wird  voh  dem 
,  1^el:njblndW  Nech dem  daraus« 

;      wittelft  einer  Priffe  der  Wein  ^usgeprefct  ift,  kann  ' 
inan  es  zur JEfngfahrikation  anwenden,  oder  durch 
^  DeitUlatioii   daraus  einen  ftarken  ,ärann^wein  er«; 
\     halten  I    welcher    deqp    Franzbranntweine    gleich 
Kommen  würde«  wüifste  man  c^n  Mitte),  ihm  den 
KachgeTchmacik  zvi  benehmen.    Kacb  J^dem  Arbei«^ 
ten  %ird.  der  Wein  geiitreicher^  weil  dadurch  die 
geili!|[en  Theire  das  |Jeber|(jawicht  über  die  füften' 
^      erKelten/    Aller  WaWicfaeinl[chkeit  nai^h,  binden 
die  im  Ungerix^ein|3  Befindlicben  fremder tiflen  Thei- 
le^  den  Geift.'      Da  nun  nach  einer  jedesmalUigen 
,  Ijährung  Cch  folche  iremdartige  Theile  ^isfondern« 
']'So,  muiTen  endlich  -die  ge^ftigeit  ^beilejein  folches 
ttebergewicht  einhalten,  «fafs  die  füXsen  ßeftandthei* 
[''■"  le.keine  Gährung  weiter  bewirken ;köinnen.   .  Dafs/ 
'  das  Arbeiten  im  Ungarweine'auHiörtr  Itobald  die 
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winfchtti  "kk  gob'Uagarweinf  fa  w#)ehMl(bc^0Hk 
•ein  gsLBzeshthr  einefebwacfbe  Gährung  {bitt  gtfuo» 
den  hatte»  io  Hie  einfache  Glasröhr««  Ak  VoJ« 
la's.  Süule  a^  denr^U^por^  wir^^n  a^ng  <  |;«Fieth 
cr  iQ.eioe.giDziicb^.OihniQg»  und  4ii  .d^r  Sfitze 
das  «inen  Drahts  emwieUeltr  ßch  Gai  in  liidbher 
Menge^ddCriss  ans'  demöbeirii  Th«iler  der  Glasröhre 
ein  iSrückcben  heraussprengte*  ;Icti  wiederKoblte 
dielen  Verruch  (o$  da(s  icV'dle,OUsrQhi;e. unten  of- 
fe  i  lieb  nari^mit  dem  i|Ater;i  Eode  jU|  tio  a^kdein* 
ielh^n  Weiiie  angefülltes  Glas  Vsrbftkle^.iifa  das 
Zerfprengen  zu  veniieid^ii^  Der ' Wehi  gerUstb^wie» 
der  iii  eme  febr  ftark^  Gäbrung;  uhd  auch  äff  der 


geiftigen  Theile/das  Üelierge^eht  erhaftee,  b^ 
weifen  niipbt  nur  die  alten  Uogaifweine,^  dis  ^eiMr 
folchen  Gährung  weiter  onterworfen  fin^»  ipnderii 
auch  folgender  Verruch :  man  ziehe  aus  eineui'Fafle 
Ungar wkfin«  yon  dem  nän  fcboh  Weiß,  dafs  er  im 
künftigen  Herhfte  in  Arbeit  geratben  wird  V  i  Fla« 
fcH^n  abt  und  gief^e  zdr  einsA  etwas ^  Weii^eift. 
Sowohl  der  hhrige  Wem  fm  PalTe  alsauch^Ä^ 
der  and(arn  Plafche  werdeii  in  Arbeit  geratheot 
bingegen  der  mit  ilrenigem  Weingi»ifie  Vermifcbie 
bleibt  in  Ruhe,  Oietes  iHittel  kann 'aber  picliil  em« 
pfoUeii  werden,  weit,  'wie'icb  aus  fi<FabVuog 
weiA,  ein  folcher  Wein  KopFfcbmerzen  Terur- 
lachtf  *^  Auch  giebt  et  iünge  Upgarweine,  in,  weN 
eben  du  ganze  Jahr  hindurch  eine  fchw^cbe^^Gäb* 
rung  ftatt  findet ,  die  jedoeb  m«hr  dui;c|L.  den 
ftechenden  Gefchmaclc,  als  durch  das  ^(u^fteigea 
4ei  kohleblauren.  Gas  wahrzunehmen  ift. 


Grimm» 
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Spitze  des/'  einedDrants  entwickelte  (ich  fehr  vieTGai^' 
das  ith  im  voraus  gröistentfaeUnt  for  kohlenfaures 
Gas  hielt,  da  ficfr  be\m  Ai^behen  des  Unjgarweines 
kobleofifures  Gas  entwickelt.  Meine  Vertntithüog 
traf  ein,  den«  der  gröfsM  Th^ii  diefes'  Oi$  wnrde 
vom  Kalkwaffcr  verfcbluckt;  der  Reft  waf  Wafler^ 
ftoffgas.  Ein  ahgelegner  Vn^afwem^  womit  ich 
hierauf  die  doppelte  Glasröhre  fMhe»  wurde  durch' 
die  galvanifch«  Electricität  nicht  in  Arbeit  geretzt» 
und  entwickelte  nur  ah  disr  Spitze  des  ^inen  Drahte 
ein  wenig  Wafleiftoffga^  t  indefo  am  andern  wedel^ 
eine  Verkalkung  noch  eine  Lüftentwickbiung  yoi 
fich  ging«^  Das  erftere  befremdete  mich  nicht;  d« 
unftreitig  in  jed^m  Wehte  nochWaTfertheile  entbal* 
^en  find;  defto  mehr  das  letztere.  'Wo  blieb  kief' 
der Sauerfiofff  j^erbänder fich  etwa  mUdem Koh» 
hnßojjezum  hohlenfauteti  (rasf  Um  Ober  die  An- 
wefedheit  diefes  letztern  mit  Sicherbeh  zii  entlchei- 
den,  war  des  Gä§  zu  wenig»  welches»  als  ich  e^ 
init  Kalkwaffer  wufcb»  dielen  vielleicht  etwas  tra* 
ben  mochte. 

Ob  dU  EleciricUät  die  AusdüPifturig  Un  ihlerifikeä 
Körper  vermehri^ 

ipa  ich  mich  eifrig  mit  der  mediclnifchen  Ele- 
etricität  befchaftige;  "**)   fo  werden  Sie  fich  Jeictil 

^)  Meine  6ber  dielen  Gegenftand  gemachten  Erfah* 

ruÄgen  habe  ich  im*  Archiv  ^ier  praktifchen  Heiikun" 

'    de  för  SchUfieti    und  Südpreufie/i  ^^  h^r^LUSgt^tU 

Digitized  by  VjOOQLC 


ti  3sß  y 

'Vprftetttn,  "welches  Intcrcffe  far  mich  Vam  Ma-, 
rum's  Verfuche  ia  den  Annalen  der  Phjßi,  I,  8S> 
l^ab^n  mufsteiv  dureU,\yelche  erwiefeo  warden  foll^. 
daCs  flie  Electcicitit  wede;^  eiqe  Befcbleurvigung  des 
Pulfes  bewirke,,  no^h.die  aatQrliche  Ausdünftung 
irerinebre.       ,     ;       .  .       ' 

,  .  Was  die  allmäklige  Jusdünjhtng  betrifft,  fo  mufs 
jlefa  offeiiherzig  hek«niie0^.dafs  ich^hieria  van  Ma- 
rum's  MeiouAg  äicht  .beiftimrnen  .kann.  yan 
^ AT  urn.  ber^fi  fich  auf  die  Erfat^rjungj^  dies  tfaue 
ich  j;leicbfaUs<     Und  Sie  mögen  entfcbeiden»  wer 

,  von  Beiden  Recht  hatv  ^        . 

,  Van  Mar  um.  f  teilte  Kinder  yoti  6  bis  8  Jahren 
in  jeipe  ifolirt/B  Wagfchale»;  und  beobachtete  >  wie 
viel-fie  in  einer  bajlben.  ^tunde.  durch  die  narfirlicha 
Ausdünftung  am  Qewicbl:e  erft  unelectrifirtj»  dana 
ejectrißrt  verloren.  -  In  aUed  Verfuchen»  nur  zwei 

.  ausganommeif » .  verlöre^  fie  im  letzteYn  ^allje  weni? 
get  an  Gewicht,  ais  im  erftern^      Die  ftärkere  Aus* 

.  dünftuo^  in  der  elften  halben  Stunde  läfst  Gc^  als 
eine  Folge  der  Furcht  erklären  ^  welche  b«i  einem 
Kinde  von  6  bis  8  Jahren ,  das  in  eine  Wagfchale 
gefetzt  wird,  natOrtich  iftj  uifd  dafs  iu  der' zweiten^ 
halben  Stunde  wahrend  des  Electrifireus  dei^r  Ge- 
wichtsverluft geringer  war»  konnte'  wohl  daher 
kommen,    weil  fich  das  Kind  nun  an  den  fonft  un« 

gewöhnlichen  Aufenthaltsort  in  der  Wagfchale  ge- 

von  Dr.  Z.ad:g  vfiid  Dr.  Friefe,  B.I^  St.  3  und 
y    .  4»  undB.  II I  St..  2^  beli&annr'geniacbt.     Crimm.^ 
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'Fall  habcD  die  van  MarumTiJfien  Verfuche\lie  Tfii- 
'^cflikomiiieähiitf,  dafs'  tie  lAif  ®WeÄ5g  abgeänd^i^t 
wurden.'  Hätte  man  ded  Äöabfen  iö  de/^^fren  hal- 
<ben  Stunde  ^mrifiTt,'  ill  rfÄ  iJ^^elten  irfchY-,  fo 
-Würden'  wahrfeWeinliöh  Üle'  Ä«firitäte  -gank  ätk^s 
«Ausgefallen' fcyri:      '       "u    ■;..;,;  ;.i  *  .  ..\..   , 

'    '    Auch  votf  ^^r 'Fiircht  te^efehff,  lafferfÜxÄ'^^^Ä  / 
^   vati  Wt'of-tiitt*^'  Bfthauptutig'tjoch  xworijichfiitf- 
l^ichtige  llinweird'ungen   tnachen.     /Eitimalir  «fli-a 
'die  allmäMige'Äusdtinfttitig^  httruier  fchwScher,   je    ' 
•jnebr  dte  verzehrten  NahrtiligSrtiittel  verdauet  Wer- 
den,  tld' Vielfältige  Erfahrungen  gelehrt  habdn,' dafe 
>^er  Menfch  von  deii*  zu- fic*h  lenowm^ön  Sp^feh 
'"^ihehr  durth  ^ie '  Ausdtfnftuilg' als  auf /leti  ^nfle^tt 
natürlichen  Wegentverliertif     Daher  mu(s  "der  üth 
terrchied  voh  Äner  halbst!  Stuhdi  in  Rüöitficht  der 

•  Abnahme  der''  Ausdütiftuhg  »bfei  MRlnöni  K^ndey   bei 

^  welchem  die  Verdauung,  und  folglieh  auch  die  A  US-  ^ 
/'dünftung  fdiüeller  von  fiatte^-geht,  als  beir ö«n*ein 
.Erv^Fa^chfederf'Jv  fehr  befffichkic4i*tey^  "^ISwemtt 
>  häuft  firh,  wicfbektfniiij  dii  ele«tri fehe^Miit erie^Äi 
i'einem  Körper  defto  ftärk'er  ^n\  fe  gröfeer  die  ObeN 
•^flache  d eff elften  ift,  daher  die  Wagfchale,  fe^#^- 
:  eher  das  Kind  lafs,  electrlßi-t  von  dem  Erdbb'deh 
•ftarker  als  die^  andere  ^ang(*«og^n  werden  rnüfstö;  ' 
ein  UmftandiJdel?  auch  dazu  bÄitragen  konnte,  itafe 
.  das  Kindiri  delr'^fcweiten  lialben  iStunde  weniger  am 

•  Oewichte  verlojp,    als  l^^A^tiil^f^i  uoi  f«  m^lft-. 
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(tfÜzt » 'diefelbfen  zu  ireakaR3ffed.  Weofg^en^  Ib1l?e 
trtäit  wfinfc^irn»"  fib^r"wefe^Sdc&e''en3Itch'etnffHi&l 
^ntfdherdeactfe  VeVfucÜe  zb  is'rtialfeii/*'ViroW»;  Wfe 
ich  glatrbs«  zum  tniadeft'en  atfftolgentiifiyM^tAcWt 
Rackfichi  j^iidmmeti  wcrilftii  mfffItcV  r/o'b  ^i*  WiK 
kung  der  ElectricitSrbfel^Körperi,  affe'^«^  Efifflafä 
derfelben  gfewbhnt  fiii^,  "Vaffaerfelta^^^BefM^affl*^ 
heit  fey,als  bd  cl^nW*9*'^ftx^Wii^R»i%'Bobbrtictf^ 
^ft  crfahrfeAli4bed;  üö'ci^  276h  fie  aiiPaefffc^rtk«?^ 
Körper  ebcrf  fo  wirkt  ifls^auf 'den'  göTüAfeÄ."  No<^ 
Immer  möcJiÄJcH  gfan^i^nV  deVTuIs  wcfdte  rfurdh 
die  ElectrJcitat  befchleunigt,^'  da  die  electriCehe  N^a- 
terie  auf  die  floffigen  THeilridrner  ftäi^ket^^d  eb«ltr 
als  auf  die  feften  wirkt.  *)  /  (*.*..; 

.**)  Von  eiiifmg1auTniitiirdifKi.gUreIiicfct«n?^ai^i^ceu- 
oker«  d^r  fich  in  yorigei?  Zciiteji  fel^r  oft  mit  el^ 
ctrilchen  Verfuchen  befchättigt  hat,  ift  mir,  Folgen« 
des  er^ä'hh  worden :  Einer  (einer  Verwandten,  der 
€in  grolser  Freund  der  NatnrwilTenfcbaft  war,  be« 
fuchte  ihn  daaciaU«  fehrr'olt,  un4.ft«IUe.imt;  ihm 
clectrifche  Verfuofae  an. .,  Spl^ald  dieCeyr u^uf  dßf  Ifo« 
lirbrett  trat  und  fich  ioit;-.d<nii  Arftep  L^ter  der 
lüafchine  in  Verbindung  fetztto,  fleife  fogIeii/9b  Blut 
aus  der  Nafe.  Und  di^fes  Pbänon^e^p  fbllJ^edeS* 
naU  erfolgt  feyn«.  als  £<d»;attf  «die  InikCQl^iet^iie  Are 
die.  elWirifeba  MalirM.  iM  Xeiaam  Körper .4up^h)(ufte» 
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Sind  Ftä/JigkifUen  NioM^i^r  der   Wärme  f^ 

De«  ÖraF«n  von  Rutnford's  Verfuche  übet 
die  VVäYjde  find  zwar  fowoW  in  ökonomii'cher  als 
phyBkalifcher  Hinficbt  wichtig:;  doch  halte  ich 
manche^ feiner  aufgeftellten  phyGkalilchen  Satz?  bei 
genauer  Prafuiig  nicht; für  haltbar.  Als  ich  in  ihrien 
Annalea,  (B,  VI,  S,497>)  Socqiaet's  Abhandlung 

•  la$,  ia7velch*»r  Rum  f  o  1  sil  *s  ^at;^ :  dafs  alle  etaju* 
fche  und  liquide  Flüjfi^hpitrn  abl^lute  Nichtiruer  der 
Wärme  find ^  in  Zweifel  gexogen  wird:  nahm  ich 
Riiinford*s  Abha^idlungen  wieder  in  die  Hände, 
und  flicfs  auf  einen  Verluch,*}   durch  welchen  ge- 

'selg^wird,  dafs  das  Eis  weit  langfamer  wieder  daf* 
fig  wird,  wenn  kochendes  Walfer  auf  daffelbe  ge- 
gotfen  wird,  als  wenn  es  auf  dem  kochenden  Waffer 
icliwimmt«  Es  iit  zwar  bereits  fchon  voq  mehrern 
IMaturforfchern  erinnert  worden,  dafg  die  Rwm- 
fordfcben  Verfuche  nur  dft  fchlechte  Wärme  leitende 
Kraft  der  Flüfligkeiten  be  weifen  i  aber  nicht,  dafs 
fie  Nichtleiter  der  Wurme  wären.  Die  Ur fache 
des  obigen  Pjhänomens.fcheint  mir  nicht  einmahl  in 
der  fchlechten  Wärme  leitenden  Kraft  des  Waffers 
zu  liegen,  föodern  i^h  erkläre  es  mir  auf  folgende 
Art:  Im  heifsen  Walfer  fteigen  die  in  Dampf  ver- 
wandelten Waffertbeilcben  wegen  ihrer  fpecififchen 
Leichtigkeit  in  die  Hohe.  Schwimmt  das  Eis  auf 
der  Oberfläche  des  Waffers  >  fo  werden  die  Däm- 

*)  Annmlen  der  Thyfih,  B.  I,  S;  »17. 
AnnaL  d,  Phyiik»  B.7.  J.  itoi .  St.  !•  A  a  (  1 ) 
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j^fe ,  fobaid  fieJdas  Eis  herQhren ,  mirider  Verdiojbtet, 
und  bei  ihrer  VerdichtiTiJg  wird  viel  Wärmeftoff  frei* 
Da^er  ift  wohl  nichts  natOrlicber  9  als  dafs  das  Eis 
Unter  lolcheh  ümfländcLü  fchrieller  fchmelzen  mufs, 
als  ?iüf  dem  Boden  des  GefäiseSj^.  dem  die  Dämpfe 
fich  nicht  nähern»  fondern  von  dem  fie  fich  ent* 
fernen«  .  ^  . 
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.    ,  BESCHREIBUNG 

ein&s    einfachen    und    bequemen    InTiru- 
mßnts  zur  Anft eilung  des  Veffuches  über  ' 
die   Eintbirkung  der    galvanifoJien, 
Batterie  a^ufdat  Wa/fer,  /    , 
von      •  '    , 

C.      H.      P     F    A     FF 

Prof.    in  Kiel.  ' 

JJiiner  der  lOtereffanteften  Verrucbe,  der  his  jetzt 
mit  Volta's  galvanjfcher  Batterie  angjeftellt  wor-  ^ 
d^n^,  ift  ohne  Zweifel  über  die  Verwandlung  des 
Wafl'ers  in  Sauerftoffg$s  und  VVafferftoffgas.  Diefer 
Verfuch  allein,  lo  wie  er  von  Ritfer  angeßeMt 
wurde,*)  macht  jene  Entdeckung,  aus  der  er  ent- 
fproflen;  zu  einer  der  wichtigften  in  der  ganzen 
Phyfik  und  Chemie.,    denen  dadurch  eine  gänzliche 

*)  Vergl.  RitterV«  weiter  unten  folgenden  Brief. 
Er  trennte  zwei  Wafferportionon  du  rieh  die  con*-, 
cfentrirtefte  Schwefeifäure^  und  entband  aus  der. 
einen  bWs  SauerftoFFgas ,  aut  der  ander^  blofs 
Wafferftoffgas ;  ein  £r^o)g,  ^en  feitdem  Dary'  auf  ' 
eine  ▼olllcommnere  Art  durch  Zwifclien Wirkung 
der  thierifchen  Fiber  erhielt.  Das  Stück  der  Anna» 
leny  (t$oi,  Vir«  i,)  worin  diefe  Entdeckung  D a • 
Ty*s  mitgetbeilt  wird,  war  noch  nicht  ausgege- 
ben, als  Herr  Prof.  P  faff  gegenwärtigen  Auflatz 
fcbrieb.  d.  H. 

Aa  CO  2 
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Ümwancflung  bevörfleht*  *)  Indefffen  ift  nicht  zu 
Jäugnexi, dafs  flitter  s  Art,  clen  Verfücb  a^zu)ä^el- 
len,  nicht  \vrohl  den  evi^Ienten  Beweis  von  der  wich- 
tigen Folgerung,  die  fer  daraus  zogl  geftöttete.  Zu 
dem  evidenten  Beweife  des  Satzes  >  dafs  das  VVaffct 
bald völlkommisn  in  Wajfferftoffgas,  bald  Vollkommeo 
in  Sauerftpffgas  verwandelt  worden  könne»  und. 
'dafs  die  Vcrfcbiedenhejt  diefer  beiden Gasaneri  nicht 
auf  der  Verfphie'denheit  ihfrer  gewichtigen  Bafen» 
fondern  der  im^öndefabeln  feiner«  Stoffe,  denen 
fie  ihren  gasförmigen  Züftatid  verdankeo  >  beruhe, 
würde  nämlich  erfordert»  dafs  man  den  Gewichte* 
^  Verl uft  des  Waffers  bei  AnfteUv»ng  diefes  Verlucbcs 
genau  beftimmen,  und  fomtt  feine  Uebereinftim- 
mung  oder  Nichtübereinflimmung  mit  dem  t^rhalte;« 
nen  VVaf(er[toffgas  oder  Sauerftoffgas  angeben  kann* 
te*  Eine  folche  Vergleichung  fcheint  der  unbeque- 
me Ritterfohe  Apparat,  der  fich  der  Scbwefelfäure 
zur  Trennung^  der  beiden  Waffermengen  bedient, 
nicht  zuzulaften.  Ich  bin  daher  auf  ein  Inftrument 
bedacht  gewefen,  das  diefen  Fordet ungeii  entfprä- 
che,  und  folgendes  hat  meinen  Ablichten  voUkom'^ 
men  entfprocheni  ^ 

E$  befteht  in  einem  runden  Gefäfse  wn  gut  U- 
ckirteid ,  Xmit  Siegellackfirnifs  überzognem,}  Hol-« 

*)  Das  heifi^t»  irre  ich  nichts  böchriens,  einer  theofe- 
tifchen  Anllcht  in  denfeiben ,  die  eigentliche  Natur 
▼erfchiedner  GiiSttrten  tind  des  VerhlUtniffes  des  Waf- 
fers  zu  ihnen  betreffend^  .      4*  H« 
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le  *}  if,    das  auf  drei  Füfeen  rubfv       Pie  TiefÄ 
beträgt  gegen  3  Zoll»    der  Ourchmeffer  ungefähr 
eben  fo, viel,   übrigens  find  dief^  Oim^nGojfien  vyiU- 
kührlich,  und  kqnoen  i^ro&er  oder  Kleiner  genom- 
-  men  Wei'den.     In  der  Mitte  ift  dieC^s  Gefa(s  dnrch 
eine  Scheidewand  von  Holz ^»  von  der  Plpke  von 
9,  Linien »  in  zwei  Hälften  getbeiltt  ^o  daf$  das  Waf- 
fer in, der  einen  auf, keine  Weife  Comiiiunicatioa 
hat  mit  dem  Waffer  in  der  andern  Hälfte«     Unge- 
£ähr  in  der  Mitte  c  wird  dief^  Oef fnung  mit  einem 
wohl  diircbnetzten  Pfropfe  vollkommen  verfcblof- 
ien»  übrigens  die  ganze  Scheidewand,  den  Pfropf 
ausgenommen,  mit  Siegellackfirnifs  fi^herzogen.  Bei- 
de Seiten  des  Oefäbes  werden  mit  Löchern  durch- 
bohrt, durch  welche  man  die  Goiddrähte  <i,>  fteckt« 
die  a^f  beiden  Seiten  ^em  Pfropfe  bis  auf  eine  b^lbe 
Linie  genähert  wenden«     Das  Gefäfs  felbft  wird  mit 
Waff^r  gefüllt,  jede  Hälfte  zu  einer  beliehjgen  Ho» 
he,  doch  fo,  daCs  die  Drahte  hii^läogjich  bedeckt 
find;    und  über  jeden  Di^aht  wird  ein  mit  W  äff  er 
gefüllter  Cylinder  d,  e  an  das  hölzerne  Geftell  B 
aufgehängt.       Werden  ^un  die   Gold«lräbie  a,    b. 
in  gehörige  leitende  VerbindungdarchMeßingdräfa» 
'te  gf  hf   und  zwar  der  eine  anit  dem  obern,  der 
andere  mit.dem  untern  Ende  der  Batteri^^   gefetzt*; 
fo  fangen  nun  fogleich  aus  jeder  Waflerhalfte  fich 

*)  Man  könnte  ^IaCbs  GeRifs  hoch  beflar  von  Marmor, 
Serpentinftein  «te.  %  eder  auch  von  gut  lackirtem 
Sj^eablecbe  Terferaigen.  1/. 
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I^uftblafen  an  zu  entwickeln,  die  indem  daröber 
aufgehängten  Cylinder  ..aufgefangen  werden-  Das 
galvanifc'he  Fluidum  wird  nämlicb  durch  den  n äf- 
fen Pfropf  hindurcbgeleitet:  oh1ie  daifs  äo  den 
beiden »  Ptileti  des*  Pfropfs  felbft  eine  Luftentwi* 
ckelung  ftatt  fände.  Der  Pfropf  verhält  fich  alfo 
wie  die  Sthwefelfäure  in  Ritter's  Verfuchen,  *)' 
öder  .wie  das  Waffer  felj^ft,  nur  dafs  er  den  Vor- 
tbeil  gewährt,'  beide  Wafferquanta  von  einander 
abzutrennen,  in  deren  jedem  der  Lüftentwicke» 
lungs -Prozeis  einzeln  und  getrennt  von  dem  an- 
dern vor  fich  geht,  und  zwar  in  dem  einen  die  Ent- 
wickelung  des  VVafferftoffgas^  in  dem  andern  die 
Entwjckelung  des  Sapcrftoffgas.  Vei^hindert  man 
durch  eine  dOnne  Oehlfchicht  die  Ausdünftung  des 
Waffers,  fo  kann  man  das  Quantum  der  erhaltnen 
Luft  mit  dem  Gewichts^e^lufte  des  Waffers  verglei- 
chen: und  ftimmen  beide  überein;  fo  beweifet ^ie» 
fes  eine  vollkoromne  Verwandlung  des  Waffers.  in- 
die eine  oder  die  andere  Gdsart. 

In  meinem  erften  Verfuche,  der  lo  Tage  unun- 
terbrochen fortgefetzt  wurde,  erhielt  ich. in  denv 
einen  (JJylinder  am  Ende  dieferio  Tage  3  Kübik'- 
zoU  Waiferftuffgas,    und  in  dem  andertt.  i  Kubik- 


*)  Ofler  wie  die  Pflanx^nfafcr  und  der  nafCe  Faden 
,     in  Davy's  Verfachen;    Stoffe,    denen  ;er  wahr* 
fcbeinljch  auch  in  feiner  Leitttn|;sfähigke)t  am  nach« 
ften  kömmt,  d.  H,  . 
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zoll  Sauerftoffgas.*)  Dofch  die  umftandlicheBerchrei- 
buDg  dieter  und  mehrerer  Verfuche '\eerde  ich  in 
einem,  eignen  Auffatze  im  IVten  Stücke  des  nordi- 
fcben  Archivs  für  dieNatur  •  und  Arzni$iwiffen(cbaft, 
daä  mit  dem  Illten  zugleich  auf  Ofterh  erfcheint, 
dem  Pt^blikum  mittheilen«  "  '      . 

*)  Verglichen' mit  Davy^s  Refultaten,  Ibheint  die- 

fesRefuUat  tiboh  eimger  Correciionen  zu' bedurfeni- 

•  aücli  würde.  |»s  gewifs  belbnders  belehrend  aAi^fal« 

len,  nähme  Herr  Prof.  PfafT  bei  diefen  Verfuchen 

*        vielleicht  auf  das  Ruckficht,   was  darüber  in  den 

Annalen^  VII,  S.  24),  Anm.j  erinnert  worden  ih. 

i  d»  H, 
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die  fich  mit  diefen  Verfuch^pn  befcbaftig«!!!»  woUeii 
aufserft  lebhafte, Funk^a  erMI ten  haben,  w^nn  &^ 
eine  vergolldete  oder  verfilberte  Terpenthio-Waehs- 
kngel  anwandten»^  ui^d  diefe'dem  llande  der  ob^rn 
Zinkplalte,  oder  auch  einem  kleinen  Knopfe -an 
derfelben  iiah^rteh.  Auch  fühlten  fie  die  Erfchüt- 
tertt'og  zwei-  bis  drehn^hl  fo  ftark  unter  diefen  Um^ 
ftänilen«  • —  Die  fo  äüifs^rft  V9ich\igtn  Kchemijchen 
yerfuche  glaube  ick  durch  Asl^  Werkzeug  t  defTen 
Befcbreibun^  ich  fQr  Ihr  Journal  beilcbUefse^  fehr 
erleichtert  undbefondeirs  fehr  entfcheidend  genHacht 
>2ii  haben.  Nur  auFdiefe  Art  wird  der  mchiige  Satz 
feft  begründe^:,  dafs  das  Wafler^  in  der  Sprache  der 
Chemiker  zureden,  ein  elementarifcher  Stoff  fey» 
.  und  nach  Belieben  in  Sauerftoffgäs  oder  Wafferftöff- 
gas  verwandelt  werden  könne.  Was  fchon  der 
iinvergefsliche  Lichtenberg  als  Hypothefe  hin* 
warf,  was  ich  in  meiner  Schrift  über  thierifche  EJe* 
^ctric)tät  und  Reizbarkeit  zu  einer  Erklärung  der  Er- 
&heiäuf)gen  der  Muskielreizbairkeit  benutzte,'  dafs 
nämlich  das  WalTerftoffgts  iich  vom  Sauerftoffgäs 
wie  -f-  und  — •  unterfchöidj^»  jenes ^Waffer  mit  ne- 
gativer, diefes  Waffer  mit  pofitiver  Etec|:ricität  fey, 
licheint  durch,  diefe  neuern  gaivanifchen  Verfuche 
nun  bis  zur  Evidenz  erwiefen  zu  feyn.  Uebrigens 
"werde  ich  eine  umftändlichere  Nachricht  voti  mei- 
nen mannigfahigen  Verfuchen  im  IVten  Stücke  des 
nordifcheuH  Archivs  für  die  N^tur-  und  Arznei- 
WilboCcbaft,  bekannt  machen* 


Digitized  by  VjOOQIC 


'  Jena  <^cö  «igfcen  Janj  igoi.  ^ 
Icb  dank^   Ihneo  ffir  die   Aüsfräogebogf  r  von 
.ß.  yilj,  St.  0,  der  Aönal^n.     Ich  batrt  den  Tag  vor 
ihretti  Empf^ange,  (^rti,  a'^'fteti  Jan.,)  eben  eine  müh*' 
fame  Arbeit  fiber  diePoiarftät:  im  Galvanismos  been* 
digt;   ihre  Lectüi'e  -war  daher  für  mich  eine  Herr*- 
liehe  Erfrifchüifjg.      Wa5   Herfchei*^    ßeobach^ 
tungen  einerfi  Phyfikef,  der  es  ernftlich  meint,  feyn 
müilen ,  können  Sie  ficK  leicht  vot-ftelleh ,   ja ,    dafs 
fogar  ein  ,,Galvanift*'  fich  ihrer  fretien  darf,  denke 
ich  Ihnen  fchon  in   dem  A'uÄatze  fiber  Volt a*s 
Batterie y   den  Sie,  lange  gentig  verfproehenr  nun  , 
bald  erhalten,  deutlich  darzathuö.  —    Ich  batrert» 
fire,  /(fo  nennen  wir  es  hier,)  nqch  immer  yon  Zeit 
^u  Zeit,    und  wirklich  fcheint  ^s  auch  foi^ald  noch 
kein  jEade  damit  nehmen  zu  Wollen.      Welche  Ar* 
bei^  dllein,    bid  dafs  man  weifs,  womit  fhan  es  ei« 
gentlich  zu  thuA  hat!     Schon  feit  4  Wochen  habe 
ich   alle^  Erförder^iiffe  zu   einer  Batterie  von   5oa 
(Piattenpaaren)  beifanimen,  aber  noch  immer  ha- 
ben mir  die  kleinem  nicht  alles  gefagt,  was  ich  rnic 
der  grofsen  eigentlicfa  zu  niachen  habe;  und  blofso 
Neugierde  foil  mich   zur  Sande  ihfeS  Mifsbraucha 
auch  noch  nic^t  verleiten. 

Uebrigens  kann  ich  Sie  verficbern ,  dafs  ich  zu, 
allen  Batterien,  die  ich  diefe  Zeit  hbr  gebauet  habe» 
ftatt  des  Silbers  nichts  wie  Kupfer  gebrauche.  Die 
Platten  fiml  vlerecjug»  und  haiteo  aber  4  Quadrat« 
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ttMi    36-1vi€gen  ein  Pfund ^    das   17,  Or,  koftet, 
und  nich't  mebn     Sie  werden  ftärk  angefrelT^n^^  daf  v 
ift.wahr;  aberich  kann  fie.  5  bis  6  Tage  in  der  Bat- 
terie lafTen»   und  darf  fie.  dann  nur  in  Branntwein« 
fpülig  kocben»    und^üf  San^  abreiben  Jaffen,    fo 
.  Bnd  fie  wieder,  was  fie  waren.     Ich  kann  iGe  jedem 
empfehlen^''     Die.  Zinkplatten,    mit  denen  icb  fie 
verbinde,  finVl  rund,  uncf  um  etliche  Linien  breiter,.' 
als  ein   gewöhnlicher    I^ai^l)-  'pdei^  ;  Kroq^ntbaler. 
Zum  Zwifcheniegen  haSe  ich«  noch  imm^er  .dünne 
Pappen  mit  Salzwaffex  gebraucht,   und   wie  ftark 
die  Wirkung  von  Ätt^r  in  diefer  Verbindung  fey, 
köntien  Sie  daraus  abnehmen,   dafs  3  (olche  Lagen 
in  deftiUirfcem  Waffer,  mit  Golddrahten,   bei  |  Li* 
nie  Abftand  diefer  ihrer  Enden  von  einander,  fchoa- 
Oasblafen  erzepgen,    und  bei  4  L^g^^  ^"f  der  Hy- 
drogenfeite  fchon  einen  cor^tinuirllcHen  Streun  von 
Bläschen  geben^     Bei  20  ift  der  Funken  gewifs. 

Aber  mehr  als  alles,  zur  It^rkea, Wirkung  einer 
Batterie  überhaupt,  thut  doch  die  Keiniichkeit, 
*niit  der  man  fie  b'eforgt.  Bei  den  erften ,  die  ich  zu 
meinem  Gebrauche  hatte,  mufste  ich  ihr  faftganz 
cntfageh ;  aber  dem  habe  ich  jetzt  abgeholfen*,  Faft 
alles  thut  ein  erhabner  Rand,  dqr  rings  um  die 
Zinkplatten  herumgeht,  und  der  ihnen  die  Form 
gleich  beim  Giefsen  giebt»  Er  ift  oben  an  der  Sdte, 
auf  welche  die  Pappe  zu  liegen  kommt,,  die  rund  - 
umher  etliche  Linien  fchmäler  ift  als  die  Zinkplat- 
te. Wie  auch  nun  das  Gewicht  .der  obern  Schich-. 
ten  auf.  die  uatern  drücken  und  aus  den  Pappen 
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Feuchtigkeit  aüspreffen  i^^iag,.  alle  häuft  fie /ficblii'»' 
nerhalb  des  Randes  an,  und  kein  Tropfen  köinmt, 
wenn  fonft  nichts  Schuld  daran  wird^  über  ihn  her- 
unter. So  kömtots,  dafs\a]le  Kupfer-  und  Zifjk- 
platten  der  Regel  nach  einzig  auf  dtjr^eiie;  ,  wo  fie 
mit  der  Pappe  in  Berühr.ung  find,  ängefreffen  wer- 
den. Ein  kleines  Glastäfelchen  jfolirt  die  ganze, 
V  Hundertfi  hohe  Batterie,  und^die  Glasftangen ,  zwi- 
;  fchen  denen  die  SäuIeJn,  die  Höhe  geht,  und  die 
ük  her  all  nur  von  den  trockenen.  Rändern  der  reiiiü- 
eben  Kupferplatten  .  berührt  wird,  werden,  auch 
nicht  leiten. 

Wie  gefagt,  fo  Unge  es  nicht  möglich  ift .  Plat- 
ten aus  Reijsblei,  {JPlum^fago ^  in  Menge  und, um  . 
ein  Mäfsigcs  fich  anzufchaffen ,  bleibt  zu  Batterien, 
'  vorzüglich  zu  grofsen,  nach  dem  Silber,  da.s Kupfer 
die  Subftanz,  die  ich  n)[)cb  immer  allen  übrigen  vor- 
ziehen werde.  ,  ,' 

Dafs  Herr'Pfaff  es  übernommen  hat, .zwei 
Portionen  Waffer  vermittelft  Volt a's  Batterie,  die 
eine  ganz  in  Hydrogen-,  die  andere  ganz  in  Oxy- 
gengas  zu  verwandeln,  ift  mir  fehr  lieb.  *)  Es  war 
das  Erfte,  was  Ungläubige  nar.h.der  A nft^Jlung. mei- 
ner, das  Waffer' als  einfach,  -^^.  immer  mag  es  Ja 
ftehen,  —  ausweifenden  Verfuche,  von  mir  gefor- 
dert haben,  und  die  grofse  Batterie,  um  die  ich 
{chon  früh  bedacht  war,  hatte,  nichts  als  dies/zur 
Abficht.       Die  Scheidung  beider  Wafferportibnea 

*)  VergLS.  3<^.  .  d.  U, 
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Jbättl!  ich  ititt  voUkofnmiier\  concentrirter  Schwe- 
felfäure  bewirkt,  und  tum  Behälter  des  Ganz^p  ein 
bis  2uin  ParalieUtefaeo  beider  Schenkel*  krumn^  ge- 
bogenes» weites,  in  der  Kratnmung  dünn  ausge- 
zognes Glasrohtr  gewählt,  ü.  f.  w.  *}  Mir  felbft 
itidefs  wäre»  d^  nun  das  Gelingen  des  Verfuchs  kei- 
lijB  Frage  ift,  durch 'die  wirkliche  Ausführung  def- 
lelben,  fo  nöthig  fie  auch  andern  zurüebcrzeugnng 
feyn  mag»  nichts  neues  entftanden^  und  &ä  feit  der 
^  fcefit  der  wichtigen  Dinge ,  die  eine  Ünterfucbung 
forderte]^»  fo  viele  wurden»  habe  ich  ihn  gern  buf 
gelegenere  Zeit  verfpart.  ^Aber  willkommen  kann 
er  uns  allen  feyn»  wenn  er  ein  mahl  da.ift;  und  wer 
ihn  auch  bervorfübrt ,  Erkenntlichkeit  werden  \vir 
ihm  jederzeit  fchuldig  feyn.  Sicher  wird  uns  Herr 
i^f  äff  diefen  picht  alleinbringen;  er  hat  norh  man- 
che gute  Gefelllchaft»  von  der  immer  eidige  zut 
Begleitung  mitkommen  kann. 

Etwas  Mühe  nur  wiz-d  die  Darfteilung  eines  völ* 
lig reinen  IVafßfrs  machen»  denn»  wie  es  auch  am 
$:nde  mit  allen  den  Stoffen  befchaffen  feyn  mag» 
etwas»  (wenn  auch  ganz  was  anderes»  als  man  fo 
auf  dert  erften  Anblick  glaubea  (oUte  0  hat  das  in 
liefen  Verfuchen  doch  txi  fagen«  Alles  uofer  Wa(* 
fer»  auch  deftUlirt  und  ausgekocht»  ift  noch  Immer 
iü  einigem  Grade  Azoture  d^  atote  oxydif^   utid  um 

alles 

♦)  Uol^reitig  rerdiente  wohl  PfafF's,  und  noch 
inehr  Davy's  Methode,  S.  1 1 5 f.» fjli0fen  wichtigen 
Verliich  anzuftellen»  den  Vorzug.  tf.  H. 
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ilf«s  Azö^  aus  Him  xu  entfernen,  malft  man  xrÄJga* 
^   i»notenchemifok«n  Mittel;^  fe^ 
a»  langes  Sehattein;üRcrStdi>en}4ffeft  des  atwgekfidh* 
l«a  ^d*It*ll}rteii'  ViTaflers   tnit  Oxyge».    oHer '  awsli 
iii^i:/%drogeii|ar,'^bifr' Weder- im  Falledier 

fe$,.nöeh  im  eAelTft  iVnes,  feltift  nii^h  lähgerer  Zeit^. 
m^igtrlniüä.A^mmn  mehr  e/leldet,   neues  Aus- 
fccftheri  und»  darajif,  folgendes  Anjetzen  deffrfbeii 
Aftt  einer  Mlfebfitig  aors  relneidfi  Oxygen-  und  Hy-^ 
Jrogengas,  &Ädnf  «och  das  Befte  zu  thum     par 
Azotift  im  War(Terp#iii€wiglNjh,   (obgleich  durdh 
^erftäohliche  Mittel  fchiw^erzu  trennen,)  imOriia- 
cte  nur  leicht  gebunden/  nämlich ^ari  eintn  Antheil 
Oxygen,    den   das   Hydl»0geo  Im  WaHer*  ^uf  feifö^ 
Veraalaffung  fo  wi^t  abtreteri  hann,    d^fs  er  ficb 
»ebenlier  noch  niit  eibem  Antheile*  Azot  befcbSfti» 
gen  kann  »^  der  döi»n  mit  deti^Oxyge^n  und  Hydro*  . 
gen  in  Eins  zufamm#n4ritt;       F^elfes  Oxygen  als 
Gxygenga»  i»B»rä^hruhgtDftf6l ehern  Waffefi  wirkt: 
dknn  ziehend  auf  diefes  Azote^  das  ^k  minderer  In-^ 
tenfitit  an  das,  aüfiiTr^ttlt  fhnn.tja  mi^h  und  vorzog-    . 
Heb  mir  dem  Hydrogen  des  Wrffers^hefchäftigteOxy- 
gen  gebttädtn  ift»  trennt  es  Von  ihm;  und  nimrtit  eS 
liattn  als  Gas  neben ^eb  auf.     Freies  Hydi'c^eit  als 
Bydrogengas  wirkt  auf  Sbniiefae  Weife.,  nur  in  ent« 

^)  Ans  8.  Stundeit  lang  gekdcbtem^  nx^  warm  In 
die  Röbre  gegofsnem  und  dann  Togleich  gatvaniGr- 
tem  Watferv ierbtelc  Dffty  doch  tiiabi  mehr  ein 
Biftsofaen  Stiakgas^  tergl.  S.  läft.  d.  »^  - 

Aanal,  d.  Phj&lu  S»  7«  J.  itei.  St.  3.  A  a   C  2  ) 
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gegeogefetztet  Richtung.    Pusher  namlich  xleni,  dtt 
Azot  baltendcn,  Aötheile  Oxygen  ver\tandt,  als 
diefes»    verbandet  es  ficb  rait  ihm*   theils  zur  £i> 
gSnzuDg  des  WafTers»  werdend  folches»  theils  auch " 
als  Gas  es  fortreibeAd  mit  ficb;  das  Azot  aber  wird 
ausgefchieden,  lund  bleibt  eb^falls  eJsiGas  mit  dem 
zn  ieiner  Abfcheidung  flberflftf%ett.Hycirogengas 
vermifcht  ztiräck :  -r^  Vorgänge,  die  in  Bezug  auf 
dsis  Gas  felbfr  weit  genug  gedeMienikdnnen,   um  ea 
begreiflich  zu  machen  >  ,wie  det.  erftci  von  ihnen* 
falfch  verftanden,  und  überdies  nocb  von  mancher« 
Ij^i  unterftfitztt  auf  die- dienftfertjgfte  Weile,  noch  ia 
der  neuern  Zeit  Gelegenheit  geben  konnte,  !zu  Be- 
lia.uptttngen  und  Irrthflmern ,  die  die  Chemie  noch 
bis  "^ur Stunde  nicht  hat  ganz  verwinden  können«—* 
Uebrigen^  ift  von  felb(t  klar,  dafsdie  beiden  Waffer«^ 
mengen,  die  in  Hrn.  Pf  äff 's  Verfuche^  tliiB  eine  in 
/Hydrogen  •,  die  andere  in  Qxygengas,  in  gleichen. 
Zeiten  übergehisn  werden ,  fich  durchaus  nicht  zu 
einander  verhalten  können,   wie  diefe,   d.i.,  fich^ 
gleich  feyn  werden,    fondern  .vielmehr,    da&dia 
Quantität  WalTer,  die  in  einer  gegebenen  Zeit  auf 
der  Oxygenfeite  deif  Batterie  inOxygengas  übergeht, 
wenn  anders  Lav^oifier's  Zahlen  hier  noch  gükig 
find,    an  5f mahl  gröfsei:  feyn  muti,   als  diejenige,' 
welche  in  der  nSinlichen  Zeit  auf  der  Hydrogenfeite 
^  der  Batterie  zu  Hydrogenga^  umgebildet  wird.  *^ 

*)  Dals  diefet  Lavoiflerfclie  VerhältnUt  des  Sauer*^ 
boffgas  aum  WaIfiBrftof%aii  tj  :  15»  in  welchensi 
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JnzUhtßigf  Ahfiofsung^  Fenheäung^  MUikei- 
^e»  G0gmfä$ze  in  beiden»  PoUrUät  der  ganzen 
Voiiaifchen  Baiierie  als  Einer»  Farbengegenfaiz  d^ 
timken^x^A  eiüe  wirkBcfare  Schlagweiie  der  letztem 
bei  betrachtUcho-fl  GrölaeD,Gnd  Phänomene»  die  ich 
zum  Tbeil  fcfaon  zu  Anfang  Decembers  vorigen  Jah^ 
res  onterfacht;»  zu  Anfang Janoars  diefesJabres  aber 
iammtlich  ins  Reine  gebracht  habe. 


'f.     Von  Ht^n.  M,  Tauher.   Gründer  des  phyfi^ 
kalifcken    Mufeums. 

Leipzt|^  den  folten  December  itoo. 
»—- —  Ich  lafle  jetzt  mehrere  hundert  Zinkplatteii 
von  verichiedner  Gröfse  zu,  20  Kreuzern  und  |OnI« 
den»  zu  |Laubtbalern  und  Gulden»  zuSp^cieslhalem 
tmd  La ubthalern  verfertigen»  die  tehr  glatt  und  ^fchöii 
gerathen»  und  von  denen  ich  das  Stack  4er,grö£5ern 
zu  3  Gr.»  der  mittlem  zu  2  Gr.»  der  kleinem  zu 
1  Gr.  6  Pf.j  ein  Dutzend  der  erften  zu  1  Rthlr. 
8  Gr;»  der  zweiten  zu  22 Gr.»  der  dritten  zu  16  Gr. 


'  beide  fich  so  Waffer  verUnden^  demlGetptchte  nach 
zu  verstehen  ift|  vrelches  bei  den  von  Lavoifier 
l»efttmmten  fpeciiilbhen  Gewiehten  beider  Luftar- 
ten,  ein  Verbaltttib  von  l  :  I/59»  d^m  Volumen  nach 
entfprScht»  und  in  wie  weit  Davy's  galvaniCch« 
electrifehe  Verfncbe  diefem  VerfaUtnilEB  entfpre- 
chen;  auch  wie]!  dieler  Verfuch  am  Ichrreichßen 
einzurichten  wire ;  habe  ich  fcbon  S.  143 »  Anm«! 
%  «n  bemerken  Getefaihek  gehabt.  d.  JtU 

AaCz)  z 
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ähfaBen  lutm»  Auch  werde  icli  die  Batterien  ganz 
i^ugenchtet»  jedoeb  ohne  die  Geidftftckey  Ifefero 
Uoaoeo,  je  nachdem  fie  verlangt  werden»  -  Jetzt 
find  auch  doppelte  Eteeiroph^re  von  verfchied^Beii 
Cröfeeo  Torrüthig.  *y 


6*     Van     Herrn*  Winterly      ^ 
Prof.    dar    Cbemie    and  Botanik. 

Pafth  den  sgften  December  Tfoo^ 
''  Es  ift  Ihnen  wohl  bekannt,  dars  einige  det 
gangbarften  Üypothefen  in  den  Natur  •  Wiflen* 
fcbflfteo  nicht  dnrcb  ftrenge  Prüfung,  (ondern 
durch 'feblaue  KunftgrifFe,  deren  fich  fonft  nur  die 
fchlaue  Politik  bedient,  , ihr  Glöck  gemacht  haben/ 
Die  Gelegenheit  gab  eine  allgenteinfe'  Unzufrieden» 
heit  über  die  ältere  Kunftlprache.  Diefe  Unzufrie- 
denheit war  gegrOndet»   wiewoht  fie  für  unfer  Be*'> 

^  Begüterten  Liebhabern^  kann  ich  diefe  Gelegenheit 
empfehlien. '  Was  Herr  M.  Tauber' arbeiten  iäfsti 
und  was  von  ihm  im  phyßkalifchen  Mufeo  zu 
Leipzig  herrührt  t  zeichnet  ficb»,  wie  ich  mich 
durch  eignen  A ugenfchein  üherzeugt  haha,  durch 
Einfiichheit  und  Zw^ckmäftigkeif  aus.  Ganz  b«fon* 
deres  Lob  verdient  fein  Tachypyrion ,  e\p  feVi ele- 
gantes, dauerhaftes,  aus  Holz  und  Metall  vvrferiigtes 
electrifches  Feucrze,ug,  nach  Art  ^ioes  Cylinder • 
GebIäfeS|  welches  ohne  Streit  den  .Vorzug  vor  alien 
Ähnlichen  verdient  nnd  attSnel{Aiei|de  BequemUch- 

/  keitgew&brt.  d*  H»:  ^ 
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Wekn^watey  <i^  bedient  n^kh'lnme!ih^aS<;liMhett  . 
der  alt#n  SpVacliej  ohne  ^d'ftlf  c^t«ii,  uWeffriAdSiefi 
M  fcyn:)     Diefw  BedHrfnife;  vrel%h^t«'^irtKr  Ätirtift 
Narhen,  (t.B.  Peter,  Paul,) ^tieWedlgrtotte^i«^ 
diMi  iollen ,  H>eiiutzt0  man  >'  \xm  I'dj^en  aüfzöäMnge^it] 
|i»dem'«tiap  |[>efiiiitfoibefi  fdt  Namen  hinftellCe«     Di« 
Gelehrten  wuc^^n  twifefae»  t^ei  W^hlep  gisdraagt^ 
dfitvreder  d«r  -neu«h  Namen  zu  'eiitb^h'i^en  ^    öder 
den  Begriffen  zu  huldigen«     Der  Dürft'  nach'  timi^ 
n^uen  Kaaftfjiraclie  .war,  («dm  JErftaiiii^rf,)*  f6  grofs^^ 
dafs  man  in  die  Falle  ging !     Selbft  nachdem  fehali^ 
Bisrthollet  f^lbft  eingelttod;  d^iS^lnß^ib^ati-» 
Ichen  i^nd  In  der  Blaufäure ,    (in  letztfelrelr'^riümtij^ 
er  doeh  zu  viel  ein,)  ki^iüe  LebehsJdft  entb'a(l:ei^ 
fey,  blieb  man  liooh  mit  dem  NlttrrenrSauerftofll  be^ 
fri^igt;  man  blieb  ^  an^h  mit  diefl»  N^inen:  Kbh^ 
letfft6lf(äure^  nachdem  mao  telloti  bfifierlu  4ialte/ 
dafs  die  Lebensluft  a^s  der  Kohle  in  ge^jffem  'Ttm^ 
pfraturgrade^  ate  azotffcb^i '  (m^Aist^ii^ßf)  Luft  zu* 
rQoklc6breVii-f.  v^> 'Ein  ander^*Kt|nftgrji¥gali  dem 
jiCfuen-Syrteme  den  Namen  cJes   antfphlogiftifeHen/ 
vermeitgte  dtidurch  auf  eine  fchlaüe  Ai^t  die^Sacbe 
der  neuen  Kunftfprache  mit  der  Sache  des  Brenn^^ 
ftoffs,   und  verwies  eben  dadurch  die.^  Widerfpre»^ 
eher  uMer  di^  Anhänger  der  Stahlifchen  Lehre,  vf ad* 
einige  Cbemike^r  weniger  als  die  grö&te  Befchim* 
pfung  vertragen  köJdpen,  *—  —  Die  Liehrer  der  fhyfilc 
nahmen  dile  neue  Kunftfprache  ebenfalls  an^  incJem 
fie  fie  aus  dM^  iirii4imfteB/I%eile  der  Gfaimi^  ab« 

Digitized  by  VjOOQIC  X 


I    38a    1 

flk)»IiirtoD.  Die«  war  lEreilieh  der  Pbylk  beig|beii^ 
4i  fio  der  Ort  zu  ihrer  PrOfttog  !olcht  ift,  uod  es 
^dtfU^  auGser  der  Hiaweafuiig  auf  deo  Confens  der 
jpdenuker;  keines . Erweifes  bedurfte«  Aber  kdoaen 
wobl  Gonfeos  und  Pfuogefochteaheil  jMnahlsEot* 
fßheidiiiig  gewähren?  Gefetzt,  diefer  Schritt  waro 
grondfos ;  gefetzt,  alle  unfre  AusficbteD,|Ademgr5i$T 
|eo  Tbeile  der  .  N^turwiflenfchaften.  tiefer)  in  die 
Wahrheit  einzudringen,  drehten  fich  am  Endeun^ 
die  wahre  Anficht  des  chemifchen  Zuftandes  dec 
natürlichen  Gegeoftände:  «wie  gefahrvoll  .mnis  die^ 
f^feyu!— — — 

So  lange  wir  den. Ideen,  welche  uns  die  neu« 
Kunftfprache  aufdringt, '  anhangen,  bleiben  wir,  wie 
W  mir  fcfaeint,  in  4er  Tbat  far  die  wahre  Anficht 
des  WSrmeitoffs,  derElectricität,  des  Lichts,  dee 
Vitalita^pro;Eeire5j  der  Luftmeteore  und  z^^ei« 
cher  anderer  phyfilcheo  GrnndkenntnUfe  ganz  auf. 
denrlrrw^e. 

Sie  werden'^aus  dem  Angefahrten  lei<;ht  erfehn^ 
Vrarum  ich  die  beiliegende  Abhandlung  Ihnen  vor« 
füglich  vorlege«  *)  Als  Eortfetzer  des  Joprnals  dek 
Fhyfik  haben  ^e  ausfchliefslich  die  befte.Gelegenr 
beit,  mein  UnCsrnehm^n  feiner 'AbiGch.t  nähet  zu 
fahren,  weiche  rein  die  einzige  \it,  entweder  die 
Pbyfiker  zu  überzeugen  oder  von  ihnen  eine$  hei- 

^)  Lac«  to.  Winterl,  Chmrn'et  Bot.  Fro/*^  Prolu» 
fiones  md  Chettuatn  faeeuli  decimi  naitc»  Budae  S^oo» 

s79.t«i  <M  darCMingerSoeielttdiidiwi.    d.  h. 
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fern  überführt  m  .werden.  In  beiJeiT 
denke  idi,  foUen  wir  »icht  a»!  die  Coofeqiieoz  verl 
/alien,  dafs  man  ficb  eiben%racbe  bedienen  k^ne; 
dieVdcn  Wiffenfchaftcn  Feffela  ^nreg«.  Ich  kann 
obne  den  RuhiA  eines  Erfinders  iit  metn  Grab  finken ' 
aber  dje  beiden  Wiffenfcbaf  ten  beliehen  nimtnerk^eb]^ 
oime  Freiheit  1  —  ~- 


7.     Von  Herrn  pr.J^odigr.\ 

V  Pirna  im  J«9ufrl|ot.  ;  ' 

fob  wfinfcfeit  folgende  genaue  Anzeige  des  hki 

halts  einer  von  mir  ausgearbeiteten  Naiurlehre, 

(w^diedcb,  in  Ermangelung  einerVerlegers  2«  d^ 

sen  Herausgabe»  rfech  nicht  ganz  unbemerkt  liegen 

lafTen  will,)  in  den  von  Bmen  beforgten  Aönaleil 

(ter  PfayBk  als  einD^ofitum  z^  jedes  Pfayfik^rs  iiilct 

Chemikers  Willen,  undyielltidHi  z«  meiner  elgüeir 

IdBgiüraation,  —  weil  ich  wlrkübK  feit  einiger  Zeifc 

mehrere  phiiöfophifcbe   Chemiker  auf  eben  dem 

Wege  mir  nacihkommen  fche,  -^aufbewahrt  zu 

fdben,  und  hoffe,'  Sie  hierzu  bereitwillig  zu  finden. 

Es  zerfällt  cQefes  Werk,   (welches  einen  mäfai'^ 

gan  Octayband  ausmachen  kann,)  in  drei  Hauptab* 

'feh^aitte.  .  .     *    ^      ., 

~  >    Der  erfte  enthält  eine  UnterfuchuBg  der  Körper 
nach  ihren  Bpftandtheilen  .mit  ZugrundlegilBg  dect: 
«ntiphlogiftifchen  Chemie, -deren  einfache  Stoffe 
aufs  äufeerfte  verringert  j  neue  Verfucbe  und  gehö- 
rige ZufammenfteUung  bereits  vorhamtener  gebiUI 
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nur  f^offikiuftg»  ^'^^  Aohäoger  aif  die  von  Lavoi^ 
i).a r  rgegrObdete  V^&ellfiiigsart  der. Chemie  fOor 
(diistff.Vereiafachuo^  eiatimehmem  ;  .    ' 

.  /.    DqT  zvireite.  Tbeileofbil«  die  Theorie  der  Wir« 
MOßmf^terie:^    wofis»    ndch  kurzer  Ueberficbt ,  de» 

'^  ITeufg«/!»  was  Ci'asr.CdrÜ  hierla  i^than,  eine 
viel  bi^ßimmier^j  der  BefcbaffeBbeit  der  Körper  liod 
den  Wahrnehmungen  gleich  en'tfprechende  Vorftel- 
lungsart  befindlich;  man  fiberzeugt  fich' hieraus 
leicht»  dafeib^i^eiteixi  Ate  meißen  zu  Beftimmung 
des  yenhakflkiffes  der  Wärme  in  den  Körpern  a nge- 
ij^I|en  Vef  (liehe  ans  Mangel  riobtigvr  Vorftelloügs* 
»rt  der  Wirkung  derfelhen  gans  unnCktz  angefteUtf^ 
tvordien  find  und>oeh  tagllcfai  angeftellt  werden. 
f  X)^r  dritte  Haiup^eil' enthalt  meAf»t  beti^ite  be« 
l^aAiite  Tbeorie  dels  Liebes»  iwetehb  erft  bie^  in  Ve«w 
.l^ndung  ixiit  den  fibrigen  Lehr engrandlichbettrtfaeäjb 
trter4eo  kann»  wekfaer  mehrere  neue  erft  an%efktn-^ 
dene  Beweife  bei^efügt^d#  fo  dafs  felhige  jetzt  g»* 
wiOsvor  jeder  andern  den  Vorzug  gewinnen  wird. 
i:  Qi^e  Naturlehre^entbältdie  gewife  eiäzig  m<^^ 
liehb  tind  vifllßändigeTheotit  def  ElectrScität, dureh^^ 
n^^  tn^rkwürd^e,  btßijnmertde  Verfucbe  erwie- 
f^j^  >  und  eine  knrs^e  allgem^ne  Natnrgefohicfate'  he« 
fchliefst  das  Werki  welches  ich^ddfern  es  im  Druck«' 
erCcheint,oach  dlifer  Ani^eige  betirtheilt  und  ftrenge 
gerichtet  ztt Icbn.wftnfebe  und  erwarte* 


■% 
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JAHRGANG   i8«i,    VIERTES   SxÜ.CK 

-''■'"  ■    ;   ^'      '  ' -■'  ■■, 

VERSUtlHE  *  I 

mit    Gebirgsareen   von   der:    Trapp  .  For- 

mation,\Whinftone,^  und  mit  Lav^n, 

von 

James  Hal^,    Bart.  P.  R.  S.  kdin.*) 

J^ach  Dr,    Hutton's  Theorie   der  Erde  foUea   ~ 
Grafirt,  Porphyr  und  B^falt  im  Zu{tandt  einer  voU- 

*)  Aus  den  Transactions  of  the  Roy,  Soc.  of  Edinburgh, 
Vol.V,Part.i; /or  179 9, 'No.  5.  Edmb.  i%o(x,^  WhiL  ■ 
ftonc  bedeutet,  wie  aus  der  Folge^rhelU.  jede  zur 

-  Wernerfckenfl6tz-Tpapp-Forination^^hot\geQeh\Tg^. 
art.      Di^  BefcbreiKung  der   eins^lnen  Steinarten, 

.     mit  denen  Hall  feine  Verfuche  anftclltei  verdankt 

^  er  dem  Dr.  Kennedy,  und  was  die  Namen  be- 
trifft, fo  verüchert  er,  dabei  fich  der  Nachwei(kn- 
gen  des  Hrn.  Deria bin,  eines  in  der  Kunftfara- 
che  der  Wemerfchen  Schule  geübten  Mannes,  b^ 
dient  zu  haben.  Auszüge  aus  H  n  1 1  o  n '  s  Theorie 
der  Erde,  die  doch  allzu  kurz  find,  findet  man 
in  (5r en's  Journal  der  Phyfik^ b,  IV,  S.  466,  und 

AanaL  d.  Phjffik.  ß.  7.  J.  i|oi.  St,  4.  ß  b    , 

■  •  '         •    '  .' 
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Icommfieo  Schmelzung  a»  die  Stellen  hra'gcfloffen 
feyoy  wo  wir  fie  jetzt  Boden.  Ihre  innere  Srru-» 
ctur,  die  raub  und  fteinig  ift,.  fcbelnt  aber  die'cr 
'Hypothese  zu  wjdeifprecben;  denn  bisber^erhielt 
inan  beimScbmelzen  erdiger  Sabftanzen  immer  nur 
Glas,  oder  etwas  von  glafiger  Natur. 

Diefcr  Einwurf verlief't  aber  vifcl  von  feinet Kraft^* 
wenn  man  bedenkt^  dafs  nach  Button's  Tbeorie 
die  Wärme  unter  ganz  befondern  Umfränden  jkuf 
jenö  Körper  gewirkt  haben  foll.^  Sowohl  im  Zu- 
ftande  des  Schmelzeiis  als  noch  lange  nach  dem  Ge« 
rinnen  follen  ße  ficbtief  unter  der  damahligen  Ober-* 
fläche- der  Erde  befunden  baben,  und  der  durch 
den  Druck  der  aufliegenden  Erdmaffe  bewirkten 
Modification  der  Wärme,  fchreibt  Hutton*  diefe 
und  viele  andere  wichtige  Phänomene  des  Mineral- 
reicbs  zu,  die  fich  fonft  fchwejr  mit. feiner  Hvpo- 
thefe  vereipigen  liefsen.  / 

Noch  eia  zweiter  Umft^nd,  del'  nothwendig  auff 
di^rerLage  folgt,  und  den  Hutton  felbft  überfe- 
hen  hat,    ift,    dafs  jene  Minerale,    nachdem  lie  ge- 
fchmol/en  waren,  nur  fehrlangfam  efjcalten  konn« 
tea;  diefer  Umfiand  begünTtigte  wahrfcheinlich  eine 
Art  von  KryfialliUtion,  die  das  fteinige  und  kryftal- 
linifche  Gefüge  bewirkte,    das  man  in    allen  unge- 
fchichteten  Gebirgsurten,    vom  grobkörnigen  Gra- 
in V  o  1  g  t '  $  Magazin  fü^  das  Neuefte  aus  der  Phyjik^ 
Bi  64  Hefr  4»  S.  17;    die  ürfchrift  in  den  Transact» 
qfthe  K.  Soc.  0/  Edinb.,  Vol.  X.  d.  H.     . 
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pH  an  his  zum  feinkörnigen  fah  homogenen  Bafalte' 
findet.  Diele  Vermuthung  bekommt  durch  einen 
Zafali,  der  fich  vor  Kurzem  2u  Lei/h  efreighete,  (und 
dergleichen  fchon  früher  Herr  Keir  bemerkt  hat- 
te,) noch  mehr  Wahrfcheinjichkeit»  Gefchmol* 
zenes  grünes  Bouteillenglas,  da^  in  einem  grofsea 
Tiegel  langfam  erkaltete,  verlor  ganz  den  Olas^ 
chrarakter,  und  nahm  eine  fteinartige  Structür  an. 

,  Diefes  waren  ungefähr  die  Gedanken ,  die  ich 
der  Societät  im  Jahre  1790  mittheiJte,  *)  unH  die 
nJcli  zugleich  damaWsteftimmten,  meine  Vermu- 
thungen  durch  eine  Reihe  von  Verfuchen  zu  prüfen. 
Zwar  ermunterte  mich  Dr.  Hut  ton  dabei  k^i- 
xiesweges,  tadelte  vielmehr  „die,  welche  meinten, 
die-grofsen  Operationen  der  Natur  im  Mineralrei* 
che  beurtheilen  zu  können,  wenn  fie  ein  Feuer\an- 
geblafeaund  in  ein,  Tiegelcheii  gekuckt  hätten." 
Gefetzt  aber  auch«  auf  uhfre  Gebirgsarten  hätte 
ein  Grad  von  Hitze  gewirkt,  den  wir  nicht  errei- 
chen können ;  fo  kam  es  hierbei  doch  nur  auf  die 
Erfcheinungen  beim  Geftehn  an,  welches  bei  eini- 
gen 1  eich tü affigen  in  einer  niedrigen  Temperatur 
vorgehn  mufste,  die  wir  [ehr  wohl  in  unfrer  Macht 
haben.  Und  aus  dem,  was  bei  ihnen  vorgeht, liefse 
fich  dann,  auch  wohl  analogifch  auf  die  fchliersen, 
welche  für  unfreiJehandlung  zu  grofs  odet  zu  fchwer* 
ffülfig  find.  ' 

,*)  7ran%acU  of  the  Roy.  5^c.  of  Rdinb'.,   Vol-St 

'  '  B  b  a 
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IcB  licfs  mich  daher  ni<;ht  abfcbrecken»  gleich 
im  Jahre  1790  meine  Verfucbe  anzufangen»  'und 
2v;tar  unter  den  heften  Ausfichten»  da  ich  die^zu- 
fälligeErfcheinungin  der  Leither  Glashütte  bald  ganz 
in  meine  Cexyalt  bekamt  Durch  langfames  Erkal- 
ten konnte  ich  das  BouteiOenglas  nach  dem  Schmel- 
^n^^jederzeit  in  eine  fleioige  Subftanz  verwandeln» 
tind  diefe  wiederum  durch  eine  ftarke  Feuerung 
und  durch  fchnelles  AbkühJen  in  vollkommnesGlas 
urnfchaffen,  Diefen  Verfuch  wiederbohlte  ich '  mit 
ei.ierlei  Stoff  lehr  oft,  und  verßcherte  mich  da- 
durch vollkommen,  dafs  es  nur  auf  die  verlchiedene' 
Art  des  Erkaltens  ankommt,  ob  das  Produkt  fteinig 
oder  glasart*-;  ift.  Dabei  mufste  ich  es  damahls  be-^ 
wenden  laffen. 

Verfuche  mit   Steinen   von   der    Trapp  •  Formation, 

Erft  im  Winter  des  Jahres  i  798  konnte  ich  diefe 
Verfuche  forlfetzen,  und  zwar  wänlte  ich  dazu,  nach 
dem  Rathe  des  Dr.  Hope,  Qder  durch  die  Entde- 
/  cUui  g  der  Slroiitionerde  bekannt  ift  und  die  Ver- 
fuche anfangs  mit  mir  In  Gefelifchaft  unternehmen 
wollte,)  de»  Whinjtone  und  diC  Lava.  Unter  Whin" 
ßone  verfteht  man  in  den  meisten  Gegenden  von 
Schüttland  ene  zahlreiche  Klatte  von  Steinen,  die 
in  andern  Gt^genden  unt^rr  den  Namen:  Bafalt^ 
Trapp f  Wache ^  Grünßein  -und  Porphyr,  {porphyry^) 
bekannt  find,  und  die  mir,  als  bloise  Varietateri  ei-, 
iver  und  derfelben  Steinart,  einen  genrLeinfcbaftli«^ 
chen  Namen  zu   verdienen  fcheinen*.       Und  zwar 
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weifs  fell  dafür  keinen  fcliicknehern  als  den  fehotti* 
ibben.  Bisi  dem  gegenwärtigen  Zuftande  der  Geo- 
logie i  ft  es  fehr  Wichtig,  die  fcheiribare  üehereih- 
ftimmung  des'VYhinfton6^$  mit  der  LaVa  aufs  Rein^ 
zubringen,  da/diefe  beiden  Klaffen  von  Oebirgsar*' 
ten  in  vieler  Röckficht  einander  fo  ähnlich  find,  daf» 
es  natürlich  fcheint,  die  Bildung  beidei^  einer  und 
rferfelbeh  ürfach  zuzufchreiben,  tind  anzunehmen, 
dafs  der  Whinftone,  fo  gut  wie  die  Lava,  der  Wir- 
kung des  Feuers  ausgefetzt  gewefen  fey. 

D6r  Whirrftone,  init  dem  die  erften  Verfache 
angefteHt  wurden  i  vi^ar  ans  einem  Steinbruche  am 
Fluffe  Leith  in  der  Nähe  von  Edinburg,  und  befiand 
aas  fcbwarzer  und  grünlich  fchwarzer  Hornblende» 
innigft  vermifcht  mit  einer  blafsf öthlich  -  braunen 
SubftanZi  die  beinahe  wie  Fcldfpath  ausfah,  9ber 
viel  ft  hmelzbarer  war.  Beide  Stoffe  find  unvoll- 
kommen, und  unter  einarider,  (^cohfufedly i)  irt 
kleinen  Körnern  kryftallifirt.  Die  Hornblende,  wel- 
che das  Uebergewicht  hat,  ift  auf  dem  Bruche 
.  flreifig»  obgleich  an  manchen  Stellen  blätterig; 
die  röthlicb -braune  Subftanz  blätterig.  .Dter Bruch 
des  Steins  in  Maffe  ift  uneben  und  voll  kleiner  Fa- 
cietten,  die  einigen  Glanz  haben.  Er  läfst  fich,  wie- 
wohl fch wer,  mit  einem  Melfer  fchaben ,  uncij/fiieibt 
angefeuchtet  einen  erdigen  Geruch.  Oft^uthält  er 
klieine  Seh wefdkies- Flecken.' 

Den  1 7ten 'Januar  lyy 8  füllte  ich  einen  Schmelz* 
tiegel.von  Reif»»blei  mit  Bruchftücken  diefes  Stein«, 
Wd  fetzte  ihn  in  den  grofsen  Reverbei  ir  -  Of  eü  der 
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Eifengiefserei  des  Hrn-  Barker's.  Ungefähr  nach 
einer  Viertelftunde  fand  rch  die  MafTe^gefchmoIzea  '^ 
und  Itark  aufbraufen.U  Ich  nahm  den  Schmelztie- 
gel aus  dem  Feuer  und  liefs  ihn  fchnell  erkalten. 
Das  Kefultal  war  ein  fchwarzes  Glas,  mi^  einem 
leidlich  reinen  Bruche »  doch  bin  und  wieder  mit 
Flecken  vermrfcht. 

In  den  folgenden  Veirfuchen  liefs  ich  den  Whin- 
ftoQe  alimäblig  abkühlen^  < damit  er  nicht  glasartig 
werden,   fondern  Zeit  haben  möchte,    durph  Kry- 
ftalllfation  feinen  urfprunglichen^  Charakter  wieder 
anzunehmen.      Diefes  glückte  mir  in  fo  weit,  dafs 
die  Maffe  nu^i  zwar  kein  Glas  war,   doch  hatte  fie 
nicht   die  Eigenfchaften   des  Whinftone's,  fonderci 
glich  fehr  einer  Leber,  v    Zuweilen  erhielt  ich   eine 
glasartige  Maffe,    voll  kleiner  Kugeln,    die  einen 
erdigen  Bruch  hatren.      Endlich  glückte  mir  aber 
I    doch  am  27ften  Januar  die  beabfichtigte'  Wirkung 
aufs  vollkommenfte.     Ich  brachte  in  diefem  Verfu- 
che  den  Tiegel  voll  fchroelzenden  Whinftone's  aus 
dem  Reverberir -Ofen  fchnell  iii  ein  grofses  offnes 
Feuer,  umgal^  ihn  dort  mit  brennenden  Kohlen,  un* 
terhfelt  das  Feuer  mehrere  Stunden  hindurch,  und 
li^  fs  es  dann  nach  und  nach  ausgehen.     Nach  dem 
Erkalten    wurde   der   Tiegel  zerbrochen,  -und  es 
fand,  (ich  in  ihm  eine  Maffe,    die  in  jeder  Rückficht 
vom  GJafe  verfchieden  war  und  in  der  Textur  voll- 
kommen  dem  Whinftooe   glich.       Ihr  Bruch  war 
rauh,    fte  nig  nna  kryftallipjfch,    und  eine  Menge 
kleiner  glänzender  Facetten  war  düircb  die  ganze 
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Maffe  zerftretit  *)       In  deh  Hölilungen,   die  durch 
Luftblafen  en tit^Mi den  waren,  konnte  man  die  Kry- 
ftallifatjon  noch  deutlicher   bemerken,    da  fi&  mit 
*  fehr  beftimtnten  Kryft^lJen  tiberzogen  waren.     Ich 
'  zeigte   diefes  Stück    d^r   Edinbiirger  Sociefät  und  ^ 
^     meinen' Freunden  vor.      Auf  ihren   Rath  befchlofs 
ich,  üiti.  aüen  Zweifel,  ob  auch  wohl  der  Whiafto- 
jie  beim  Scbfipelzen  fein  Uryftallinifch'es  Cef ögefchon 
gänzlich  ve|rlorenhabiBn,  machte,  zu  heben,  künftig 
den  Stein  erft  in  Glas  zu  verwandeln,*  und, damit 
»ach  der  zweiten  Schmel;^ung,  die  Kryftaliifation.zu 
bewirken  ■ 

Diefe  Operation  unternahm  ich  mit  dem  Dr* 
Kennedy,  dem.  ich  den  glücklichen  Erfolg  der 
fölgeiiden  Verfuche  gröfstentheils  zu  v^erdanfcen  ha- 
be. Wir  verwandelten  zuerft  eine  Menge  deffelben 
Whinf^ne  in  ein  vollkommnes ,  fchwarzes  Cllas, 
füllten  darin  ein^n  Scbmelztiegel  mit-folchen  Gläir 
ftöcken,  ^  und  fetzfen  ihn  einer  Hitze  aus,  von  der 
vrir  glaubten,   dafs  fie  zum  Schmelzen  des  Glafes 

*)   Es  oefanden  /ich  darin  noch  viele  kleine  Kugel- 

chen,   die  wie  Schrot  aasfahen.      Sie  waren  regu- 

linifche^  Elfen ,    das  iich  §us  dem  EifeO' Oxxyd  in 

\       deijn    Whinrt0i|e   mittelft    des  Reif:ybleies    reducirt 

hatte..     Eb«D  deshalb,  konnte  aber.der  ;vtiederer- 

.  zeugte  Whinftone  mit   dem ,  arifäögJichen  nicht;  in 

vollem  obere iTiftim men.       Ich  rahm  daher  zu  mei-    ^ 

nen  Ver fachen  weiter'keine   Rcifsbleitiegel,  ion* 

'^-     dyrnHemfthcüttdäfiijiliciie,   Wobei  die  Refultate 

^>   •''r«i-nertaaifi||teii.    •'  *'  •-.  '»  f  •  ■  .-  Hall.  \ 
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mehr  als  zureichend  ifeyn  Wülrcle.  '  Wir  .Heften  etat 
Feueir  o3chher  allmählig  ausgehen.  .  Zu  unferna  Er* 
ftaunen  fanden  wir  aber  beinn  tlerausnehmeii  des 
erkalteten  Tiegels,  dafs  die  Glasftacke  nicht  zut|i 
voilkommneh  Schmelzen  gekommen  waren;  denm 
fie  hi.tten  meiftentheils  npch  ihre  anfängliche  G^^ 
ftält.  Dies  brachte  uns  auf  die  Entdeckung  einiger 
fqnderbaren  Eigehfchaften  des  VVhinftone's»  von  dci 
nen  in  der  Folge  eine  befriedigende  Erklärung  vor-^ 
kommen  foil. 

Eine  andere  Portion  deffelben  Olafes  ward  dar? 
.  auf  in  einem  fehr  ftarken  Feuer  vollkommen  ge* 
ichmolzen;  dann  zu  einer  Temperatur  von  28^ 
Wedgwood  gebracht  und  in  diefer  6  Stunden  lang 
erhalten,  DasRefultat  war  eine  vollkommen  folide 
Mafr^,  die  bis  zu  einer  gewilfen. Tiefe  ringsum  kry- 
ftallifirti  im  Innern  aber  noch  glasartig  ivar.  In 
einem  andern  Verfuche,  wo  das  Glas  nach  dejf 
Schmelzung  in  einer  Temperatur  von  sS^  W.  48 
Stunden  hindurch  erhalten  wurde,  erhielten  wir 
eine  gänzlich  kryftallifirte  und  durchaus  fteinige 
Maffe«  In  ihren  feften  Theilen  erblickte  man  Fa- 
cetten» und  in  einigen  Höhlungen  oder  Blafen  wa- 
ren kleine  Kryftaiie  angefcboffen. 

Dr.  Hop.e  und  Herr  Boswell  wiederhohlteii 
den  erfien  diefer  Verfuche  rriit  gleichem  Erfolge* 
Seit  fem  habe  ichfienoöhmitandern  Arten  des  Whin- 
Itone's,  und  zwar  immer  mit  gleichem  Glücke»  un- 
ternommen. Durch  ftarke  Hitze  und  fchleqnige 
Abkühlung  verwandelte  ich  fie  .insgelammt  ecft  in 
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'  Glas*  /  In  ^*ner  langen  und  formalen  Muffel ,  cHf 
ringsum  mit  glühenden  Kohlen  umfchüttet  inrutde» 
flufs  neue.gefchniolzen»."und  Woge  in  einer  Tempe* 
ratur ^on  st8^Ms'5o^  W.  erhalten,  kryftaliifirteii  fi» 
•Seh.»  und  gaben  s^ufs  neue  Whinitope. 

Die  aus  den  Cläfern  erhaltenen  kryftallinifcbei^ 
Sub(tanzen  tiabe  ic)i ,  auf  d^n  Rath  des  Dr.  H  o  p  e^ 
Kryßalii^tentQcryßallites^')  genannt,  pie  hatürlichei^ 
Wbinftone  erweichen  fleh- zwifcben  38^  bis  .55^,  die 
Qläfer  von  i5^  bi9  ?4^f  upd  die  KryMliten  zwi- 
fchen  52^  bis  45^/  de$  VVedgwoodfcben  ^^yroine- 
ters,  wie  man  das  au5  dei:  Tafel  am  Ende  diefes 
Atiffatze»  fehn  mag.  Die  Pyrometer-Verfuche  wur- 
den mit  zwei  vomHfel.  Wedgwood*  felbft  verfertig- 
ten, und  von  feinem  Sohne  verificirten  Inftrumen* 
ten  angeftellt,  und  find  daher  z^iverläffig»  /Per 
Wör&l  lag  unter  der  Muffel  neben  der  Maffe,  pn4 
^4irde  berau$genommen,.  fpbald  dif^fe  fq  weit  er- 
^weicht  war,  dafs  ße  dei;n>£Mi^lrucke  eines  ge^b^gene^ 
Eifendrahts  nsipl^ab. 

.  >  Bei  dem 'Verfucbe 'lieber  den  Scbmelzungsgrad 
ides  Glafes  aus  der  e^ft^n  Art  Wl^inftone  zeigtf 
£ch  abermahls  ein  (onderbarer  Umftand.  .  Ich  fi^ttf 
\  einen  langen  dünnen  Streifen  diefeS;  Glafes  unter 
der  Muffel  mit  beiden  Enden  auf  Träger  vpp  Tfao9 
gelegt,  io  dafs  <er  }n  der  Mitte  niebt  ünterftützt  war^ 
j^pd  erwartetes  ihn  hier  beim  geringften  Grade  des 
Erweichens  finken  zu  fehn>  Als  die  .Muffel  «iaf 
mäfsige  Hitze  erlangt  hatte,  bemerkte;  ich  eine  fclei*- 
fPL^  Verai^d^r^ung  Im  der  C^ftai^t  des  GlafeSj  i<^  lieGp 
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es  daher  eine  Zeit  lang  bei  dieter  HitTre^  um-eine 
völlige  Schfnelzung  zu  bewirken,  'doch  erfolgte 
keine  Veränderufig,  (elbft  als  ich  die  Hitze  beträcht- 
lich vermehrte.  Erft,  als  die  Hitze  bis  über  3o® 
W.  getV iehen  war>  fank  das  Glas  gänzlich  zwifchea 
'den  beiden  Stützen  nj^^er. 

Dieffts  brachte  mich  fogleich  auf  die  Vermuthung, 
das  Glas  möge  fich  bei  der  Einwirkung^der  erfteii 
Hitze  erweicht,  dabei  aber  kryftallifirt  haben,-  und 
daduirch   fo   fchwerfiöffig  geworden  feyn,$    dafs  es 

nicht  eher  wieder  fchmolz,    als  bis  die  Hitze  über 

/  ■ 

3o^  W.  ftieg;    eine  Vermuthung,    welche  der  fol* 
gende  Verfnch  beftätigte»     Nachdem  die  Muffel  bis 
auf  21^  W.  erhitzt  war,  wurde  ein  Stück  von  dem- 
felben  Giafe  in  einer  thönernen  Schale  hineiiigefetzt; 
B;nneD  einfr  Minute  wurde  das  Glas  fo  weich,  dafs 
es  dem  Drucke  eines  eifernen  Stäbchens  nachgab;  ' 
als  ich  es  in  der  zweiten  Minute  wieder  berührte, 
>wares  fchon  gänzlich  hart,   obgleich  die  Tempe-, 
ratur  noch  völlig  diefelbe  >var.    Die  verhärtete  Maf^ 
fe  hatte  zugleich  eine  totale  Veränderung  erlitten. 
Sie  war  nicht  mehr  glasartig,  hatte  einen  Bruch  wie 
PörzeUän,"  etwas  glänzend,  und  ihre  fchwarzePar* 
be  hatte  fich  in  eine  dunkelbraune  verändert«     Als 
fie  darauf  wieder  der  Hitze  flusgefetzt  wurde",   frng 
i5e  erft  bei  3i°  an  zu  fchmelzen,   war  alfo  in  der 
vorigen  Hitze  noch  immer  fchwerflüfuger,   als  däB 
bis  13*^  öder  \4?  W.  erhitzte  Glas.  « 

Eine  Menge  ähnlicher  Verfuche  hat  es  aufser 
ftUeü  Zweifel  gefetzt,  dafs  4a$  Ölas  aus  diefer  Art 
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von  Whinftone  In  jeder  Teibperatuf'  von  21®  Wä' 
aS^^Wedgw.  einfchliefslich^  vom  weichen  oder  flüf- 
£gen  Zuftande  durch  Kryrtallifation  in  den  fefteu 
flbergcht.  In  den  ni^dern  Graden  dlefer  Tempera- 
tur^ z.B.  bei  2&^»  geht  die 'Kryftallifation  fcl;inell 
und  unvollkommen»  in  den  böhern»  langfamer, 
aber  vollkommnervor  fich»  Uebrigens findet  &encik:h 
ftatt,  webn  die  Temperiatur  innerhalb  jener  Gräa* 
zen,  nur  nicht  zu  fch^öll,fteigt  odterfiikt. —  Hieralis- 
iäfst  Geh  das  leberärhiüiche  Produkt  bei  meinem  en*  ^ 
ften  Verfucbe  leidht  erklären .y  wo  ich  die  zur  voll- 
kommnen  Kryrtallifatipn  nötbige  Temperatur  z« 
fchnell  hatte  vorbeigehn^unddieM^ffe  zu  gefchwind 
erkalten  lafTen»  (es 'War  ein  Mittelzuftandzwifchen 
Glas  und  Kryftallit;)  auch  warum  im  er  ften  Verfu- 
che  mit  den  Dr»  Kennedy»  wo  wir  fchnell  ffarke 
Hitze  gabien,  das  GlaSi  ohne^u  fchmelzen  und  fein«' 
'Geftalt  zu  ändern,  in  einen  Kryftallit  überging.*) 

1.  Alle  dief©  Veif fache  wi^rden  mit  der  erffen 
Art  des  Whinßones  angeftellt»  nämlich  mit  dem 
aus  einem  Steinbruche ,  {Beil  Mill  genannt»)  an  der 
Leith  bei  Edinburg »  der  gröfstentheiis  aus  Horn^ 
hlende  beftand.  Wiederhoblt  wurden  fie:nut  den 
6  folgenden  Arten"*voh  Whinftone. 

2.  Mit  denr>  Whinftone  des  Edinburger  Scktoßm 

felfbaSy  einem  fchwärzlich- blauen,  feinkörnigen  ^a« 

f 

\,  ■■. 

♦)  Auch  fcheint  hierauf  dA  Unierfchied   zwifchen 
Glas  und  Reaumürircbem  Porzellan  zu  berubn. 

d.H, 
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;^f/0^,  Vonunebifem»  dem  fplittrigch  fich,  näherndem 
Bruche.  Er  ift  im  Ganizen  homogen ,  (nur  bier  und 
iÜB  zeigen  ficb  ftellpn werfe  wenige  kleine Hornblend» 
KryftaJle,)  bat  etwas  Gianz  mittelft  kleiner  Facetten^ 
riecht  erdig,  wenn  man  ihn  anhaucht,  und  fcbtägt 
«m  Stahle  fcbwach  ^Feu^r,  Das  reine  Glas,  welr 
ches  er  bei  plötzlichem  Erkalten  nach  einer  mäfsi'i 
gen  Hitze  gegeben  hatte,  wurdo  in  ^rel  Verfuchea 
kryftalhßrt,  und  gpb.KryftalUte,  die  dem  Steine 
fehr  glichen»  Ein  grofses,  in  der  GLsh&tte  verfer* 
tigtes  Stück  ift  in  der  Farbe  und  Textur  dem  be* 
bandelten  Bafalte  (o  äbniicb»  tlars  es  kaum  möglich 
wäre»  fie  Von  einander  zu  unterfcbeiden »  wenn 
mcbt  im  künltj2(  hen  Eryftailit  iicb  einige  Lnftblafeii 
befanden.  Das  Glas  lä(st  fich  nicht  fo  leicht  fcbmel«'  , 
feen,  als  das  von  Nr.  i  ,  und  tchtint  jucht  die  fii* 
geni'chaft  zu  beützen »  den  Leber  -  Kryltallit  bervor4> 
zubringen. 

'3.  MU  Whinßone  von  den  Baßilt'SäuI&n  von  Ar» 
ihurs  Su^ bei  Edinburgh  DieGrundmarfe  ift  ein  dun- 
kelgrauer  Bafalt  von  tin^bnem  Bruch  und  erdigem 
Gerüche,  der  am  Stahle  wenig  Feuer  fchtägt,  und 
v|ele  Blättchen  kryftalliiirteo  Feldfpaths».  die  ftark 
glänzen,  durcbfichtTg  und  meift  farbenlos  find, auch 
etwas  fchw^rze  Hornblende  enthält.  —  Bei  einer 
Temperatur  von  loo^  und  drüber  wurde  die  ganz^ 
Maffein  ein  reines  fchwarzes  Glas  verwandelt  j  bei 
finer  mäfsigern  Hitzen  von  ungefähr  60'^»  blieb 
aberr  der*  FeldJpatJii  unverändert»  indefs  die  Horn- 
blende (  famrot  der    Gmndmaffe  zu    Glas   wurdet 
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Öeide  GlasarUn.Kefci  ten  fehr  beftimrnte.Kry/'tallit^ij, 
die  letztere,  in  der  fich  die  Feldfpath-KryftallQ  lan- 
veraiidert  befanden,  e;ae  MalTe  wie  Pofphyr.  la 
der  .Grund maffe  hätten  fich  in  einem  Exemplar«  fo 
Vjollkomtrijöe  Kryftalle  gebiltlct,  dafs  man  fie  öber-r 
4)U  in  den  Höhlungen  und  auf  der  Oberfläche  Geht, 
To.dafs  diele  durchweg  fchirnniertj  fiefchienenHortf 
^endß  von  neuerer  For/nation  zu  feyn,  und  waren 
l^r  yiel  fcbwerflüfCger  als  der  Kryftallit,  der  fie 
enthielt»,  uqdfa^t  eben  fo  unfchmelzbar^  als  eiQige 
ü^rt^n  naturlj^ciier  Hornblende. 

4.  M'u'Wtiinfione  aus  der  Nahe  von  Huddingfio^ 
ne-Loch,.  •  Die  Grundmaffe  ift  fchwarzer  Bafalt  von. 
unebnem  Bruche,  worin  fich  viele  Augit- Kryftalle, 
vreTiiger  grünlich  -  weifser,  Itark  glänzender  und 
.durchßchtiger  Feldfpath,  ,auch  Kölner  von  Ol  via, 
befinden r*.  nptl.  die  am  .Stahle^  etwas  Feuer  fchlägt.- 
Sein  Glvis  hef^rt. einen  feinkörnigen  Krylullit, gleich 
dem.  von  Nr.  u  , 

5*  M'n  Whinftoue  von  Salisbury  Craig  bei  Edin* . 
burgj   einem  Aggregate   von   fchwarzer  Horhblian«- 
d.e  und  einer  grünlich-  weifsen  Maffe,  beiite  in  klei- 
nen Körnern.      Die  grünlich:  weifse  Maffe  gleicht 
Feldfpath,  ift  aber  weit  leicljtflaffiger»  unddergaii*; 
7.e  Stein  kqmmt  fehr  nahe  mit  Nr.  1.  öberein.     Sein  , 
Gfas  liefert  einen  Kryftallit  voll  Facetten,  der  dem 
natürlichen  Whinftoue  Nr.  4  fehr  ähnlich  ift. 

.  6.  Mu  Whinßone  aus  dem  Flafsbeu»  der  Leiik, 
der  fich  darin  in  grofsen  Blöcken  fin<let  und  ganz 
die  Mifchun^  des  vorigen  zu  haben  fcheint^     Ift  die  ^ 
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,  w^ifse  Miaffe  in  Ihnen  Feldfpath,  fo  wtlrde  fie  der 
Wernerfche  Gränßein  feyn ;  allein  Ge  ift  für  Feld- 
fpath  ZÜ  leichtflüffig,  und  fchmikt  in  derHhze  eher 
als  die  Hornblende.  Sie  riecht  eirdJg  und  läfst  fich, 
•wiewohl  fchwer,  mit  rfcm  Meffer  fchaben^  Beint 
Schmelzen  uad  KryfNllifir^n  verhalt  fich  dieler  Whin- 
ftone  wie  die  andern. 

j.  Mit  Whiiißone  von  den  [Bafatc^Stiult^h  von 
Stoffa^.  Er  ift  ein  blau -fch warzer  Bafalt,  feinkör- 
nig und  homogen,  yon  unebnem  Brüche/  fehr  mat- 
tem Schimmer  und  erdigem  Gerüche,  oiad  lafst  fich, 
V^lcwohl  fchwer,  mit  dem  Melfer  fchaben%  Er  gieb't 

,  rin  vollkommnes  und  fehr  hartes  Glas,  von  dem 
man  bei  gehörig  regierter  Hitze  leiaen  gleichförmig 
fteinigen  Kryftallit  erhielt,  der  feinem  Originale  fehr 
ähnlich  war.  i  . 

Alle  dlefe  Whinftoncs  nehmen  nach  demSchmel- 
zen,  bei  langCamen  Erkalten,  ein^n  fteinartig^en Cha- 
rakter an;  mjt  Wahrfcheinlichkeit  läfst  fi  elf  daher 
der  ganzen  Klaffe  diefe  Eigenthümlichkeit  zufcfarei- 
hBn,  Und  fo  wären  dann  die' Gründe,  welche 
man  gegen  eine  unterirdifche  Schmelzung  der  Ge- 
birg$arten  von  der  Trapp- Formation,-  (Wbinfto- 
nes,)  bis  jetzt  von  ihrer  fteinartigefn'Befchaffenheit 
anzuführen  pflegte,  hierdurch  vollftändig  widerlegt. 

Verfuche  mit  Lasten. 

Eine  genauere  Unterfuchung  der  Laven,  die 
unbezweifelt  über  4tT  Erde  durch  Hitze  flüffig  wa^ 
yen,  ift  zur  Prüfung  der  Huttoiifchen  Tlieorie  der 
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Erde,  vorzüglich  wichtig.     JD^ ,  mich  ihr.ßit  Whin^ 

ftones  im  Innern  der  Erde  durcK  daffelbe  Agen«  auch. 

flöffig  gewtSen  feyn  follcn-,'  fomiHfen  bpid«  in  tdair- 

chem  übereia  kojmmen,  woraus  fich  ihre^^ognofti* 

fche  Befcbaffen'ieit  aiifkllfeo  läfst. 

*       Zu  diefen   Verfuchen    fetzte  mich  das   Kabin,at 
.  y^^lkanifcher  Pxo»iukte  in  Stand,    das  ich  in  G^leü- 

fcha/t  J.   Home's^  und    Dolo  mi  e  u's    1785  auf 
dem  Vefuv,  dem.  Aetna  und  den  Uf  arifpheu  InföJa 
gfefammelt  habe V  und  das  a^usjauter  recht  dichten 
Exemplaren  befttthf,  liie  ans  dem  Innern  der. Lava-' 
ftrömei  iindnichti  wie  nur  zu  häufig  gefchieht,  von 
der  fchlackigen  OberfTäcbe  we^genommeo  fied^      m 
Diele  dichten  Laven  und  dil  Whinftonc«  glei», 
chen  fich  nicht  nur  beim  erften  Anblicke  auf  das 
auffailendfte,   fondern  ihre  Aebnhchkeit  häk  auch 
die  ftrengde  Prüfijing  aus.      Beide  feeftehn  aus  einer 
fteinigen  Bafis,  die  häufig  einzelne  Kfyfrallevon  ver- 
fcViielenVn   Subftanieh,   als  von  weifsem  Feldfpath 
und  fchwarzer  Hornblende,  enthält,  und  die  Aehn- 
liebkeit  geht   felWt  durch    die  verfchiednen,  Arten 
beider  fo   weit  hindurch,    dafs    ich  überzeugt,  bin, 
zu  je^en  Art  Lava  des  Aetna  lalfe  fich  ^ineihr  völlig 
eatfprechenrie  fchottir  heWhinftone  -  Art  auffinden. 
So  wie'  tie  fich  in  ihren  äursern  Kennzeichen  glei- 
phen,    ftfmmen,  fie  auch  in  ihren  chemifchen  Eigen*  . 
fcUaften  überein.     Bevor  ich  je  loch  meine  Verfu* 
che,  well  he  diefe  Üebtr^inftimmurjg  beweifen,  auf*    ' 
führe,  mufsich  ein  Wort  über  Qolomieu's  und. 
Kirwan's  Meinung  lagen;   die huyen  fejen  keiner 
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k  intenfiven  Hin&  ausg^fetz$  gew^fm ,  wm  vollkanu 
menfchm(^zein  zu  können^  Die  Art  ihres  F^liifdg- 
iverdens  ftellen  ficb  beide  verfcbieden  vor.  Hier 
^v^  eigneti  Worfe:  .  ' 

„Es  ift  nötbig,'hier  noehmahls  zu  wiederhohleo/*^ 
(fagt  ;bQloiniaü,  Ii/«^  PoÄCM,    p.  7j),  „was  ich 
fchon  vor  mehrern'Jahfen  gezeigt  habe,   dafe  nam* 
lieh  das  Feuei^  der  Vplkane  in  den   ipeiften  Fällen 
die  Natur  der  Steine,    die  es  in  den  Zuftänd  des 
Schmelzeiis  verfetzte >    nicht  verändert,    fie  felbft 
jt^icht  fö  .unkenntlich  gemacht  hat,    dafs  man  die 
Bafis  der  Laven  nicht  jetzt  nocKunterfcheiden  könn- 
te*   uad  dafs  diefes  Feuer  auf  eine  andere  Art,  aJ& 
-unfer  chemifches  Ofenfeuer  wirkt,    und  indeaLa» 
ven  einen  Fl ufs  hervorbringt,  der  von  dem  gUsar- 
tigen  Fluffe  ganz  verfchjeden  ift^  den  wir  bewirken^ 
wenn;  wir  die  Stoffe,   die  den  Laven  zu  Baien  die-. 
jien,  oder  die  Lav>2n  lelbft  bei  einem  heftigen  Feuer, 
behandeln.      Das  Feuer  der  Vulkane  hat  keine  In-^ 
tenfität;  es  kann  felbft  die  allerfchmelzbarften  Stof-^ 
fe,   als  die  Schorle,  die  fich  wie  Beftartdtheile  im 
Innern  der  Laven  befinden,   nicht  in  Glas  verwan- 
deln*    Der  Flafs,  den  diefes  vulkanifch^  Feuer  be- 
wirkt,  ift  eine  durch  eine  blofse  Ansiehnung  be-j 
wirkte- Aüflölungsart,  ,  vvodurch  die  Tbeilchen  in 
den  Stand  gefetzt   vverden ,    über  einander  hin  zu 
füefsen,    und  vielleicht   kommt  noch  die  B^ihülfö  . 
einer  andern  Materie  hinzu,    die  dem  Fluffe  zum 
Vehikel  dient.«  \  ' 

Kir* 
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Kirwäii  Erklärt  diefeAonahme  Dolo  ml  en,^s 
für  {oi^derbar  und  unbegreiflich  j  aber  »ach  melaer    , 
Meinung. fft  dje.feinJge  iiiioht  viel  beffer*     Er  fagt;/ 
{Elements  of  Mineralogy y   Ed*  2*    Vol*  I*  p^  SgS,) 
»♦Ntin^giebt  eis  aber  nur  drei  Arten  von  SchrneJzuh* 
gen:    cfie»    welcfaef  Porcellän,   die^    welche  Email 
updHalbgl^fer,  und  die^'  welcheOIas  hervorbriagt« 
Betrachten  wir  die  Laven  9   fo' finden^  wir  ^'  dats  fich 
nuf  ein  {ehr  geringer  Theil  denfelben  in  eia'em  dia- 
ler Zuftände  {befunden  l)at«    Da  ife.abei-  dpdb  fltlffig 
war,  fo.  ift  es  klalr*   dafs  ihr  flöffiger  Zuftand  nicht 
von  deoij^luffe  ihrer^fgnen  Beft^andtfreile^   fomlem 
von  denl  einet  fremden  Subftan^  herrührte,  die  mit 
ihr  gemifcht  war*     Diefe  Vermuthung  ift  fo  wahr» 
fcbeiniicb,    dafs  fie  felbft  Dolomieü,   (bei  aller 
feiner .  Vorliebe  fur  eine    befondere   unbegreifßchd 
Kraft  dös  vullfanifchen  Feuers,  verttiitf^lft  weicher 
es  dfie  erdigen  Sübftan^eft^  fchmeizen  foil,  ohne  ihre 
fichtlichen  Merkmahle  zu  veränGlerrt,)  zü  der  Aiis- 
fage  brachte:   5, Ich  hoffe  bew'ejfen  äu  können >  dafs 
die  .Laven  in   ihrem  Inne^rn  einen  vetbrennlichen 
Stoff  enthalten i  der  wie;  andete  Körper  brennt  wnd  ' 
Äerftörti"  {Isles  Ponces,  p*  iq*}     Dennoch  vergifst     > 
'  er i  uns  zu  fageri ,  v/as  diefer  Stoff  ift,  ob  es  gleich  • 
ganz  klär  am  Tag^  liegt,  Ws  ^i'  rilchtü  andfer^s  äU 
Schwefel  und,  Erdpec^h  feyn  kann ,'  die  fich  fn  gro-   ' 
fsen  Quantitäten  in    allen   vülkaniföhen  Gegenden 
'befindefii  bei  einem  g,erjngen  Qrade  der  Hitze  flilf- 
ßg^Myetiieikf   und  äII«  clie  ite^iQigen  ^pbftan?en,>die 
fich  iirihnen  befinden,    in  Fiuls  bringen/' 
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DiB  Meinung  dicfer  beidem  Geologen 'ftatzft  fich 
auF  den,  Wahn,   daft' aus  der  Lava,   wenn  fie  in  un- 
.  ferm  Feuer  völlig  in  Flufs  gebracht  ift,    nichts  aii- 
.  deres  als  Glas  entftebn  könne.  Giebt  man  diefes  zu, 
lo  möchte  es  ^Ucrdirigs  fchr  fchwer  feyn,   alle  Er- 
fcbeinungen  bei  vulkanifchen  Ausbräthen  aus  den 
bis  jetzt  bekannten  N^aturkräf ten  abzuleiten,  vr^fs- 
Jialb  der^ine  cÜeJer ,  Geologen  zu  einer  bypotheti« 
fchen  Modification  jener  Kräfte,  der  andere  zu  dein. 
JEiafluffe  sgewiffeiÜStoffe  f^ine  Zuflucht,    die  keine 
,Spur  ihres  Dafeyns  hioterlaffea  hab^n,  *)  arid  die^ 
Wären  fxe  auch  gegenwärtig  gewefen,    doch  ufcht, 
Are  Wirkungen  hätten  hervorbringen  können,   die 
..er  ihnen  zufchteibt.    /        -* 

Nach  beiden  Hypothefen  foil  die  Hitze  der  Vul- 
kaae  von  fehr  geringer  Intenfität  feyn.  Die  w^eni- 
gen  Beobachtungen  aber,  die  ich  anzuftellen  Gele'- 
genheit  hatte,  und  die  von  unzähligen. Th^tfachen 
befiäiigt  werden ,  welche  mehrere  ^Reifende  einzah- 
len, überzeugen  mich,  dafs  fie  bei  weitem  denGrad 
übertreffen  mufs,  det  zum  vollkommenften  Schmel- 
zen der   Laven  und  aller  der  Subftanzen,    die  in  ' 


^)  Alle  Laren,  ^ie  leb  ge^feben  habe, enthielten  nicht 
.  die  gtßringfte  Spur  von  SreiDöhl ;  auch  ^af  ich  nir* 
gends  Schwefel  an,  al$  da,  uro  er  durch  di,e  fich 
vcr^ichtendeo  Oäunpfc  ergjeugt  wurde^^elche  ßcH, 
lange  Zeit  nach  beendigtem  Ausbruche, '  aus  Spalten 
erheben.  Wa//.     Vergl.  AnitatdtrPhyf.,  Vi,  30  33«.  ' 

-    .  .\.      ''  ..  V  ^  .   4*  Hv  : .  ..■ 
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. Ihnen  enthalten  find,    erförrlerKch  iff ;*)   und  die 

bereits  befcbriebenen  Verfuche' zeigen,  ^dafs,    urn'' 

ihr'Entffehen  20  erklären,    es  gar  nicht  nöthjg  ift^ 

,    etwas  ahisuhehmen,    das  dem  gewöhnlichen  Laufe 

der  Natur  fremd  ift,  indem  fie  darthunj    dafs  Glas. 

nicht  das  einzige  Produkt  dier  Schmelzung  ift,  und 

dafs  die  gefchmolzneh,  dei*  Lava  fo  äufeerft ähnlichen, 

Whinftones  ihren  fteinigen   Charakter  wieder  ari- 

nehmen,  w^nn  man  fie  allmählig  aÜköhlen  läfst,  **) 

'  Um  die  Wahilipit  •  diefes  Schlaffes  nicht  allein 

^     durch.  Analogie,   fondern  auch  unmittelbar  darzu- 

Ihuri,  ftöllte  ich  folgenfJe  Verfuche  mitverftbiede- 

nen  Artenf  von  Lava  an."     Von  tier  derfelben  bin 

ich  ganzgewifs,  dafs  fie  von  gefloßsnen  LayaftrÖmea 

^hergenommen  find.      Bei  'dem  gegenwärtigen  Zu- 

Itande  der  Geologie  mufs  rnaii  ficl\  die  niöglichf|e 

Mühe  geben,    um  fichgabz  gewifs  zu  überzeugen, 

dafs  die  gefammelten  Stücke  wirklich  Lava  find  5^  da 

diefer  Ümftand  fo'  oft  ift  überfchen  worden,  wie  ich 


*)  V^rgl.  Annal,d,.Vkyfik.  V^^^^^i^'  435  <»•    d.  H, 
**)  Ich  bin  d^Ker  fe&.&bcirfEeie^gli  datb  &wohl  die  Sil* 
,    dung  der  in  d^o  Laven  b.e69dl.ich«n  if oUr ten  Stof- 
fe,; als  auch  die  Eigenthüiiilichkmten  der  Innern 
StrDc(ur ,  welche  die  L^ven  jnit  dem  .Gr^oii  "»d 
den    Bafalten'  gemdi«  haben?»    der'^KryftaJlifation 
zuzufobreiben   ifi^,    die  nach  dem    Schmelzen  bei 
langfamer  Erkaltuiig  eintritt*   Am.^Iv  B.  e  d  d  b  e  $  er- 
klärte nadi  roiw  ansdesr  Kryf^aiiifation  bei  langfa* 
<  men' Erkalteii  den  Cfaarakteic'de^  Graiitu.iind  der 

■  •     '      *  '     -  C  c  2      '        ,   '.    • 
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/  - 
H^achher  zeigen  will >  wenn  ]ch^%'on  dem  Untearfcbie«' 

de  der  Lavep  von  den  Whiiaftones  reden  werde« 

i.    Laya  von  CcUßnia*      Diefes  ift  dle-terOhmte 

Lava,   welche  H66g  einen  groFsen  Theil  der  Stadt 

Catania  verheerte*      Der  innere  Theil  de&Strqins, 

den  D  ol  o  m  i  e  u  fefar  genau  befchreibt,  *)  aus  dem 

/das  Stück  genommen  ift»  beftebt  aus  einer  licht- 

grauen  Grundlage  die  mit  KryitaUen  von  Feldipath 

und  Schorl^  (Augit,)  verrqifcht  ift.  Im  Allgemeine^ 

gleicht  (ie  fehr  der  Gebirg$art  d?r  Bafaltfäulen  von 

Arthurs  Sitz,   mit  der  fie  auch  gleiche  Erfcheinun- 

gen  in'iunfern  Ve^focben  darbot.      Nach  einer  ftar- 

ken  Feuerung  und  Xchncille^i.  Erkalten  w.urde  fie  in 

ein  reines  »'^  fjc^.warzes  Glas  verwandelt;    wäv  die 

angewandte  Hitze  nurmäfsig,  fo  blieben  ^die  Feld- 

fpj^th-KryftalJe   unverändert.       Glä^fer  von   beidep 

Arten,    vvelcbe  nach   dem  zweiten  Schmelzen  in 

^)  W^  Ppocef »  p»  «5^  *  «  BUe  eft  iy>rmee  d^une  päie 
„de  röche  de  corne  gnfe>  ^grains  fins,  m^l^4 
„d'ecaiHrs,    et  de  criftaux  de  feldfpath  de  p>eme 

*    ,>  coulenr ;    e!le  contient  nn '  tres  grand  ootnbre  de 
,^criftan»  de  (chor^  noir^ei:  'de  grains  de  cryfolltes  ^ 
s^jauner,  )es  tmi^s"et  \%i  autres  qtrelqnefm  chato- 
,,yans^  dddiffe^e^tes  Goaleiirs-iTatisleurs  fraci^res, 
......  CeWk^efa  ^e  caKürV'fei^he'^  et  u»  grain 

i^r^Kfei  furtoot  daiss  Je  eentre  des  courans;   c'^eft 
«yT^  oü^eH'e  a  tonjours   citaferve  one  oouietir  plus 
„  claire,  qvi  d<6it  #tre  ce}?e  d^  fa  bafe ;  fur  )es  boi  da 
*     ,fet  les   rurfaties    eile  feft  fort  noircie;    eHe   y   a   ' 

'^  ,1  acqtits  Yiiie'affez  fei^c^  aetion  für  PaiguiDe  aman- 
„  t^e,  que  ceiie  du  centre  n'a'presque  pdint«'^-  Hm 
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einer  Temperatur  von  28^  W.  jerhalt©«  wurdea^  Be- 
fierten  ftelnige  und  kryftallinifche  Subftaiiz^n,  wel« 
ohe  6twa9  fchw^rerfdimelzbar  war'i^n  als  ihi^e  Ori- 
ginale^; fetzte  map  fie  aber  einer  Temperatur  vöa 
U2?  W.  aus,  lö.  kryftallifirten  ße  fich  plötzlich,  wie 
dt&meifUn  Whinftone^  id  Leber -Kryftallite.  Üie- 
fe  letztere  Eigenfehah  ift  allen  Laven  gemein. 

2,    Lava  von  Santa  f^enere,   aus  einem  Strome 
unweit  der  kleinen  Kajielle  St.  Veuere,  Qb&it  dem 
Dorfe  Piedinionte  an  der  nördlichen  Seite  d^es  Aet^ 
jta«     V)ä  fie  Steinei)  gleicht^   die  man  für  keine  vul* 
kafiifche  Produkts  hält,  fo  waren  wir  fehr  aufmerk- 
fam^    unfre  Stocke  aus  dem  Wirklichen  Lavaftrome 
herauszubrechen.  'An- dem  einen  Stacke,  das  übri- 
gens meift  dicht  ift,    hängt  noch  j eine  fohlackige 
Mafle,  die  einen  Theil  der  äufsern  Oberfläche  d^s 
Laviftroms  ausmacht.     Die  fefte,  dibhie  A(Iaffe  ift> 
von  fchwar2ler>    oder  Vielniehr   von    dunkelblauer 
Farbe»  fehr  feinkörnig  und  homogep»   undjhat  ei^ 
ne  Menge  kleiner  glänzender  Facetten »   die  in  der 
Sonne  fichtbar  ßnd,     HIeria  und  in  andern  Riick-  . 
lichten  gleicht  fi.«  fehr  der  Gebirgsart  desEdinbUrger 
Schlofsfeifens/     Diefe  Lava  ift  die  zweite  in  Do-^ 
lömieu's  Verzeichhffs  und*^von  ihm  fehr  gut  be- 
fchriebep.  *)       Das  aus  dlefer  Lava   erhaltne, reine 

*)  Page  *8<5 :  »>Lave  hamogene  noire:  fon  grain  eft 
^ftin^tfdrre,  i1  fsfc  tin  ^eu  brillant ,  comme  mica* 
^t^  lorsqu'ot»  le  prefente  au  foleU  (fa  catfure  net* 

,    fite  et  feche  eft  concb^tde  comme  oelle  du  lilex.^^ 
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khw^r^e  Glas  lieferte  ia  tier  gcibörig  r^ierten  Ht- . 
tze  die  ain  beften  and  durch'gängigften  kryitällifirte 
Mafie,   die  wir  je  aus  einer  Lav^  oder  einem  Whia* 
ftoire  erhalten  baben.  ;  ,  /         .      ' 

3.  .Lava  von  La  Motta,  diCaeania»  Sie  ift  eben« 
falls  dicht  und  homogen,  bis  auf  eipige^ kleine  gelbe 
Chryfolitkörncr,  die  in  ihr  zerftreüt  liegeoi^  *)  Sie 
ift  durch  eine  Partial  -  Eruption  herausgetrieben 
worrlen,   und  durch  die  Sandfteinhügel  heryorge- 

/broch^en,  welche  den  Aetna  umgeben*  Die- Lage  <lie*: 
fer  Maffe  ift  foefonders:    fie  ruht  auf  einem  kleinen 
Hügeli  der  aus  lofen  Schlacken  gebildet»   und  def- 
fen  Gipfel  und  Seiten  fo  mit  der  Steinmafle  bedeckt' 
find  9  dafs  man  keinen  Krater  fieht.     Diefer  Anblick, 
befremdete  mich  fehn,    und  brachte. Dolomiea 
und  mich  auf  die  Idee,  dje  Lava  fey  wahrfcheinlich 
fenkrecht  in  die  Höhe  geftiegen,  und  habe  iich  dann 
ringsumher  ergoffen^     Ihre  groEse  Dicke  und  ge- 
^^nge  Ausdehnung  fcbeinen  das  zu  begünftigen,  was  . 
D  o  1  o  m  i  e  u  von  irerfchiedenen  t^aven  l  vermuthet :' 

.  daf&fie  nämlich  auf  dem  Boden  eine^  Oceans  ausge- 
brochen find,  der  einft  Sicilien  becieckte,  und  dafs 
fie  durch  das  l^chnelJe  Abkühlen  bei  der  Berührung 
des  Waffers  verhmdert  wurden,  fich  weit  auszu- 
breiten.  Diefe  Vermuthung  fcbeint  mir  viel  für  fich 
zu  haben*  **p    ;Kanit  ich  indefs  ;diefe  Steinart  dann^ 

^>  D ol  o  m i eu  befcfareibt  fie  p.  191;     Sie  gehört  zvk- 

der  fünften  Abart  feiner  dichten  Laven.         H^ 
.^*-    Dolön^ieu   fcbreibt  felbft   die    Bildung  eines 
Tfaeils  de»  Aetn«  eioer  ähntichen  Urfipiche  «u;  ein# 
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nicht  for  Lava,  die  zu  einem  äufsern  Strome  gehört 
hätte,  a^^geben,  fo  befitzt  fie  Jocti  ai|e  chemifche 
,^|i|ge'nfchaften  des  Whihftone's  und  der  Laven.  Das 
Glä$  aus  ihr  gab  einen  dunkelgrauen  EryftalHt  voii 
gleichförmiger  Textur;  der  in  ] erder  Rückficht  dem 
Kryftalliten  gleicht,  den  ich  aus  dem  VVhinljtofie  i. 
erhalten  habe«  . 

_  4-  'La^a  von  Island.      Ich  erhielt  fie  zwar  voi|. 

|emand,  der  fie  a^n  Ort  und  Stelle  gefunden  hat, 
kapiifieab^r,  da  ich  mit. dem  Vorkommen  derfel- 
ben  nicht  bekannt  bin ,  nicht  mit  völliger  Gewifs- 
]|g||t  far  Lava  ausgeben,  ob  fie  gleich  ganz  fo  aus^ 
£ebt.  Sie  ift  blau>  ganz  homogen  und  enthält  einjl-^ 
ge  Ghryfolite  unregelmäfsig  in  ihr  verbreitet*  Gre- 
ise Luftblafen  nehmen  beinahe  die  Hälfte  des  Volumis 
ein,rdoch  fcheinen  f^e  keinen  fremdartigen  Stoff  in 
£cb  enthalten  a;u  haben«  Sie -gab  ein  fehr  (ch^neiz« 
"bares  Glas,  und  einen  Kryfta.Uit,  der  dem  Schmel- 
zen viel  fiärker  alsl  das  Original  widerftand. 

5.  Lava  von  Torre  del  Greco,,  aus  einem  Stro- 
mei  der  fich  im  Mittelalter  aus  dem  Vefuvin  die 
Seeergofs,  und  wegen  feiner  offenbar  bafaltifchen 
Fprm  die  Aufmerkfamkeit  der  iNaturforfcher  be^ 
fonders  auf  fich  gezogen  hat.  Sie  (befteht  aus  einer 
grauen  Grundlage,  deren  Bruch  grobkorpig  und 
uneben  ift^    und  in  welche  grofse'  und   beftinimte 


Meintfng,  die  ich  bei  eiiier  andern  Stelle  diefes 
Auffatzes  Gelegenheit  haben  werde»  näher  zu  be* 
leuchten«  HaÜ. 
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Scbörlkryftalle,  (Augite?)  und  einig«  Chryrolite» 
(Vefuviaiie  ?  )  eiogefpreogt  find.  Sie  fchmolz  fchwe«' 
Ter  als  alle  andere  Laven,  dennoch  kryftallifirte 
fich  ihr  Glas  iß  einer  niedrigem  Temperatur. 

6.  Lava  vom  t^ffuv^    die  1785  ausbrach.      Er- 
wägt man  die  Bedingungen»  unter  denen  die  5  vori« 
g^n  Laven  in  meinen  Verfuchen ,  nach  dem  Scbmel« 
zen  kryftallifirten,  fo  bleibt  kein  Zweifel,  da(s  daf- 
felbe  auch  in  ein^m  vulkaniCcben  Strome  ftart  finden 
muffender  wegen  feiner  grofsen Mafle  nur  febr  lang- 
,  fam  erkalten  kann»    und  gewifs  einen   glasartigen 
Charakter  annehmen  wurde,  kühlte  fie  fich  fchnell 
genug  db*   .  Diefe  letzte  Behauptung  kann  ich  dnrch 
einige    Thatfachen  beweifeq^    die  ich  zufällig  im 
•Frübjahi^e  1785  beobachtete»  als  ich  einen  aus  dem 
Vefuv  flielsenden  Lavaftrom  unterfuchte.    Der  Aus- 
bruch  voti  1785  war  nur  wenig  heftig»  fo  daß  ich 
mich  dem  feurigen  Lavaftrome ,  AreiUch  nicht  ganz 
ohne  Gefahr»  an  drei  verfchiedenea  Tagen  nahem 
und  ihn  beobachten  konnte.     Ein  dünner  weilser 
Pampf  oder  Rauch  verbarg  ihn  f  aft  ganz;  diefen  trieb 
der  Wind  zuweilen  feityvärts,  und  dann  zeigte  fich  die 
Lava »    wie  fie  dort  au$  der  Seite  eines  Hügels  her- 
vorbrach, recht«deutlicb,     Sie  vvar  glänzend  weifSt 
glühend»  fiofs  fo  gefcbwind  und  behende  wie  Waffer» 
und  glich  in  jeder  Rückficht  gefchmölznem  Eiifen» 
das  aus  deicT  Hohof en  hervorftrömt«     Die  hervor^ 
quellende  Lava  kochte  ftark  auf;   fo  wie  di9  Hitze 
abnahm»   liefs  diefes  Auf  brauten  nach»'  und  oiTen#* 
harte  üth  ^uleut  nur  durch  einige  groüs^  ^fen^ 
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am  denen  beim  Platzen  ein  weifeer  Rauch  empor« 
toeg.  Da,  wo  ich  mich  dem  Strome  genähert  hattcj 
befafs  er  noch  ein^  ftarke  Rothglühhktze,  u*id  hat«  \ 
te  die  Confift^nz  des  Honigs»  Eine  Stange  liefs  ficli  i 
mit  Leichtigkeit  hineinftofserl,  *und  die  Lava,  dia 
daran  hängen  blieb,  war  fo  zähe,  dafs  fie  fich  inFä« 
den  ausziehn  liefs;  ^Is  fie  kalt  wari^  zeigte  fie  eincl 
glänzende  Oberfläche  und  eilien  glasartigen  firuch. 

'üeberzeugt  von   der  Glasartigkeit  diefer  Lava 
bracht«  ich   das  zweite '.Mahl  Formen  von  Stuck, 
(Jiucco^)  mit,   um  Abgüffe  aus  diefer  feltnen  Sub» 
itanz  zu  machen,    fand  aber  den  Lavaftröm  nicht 
tiie^r  fo  fiüffi^  wie  da$  erfte  MaU»     Doch  war  ich 
'  noch  im'  Stande,  mit  Hülfe  einer  kleinen,  ian  dasEa* 
de  einer  Stange  befeftigten  Schaufel,    das  zum  ge- 
genwärtigen Verfuche  dienende  Stück  in,  teigartigeol 
Zuftande  herauszufchuj^fen/    Ich  drückte  ein  iSiege^ 
darauf,    es  nahm  aber  nu^  die  Geiialt  der  Schaufet 
Jan,  da  es  für  einen  genauen,  Abdruck  zu  grob  War, 
Es  ift  fehr  porös,  fo  dafs  die  Luftblafen  beinahe  eiii 
Drittel  der  IVlaffe  einnehmen,  und  enthält  eine  Men« 
ge  kleiner  weifser  vefuvianifcher    Grl^natkryftalle,! 
di«  in  einer  ichwarzen  Subftanz  liegen,  welche  aufii 
voUkommenfte  deim  Glafe  giekbt»    das  wir  in  un« 
fern  Operationen  aus  der  La\^a  durch  fchnejlejs  Elr# 
Italien  nach  dem  Schmelzen  erhalte^  haben,  Aufse* 
allen, andern^igehfchaften«  befit^i  diefes  JLavaftüdk 
auch  die  Schmelzbarkeit  der  Gläfer;  d^nnesfchmilzt 
Vollkommen  bei   i8°  W,,    d.  i,  i4  oder   i5  Ora4 
unter  dem  Schmelzgrade  irgend  einer  fteli^igtutaY^t. 


Digitized  by  LjOOQIc 


C    410    }       • 

Bei  allmätiligem  Abkuhleti  gab  os  mit  allen  den'  aa* 
/dem  LiavagläCera  ein  und  dafrelbe  Refultat.     In  deiDi 
niedern  Temperaturen  lieferte  es  einen  Leber -Kry- 
ftalliK   der  unter  3o^  W.  uqfcbmelzbar  war,  und^ 
/In  dea  höbern  eine  fteinartige  Maffe>  die  den  ge* 
Avöbniicbeo  Laven  und  Whinitotien  glich ^  und  erft 
bei  35^  W.4&U  fchmelzen  anfing« 
,       Was  bisher  ift  gefagt  worden,  gilt  blofe  von  den 
Innern  Theilen  der  Lav^en.     Ihren  Zuftand  an  der 
Oberfläche  2u  erklären»   fcbien  mir  anfangs  fehr 
fchivierig»      Da  fia  hier  viel  fchneller,  erkaltet»  lo 
foUte  man  erv^art^»   fie  hier  von  glasartiger  Natac 
"^^u  fehiiy   und  doch  findet  man  auf  der  Ober  flache 
der  Layen  kein  Glas^    ausgenommen  in  wenigen 
^ Fällen,  wie  r*JB.  auf  einer  einzigen  Stelle  des  Aet« 
sa«     Diefe  Schwierigkeit  verfchwand  indefs,  als  ich 
\  bedachte»   dafjis  die  L^va  auch   auf  der  Oberfläche» 
*  wegen  der  Nahe  des  darunter  liegenden  glühenden 
Stroms,  keinesweges  plötzlich  erkalten  könn^  und 
dafs  über  eine  oder  zwei  Minuten  vergehn ,   ehe  ih* 
re  Temperatur ^ von  23°  bis  zu  >2i°  VV.«  fallen  kann* 
Wo,  diefea  aber  der  Fall  iff»  verdichtet  iich  die  Mtf- 
£e^    wie  ich  gezeigt  habe»    zu  einem  leberartigen . 
Kryftallit«      Und  diefistn  gleicht  die  Schlacke  der 
Lava  vollkonlnien.     Ein  kleines  Stück  der  aus  dem  , 
fliefsenden  Strome  genommenen* La vamaffe,  das  ich 
in  eiQiB  Temperatur  von  22°  W.  brachte,    verlohr    . 
«in  2^wei  Minuten^ feinen  glasartigen  Charakter ;    und 
hätte  ich  es  nur  etwas  fpäter  aus  dem  Lavaftronle 
gelchppft»  fo  h^tte  es  gewifs»  wie  der  übrige  Theil 
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der  OberflSclie:,  fehoB  'datnahls  den  Scfalaeken-Cha*    ' 
rakter  erbalteo. 

Hieraus  erklärt  iicb  hfriläii^jph  das  Entftehnder 
Krufte,    mit  det  (ich  die  Oberfläche  der  fiiefsenden  . 
Laven  bedeckt.     Gerönne  die  Lava»  nach  Jitt  des 
Peches  öder  Wachfes>  n»it  meiner  allmälüigeEi  und 
gleichförmigen  Zunahme  an  Zähigkeit >fo  würde 
keine  Krufte  entftebn;  auph  mcbt,  wenn  die  durch 
Berührung  der  kähero  LuiFt  etwas  verhärtete  Ober- 
fläche»  beim  Darüberftromen  faeiCserer  Lava»  wie« 
d^rum  erweichte,  welches  aber  keineswege«  der  Fall 
4ft»   da»  wie  wir  fahn»    die  Oberfläche  der  Lava,^ 
wenn  fie  bis  zu  21^  W«  erkaltet  ift»    plützlich  zu 
einem  feften  Körper  würd,    der  von  keiner  flitze 
unter  3o^  W.  zu  erweichen  ift^   und  die  einmahi 
gebildete  Krufte  bildet  einen  feften  Kanal»  Jn  dem 
die  fliefsende  Lava  fortftrörat.      An  verfchiedenea 
Stellen  des  Aetna?   (z.  B.  zu  Malpercui  über  Piedi* 
mönee,)  findet  man  dergleichen  weite  Kanäle»  längs 
und  aus  denen  die  Lava  geftrömt  ift»    c^ne  fie  zu 
zerftören. 

Auch  das  unregelmäfsige  Strömen  der.  Lava» 
wenn  fie  nicht  mehr  ausnehmend  heifs  ift,  iäfst  fich 
hieraus  erklären»  Im  untern  Theile  des  fliefsendea 
Stroms  bildet,  fich  nämlich  eine  Krufte,  die  den  Lauf 
hemmt»  bis  fie  der  .Druck  der  dahinter  fich  anbäu^ 
fenden  flü{figen>Ma{fe  endlich  durchbricht,  da  denn 
die  Lava, fchnellforiftrömt»  bis  eine\  aufs  neue  fich 
bildende  Krufte  fie  wiederum  aufhält.  . 
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Was  ich»  nach  Analogie,  der  Eigenfchaften  de» 
Whinfrone^s»  behauptet  hatte,  daCs  der  Steinte  Cha- 
rakter der  Laven  dem  Umftande  zuzufchreiben  fev» 
dafs  fie  nach  dem  voUkommenften  Schmelzen  nur 
allmählig  erkalten;  das  wird~ durch  di^fe  Verfuch« 
direct  bewiefen.  Diefer  Stein -Charakter  der  La- 
yenfkann  folgh'ch  keinen  Grund  geg«n  die  |tttenfi* 
tat  des  vülkanifchen  Feuers  abgeben ,  und, wir  dOr« 
fen>  unzähligen  Thatfactien  zufolge»  fehr  wohl  an* 
nehmen,  dats  d je  vulkanifche  Hitze  oft  von  auliser* 
prdentlicher  Intenfität' fey» 

folgerungen  far  dto  tderitUäi  d^r  Geblrgsarten  von 

der  Trapp ''Formation  und  der  Laven  ^  und  für 

Hu^tOn^s  Tiieörie  der  £rde. 

Die  Vergleicbung»  die  wir  zwifchen  Whinftone 
und.  Laven  angeftellt  haben »  bewdft,  dafs  dief« 
beiden  Steinarten  in  allen  ihren  Eigeiifchaften  fo 
ganz  übereinftimmeo»  dSfs  wir  fie  für  völlig  iden« 
tifch  annehmen  können;  eine  Identität»  welche 
aucJti  die  chemifche  Analyfe  des  Dr.  Kennedy 
mehrerer  der  Whinftone-  und  Lava- Arten,  mitdenea 
ich  die  obigen  Verfucbe  angeftellt  hatte  >  auf$  befte 
beftätjgt.  *)  Nach  ihr  haben  beiderlei  öebirgsartea 
diefelb^n  Beftandthelle^  und  enthalten  beide  O/04 
|)i$^0|ö5  Natrum;  einUmftähd»  der  ganz  bcfondera 
tfjLT  ihre  Identität  Iprichtj    und  aus  dem  iich  ihr 

*)  Man  findet  diefe  Aüalyfi  iiti  Ankahge  zu  g^gen* 
-      wl'rtigeni  Aüffiitzt,  d.  H»  -       (' 
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UebereinfÜmxnes  ia.flen  Haupti9igenicläiften>ib  wf# 
aus  der  kleinen  ^Vertobiecieiilieit  in  dem  quantita- 
tiven Vierbältaiffe  ihirpr  Beftirndtbeiie»  die  gcringeii 
Unterfchiede  in  den  einzelnej)  Verfuchen  ihit  vct- 
fcbiedeneii  Stücfceii  derfelbeiA  Steinart,  fainlängllcb 
erklären  läfet.  *)  .      -  ^ 

Diefe  genaue  UebereinftimmüDg  ift  der  Huttbn-' 

fcbi^n  Tbeorie  der  Erde  febr  güaftig^uacb  der  beidm 

.     '  •     '         ' 

*)Zwar  fmd  4^e  (%emik<er  bisher  anf .  die  Art  de» 
Abküh)en$  nach  ▼dlHgem  Schmelzen  nicht  aafmerk* 
fam  gewefen,  Jiaben  aber  doch  manche  Sonderbar^ 
keil  bemerkt,  die  d^r  von  mir  aufgef^mienen  £i- 
genthümlichkeit  bei  anmähligein  Erkalten  zuza- 
fchreiben  ift.  Oie  Schlacken  ans  Schmelzöfen  glei- 
chen' genau  meinem  fogenannten  Leber  •  KryttaWit^ 
enlFtehn  alfo  wahrrcheinlicb  auf  diefelbe  Art.  £inft 
fah  ich  eine  de^Whinftone  und  der  Lava  in  ihreai 
Stein  -  Charakter  ausnehmend  ähnliche  MäflTe,  di« 
durch  Schmelzen  ebjes^unreinen  Kalk/teinesiro  KaJk« 
ofen  eiDtftanden  w^.  j^err  Or.^  Bed  does  hat 
ebenfäl^  ein.kryßalliaircbes  Gefüge  in  den  Schla« 
ckfn  einiger  Eifei^Öfen  bemerkt;  und  der  bcrrühm« 
te  Klaproth  hat, einige  befondere  (CrylValltfatior« 
neu  gtffcbmolzner  JMalfen  befchriehen  ^ .  die  er  et*' 
bielt,  als  er  verfcbiedene  Subfranzen  in  die  Hitler 
des  Berliner  Porzelläa-Ofiens  gebrächt  batte.  f^a//. 
Hierher  gehdr^en  unfireitig  auch  die  bekannteit 
hafalt ähnlichen  Säulen  aas  den  uügebeurenRhedenfcheit 
Hokilf^n.fmf  der  J^rankenfcharrner  Hütte  un.^eie 
KlauMlrat:  vielleicht  auch  das  P.eaumürifchePar* 
zellän,  über  das  inaa  fo  lange  im  Dunkel  gewefea 
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SteioarteB  ebemahb  gefehinolzeli  waisen.  Nor  foil 
die  Hitze  auf  fie  uot^r  wefentlich  verfcbiedenen 
Uinftaiiden  gewirkt  haben.  Es  käme  daher  darauf 
aDf  Merkmahle  diefer  Verfcfaiedeneki  Wirkung  in 
ihnen  aufzufinden»  welches  in  der  That  nicht 
ich  wer  fällt, 

,  In  den  Gebirgsarten  von  der  Trapp -Formation 
£ndet  fich  häufig  iCii/it//;ra^fc,  fo  wobi  in  Adern »  als 
nierenweife,  nie  aber  in  der  Lava.  Auch  kann  er 
in  feinem  vulkapifcben  Strome  exiftiFen^  da  deffen 
Bitze  die  Kohlenfäure  verdächtigen  und  d^n  Kalk 
-zwingen  müfstCi  fich  mit  den  andern  Beftandtheiien 
der  Maffe  zu  verbinden*  In  dem  Whin Ttone  dage- 
gen» der  nach  Dr.  Hutton^'s  Meinung  in  irgend 
einer  frühern  Periode»  in  den  Riffen  des  Erdkör- 
pers.» fehr  tief  unter  der  damahligen  Oberfläche  ge- 
fchmolzen  war»  mufste  durch  das  grofse  Gewicht 
der  aufliegenden  Erdmaffe  *)  die  Kohlenfäure  zu 

*)  Fragt  man ,  was  aus  diefer  aufliegenden  Erdmade 
geworden  ift,  fo  antwortet  H  u tto  n ,.  dafs  lie  wäh- 
rend einer  miermefslichen  Folge  von  Jahren  durch 
dtefetb^n  Urfacfaen  v^rfch wunden  fey,  die  «noch 
letzt  unter  unfern  Augen  die  Oberfläche  der  Erde 
zernagen ,  und  daft  die  fortgeßchwemmten  feften 
Theile  im  Grunde  des  Oceans«  als  Sand  und  lofei 
Gefchiebe  liegen »  welche ,  wenn  fie  bei  künftigen 
Revolutionen  in  Flufs  geratheti  feilten,  leicht  wie- 
der die  Geftalt  dichter  Gebirgslager  a'nnehmea 
könnten. 
^^  Das  Ganze  dleCes  Syftems  hat  für  mich  viele 
VTahrfcheinlicbkeit ;  nur  dafs  ich  mir  die«Art|  wie 
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iefitwe^cfaen  verhinycrt,  und,  wie  in  öinem  P^ink-* 
xkUtken  Topfe,   mit  dem  Kalke  in  Verbindung  er« 

die  «aufliegende  Erdmafle  entfernt  'trorden  ift ,  an- 
ders yorftelle^  nnd  mit   Pallas,   Sauffüre  und- 
boJ.qmicu  annehn^en  zu  mfi^fep  glaube«  dafs  die 
'  ErdBäehe^,  lange  vor  aller  G^rchichte.«,docb  fcbon 
.     nach  derGeftehung  des  Miner^lreichs,  durch  grofse 
reir$ende  Ströme  äusgewälchen  worden  fey,  wel- 
che hoch  über  die  höcürten  Berge  fortgingen ,  und 
,  dafs  diefenStr&men  die  zerbröckelte  und  Ter  wit« 
-terte  Strnctur  der  iufeern  HHUe  des  Erdballs  ztizu-  , 
f  fchrefben  fey.    Anf  den  Alpen  tind  in  Sicilien  babe 
V       ich' mich  durch  Augenfcbein  Ton  mehrern  merl^ 
würdigen    Thatfachen   überzeugt,    auf  die  Sauf« 
für'euild    polomieu  diefejhrc  Meinung  grün« 
den,  und  manche  andere)  die  dar  auf  deuten,  wahr- 
getion^men.      Lord  Daär»    der  mit  mir  der  Hut- 
tonfcben  Theorie  in  i^iem»  bis^uf  diefen  Funkt,  bei- 
ftimmt,  yerftärkt  das  Ge wich;:  iener  Gründe  flu rch  • 
.  .    merkwürdige  Beobacbtu;igen  über  Seen  und  in  dea  \ 
Schottifchen   Hochllind|^rn ,    und  wir  find  Willens, 
diefen  Gegenftand  noch  \^eiter  gemeinfchaftUch  za 
>        verfolgen.      Dr. /Hutton    giebt  ßch  im    zweiten 
Theile  feiner  TÄeory  of  Earth  viele    MOheV  AÜeSf^ 
'  was  das,  Dafe^yn  folcber.  Ströme',  be  weifen  foil ,  zu 
widerlegen Y'  aber  iKich  meiner  Meinung  fti mmea 
f^      ße  nicht  nur  febr.  wohl  zu  feinen  allgemeinen  Aq- 
Achten ,  fondern  lallen  fich  auch  al^  ei  be  nctt>  wen- 
dige Folgerung  aus  feinen  Vorausfetz  ungen  herlei- ' 
.1        ten.     Denn  wenn  die  Gebirgslager  iicb  nach  Teiiteoi 
Syfteme  aus  dem  Grunde  der  See  erhoben^fo  mufs« 
te,  gefehabdiefcs  nicht  unbegieiFlich  lanff^B»,  da» 
'    derOber  {tebisnde  Waller  nach   alle»  Richtusgea 


Digitized  by  Google'' 


.      t    4»«    3 

I 

Ealreii  ^Mtdeo.  Diefer  Ealkfpath  tcheint  2iirar  zi|- 
bleich  mit  dem  Wbinftone  in  SchmelzDOg  flbvge- 
gaogen  za  feyn»  fich  aber  za  dierem  wie  Oehl  zaxn 
Waller  Verhalten  9  und  noverraifcbt  damit ,  ficb  in 
tnehr  oder  weniger  fpbärifcbe  Tropfen  verein^  za 

haben.  *) 

DieferIJmftand  erklart  eine  Erfcheinuog,  durcli 
die  cioige  der  altern  Mineralogen  irre  g^föbipt  wur- 
den. Viele  Gcbirgsarten  von  der  Trapp -Forma- 
tion gleichen  von  aafsen  völlig  den  porofen  Laven; 
]>ei[|i  Bruche  findet  man  Geaber  innerlich  gaiKS  dicht 
und  voll  runder  Kai kfpatbnieren,  die,  wie  fidi  dann 
^eigt,  nahe  an  def  Oberfläche  nur  durch  das  Regen* 
waffer  ausgewafcben  fiod,  Die'fphärifcbe  Geftalt  der 
'  Luftblafen  in  den  Laven  und  der  Kalkfpathnieren  in 
den  Trapp  ►  GebirgS3ö:cn,,  fcheint  von  einer  gemein- 
ichaftli'ben  ürfache,  nämlich  von  der. wechfelfeiti- 
geii  Abftoftung  zweier  gemifcfater  Fluffi:?keiten,  die 
ficb  nicht  mit  einander  verbinden,   herzurühren« 

Ich  Ifiogrte  nicht,  dafs  diere  Theorie  über  ilea 
Katkfpath  bis  jetzt  noch  bloffje  Hypothefe  ilt,  doch 
itiXUt  fie  die  Analogie/  und  de  dürfte  leicht  zu  ent« 
\  fchei- 

011t  einer  Gewalt  ftrdmen»  welche,  die  Wirkungen, 
die  ich  ihnen  znfcfareibe,  veranlaflen  mufste.  Hall» 
^  Die  durch  Druck  oiodiltcirte  Wirkung  der  Hitze, 
welch*^  unter  allen  Geologen  Hut  ton  allein  in 
Bftreehtung  gezogen  het^  unterIcheidetCeijieTheo« 
tit'Wifientlieb  von  alltn  aniUrn  vulftatiifüfchcm. 
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fbii^g :  vtiikVoiftilbr  Ofeg«ixden  wt  ^hß^Offih^n  fto-. 
Ileis^  welche  läcdte  ftteir  dief^ti  Q<g;en(|^€(  ^^rl>re|* 
Iba^  untf  ich  glirato  i^rdeü  SA^e^bi^.MJsp^^iSf^ 
^ObaohtungeHf  jttittbelbA .  «U;  malf^i^ii  /i)l^  .ic))>  {el|^ 
?if7&d»  «be  ich.W!iihMgßn4  ^i^^  :gftplfigifohe«\^y^ 
fteme  zugetliaa  W^r »  J|n  dei|  i[Mtt^«ui^beAQ^g^^^^ 
&aiieiisg9nMcbtJiialie^  t?  ,,      .,     J,^^ 

W0  dtiJktna  Kilkfp^ib  iin^2f)oJ^t:t|  ecpj^M^      .,  ^^vv^ 
cnHmlfeB^ manche  Fe]fM  d^^es  Bei^gi^^  beide  Stoffe 
Sil  lUi^erflufs;    a|>er'!iift<^  in  einer  «^Jfleifi^tig    ßnd/ 
<Nüf#  F^lfen  nicht  itits  l«^¥ieii^  öJiM^den ,    foncf^f;^ 
lRrai^«o  «i^ft,^  gleiah  ünfeiw-  iWAjiJ)^  fie:jii| 

f§^r  RUfckfiäcM  g^ei^belai  iiThIf^f!»i^^j^i9r;;Erdf  ßf^ßfi 
tMt  Diftrict  des  Am*^  der  die  sy^Pt/skf^  ^^^^  , 
in  fiefcM8t,rtfiid  <4i0  Gi^eiwijiini^^  poci  d^f 

SebloCs' JftcMind^gifiai  ^fCtim^  VP9«.4^rer  Gebirg;^ 
art,  Voa der  nian  ßUfJbSf^^rea wf ndÄW  SteJile^p  d.eif 
Bergest  findet.  Äjü  leiper  $t;el|e  fec|^  wie  fp%g 
Kbbtsn»  ^tn  eipfst  fifH^erp  .S^e^a^fcji^lll.  ,h^  de^ 
PI«bb»rfchtfi  vw^Äf öiu^f,,*  W^w  <h« 

hesBergrQcken,  der  aus  abwechfelnden  Lagen  von 
$mdft4ln  trnd  l^l^ft^Q  heftaod^ : '"^^  Ttieil  ^a 
Bmesi  Laveo  öberAfföint  vr.ir,  und  ^f^tin  fein^gaa- 
«en  Aitsldehnungiicioeiii  ttäl3fet«i^ttii^eaThAil  des 
AetfiV  aaszuma^heii  fehlen.  ^  D»  Idlgltob^ier  Aetna 
iuis  unterirdirchen  tinrf  ilbfei*l^|{clfeti  F^tiei»pro. 
oakten  zufamihherigefelzt  iftV  ib^giebt  er  die  beftt 
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'  Oetegenhlsil  ifti^'feriiern  Vergk^^  QiAiBf^ 

mitjtn  V0Q  dn*Tr^pp'FoTtnM6rif\mit  dimLav«n.  *}> 
":^^  Nic^t  mincer  Inter^iaat  für  «diMetTergleicliuilg 
i{^'cr^f4^p/iM^>  DU  Gefohielitedlcer^si'Vulbaqsiia* 
rtb'fddifer'ahf  die  d^  Aetna v  da  et^. offenbar  durob 
fortgef^tzt»  W|rkü«g;äu(s(i^rer  jluibrCbcbe  gntlUodto 
l(^,  die  tfali  injrgend  ei&erv  en^fei^nrifeli  PctitodB-arus 
Hfer'Seeetnqpoi'geHob^ii  liaben,  Wduhe  fich  vormtfatt 
Ober  die  Campi  Phlegraei  bis^M-'itiebcmacbharteH 
Apeniiinen  eiitveb)siie.  1  D^V'%aABle.YolfcanifoHeint 
Mtifl  aus  c^ne^eShiiseli^n  gfdfoiefAlKtgel  teftabd«« 
ftufltiaben,  wbvpn  der^rdCsee  TbeiLbek^inenufaeAto 
^etf  Ausbf^(i1^;i  (vielleiirlit  dero^zu  Pfinius.  Zelt)i) 
Vel'funlceD  ift ,  fo  dufe  nv^  efti  SuQbk  feiner.  iBüfiüalh 
rfickblieb/dasMft«n«der  Berg  S^^mma  gepanctt  wird^'*'^;) 
Di^ßss  Brucbfräok  hat^nocb^rein^  urfp^rünglk^ 
fiälf)  iiilld  auf  dj^rge^d  dU  Stfidtd[  Somma  <ua|d  OtU 
Jano  ztigewandtek  «Seigre  Ht  die' finberelkbiiifebil 
Oberfläche,  «bet  Welche  dfe  älti^u  Lavihrbme^hittif 
iibgedoMeh  6nSi  'n^krb'  gaq^Iicb*  unverfelWt.':  rNdcli 
d'et  %]l2e  dt3  Rebels '  ztx  hPidkt  der  SoiQhiarv|teB 
ibV  ^nd  bflilbi/iAtfen  fenkreehtm,  emige  hrnide^ 
r^iis'iMietii'  i^teh'  m^en'  gelv^üinitntM  Abgrlxatf; 

^''^3  Schon  Dolötaieu  nahin  den  fJHiterrchiecl'biiäil^ 

"Wahr,  glaubte  ^ber^  daCi  di«»  Meffen^  -welihe  um 

.  *   '^1  r€hr^"uaterirclirdfi»'ScfainelzpreJi;tkte    bdt^iA  (^n% 

'  'Gr nnde.  dffe; -Ode^iis  hervor brachfiq*,  ..,.   -^dP^p-C*  A 

•  **)  Y^**!?'-  .45^;A!^bi}^i3ngcn  desVeluvs  in  de^^«/ia/en 

^,;,  der  Phyjik,,. B^y^  «uf  Tafel. Vll,  Fig.  6  ,'  und  auf 

-Tafel  VIIL  *'  ^  '  '    ;   '     ^       ä.'f?.  *''^' 
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A«rdrieni-.%Alitniie#;4f«^d|^  Ein&ufT  des  zh 

ten  B^(^  etotlupdf.  jiber  «icbtg^^  d^rf^n 

Mitte,  find  ^ici  wiederh^Mten  EKplofiooen  h^ryor- 
gebrdcbeO)    die.  durch  ibujl^jdfaflg  cieo  gegeDwarti* 
g^jR  JK#|el  dfl^s ;  Vefuvs  Ife^Udet  haben ^ «    Gegen  i\\i^ 
Sie§  W.ihat  fujh*  differ  neue  Kegel ,  fp  .aofgebreitet» , 
dii&  Qr  die. Trümmer  deepen  voUkomn^eAbed^kV 
VKßd  fich  in  einem^loi'dia^fea^en  At^haT}ge.Tam  Kr?«; 
t^r  bis.  zutnFuike 'del  Berges  Ijinel^zf^ht.     N^ch  der 
•Ktgegeipgefeuteii ''Seite  fiöfsrei;  |in  if ie  Grundlage 
der  ^teihm  Bergwand  des  Sumina»  .  In  den  Winkel^ 
dM.faeide.Jbildent   heben  *l|ch  viele  LafaltrQrae  er« 
goffen^    nod  dadurch   ein  fchmales,    hörizontaies;,  , 
moedförttiiges  Thii-ttztu^li  d%B  4iriß:iUf  Cayalto 
genanat-wirdit-'  •  ;    /.■.■'•         '■'^'"■.  •.-■■••••;;■!?-:,, 

Vöa^llefeösi  ThaJfe  WS  gie^t  iteByif^n^^^^ 
$0#id|iä<fieeiyoliftSÄdig[e  ^nfic^jt  der  iiiueriyStf  ucti)c^ 
dee  ateen  BteJCgci^  die,  Mifejri»  V/yrilelluiigen  reclij 
.vrohl  entfprichu  .  Jede  der  auf  einander  falgenden 
l^d^f^  ^'  nacl»^uiiH'*\fr»^  auf  die  ^änbi^e  Fläche 
des  alten  Kegel«  abgefetzt  wurdeifli»  erfcheint  hier 
in  Qefe^lv'eines  horizöntaleln  Kreisbogens^  Das  Gan- 
Zß  beftebt  aus  abwec  h(elnden  Si:hibhten  von  dünnen 
l^^^af^rOgien  und  feh^  dickep  Lagern  lofeir  und 
'  i^uipanigerJlapiUeii»^  r^/ii/(t>},  weiche  letztere 
auS'dem  Vulkan  in  einem  weichexiZuftande heraus^ 
geworfen  wurden  •üttd^hauerweife  afi'den  Seiten 
des  Berges  hinabfielen« 

*An  verfcfiiedxien  Stellen  wird  diefe  Vegelmäfsig^ 
liagerang  durch  ^eokifecbte,  a  bis  12  Fufs  mäcbtige 
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Laven  üniBTBrdolieiiy  iilfeft9l|lieQtllte^1»Bfc4m'blmeii 
'Schiebten  regellos  durcbkl'iNizeii^  oildohneUntierl* 
fdhied  darcff  die  feilen  und  loi^eM  J^flfgen  atif^^ärt^ 
gehlen*  Es  fiel  irifs  *)  Kogleicb*  ein,  dafgdlefeL«^ 
ven  in  Spalten  des  akeb'  3etges  mfllfeii  geffofEati 
feyn,  udt^  wiir  erklärten  fite  biU^Uaraiis,  dalfs  ekk 
herabripne:D«^^  Lavslftroiii^  M  feinem  Laufe  auf  aSti'e 

'  Spalte  ode^Khiffr  künn;  d'ibrgleiolUo  biä  l^der  gta* 
fs^n  Explpfibft  entfteba^  wid 'iii  ihr  kam  Inuerct 
des  Bei^^ek  zu^itckflofsl;  ein«  V^anttthong»'  i»  dM  ' 
auob  Dolomieu  und^  Br^i^^ak'  ^cill|änlnlelj) 
Welche  heidtb  diefe  i^nkrechtea  Lsav^n  des  Smmam 
«rvyäliiren'Ä**)  ■  :      ""'     . 

*    [Bisher  haltein  fie  RÜcb  blors'ajs^  eine  anigetuiEr 
kanifcbe^Errcheinung  intereffirt  i   jetzt  faak^  4ieb  Ü€ 

/überdies  f (fir  dfe  Ökologie  fiaritaf^^       wichtig  und 

folgereich»   da  fiö  mir  ein  ZWifchi»iigfiev^ zvfifeiMiS! 

den  unter*  upcl  übeirürdifobeh  Sdim^prodiikt^ 

^  .  /      '      ^     '      ■■—  .  •♦-  .  *'  ■ .«'   .' .    .  .    -  • 

•)  Icli  betrachtete  diefe  Sfe^e  ia  GMfidHbk^t  ifta^  Pr^ 

♦♦)  Dolomieu  glaubt^  CTslei  Ponces ,  p.  toso.,)"  dafs 

diefe  Laven*  über  den  Rand  des    Kraters   fipffen, 

und  B  r  e  i  s  I  a  k  V  dafa  He  zuerft  die  offne  Hölilung^ 

.   '     des  Kraters   ausgefflUt,    Und  Reh  voif^äüHiH^ 

Klafte  der  Seiten vt^ändd  des -Kraters  ergoflIeKdp  bab^tti* 

(Töpogräfia  ^caMla  Cämpänia,    pa^.  115.)     Dar 

^      letztere  intereffante  W^rk'mll  ;g«^auer  Bercbrei« 

bungen,  erfchien  i79S«     ^...^  Hall. 

'         "£ine;s  furzen  Auszugs  daraus ,  "«^ird  lieh  der 

Lefer  aus  den  Annahn  der Fhyßk,  V>  396,  erinnern«' 
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■      Cr  4^*.  ,]5  ■> 

tu^nmftchep  fchc^inep*  ^  .Mit  JRacbti  glaube  ich^ 
Ulihfne^  wir  fchon  taaosili}$;,4iu.»  d^Cs  (iiefe,Lavea: 
\fk  Spalte»  floffen>  itrien  aos^be?^^  ijai^rer  Richtung^ 
fU  fije  fohwerli^ch  abvrSrts,.  iif  den  vBerg  hinab»  fon« 
|{<ro^,  wie  ich  nup  Clbfir;seügtbinV., aufwärts  iioff^zii, 
iiii4^in  di^  Spalten  gleiob  Röhren  dienten»  durch" 
.V^lc;b.e  ficb  LaKen»  ,die  ^n  den  S.eiten  de^^onus 
jm^bracb^Q;»  ieine^n  Aus.VF^g  bahnten.  Diefes  wird 
4»rch  die  b^kwntiea  Erfcbeinuogen  bpi  vulkanfrcbea' 
i^usbrQcben  felvr  w^i;(cheinlich.  Mehrentheils  p8e<^* 
g.e0  die  Laven  £|gIi  vatijfi  Qipf^l  ab  erft  dann  zu  er« 

^jpefl^nj  wepii  der  Kratpr  bis  anöden  Rand  cfamit 
gefüllt  iCt.  ,Dle:Ba%  des  :Bei;^s  roiuf^  dann  aber  ei- 
jMin  ungUttbHobenrDcuck  nacfb  ^ufsen  2^  leiden,  die 
^f^m  .Qewiob^e /einer,  .floilßger)  Lai^i^fSuIc»  von  dec 
Hohe  df»$  rBefgj0ai,  gleicb  jft»  wobei  :es  nMärlicb  zti 
erwarten  ,{tehH  d^s  diefi^r  Dryc^,  ünt^f (tötzt  toii 
^^n  ftacK^n  ^fobcttteruqgqn  bei  einer  Expk^ion, 
•ideA,E§giel;zer/pr,eDgt,,  und  grcffse  :Riff^  in  ifaikt.bil- 
itot/  in  de.neA/die  Lliva  dvrc|i4en{clben  Druök  auf*  . 
;Kvärts  |^t;ri|Bben  wird  i   und  iicb  !aus  ihneü  'äp'  der 

<  Oberfläche  mit  Heftigkeit  ergicfst  Öer  Ausflnfs 
uljiröh  eine  fol^heSpalte  >^äbri  fo  langem  als  dteKi'aft 
thätig  Weiht  j  Rieden  Dri^k  bewirkt,     bänirf  Wei- 

'  ^o  die  jPOffe  jxAi  Lay  a  gcfiilUV  die  iö  diefer  Lage 
urkaH^t  f  Und  £0  di4i  Tenkrebbt^o  Lsvi^äoge  hüdet» 
dergleichen  man. AmSömma  antrifft''^ 

G[ie£e  Meinung  wird  durch  Viele  Erfcbeinnngeli 
lK<tatigt.     So  h5rt  ^d^e  I^ava  fogleicfa  iruF»  '  aus  den^ 

'  St^te P;2^u  9^ßSmk%  Wf  2UI  .eia  ^uabr och  9a  der  5e4te 
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€ntfte!it.     ZtfweileA  bricht  fie  an  der  Seitcf' des  Ke^ 
,  gels  Tptiif  iof thcr  Heftigkeit  hertrdr  i   dÄf»  fie  hoch  \iä 
.ifie  Luft  gefchleüdert  wird,   unJ  dann    ergiefst  fiA 
ißdh  tneift  aus  meh'rern  Manr-lutigert,    die  nicht  etwa 
hin  und  wieder 'zerftreut,  fdhderri  in  einer;  fafi:  ge^ 
raden  Linie  liegen,  welches  offenbar  anzeigt ,  dafi 
äann  die  Entkdung  aus   e^äem^ Riffe  henfoj^dringt. 
^Ein'ümftaifd,  den  Joh  bei  d^n  fenkrechten  Lavagäd^ 
g^^inSorhitiabeObabhteW,  fprit>ht.tii cht  minder  für 
jeöe  Meinung.     Bie  Maffe  in  der  Mitte  der  Gänge 
tihterfchled  ficti  meift  fehr  von  der  anöden  ^Seiten, 
indefs  die  Maffö- an  dett  beiden*  Seitenwäiiden  völlig 
übefeinftimmte.     Ich  erlkläfe  mü'  dies.  dar4^;    dals 
die  lUva,  die  zuerft  ourt^h  die  Spalte-flofe,  .die  Set» 
t^nwände  bekleidete, 'und  ein  etwas   verfchiedner 
Strorm^  dfi^auf  fiefdigte,  beim  Erkalten  die  Mitte 
'de^  Ganges  füliii.    »In  einem  Falle  fand  ichiin  bei- 
den* Sieit^n  Lava  und  in  der  Mitte^^  Tuff, :  welcher» 
'  i^ie  ntan  gei'rdbiilich  annin^mtV   in  dem  Züftatfde 
-  eln^^wlSfferigen 'Schlammes  hervorbricht»   In  einem 
'  ändere  Falle  war  "die  öangart  aB:d,en  Sdtea  verglaff, 
das  Uebrige  gewöhnlicheLava,  welehies  ßoli  etixs  mei- 
iien'Verftfcben  lei<?ht  erkl^rt^  da  wahrfcheinlich  der 
,  Btis,  in  dem  xtieLaviemporftjeg,  kalt  war. 
'   '  '    Will  man  di^fe3ebbachtuogen'aüf  die. allgemein 
lite  'Oefchicbte'  'der'  Erde   anwenden,   fö  fieht  man 
leicht,  dafs'die  iVnkrechten  L^vagänge  in  ihjrer  L|i-, 
j^e»  die  größte  Aehfelicbkeit<mll^-dön  Gängen  in  ün- 
ilfern  Öebirgeir  haben  y  Welche  Inr  allen.  Theiieri  der 
ISrde-durch'  tti^  Gebirgslager  dutcllfetzien,  und  de- 
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ÜFe^  Oang^ Pt;iiach.  Hu tto h  eiiift. 4iif ch  die  imt^i^- 
jkdiUcbe  IJUtze  geC^  "s^^x^..^   ,Dm_  iq  uofry 

*^fgead  A>  bäui^^i  W^inftoAQg^Ojg«  uiitel;fcbeide|i 
£ich<,v^ffib.oea  in  keinem  Stiicke^,.,lo  Aveit  ich  es 
jt)(fOba<;bten  kpaote,  und  es  lafetilch  ef^war^en»  da(^ 
^en^ü^rte'.Präfungen; ibre  Uebi^^efndtimi^ung  yoljt-t 
i|2nt(ig.  dartbuo  werden.; .    >  Doch  dürfen,  pir  ui^ 
^u»<ibpen  ni.cfat  gar  ;zii  grorse,^;qif£c^I.Qffe  yerfgre**' 
4rb^ii:  d^^n.befaod  6cb;j]eich.  die  flielseAäe  l*avaif ' 
j^en  feDkrecbteii.Lavs^angei^xIes.Soram'a  ohne  ?wei« 
fei  uhter  einem  grpfsen  Cruf ke  4er  jdfjrQtiei'.  ft^||ef|- 
jde^  Marfe;^  ijo  habpp  wjr  doc^h  nöob  H^^intii  ßetf«rei|, 
^|t(s  dJ^fer  Drnck  ftarH  g#K|ug  g<lvireff  n'  i^y-^  um  di^ 
<yerfl()üh£igung  d^r  KpUe^fä^re.;z:4ii[i^rhiqdern,  wi^ 
4ies  n^cjb  Hu  ttofn',s,,  Meinung  b€;i'  der  Bildpitg 
j||es\WbinftQae$  dec  Fall  gew4pren  feyn  fdlK     .Aiif 
.^|Br  .afid^rn  S^{|i|r  jafa^  geh  aber  «uioh  joilobjE  ^^hdij^« 
4qi?4;  daj^  diefer  jpiru^tf.  dfas^u  ^'u  fcbwaidb,  gewefeä 
fey,    da  wir  den  cUtz^n^higeti  Grad  des  DrueRs 
ganz  und  gar  sieht 'kennen*".  Alle  Lavagänge  desi 
Sonf>nia^|die  ich  unterfucht  habe»  waren  VQ|lk^m- 
J^I^\A\<^^*filk{^^  defi  ich 

«toeU  PoreiA  fapdi^j  obne  doch'beftimmenzu.  kpnnen, 
ob  er  fiJs^lt^^Jii^ey^^  1^^^  liava  b8fta»djjr  ;Oder  ob 

nicht  f^hellertilungari^^  >*SetKe^itil  i^fei'^A^^nfto-  * 
nen ','  durch  das  Fortfpülen  eingefprengter  Kalk^ 
fpathnieren  nahe  an  der  Oberfläche  entf^hden  feyen« 
,  Gefetzt  auch,  dlefe  Poren  wä^en  wirkliche  LuftWa- 
fen,  ioih  diefer  Umftand  doch  nur  einem  einzigen 
Strome  eigen»    und  kann  leicht  eineni  gecingern 
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6ra<f«  d6sDrcft^siEttgefch<nebm  werden,  d^  liSellft 
SrabrlbbeihticÄi  ron  gar  yerfcfafedner,  Starke  waiv  . 
('Einige  dlefer  fenkrecfaten  LavsTftrooie  kdnneii  etm 
cioer  2e!tbe^rMiren,  alf  diii^Vutkan  tKKsk  tiierfi^g 
^ar»  oder  in  einer  oiecfrigen  Flache  eineft  Ausweg 
geftioden  haben;  )ii  beiden  FaHen  kann  der  Ornek 
l&nr  fcb^cfa  g^wefen  feyn.  Andeve  Strftnak  dagi* 
gen,  deren  Mttmhihg  hoch  lag,  hielten  In' ibreife 
*mitern  Thierileki  die  voile  Reaction  einer  J^ohen  Siii- 
1e  flöffiger  Lava  ans»  nnd.  nHfffen  daher  Wirkungen 
^iues  grofsen  t)rQcks  darflelleb.  Sdtlte'ein  künf- 
tiger Reifender  fo  glflckKch  fefyn,  eine  Katklpadn» 
iiiere  in  dner  deif  Lav'en  in  fiiiden,  Welche  dieKiifo  ^ 
üines  ö^enbär  dnrch  änfsere  AnswQrfe  enihendnm 
'l^i^r'ges'einjfrefanien;  fovrArddalle^^Waa  von4^n  Wir«» 
klingen  des  Druclcs  behaiiptet  wlt'd,  anflidrent  bla- 
Ise  Hypothefe  zn  feyn ,  mad  dadurch  diefe^  Punda* 
mental* Artikel' der  fluttonfchen'  Theorie'  anlset 
alien  Zweifel  gefetzt  weircfen.  ^)r 

^)  Kirwan^t  prfifende  Bemerkni^en  ikhet  jßefen 
far  die  Geologie  bichtnBwicfatfgen  AiifCiu  d«i#i* 
renets  Je  me  •  H  all «  gegenwärtiger  AmtvUf^  dar« 
nüa,  ,war  Ichon  ▼on^ar- Mjonetrtn  f  r^fne^iheiJa 
«ttdnifiki«:)  y»^%  kh  Atar  4^M§ndm  Stack. 
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i^Mfr  die  Sohmttthßrkeit  der  in  den  VQrig0n  Verfit». 
'    chen  erwähnten  S^ffe^  nach  Graden  des 

vreiciite  uud  zu  ^chmtlttm 


A,  Geburgsarten  vim  d#r  Flö'tytranp 
*    Formation  ir  (wtiii»Cto«feÖ/-  .  " 

S.  Aasd«mSieiQbrQci^e9f(4¥i(^A 

A«  Edinburgh 

3.  Vot£  den  BaJaltßulenYOfi'Ar» 
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'lion  de  $  Dr.  Robset   KcififBeT^s   eKeiiti- 
/eher  Analyfe  des  Bims fieins^  dreier  Ar- 
:      ^eA  90A  Whinftene  ^und  zweier 
Laveiim^ 

XJ^  Sten  Febrnaf  179S  legte  Dr.  Kennedy 
.  der'  Edinburger  Societat  feine  cbemifcbe  Analyse 
de^  ßims/feins  vor»  die  befondefs  dadurch  merk^- 
vflrdig  ifty  dafs  fich  unter  den  Beft^dtheilen  Ka|i 
gefunden  faäitte»  Der  zerlegte  Binisfteln  war  ton 
dWr  gewöhnlichen  Art^^  mit  faCrigem  Gfefäge  und 
Seiden^anz..;  Bei  einer  Hitze  von  60^  Wedgwood 
batte  er  fich  in  eine  Art  von  Glasengjaü  verwandele 
und  ynter  einer  Muffel  fchofn  bei  35  bis  4<^^  Wedg« 
wood  fo  verändert,  daCi  dfs  fafrige  Geföge  nicht 
ineh#  wahrzunehmen  wan  Die  Beftandtheile  wa-* 
reniali^  Ki^felerde»  Thontrde»  tmd  etwas  Eilen. 
VoiiHElall^efde   und  Bitter  er  de  enthielt  er  keime 


♦)  Auf  Nicholfon*f  Journal  tif  natural  pkilofop'ky, 
.  VoUs,  p.  9g^  kennedy^s  umftan^licher  Be- 
richt ^ber  feine  Zerlegung  der  Wbinftooe  und  La- 
ven fteht  in  den  Transact,  cf  the  Roy.  Soc.  0/  Edin^ 
hurgh.Wcit  s%  P*it  ^0.4,  und  in  Nicholfon^s 
Journal,  VoJ.  4,  pag.  407  und  4)1,  gehört  jedoch 
nicht  hierher»'  fondern  fbr  ein  chemifches  Jonrnal. 
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^pnr.  — ^  MeTirer^  andere  BiiHsfte^ne  reif  c^f'ge- 
Vrohnlicbpn»  in  den  Gewerben  gebpäuohlicben  Art» 
warden  eben  lo  fcbmelebar  befanden»  nncigablHl 
daitelbe  glasartige  EmanL'^v',  *% 

In  Abfiübt  der  erdigen  Befundtheile  and  des  Ei* 
Jens  ftjmmt  diefe  ZerlegupgHehr  nabe  mit  der  des 
Prof.  Klaprotb  überein;*)  nur  fand  Klaproth 
bei  feiner.  Analyle  ki^in  Kali.  Hocbft  w^hrfch^in* 
licb  enthielt  aber  doch  auch  feia  Bimsftein  irgend 
f;iA.Salz,da  er  im  Bc^rliaer  Votzeltänpien  zamFlutfe 
kam,  in  welchem  fichgewib  keine  Mifcbung  au^ 
Kiefelerde,  Tbonerde  nnd'fo  wenig  Eifen  zum 
Schmelzen  bringen  läfst.  **^  Die  Hitze  diefes  Ofen^f^ 
fteigt»  nach  Klaproth ^s  Beiträgen»  fi,  i2»  S.  ISS» 
auf  iSö"*  Wei^woad. 

^-  Am  Sten  Anguft  machte  Dr.  Kennedy  der 
Socielat  beka|int,  dafs^  er  in  niebrern. Arten  ^eh 
fchoii'H/chemWhinßone  Natron enideckthahe.  Diefes 
ift»  wie  ikh  aus  feiner  cheipifchen  Analyfe  er^ab» 

*)    Klaproth   fand  im   gemeinen.  BknaTteioe  ron 

'   Lipari  0^775  Tbcile  toefelerde^  0,175  Tbeila  jThqn» 

'  ei^de  und  €^,0175  TheJle  Eifenkalk,  nabft  cioer  SpU^ 

7    ^  von  ßrännfteinl^alk.     (Kiaprotfa's  ^ff/ra^ff  zur 

-:      chemifcben  Kennt nifs  der  Mineralkorper  ^  6^  S,  S.  65.) 

'    Wach  Scher er^s  alig.  Journni  der  Cheim'e ,    B.  1^ 

.  ,^.    S.  696;,   foU  der ICaligebalt  des  Bimsfmnso,05  bit 

.  ,    ^0,1  h^ragem  ^     d.  H^ 

'.  ♦♦)  Auch. hatte  Klaproth  0;03X5  Tbeile  Verfuft. 
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Mwh  loi^^e  mit  däfi^etiigBa  Bßlt^ndA^tn  rerw' 
jWgf»  HAd  lalst  fichielbft-dnrcb  dieftarkfteo  Saurea 

Aucb  unterfucbte  Or^i Kennedy  .%uf  Verlaa- 
gen  Sir  Jame.s  Hall's  eine  Lai^a  rwmAeiaams 
'  dem  Lavaftroaiey  der  1669  die  Stadt  .C<uaiiia-znm 
Tbeil  zerftorte,  und  in  welcher  Hall,  wegen  ih« 
rer  groCsen  Aehnltcbkeit  ihit  dem"  Bafalt,  fowohl 
aufeeriSch ,  als  in  inadchem  cfaemifeben  Verhalten» 
gleichfalls  ein  Alkali  Veritethete.  In  der  That  fand 
fich'iä  thr  Natron  wie  im  Bafalt,  und  fo  auch  in 
einer  zweiten  Lava"*  des  Aetiia.^ 


^Kennedy  fand /dgoide BeQmdtbeile 


in 


M^.  Tbailaa 


JB^altiiiildeiiib^U 

ßlulen   der  Infel 

StafFa 
IKThinfti^eTon  $a- 

lisbury  Cray  bei 
'  Edinburg 
Wkinftöne  ¥ott'  Bai« 

tonHmbm^dinb. 

JUwa^jroii  .4^atama   r^r 
f^j%  T.  Su  Vfnere  \so,7ß 


^. 


Ai 


46 


g 


o 


16 


s6 


17 


mn 


fei  §-55' 


^ 


J/5 


Hl 


P 

8 
9 

r 


99 


91/5 

9«/«5 

97/5 


/Dre  %6cif.<ve^idM  der  certeg^un  Steinarten  waren 
a^rSoIgenach:  «,871;  «/«oi;  a,6fr^;  9/795;  M^3; 
»nd  diftfcbfE!^l|s^44e««wie  Hall  Ge  angegc^b^ bat. 
^iMi  zu  bedauern ,  ^^   bemerkt  R  o  b •  J a m e/on 
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ftei^sii  Vom«  (»«»Okafiieif  Kl  a  if^i^  |^^  eQt4i;€k${!Hroi&> 

vollführte  Zerlegongen  Jsrin^i^lj^cWr  ^per.xti^'X 
daokeii.'^)    Dn  Kennedy's  Unterfuchungen  zei« 


in  einem  Briefe  in  den  Hrn.'Bergrettt  fclierer» 
iniieOen'a//g^emVJocir>2a/'if(»r  Uhemie^  B.  4i  $•  105^^' 
•Idersßth  Kennedy  folcber  u^beftimmter  Benen« 
Bttngen,  'wie  ^A/ny^o/ie,  bedien t\  um  Foinnen,  dl^' 
bereits  durch  MrernrrWni|riint  Cnd,  zo  bezeich- 
nen» Der  Whinftone  dvs  Salisbiiry- Feiten«  lA 
,eine  Art  yon  Cr&nftfin\^  die  äüf  Hornblende  u^idl 
diebtein  Feldfpatb  beffe&t,'ünd  daber  keines wegee 
•in  Gegenrtaod  ehemifciiei:  Anafyl!^.**^  ^  (Waruni 
nicht  f&r  den  Zw^cC,'  zu^eni  Hall  He  Cc)i  ini 
vorigen  Auffatze  wünfch.te'i^^  '  ,»£s  bleibt  daher 
Töiiig  unbeftimno^ti  db,  df ^  I'Jan'oYi  im  Feldfpathe 
oder  in  der  .Hornb)e^de'emb'aR49n  ilt^^^  fo  ife 

der  Whin  YonBal'ton-  Hill  ein  WactKeh]/orpbfr,deai 
•ufser  ^^Idf^ath  ancb  f7rüne|rde  l^eigtmevgi  iß!  De 
eile  dtele  ^teinarten  ^^l^lkure  etitWften^  uncf  dae 
K|atr«q  durch  Kochen  iniV  Schwet^IßUiriQ  ausge« 
Ichifden  wurde i  fo  glaube  ich ^..  cIiUj  das  f^^jtron 
jich  ill  ihnen  mit  der  SalzlSlure,  t^reinigt  h^jindec 

^ .  ^  Aus  diefen .  Unter (uchungen  ergießt  fich  aiicA^  ein 
wichtiger  Ünterlchred.'  Die  Laven  entbilten'nätn« 
lieh  gar  kein  Waffen  ^^  d,  H. 

^  Nämlich  ebenfalls  in  einer  Steinart  aus  den  Tulka« 
oifchen  Gegenden  Italiens»  im  Leucit\  von  defies  - 
Vorkommen  und  Urfprung  Herr  ron  Buch   in 

'  den  A/iiM/.  d.  fh^f.,  VI»  53 »  hlandelt.     Nach  dec 
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fl«  Die  zn  mn  zunachft  folgenden  Verfacnea 
engevrandteo  Batterien  ^Mi  Ton  verfcliiednerGrd- 
fii  nod  ZMCunnfenTOiE}!^..  ..  Ini^:)4fl'^ni|pr^^''^^ 
Verfn^he,  (MitteSepte|i4)MST.]^)  bis  Anfang  De- 
tembem  M*«*«»*^  an3Zii|k^S»^jffpf  ^^bfah^ 
iiafTer  Pappe  von  60  bi$  zu  84  hgßeo^  nacbber  aber 
babe  icb  inich  •  wie  Sie  aus  meinem  letzten  Briefe 
wißen,(&573,)ftattdef  $l|iprs.Wtb«ftandig  desKn- 
'  pfers  bedient,  und  foancbfRitrJerFIdfligkeit  der  Pap- 
pe mannigfaeh  a  bgORMbbfek.  DoGb1%[Miitjii|all«i 
folgenden  VerfuchenT'an&er  wo  icb  derAnsnabnie 
etwa  aosdracklicb'  er^trObfl^'  kdlne  Batterie  Vor, 
dientt  m^tar  .«ein  t  aft  Legen  beftand^n  hätte. 

s.  Es  Hl  eine  eigne ,  fahr  wcpt^PlfMglh  A^^V 
'4ltf  die  Unrfttede  nmcb  ZaUy  MaeCiJim^Gevdeb^ 
feftznfet^en,  die  auf  die  WfrkfaifinK^Jr  galttnircher 
fefatterlen  Eioflub  haben  können/  und  es  wird  isngn 
Wabreo,  bis  61^  bfeliflber  ^eliMNr:<ye'dn{(ifaoeiiden^ 
^rd  «of^eii^tt  iaffeil»  Geta>  ttbii-gek^  Kh^daker^ 
lÜras  leb  in  diefer  Ifinfiehf  biebei'  e^f  a.  bemerke  )|eV 
Be,  ndi  niebt  dnrebOnirolIkMieinnM^o^fler  Wip« 
Itimg»  dieeitift  das  Ganze  baben  mnfaf,  «auf  zu  ber 
Ikidigeode  Weife  zvk  «rabezn  treten.  ^^Nur  Binigtm 
t^rdüä  WMmngsv^hahHfr  gabMimifeher  tmtimem 
itur  eln/M^m  Ketie  diefrg  Nafi9^^  im  Allgimkinen. 

'3.  Die  «raft  einer  gtiIiratiifcb#o  Btfftervrift  4i^ 
tfiebrfacbe  eiller  aus  deii  gü^ioben  Mörperii  nnd  auf« 
gfeiöfte  WeHfe  euCammengeferztun  efnÄieben  gali»» 
lllfeben  K^t«;*  unds^bei«  iWgKä|tiger^^iiä'dnrchgiii«j 
gig  gleichförmiger  Conitr action  derlelben.wijdd  Jck 

-     über* 
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«berhaupt  di&  mögliche  abfiluie  KraJkeUter  gegebe* 
nen  gaWanifchen  Batterie  zu  der  einer  aus  d^n  ghi" 
chen  Gliedern  mßu>^Qomponineh\einfachen  Ketie 
allemahl  verhatten,    tcie  die  Zahl  fier  Lagen  zu  i. 
Es  ift  leicht,    dies  zu  beweileii.      Ichylarf^ie  hier- 
zu nur  »n  den  Satz  erinoern,   den  lebt  fchon  vor. 
4  Jahren  gefunden,  und  in p^e\\\itm  Beweife  dafs  eitL 
teßändiger  Gql^^anismus  den  Leben sprozefs  itn  Thier^ 
reiche  begleite,   (Weimar,    1798,  8,)   S.  76,  für 
gewöhnliche  galvanifche  Ketten,  in  d^r  mir  damabis 
gebräuchlichen  Nom^nclatur  des  Galvlanismus,   fp 
ausgedrückt  babe :   ^^Sicb  entgegengeretzte  Beftim- 
mungsgrunde  fflr  Action^  von  gleicher  Gröfse  he« 
ben  einander  auf;    wenn  fie  ungleich   find,    bebt 
der  fchwächere  von  dem  ftärkern  io  viel  auf,    als 
er,  der  fchwächere,  beträgt;  überiiaupt  aber  gleicht 
di^  Gröfse  der  wirklichen  Thätigkeit  einer  galvani- 
fchen  Kette  der  Differenz  zwifchen  der  Gröfse'nfumr 
nie  der  nach  efner  Richtu'ng  beftimmten  Actionen, 
und  derpröfscnfummeder  nach  der  entgegengefetz^ 
ten  Richtung  beftimmten ,    und   ihre  Richtung  ift 
die  der  grüfsern  von  beiden  Summen.     Ift  jene  Dif- 
ferenz gleich  Null,   d/i.,  find  beide  Suounen  fich 
gleich,  fo  ift  auch  die  Thätigkeit  der  Kette  gleich 
Wull.     lit  jene  gröfser  als  Null,  fq  drückt  das  Um.» 
wie  -  viel  die  Gröfse  diefer  Thätigkeit  aus/* 

4*  Nach  diefeim  Gefetze,    das  für  ganze  Ketten   ^ 
wie  für  einzelne  Threile  derfelben^gütjift  die  Acti«^ 
dafelbft  gleichmäfsig  in 

AnnaL  d,  Phyltk.  6.7.  J.  i|oi.  St;  4«  Ea 
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und  in        (No:  IL) 
Firofch 

Silber      ^  Silber    , 
Zink  Zink 

Frofch       Frofc^ 
Silber         Silber 
Zink        '  Zink 
^  .  Frofch 

"    -.  '      .  =  o" 

5.  Bringt  man  aus  der  Kette  No.  I  eine  Verfain- 
^un§^ink -j;- Silber  heraus  f  fo  entftebt; 

Frofch  Frofch  ' 

Silber         Frofch     t=     Silber         Zink     =     i  • 

Zink  "      , 

Und  aus  der  Kette  No.  II  wird  bei  gleicher  Be* 
handhing:" 

Frofch 
Silber  _    Frofch 

Zink  Silber 

Frofch  ssi  Silber     2/nfc=t 

Silber         Zink 
Zink  , 

Frofch  ~ 

6.^  Für  No.  I  war  diefe  Reduction  die  gröfste; 
deren  fie  fähig  war;  ^o.  II  aber  kann  noch  eine, 
erleiden,  und  durch  nocbmahligeWegnahme  von 
Silber  ond  Zink  auf  derfelbeuj  (rechten,)  Seite  über», 
gehen  in : 

I^rofch^ 
Silber        Zink  ^  Frofch     S 

Zink  Selber     "^     *  \^Silber  Zink)  *=^  *  >    '  ^ 

Frofcli 

weiches  ihr  Letztes  ift.  '  ^ 

7.  Es  fteht  aber  No.  I   zu  No.  II  in  RückGcbt 
der  Energie  ihrer  Action  JmZuftan  de  der  Reduction 
7der  Kette  auf  die  angegebene  Weife»  in  dem  Ver« 


Frofch 

^^^l"-  Frofch 

Zink 

Frofch         Silber   , 

Silber 

Zink 

Frofch 


Zink 
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haltnifCe  v^ii  i  :  2,,  In  demfelben  Vcrhältnifle  fteht 
aber  auc^  2  :  4»/3  :  6>^^.  ^,.  a?  ;  2,x.  ^  Wj^  oft  fich 
alfo  auiOi  ia  aipet  gegebenen  galVanifolieD  Kette 
Silver  ^  Zi^iA;  und  Frofch  jviederhobten  mbg^n,  fo. 
bald  fes'  nur  aiil  beiden  Seiten  in  gleicher  Menffe  ' 
und  fo  gcfqhieht,  dais  jedem  Zink  +  Silber  +  Profeh 
der  eip^p^  Seite,  ej^  ähnlich  liegendes  ihm  entgegen- 
geCetztesZiii*-f  Sii6er.-f  Frofch-der  anderi  cor- 
refppndi^t^  und^  aufsef  diefen  Cprrefponden^ea 
wchts  anderes  weiter  in  derKe^te  enthalten  ifr ;  wird 
jedeir^Keit ,  wenn  matf  die  auf  die  eine  Weife  corrfe. 
fpondirendenVerbindvngen  fämmtJSch  aus  der  Kette 
entfernt,  und  dadurch  die  eben  Xo  grofse  Zahl  der 
vorher  durch  jene  aufgehobenen,  (welche  die  Half.  1 
te  vc|i^  den  überhaupt  in  der  Kette  gejvefenen  Ver- 
bindungen  ausmacht,)  in  Freiheit  fetzt^  beim  Schlle-» 
isen  der  Kette  eine  Action  begründet  werden,  die 
fichziider,   w.elcheL^ii(ieefn2^Ine  Verbindung  von/ 

"  Zink  -{-Silber ,+  Frofch  zur  Kette  giebt,  verhält 
wie  die  Anzahl  der  vorhaiidenen  wirkenden  V^r- 
bindungen  zu.i. 

8..  AbejT  der  Leiter  der  von  Volta  fogenann-  \ 
tßn  zweiten  Kfaffe ,  deilen  Stellen  hier  Fröfche  ver^ 
traten^  darf  Reines weges  eben  thierifcher  Natur 
feyn;.ich  hatte  die  Unnöthigkeit  der  Gegenwart 
thierifciier  Theile  zur  Wirkfamkeit  einer  galvani- 
fchen  Kette  längft  erwiefen.  .  (S.  dfefe  ^/2>i«/m,  ^. 
B.,2,  St.  1  j  S.  80  bhs  84  u,  f.,  und  tneine  fi<?£VrÄge 
zurnahem  ^nn$nifsdhs  GaUnznismus  u,ßw.ih.\, 

;  St-  %  und  2,   S.  Ill  —  284.)     Ei:  fey  alfo^  »^aj/er.     . 

..    - .  V     :■        ^'^        '       ,Ee  2  '  '^  ;••    \ 
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Und  damif  gilt  A^es,  was  ibli  im 'Völligen  voo  galvä- 
oifchen  fcetten  der  ge>y5bnlichen  Coippöfition  aus- 
machte» auch  vom  Galvanismus,  ri&in  durch  anor^ 
sifchd  Körper  begründet.  Was  Snd  abefr  alle  mög- 
liche Fälle, 

von  Warter  1 

Silber     V  X  (i  +  x)    anders  als  fbgenannte  ßcil^ 
Zink      j  •     van  if  che  Batterien  ? 

Oder  beftimmter  für  meinen  Fall, 'für  das  Schema 
feibftaber,  da  der  Leiter  der  zweiten  Klaffe  eintr 
Flüfßgkeit,.  Feuchtigkeit  •  .  •  •  feyn  kann,  we]<ihe 
CS  will,  nichts  abändernd :    was  fiqd 

Kochfalzauflöfungl  /  '    anders  als  eben  einegal- 

Silber  od^r  Kupfer  ^  X  loo  vanifchc  Batterie  von  der 
2ink  J      '  Art,  wie  ich  naficb  ihrwr 

zu  meinen  Verfucben  bediente  ? 

g.  So  haben  Sie  die  Deduction  der  gahanifchen 
Batterie  för  alle  mögliche  Gröfsen  aus  der  blofseti 
einfachen  gaWanifchen  Kette.  Siefehen,  wie  leicht 
es  gewefen  wäre,  längft  auf  fie  zu  kommen,  und 
tins  fo  fchon  jetzt  im,  Befitze  alle^  deffen  zu  fehep^ 
was  fie  uns  nun  binnen  mehrern  Jahrien  erft  entde- 
cken laffen  /mufs.  Aber  fo  geht  es  uns  überall. 
Hinterher  wifi'en  wir  immer  genau,  dafs  es  fo  feyn 
mufste,  aber  von  wie  Wenig.em  wilTen  wir,  dafs  es 
fo  feyn  ivird.  Nur  leiten  öffnet  uns  die  Natur  auf 
Augenblicke  die  Augen,  um  es  uns  doch  zu  zeigen, 
was  wir  vermöchten ,  wenn  wir  es  wagen  wollten, 
fie  länger  offen  zu  halten.  Denn  wirklich  dürfen 
'  wir  Durfehen^  um  z\x  finden^  und  (elbft  dein  Suchen 
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gtht dHtes  Sehen  fiberall; voran;   wie  will  idaii  fu^' 
eben,,  ohne  tu  wiffen,  ,was?  ,' — 

io*;£s  ift  1109h  nkht  bekamit»  auf  welcheni^ 
Wege  'V-olta  zu' feiner  Entdeckung '  gelangt  fey* 
^jAh^t  unverzeihlich  bl^bt  es  mir  immer,  ihr  fo  in 
der  Nälie  gewefen  zu  feyn»  ohne  je  von  dem,'  Was 
ich  tiglich  in  Händen  hatte»  Anwendung  zu  itiai^ 
^heinJ  Ich  habe  fogar  Actionen  ia  componirten^ 
tnehrmahls  Körper,  der  zweiten  Klaffe.  zwSfchen  fe- 
hlten otler  Körpern  der  erften,  Kkfle  lenlhaitendem . 
'Ketten,  bei  der  Berechnung  letzterer,  wirklich  ad» 
idirt^i,  wirklich  fubtrahtet'^  und  doch  habe  ich  gait 
äbfichdidh  Zufammenfetzun'gen  von  Aqtioneh-^^^ir 
Ihren^BeftimmungsgrDndeii  vbrgehoinm-en^  um  da« 
«nlt  ixä  felbigen  VerbältnHfe  gröfsere  Wirkuqgek 
faervoreubrihgen;  So  finde  ich  z.  B,  in  eioem  tiriei- 
Ber  Diarien  unter  den  Fällen ,  die  ich  ,mrr  vor  zwet 
Jahren  fchbn  für  apzultellende  Vek?fuche  aufgezeich« 
«et^tfee,.  ; 

fdie  Kette;  '   ,       verrechnet  zu 

Waffer       >  (Zink  Magnejiumoxyd- Action 

Elfen        Gold  +  Gold  Kiohle  Action) 

Kupfer     Kohle  —  (Eiren  Kupfer  Action 

Waffer    Waffer  ,  +  Zinn  Silber  Action), 

Zinn         Zinn  r=  Zink  Zinn   Act^  +  Silber 

Silber        Magneßiirnoxyd  Magnefiumoxyd- Actio« 

Wkffer  +/eold  Kohle  Act. —Elfen 

Kupferaction ; 
Berechnungen^  in  denen    nicht  allein  bereite  ein 
Anfang   von   galvanifcher  BatteHe»    {die  addirten 
Actionen,)  fonder nfelbft  Fälle  torkooimen»  die  zu 
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ihrer  An aJyfe  mehr  Gewandtheit 5  'al$  zur  efgeiltH^ 
chen  Anficht  und  weitern  Anwendung  jen^snd^thig 
ift,  erfordern«  und  aus  d'enen  neben  Andefoi  zu- 
gleich noch  das  folgt,  dafs  alle  und  jedeWerbinT 
düngen  von  feften  Korpern,  welche  fie  attuh-rfeyn 
mögen»  fobald  iie  nur  zu  einarider  in  denllenrgea 
täumlichei^  Verbältniffe  fteben>  dais  idh  ,  nach  rnei« 
r^et  fonftigen  Sprache  des  GalTanismas»  fagen  konn- 
te, dii  Richtung  aller  dadurch  begrflQcTeten  Actio* 
sen  fey  überall  diefelbe^  in  ihrer,  ComptrfiiioD^  ei- 
ne Battisrie  bilden  Werden,  deren  Wirk ung  der 
Summe  aller  einzelnen  zu|a,pimengenommen  gleich 
kommt.^ 

M .  E^  bedarf  übrigens  wohl  keinei*  nähern  Wei- 
iung^  .da&  die  Anwendung  diefes  Satzes  hei  der 
Conftrui^tion  galvanifcher  Batterien,  die  febr  grofc 
werden  follen^  und  zu  denen  n^an  eb^n  liicht^^^fok 
und  Silber,  .kiirz»  jiicht  immer  eben  diefelben 
Subfranzen  in  hinlänglicher  Anzahl  haoea  kann, 
von  Wichtigkeit  werde  >  indem  ihm  zu  Folge  Fort* 
f^tzungen  von:  '      ,    ^ 

Wf^ffer  (S7y  Silber  Wisinulh^  V  Reif sblei  Zinn  ^    V  Kokh 

Blei  crtc.  ,     ^  ' 

oder   ■■■  '     >'      '      y  , 

^   Zfnn    Zink ,   *V   Tteifsblei  "Ei/eh  >     V    Magnefiumoxyd 

Kupfer  etc.  -  " 

eben  fo  gut  galvanifche  Batterien  von  beträctitlicher 
Wirkfamkeit  geben,  als  homogene  Wiederhohlun- 
gen  von  Zinli.  und  Silber,  Zink  und  Rupfer ,  Zinn 
und  Silber,  Zink  oder  -?f«a  und  Gaid  oder  Kohle 
oder  Reißblei  qder  Magnefiumoxyd^  Verbindungen» 
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.  von  denen  die  drei  jjrftern  bereits  häufiger  angewandt 
,,  find,  die  folgenden  aber  zum  Theil  zur  Conftru- 
ction  gröfeerer  ßatteJrien.darum  vorzüglich  nützlich 
feyn  könnten,  weijifie  theils  unter  die.wirkf^mffen 
gaivanifchen  Verbindungen,  die  wir  überhaupt  ken- 
nen, gehören  V  theils  aber  auch  für  den  Ort  und 
Augerjblijck.  oft   mit   weniger   Schwierigkeit^   io 
Menge  herbeizufchaffen  find ,  als  die  crftern» 
,.  ,  «  12,  Die  gdvanifche  Batterie  ift  Oberafl  nur  als 
das  Mehrfache  der  einzelne^  galvanifpbe|i  Kette  za 
betrachten»     Alles,  was  von  der  Batterie »^ilt,  gilt 
auch,  nur  in  d^mfelben  Verhältniffe,  in  welcheoi 
die  einz^elne  Kette. kleiner  ift ^  als  die  Batterie,  voa 
.der  eiflzelne;n  Kette,  und  fo  Alles,  was  von  letzte- 
-rergilt,  wieder,  nu;:  im  umgekehrten  Verhältnif(efc 
.von  der  Batterie.     Laffen  Sie  mich  das  noch' weiter 
.verfolgen,  -r-  Sie  wiflen ,  dafs  zur  Herverbringung  " 
^akanifcher  Wirkung  in  der  einfachen  Kette, nicht 
.eben  gerade  zwei  fefte  Leiter  des  Galyanism^js  und 
.ein  fiüCfiger  nötbig  find;  es  ift  eben  fo  gut  nur  einer. 
der  erften  mit  zwei  verfchiednen  der  ietztern  Art 
^dazu  geCchickt.     Solche  Fälle  find  z^  B. :  ^ 

Kali'  oder  Natroh-   oder   Ammoniakauf löfung ,    zink 

oder  Biei  öder  Zinn  u\t,  Vir.  j    und  fV äffe fj    , 

Schwefelkali'  oder Schwefelämmoniak- Auf löfung ,    Sll^ 

ber  oder  Oold  oder  Reifsblei  oder   Magnefiuin6xyd^ 

■  undj  Waffer;  /  •  f  . 

Neutral  -  oder  Mittelfalz  -  Auflofuaigeny  z.  B.  falzigfaure 

Ndtronaufiöfungy  Zihk  und  Waffer;:  ^ 
falpeterfaure  Kaliaufl'öfung ,    Silber  uiid  Waffer; 
.  •  falZ'igfaureßarytau^lcfttng,  Zinn  und  Waffer;. 


Digitiz^  by  VjOOQIQ 


«  ,  ./> 


C    440    3 

Metattfalt-Auflbfungeti^  2.  B.  ejßgfaurb  Bieiaußnfung. 
'        Bl^i  und  Waffer ; 
)chwefeifaure  Eifgnauflafang ,    EifenXLXkA  Waffer  ; 
oder  auch  SubftaozeQ,   die  aus  dem  PBanzenreicbe 

u.  r  -w,  abrtammen  I    wie  concentrirte  Opiumauf lo' 

fung  mit  einem  Metalle^  oder  ganz  ohne  diefes  mit 

'Kohle\  Reifsblei  U.  f.  W.»  Und  Waffer. 

Alles  find  Verbindungen^  die  gälyanifche  KeN 
ten ,  und  zwar  nnit  einem  Gradd  von  WirkfamkeÜ 
geben,  dör  oft  dem  vicht  nachfteht,  den  toan  aa 
iCetten  getvöHntIft,  di)l^  duf  die  gemeine  Weife  auSs 
iw^i  felbft  zieHiIfcli  verfchiednien  Metallen  oder  an- 
dern feften  galviinlfchen  Leitern  und  einer  Flüffig- 
keit  conftruirt  find.  Mehrfach  fcbicklicb  mit  eiv- 
linder  verbünden,  werden  alfo  auch  fie  auf  diefelbti 
Weife  Batterien  von  grofser  Wirkfani^keit  geben  und 
geben  könnert,  wie  es  letztere  thun.  Von  practi- 
Ichem  Nutzen^  z*  B.  um  bei  arizuftellenden  Vertu*  ' 
eben  die  jetzt  faft  durchgängig  üblicbe  Zink*Silbei> 
Batterie  zu  vertreten,  yrerden  fie  nicht  feyn:  ihre 
Zufämmenfetzung  in$  Grofse  würde  zu  umftändlich 
ausfallen ;  als  Erklärungsgrund  aber  {b  vieler  zum 
Theil  bereits  bekannter ,  zum  andern  noch  unbe» 
'arrhtieter  fogenannter  Verw andf chafes*  Anomalien  in 
der  Chemie,  ähnlicher  Anomalien  in  der  Phyfik^ 
u.  f.  w»,  wird  es  indef^  immer  hochft  wichtig  feyn,fich 
mit  ihnen  näher  bekannt  gemacht  zu  haben,  wena 
man,  nachdeqi  man  weifs,  welche  mächtige  cbemi- 
fohe  Paradoxien  fich  durch  den  Galvanismus,  be-^ 
*  fonders  ;den  verftärkten,  hervorbringen  laffen,  fia- 
den  wird,'  dafs  jede  diefer  Anomalien»   wenn  niciit 
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etwa  ein  einher  fehöttvorhaiidenerkett^fihfiUV 
eher  Conflict  von  bi^terogenen  Sübftan^e^  alles  b*- 
i77li*kt»  zuletzt  nichts  aBf:lere$»  als  eine  wirkiicbe> 
nur  durch  di^ii Zufall  oder  die  nnbewufsfte  Wi^U 
kühr  dTSs  Experitnejhtatorstind  oft  aufs  mmnigfal«- 
tigfte  erzeugte,  bald  gröfseftf ,  bald  kleinere  g^/i^ai 
nißhe  Ba^^erie  cö^refpondirt,  die  von  den  gewöhn«  * 
tern  hdchftens  dureh- ihre  aufsere  Form  und  di* 
'lUeinlieit  ihrer  SphSre,  bei  oft  faft  ins  Unendliche 
gehender  Zettfaeilung  und  Vertbeilung  der  Gli'edet . 
derfelben  abweicht.  ■'■'  ''  ' 


\ 


i3.  üfttericIetakörzliobgenanntjBBFSllfen'galvä-v 
»ifctier  Köttenverbindiihgeo  kam  unter  andern  eia^ 
Vor,  deren  feines  Glied  veg^t'abilifcher  Natur  war. 
So  find  überhaupt  vegetabilißke  Subßanzen ,  fobald« 
fie  hur  Leiter  des  Oalv«fnisnius  find,  auch  zu  deffeh 
Erzeugung  gefchickt  oder  mitgefcbickt ,  je  nachdem 
fie  blofs  Theile  galvanifcher,  fonft  zugleich  »och 
aus  Subftänzen  anderer  Herkunft  zu f am mengef eti- 
ler, Ketten  ausmachen,  öder  auch. unter  der  Be- 
dingung^ der  gehörigen  Verfchiedenheit  von  einan- 
der, fie  ganz  alleinbilden.  Defr  erfte  Fairkommt 
in  einer  Menge  bisher  angeftellter  Verfuche  beftätigt 
vor^  und  der  zweite  läfst,  wenn  ihän  es  auch  bis-' 
her  noch  nicht  direct gethan>hat,  doch  fidh  mittelbar 
auf  das  evidentefte  ^rwfeifen.  Alle^  Gälvanismiis 
ift  Einer ^  und  fo  gleicht  auch  die  durch  vegetabiM-^ 
fcheSubftanzeiil mit  oder  allein  ertseugte  Action  ih- 
rer Natur  nach  ganz  der,  die  man  in  Ketten  gewöhn« 
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;'  licHet  Art. oder  auob  ii|  gansausanorgifcltiBdr Materie 
cotnpa'nirtqn, ,  antriff tw  Auch  die  c)urqb  Vegetghi^ 
lien  g«bUdete  galvaQifcfae  Action^  mufsalfo»  jeder 
andern  gleieh»  eben&lls  e^r .Addition  zu  Suqamen» 
^«r^n  Träger^  Bebälter  • ..  % .  ^^nan  Baiierieh  nennt, 
fäbig  feyn.  VVa«  pber  Oalvan^rfmus  auf  Verande- 
^rung  und  Um  kehr  ung  der  Richtung  und  Wirkungs* 
auFserung  cbemücber  Kräfte  vermag,  ift  bekannt« 
AVen  mag  es,  nun  noch  wundern^diefe  Veränderung^ 
-tlmkebrung  •  •  •  •  gerade  da  wirklich  anzutreffen, 
ivo  fie,  allen  Grüi^en  nach,  fo  febr  hingehört,  un^ 
lyer  mag  ferner  noch  an  ein  dem  Organismus  aus* 
^biiefsücb  zugehöriges,  zu  die{erUmkel?^9ng  Gele* 
genheit  gebendes  eignes  Priocip  denken  wollen? 
Jede  Pflanze  ift,  vom  Galvaoismus  aius  tlngefeben^ 
nichts  als  ein'  Aggregat  yon  ufnzäbligen  kleinen  gal- 
,vanifcben  Ketten  zu  Batterien.,  und  diefer  zu  einer 
letzten  Batterie-'  Batterißs   und  wie  icb   Volta*s 

\Batterie  durch  Gold  (f*  die  Folge)  Zink  aus  feinen 
Au;flöfungen  fällen  lafTe,  da  fonft  letzteres  das  er- 
ftere  Überali  niederichlägt ;  fo  wird  ja  auch  inPflan-  , 

.2en,.^  aus  il-  Auflö£ung  A  niederfcblagen ,  und  d^s 
ficb  als  Beftandtbeil  •  .  •  -der  Pflanze  anfetzen  . .%  • 
Iconnen,  was  getrennt  vom  Gunzen,  (aufser  diefer 
Batterie^}  überall, das Gegentheil  erleiden,  d.  i.  von 

,A  niedergefcMagen  tofirdenvrfXxAp^    und  der  erfte 

.Frozefs  wird  wirklich  wieder  in  den  letzten  über- 
oder  zurückgehen  i9ü(fen>   wenn  diefe  Trennung 

.wirklich  erfolgt,  und  nichts  anderes  als  diefer  lieber« 

.gang  wird  esfeyn,  der  liei  organifchen  JProducten 
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den  CimnUtet  deflim  ausmacht^  wat^tdati  Faalnifi 
ncnot.-     -^    ^  '  -     >^\  -' 

'  ,i4*  Aber  wird  e$^  beLdem  andenr  Theile  orga^ 

siifcher  Körper ,  ^bet  *(*«^tt.  Anintdlien ,   wohl  'i^andel^« 

feyn  ?  -ThferifelH^  S«bftiitizen  find  iro  AlJgemeineil 

~  »ocb^v^eltböfferc  Leiter  des  Galvani^miis,  als  vege^ 

tabiiitche.     Hier  wird^lrlfö  auch  der  Galvanlsmus 

ein  Weit  ff eieres  Spiel  haücen-,   und  alles,  "deffen  er/ 

fähig4ilrv-i?«^ek  vollkomniflWr  iepf eichen  jkönnen,   als 

ttöTt«^-   Altes  deiioacfa,'  WMvorhin  ycMi  diQii  Pflanz 

%en  galt>  wird  im  nämlichen,  milr  gröfsern»  Verbale 

•nilTe  atlch  von'  den  Tbttdren  wahr  feyn.   Die  Gt^ichi^ 

lieit   der' galvani&Ato' 'Action  in  Ketten  f aus,  blo(f 

thierjfcben  Theileh  mit  der  in  K^tteff^'  die  ans  tbie» 

vifcbent  Und  anorgifobM  Theilen  gemifcht  find,  hzhm 

ich  bereitstn  meinen  e'sften Söbrif t  überGalv^inisrnua^ 

_  -(BewHsyäafs 'ein  hef^äMigenGahanismmden  Lebens^ 

)  -prozefs  ImTkierretdh^  begleiM^)  dargetbän,  und  aa 

mebrern  Orten  der  fpäterexfchienenen  -ftsi^r«:^/?  zur 

nähern  Kenniniß ,des'  G^it^änisfnus  1>eftlitig t ; \  für  all« 

aberi   die  deffen  ungeachtet  noch  an  jener  Identirät^ 

fo  wenig  fie  aucbUrfache  ,dazu  haben  können,  zweir 

fein  wollten,  fo  v(el  es  nur  irgend  dem  G^genftanJe 

nach  möglich  feyn  rtiochte,  aufs  Vic^l-  Und  Mannig^ 

faclifte  in  einer  eigen- dazu  beftimmten  Abhandlung 

im  3ten  St* des  iften  Bandes  der  genannten  JS^iVra^e», 

'     (welches  näcbftens  mit  dem  4*^"  zugleich  wird  ausge- 

^fben<werden,)  vollends  bis  zur  unumltofslichften  Ge*- 

'    wif^heit  gebrachtjund  überdies  noeb  den  ebeü  fo  ftcjm- 

ge  geführten  Bewek»  ihre^  IdentUiät  mit. der  in  rein* 
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i|iiorgifchiöirKeWw»  wie  dierliod;i*au»derr>e<i'VoI- 
ta*9  Batterie  zufammengbfetzt  ift,  lilnzugefcigt.  Die 
acäi«f<lttrc)i  Aoimfclien  bafttjnin.te  'galvaDifb&e  Aotion 
IP ujiii  folglich  durch  Anhäufung  ihrer  Beftimmupgs- 
gründe  eb^q  to  zu  betfäohiUchen,  Sumineii  an  wach*  ' 
len  können,   wie  die>9utn^Tbeil  oder  reia  durch 
Subftönzen^ anorgif^ber  Herkunft  erzeugte»    denn 
t>eide  fidd  ja  ejnd  und  fUeldbe*     Jedes  TM^r  ift  alfo 
leben  fo  gult»  wie  jede  Pflanze  ^  Ja  aus  dem  ojben  an- 
gegebenen Grunde  in  noqh  i;^eitvol2konui)iierni.0ra« 
de»  als  diefe»   eife  gauzt^ 'Banerie  vom  gsilyani/chen 
Bauerien    der  inankiigfa.ehften'   Zula«imeafetzun|^ 
und« wenn »  /W'a&  Wahrfcheioliehkeit  genug  f ftr  fich 
hau  von.'Humi>oldt*s»  ({.deKen  F^rß^ch  über 
^  gereizte I Muskel*  und  Nßrvenfafer^  S.!»  Pofea 
«nd  Berlin  1797»  8^  S^  iSh)  für  thierJEfcIie^  (oder 
überhaupt  für  organifcfae»)  Flüfßgkeiten  aufgefteU- 
tses  Gei^etZy  »,dab  fie  nämlicbals  um  fo  wirkiamere 
Leiter  des  Galvanismus  erichdneU)  je  mehr  fi^  be- 
lebt find;   d;  h.  ]t  weniger  ihre  .Elemente  naohf  de« 
X^OQ  uiiis  anerkannten  Geietzen  der  ^heraifchen  Affi- 
nität'gemilcht  find»*.*  nur  der  feinere  Tneil  eines 
gröfsern  allgemeinen  feyn  follte»   »»dafs  überhauj^t 
^ie  Leitungsfähigkeit  gleichnamiger  Theile  vonthie^ 
Tifchen  Körpern  für  Galvanismus,  tim  fo   gröCser 
fey»   je  höher  der  Grad  von  Animalität  diefes  Kör- 
pers»  die  Stufe  von  Organifation»    auf  derer  fich 
befindet»  ift:-*   was  ift  dann  natürlicher,   als  dafs 
^er  Menfchy   an  der  Spitze  aller  Organifation  auf 
Crden»  wie  er  von  der  Natur  dahin  gefteUt  ih»  auch 
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an  der  Spin^  &Üer  fnH^Jiche^  Gßhan&im  fte|it,  da& 
^t  esrift,:  in/ dem  das  Syftem  des  Galvanismus,    wie 
es  in  belebten  KörperÄ  ficb  organifireia  karni,  di^ 
gröfste  VoUendang,.  Gefchloffenbeit,    Contihiiität 
und.  Intenfität  feiner,  iniiörn  fiiaheit  errew^t  ^  die 
ihm  Oberhaupt  im   Organismus  airf  Erden   irgend 
.    virerdcn  kann.     Auchphyfikalifcb  genon>raen  \[t  ei 
aIfoderM#'/i/bÄ,  auf  den  Alles,  was  den  Qa Ivan is-^ 
mus,  dasrSj;udium  Und  die  Erweiterung  fe|nerSpliaV 
ire  angeht,  die  nä/chfte  Beziehung  bat.   lUnd  fo.wajr 
esw0hliiattvrllcb,we<inichin  meinem  nun  feitSlJahr 
ren  gefundenen  Ble weife  der  Gegenwart  des.Galvä:*" 
»ismus  im  ThieriJeicbe,  Alles,  wa^  ich  damahls  vom 
Galvanisrausfelbltwufstfe,  2u;iächft  immer  auf  die 
phyfifchlen  und   patholögifüben  Effoheinaingen  des 
Tnen/Mlchen  Körpers  i^wandte ;  — r  und  in  der  Thati 
noch  hable  ich  keinen  Grund,  das  Mindefte  von  dea 
Erwartungen,  die  ich  in  jener  Schrift,  $.25,  S.  i  Sg  — 
167,  für  die  Gefundbeits-  und  Krankbeitslehre  des 
Menfcbenvaufftellte,   zurückzunehmen,  im  Gegen» 
tfaeile  könnte  ich  fie  mit  äbnlichen  und  felbft  wich- 
tigern auf  di«  gerecbtefte  Weife  vermehren ;    aber 
es  wird  der  Sache  felbft  nützlicher  feyn,  fie  vor  det 
Hand  öoch  zurückzuhd'lten.     Vieileieht  ift  die  fchö* 
xie  Zeit  nicht  mehr  fo  fern,  dafs  fich  die,  welche  «s 
eigentlich  ang^jht^  noch  einma^I  naher  und  ernftli* 
'eher  für  den  Gaivanishius  und  deffen  Studium  in* 
tereffireh  werden,    als  es  bisher  gefchab.       Dana 
wird  fie  das  Vferftändnifs  und  di^  üeberzeugung  der 
Gültigkeit  jener^  fchücbtern  genug  nur  als  Vermu*. 
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thuDg  aijTgeftellten,!    ,Gewifefi€iten  lebrhäft  gftnng 
fiberrafchen,    uin  fie  nun  auch  f Or  4ias  Weitere  an£ 
eine  würdige  Art  empfängtich  zu  marhen..     Möge 
diefc  Hoffnung  nicht  vergeblich  fey  n!  Q>jie  wird  es 
nicht,  und  der  lebendige Giaube  dara^foU  uns  fer- 
ner Muth   genug  gewähreoi  'unfre    fortgefetztea 
^  Bemühungen  für  Wahrheit  und  Recht  nicht  durch 
'  Kleinigkeiten  befchränkep  zu  laffen ,  die  nungleich-' 
,  fam  dazu  da  zafeyn  icheines,   dals  fie  uns  prüfen» 
ob  es  mit  unferm  Thun  auch  wirklich  fo.  redlich 
gemeint  fey,    wie'  wir  es  uns  fo  gern  überreden 
mögen.  ..  -    •  .  • 

i5«  Laffen Sieüns wiederzüm Gegenftandefelbft 
zurückkehren ,  und  verleihen  Sie ,  wenn,  was  zu- 
erft  nur  eine  beiläufige  Anmerkung  ausmachen  foil- 
^e,  mir  unvermerkt  f;(ft  zur  Abhandlung  feibft  her- 
angewachfen  ift*  Zu  detti,  w^as  ich,eintnahliagte9 
hätte  eigentlich  noch  weit  mehr  gehört,  als  ich  ge* 
fagt  h^l)e,  und,  da  diefes  Mehrere  fich  zu  weit  von 
den  Grenzen  diefes  Briefs  entfernt ,  uiiiin  demfel* 
ben  eine.Stelle  zu  finden,  auch  das 'Wenigere  lieber 
ganz  wegbleiben  follen-  Doch- will  ich.es  ftehea 
laiTen,  überzeugt i  durch  daffelbe,  feiner  ÜjjvoIIt 
itändigkeit  ungeachtet,  Betrachtungen  eingeleit^ 
zuhaben,  die^  ausgeführt  und  angewandt,  das,  was 
ichfür  den  Augenblick  noch  Zufetzen  könnte»  weit 
hinter  fich  zurücklaßen  werden« 
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Zweiter   Brief. 

fVirkung     de^   Galvdnisjnus    der    V oltaifchen  < 
Batterie    auf  me lifchlicke    SLnrifiS'- 

iverkzeu ge,       '      ^  \    .     v        '    ,     * 

16.  Was^bcr  Wirkung  des  GafvÄnipmus  ayf 
jnenicblieUe  Sinnes  Werkzeuge  "aus  Verfu  eben  mit 
den'  einfachen  Ketten  bisher  bekannt  war,  finden 
Sie  ziemlich  yollftändig  in  rfieinem  Beweije  u.«  f.  w.  ^ 
1798>'  $•  i5 —  18,  $•  78  -^  104,  und  ich  weife 
nicht,  dals  (eit  der  Zeit  etwas  von  Merkwürdigkeit 
hinzugekonimen  wäre.  Sie  Verbinden  mich,  wenn 
ich  annehmen  darf ,  dafs  Sie,  vor  dem  Lefeii  der  fol^ 
genden  Bemerkungen  jene  $$•  von  neuem  durchlau-  ' 
fen  l\aben.  ^  \  » 

17'.  Ich  fange  mit  dem  an,  was  ich,    (wie  3  -*-    ; 
i5  des  yorigen,)  'bereits  im  October  vi  J,  für  Sie 
niederfchrieb,    und  den  Monat  vorher  an  Zink -Sil- 
berbatterien von  60  beobachtet  hatte.  *) 

—  ,,D]e,oberfre  Zf'n/tpikte  diefer  Batterie  war ,  um 
Drähte  efnbäpgen  zu  können^,  mit  einem  Haken,  a, 
und  die  untere  ^//^erplätte-mit  einem  ibniiohen  b  ver- 
fehen.  Bei  der.  Verbindung  beider  durch  zVei  recht  ^ 
nafs  genüachte  Pinger  der  beiden  Hände  gab  diefe  Bat- 
terie Schläge,  die  bis'  iiber  die  Länge  der  beiden  be« 
rührenden  Finger  hinaus,  oftifelbrt  bis  an  das  Gelenk  ' 
der   Hände  driangen.      Verbanden   lieh    mehrere  mit 


*)  Nur  der  Anfang  Ton  dem ,  was  hier  im  Texte  niit 
kleiner  Schrift  folgt,  iindet  ijch  Ichon  in  Voigt*^ 
Magazin  fUr  den  neuefteri  Zufiand  der  ISatur^unde^ 
B.  a,  S.  3dl  — 36J.  -      d.  H. 
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[euphteti  Fingern  Geh,  anfaCfende.  Perroneti  zur  Kette 
swJA^^en  a  und ^6,  fp  eropfaitden  lie  alle  d^n  nämlichen 
ScblasI,  und  in  einer  Stärke,  die  hei  den  Verbindung 
weniger  P^rfönen  Fart  die  nämlich^  war/  bei  nnehrern 
aber  hn  Verhältnifije  ihrer  Anzahl  abnahm.  Uebrigens 
fcheint  diefer  Schlag' weit  eindringender  und  innerli- 
cher 9^u  feynv  als  gewjplinlicbe  electrilcbe  Schläge  von 
gleicher  Stärke*  *) 

tg.  Brachte  ich  ftatt  d^s  einen  Fingers  die  Zunge 
,  mit  dem  ^inen  der  beiden  Haken  der  Batterie  in  Ver- 
.bindung)  fö  fühlte  man  jedesmahl  empfindliche  mit 
den  bekannten  Arten  von  Cejhhmack  hegleiiete  Schläge, 
und  zirar  fo,  dafs  der  in  der  Verbindung  Z^'/zfe,  "tun^ 
ge  .  •  .  .  F^i^ger^  Silber  mit  ftarkem /aure»  Gefchmaeke 
^begleitete ,  bei  aller  leiner  S^tärke  viel  milder  und  ftum- 
pfer  war/ Als  der  ftech^nde,  fchneidende  ocier  gleich'* 
lam  bohrend^  mit  fogenannt  alkallßhem  Gefchmack^ 
hegleitete  in  Silber^  Zunge  .  .  .  •  iJ'inger,  Zink.  Beide 
EmpHndungeti  dauerten,  wie  zu  erwarten  war,  das 
ganze  Gefchloffenfeyn  der  Kette  durch  fort.  Beim  Gin- 
tritte beider  zeigte  fich  ein  fl^arker,  fjch  über  das  gan- 
ze Geficht  verbi^eitender  Licktfchein  ^  und  bei  genauer 
Atirmerkrairikeit  bemerkte  man  auch  hier  fbrtdagfernde 
entge gen gefetzteLiehtzuftände^yon  denen  dererftere  bei 
^ink,  Zunge  etc.  po/rV/V,' oder  eine  Erhöhung ^  der  an« 
defe  hingegen  bei  Silber,  Zunge  etc.  hegatii?,  oder  eine 
Verminderung  der  im  Auge  forher  gegenwärtigen  Licht- 

mafler 

•)  Wahrfcheinlich  vrar  «s  das  Narrtliche,  was  Volt  a  ver- 
aniUIste»  von  diefen  Schlage  Zulagen»,  er  gleiche  dem 
einer  rchwach  geladenen  (electrifchen)  Batterie  von 
f ehr  grofse/ Oberfläche.  S.  NicholfoH^s  Journ^  af 
/  nat,.phiL,  VoU  IV,  Jul.  ^jjqo,  p.  Uo:  Und  Annalend^r 
Vhyßk,  ß;VI.  S.  H».  Ä, 
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itialT«  war.  DUfe  Lk)iterfchc4n ting  trat  aliierhaapt  M( 
jedel«  VerbindBMifg  irgeldd  eine«  den  Gatvatitsaiua  l*itei>- 
deo  innern  ader  Äoftefn  Theiles  des  VoHer^apft,  z.B. 
der  Iwnern  Fläche  d^K  Backen ,  der  Nafe,  derj^afen*^ 
fpitze)  *)  der  fpbngiÄfen  Snhfiänz  der,  Zähne,  '  deto, 
Gaumen  ü.  f.  w.^,  ein,  ^und  war  iedeczeit^ mit  eineäi 
mehr  öder  weniger  empiindliobea  Schlage y**)  und 
•  fortdasernden  EiinpHndungcn ,  die  Terfcbieden  waren 
nach  d«^r  Verfchiedenheit'deli  Organs  und  <^eiii  Verhält- 
'  nilTe  deffelhen  ism  der  Batterie,  begleite^, 

19.   Ann  ftärkften  aber  hatte  icii  die  Erwähnten  Gr« 

'  .  fcfaeintingen^   wenn  tcb>da$  ^uge  re14)it  in  die  Verbin- 

'  dang  bracht^ ,  und  am  verne^mlichfte»,  ^ivenn  ich  £tk 

gegen  Abend  im  Halbdunkel  an/teilte      Ich  brachte  da- 

«atu  einen  durch  Dr^bt  '  mit,  einer  der  £nd platten,  der 

Batterie  verbundnen  'Metallknöpf  in   daa  offne  Augei 

und  einen  feuchten  Finger  unmittelbar,  öd^r  die  2unr 

ge,  *♦**;  dieJN^fe  u.  IL  w,,  eb^nlalU  durch  Draht,  mit  der 

'"  :        '     *  "    •     -  '  * .    -.  ' 

♦)  Faft  in  allen;  Vorzüglich  a Jjer  in  diefen  beiden  Fallen, 
war  zugleich  der  ganze  Mond  wie  mit  eineip  Dufte  er-  - 
ffiUt,  deffea  Gefchmack  fortdauernd  w'ihrend  des  TJe- 
Tcbloirenfeyns  der  Batterie.  äfoenfalU,  >e<nachdein  dieJ^fa- 
fe*  ,  .  i  .,  mit  dieC^m  oder  jenem  -Ende  «1er  Bacteria 
comgiui^icirte,  Geh  bald  mehr  nach  diefena,  bald, nach 
jenem  »  hinzog.  Bei  Zinh^  N<ife  .  .^.  ;  zeichnete  fich 
der  fich  ifber -^ie  ganze  innere  Miriidfläche  verbreiCende 
faitre  Oefchmack  g^nz  vorzüglich  aus.  R, 

••J  Aenfserft  empfindlich  und  -^is  zur  Unansftehlichkeft 
widerlich  wu/den  diefe.  Schlage ,  weni^^ich  ftatt  eine« 
der  genannten  Theile  eih^n  feuchten  oder  noch  belTer 
zugleich  hohlen  Zal^riy kodier  mehrere,)  nrit  dem,  zuvor 
an  jenem  Theiie  pelegenen  Drahte  u  \f.  w.*;  vorzüglich 
^etin  div.f  d^r  von  dem  Silher^nAe  b  .der  T^atterie  hei  kom- 
mende waf-,  verband,,  und^dann  wie  gewöhnlich'  die 
'  *  Tt-etie  fchlofa  1  Jft. 

•••)  Die  hierbei  erfolgenden    Schläge  u.  f  w..  geboren  ibU 

Aanal.  d.  Ph^ffik*  fi« 7,  J.  iS^i.  St. 4*  Ff 
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^ndera  Hbdplatte  in  Berührung*     In  Zink ,  Auge  .  4  •  • , 
'    Silber  crfcbicn  dann  bei  der  Schliefsung  der' Kette  neben 
einem  ziensHcb  Itdrken,   plötzlicb  einttetenden ,  dpcl^ 
in  diefer  Verbindung  nicht  fo  heftig,   wie  in  der  an- 
dern, ausfallenden Scbnrerze  im  Auge,  ein  außerordent-' 
lieft  heller  und  debhafter  lUitz-,    der  aber  dqch  nichts  als 
^er  Eintritt  des  bereits  erwähnten  erhöliten.LichtZiift^itt'' 
'  des\  der  hier] nur  bafondefs  ftark  ausfällt,  w^r*  indek 
#ia  ähnlicher^  feinem 3  mit  der  Trennung  der  Kette  ein- 
tretenden,  i««/Aöre«  fentfpracb.  In  Silber^  Auge  «  .  ,  ,, 
Zink  war  «btoffins.  bei  ier:Scß^iefsung  wie  bei  der Tre/?- 
/itt/ig  der  Kette  heftiger  Blitifcheyi  vorhanden,  nur  dafs 
liier  beide  Blitze  dem  Ein-  und  Austritte  eines,    nicht 
erhöhten  t  fondern  lusrminderten  Licktziiftandes  des    Au- 
.  ^  get  cntfprachen.  ^  ^ 

10.  Auch  habe  ieh  bei  diefer  Gelegenheit  eineVer* 
muthung  befiätigt  gefunden ,  die  ich  berdtt  vor  i\  Jah- 
ren gehabt,  "und  feit  der  Zeit  mebrern  mitgetbeilt  hat- 
te, *)  die  n&nliöh ,  dafsaüfser  dem,  was  ich  ppfitive 
und  negative  Lichtxuftände  genannt  habe,  bei  der  Ein^ 
«Wirkung  d^s  Galuanismus  auf  das  Auge  noch  eine  F«r- 
benerzeugung  in  demfelben  vorgebe',  deren  Produkt 
T^cfchieden  fey  nach  der  ^Verfchiedenheit  der  Conftru- 
Gtion  der  Bedingun^gen,  unter  denen  iie  ftatt  hab^n  kann. 


denen,  die  man  bei  der  Verbindung  vpuAu^e  öder  Zun» 
.  ^e  und  4«"*  oftör  t7rtf£Ärflf  durch  die  Batterifikette  erhalt, 
'  zu  den  ftarkftei)^,  die  Ciberbaupt  eine  galvanifche  Bat- 
terie von  gegebener  Gröfae  unter  übrig^>ns  gleichen  Um* 
ftanden  geben  kann^  und  befonders  d^en . letztern  wird 
•man  nicht  gern  mclirmalils  wiederhoblen.  Vergleiche 
für  einfache  galvanifcbe  Ketten  meinen  Beweis  u.  f.  w.» 
t.  16,  S.  85.  R»      . 

;  •)  VergU  Schelling*8  Aeufserungin  feinem  erßen  Ent* 
iijurfe  eines  Syftence  der Nafurpnilvßfpliic,  (Jena  u.  Leip- 
zig 17^9. 8-0  s.i8i,  m.  ^*   » 
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Incieixi  ich  nämlicli  ein^s  Abends  bei  Halbdunkel  Ver^   , 
fache  über  die  erzählten  JLicbterfcheiaungen  im  Auge  ' 
aufteilte,  und  zur  Hdrvolrbriagun^  des  )ioHtiven Zuftan- 
des  eben  dep  Knopf  eines  mit  dem  obern  Zink  (a)  d«r 
Batterie  in  Berührung  ftehenden  Drahtes  ins  Auge«  und  ^ 
^en  narren  P4nger  der  einen  Hand  mit  dem  timern  Sil- 
ber  (^)  der  Batterie  in  der,  Stellung  meines  Körpers  in 
Ver bin dbing  brachte«    da r$  das  genannte  Ange    g^gen    ' 
die  Tier  ungefärbten  Gla^fäulen   des  Apparats  genchtet 
rwrar ,    erfchienen   fre  mit  dem  AugJen blicke  der  Sehlie-  ^ 
fsung  fogl^ich  in  einem  fehr  deutlichen  bläu  liehen  Lichte 
und  behielten  diefe  Farbe  fo  lange,   als  die  Kette  ge-' 
fcbloffen  blieb;    gleioh  >nach  d«im  Moment  ihrer  Treä- 
nting  aber  erfchienen  Ge mit  einer  röthlicken  Farbe,  die 
|[iach  und  nach  fchwächer  "iX'Urde^    und   endlich  pnnz  ' 
Wieder  verleb  wand.     SUnd  daffelbe  Auge  atiF  äbnlicfae  ^ 
,Weifc  mit  dem  Silber  (6),  die  Finger  der  Hand  aber  mi^ 
dem  Zink  (a),  in  Verbind|ui)gf,  fo  erfchienen  die  Glasftäba 
mit  Aet  Schlief  sung  der  Kette  und;  während  des  Gefchlj^f-  ' 
fenfeyns  inröthlichem,  vom  Augenblicke  der  Trennung  an 
aber  in  einem  fillmählig  abnehmenden  und  zuletzt  gänz- 
lich verfchwindenden  bläulichen  Liebte»  —  Ich  babe  diefe 
Vcrfuehe,  die  übrigens  zu  ihrer  An ftellung, ;  wenn  l-e 
gelingen  follen,   einen  nicht  geringen  , Grad  von.  Geübt« 
heit  des  Auges  wie  des  Beobaohters  *)  erfordern,  mehr« 
snablii  wiederhohlt,   und  jedesmahl  die  nämlichen  Er-^   . 
folge  und  aufs  beffimmtefte  wieder  erhalten-  / 

2 1 .  In  einfachen  gal vanifchen  Ketten  kommt  in  Rück- 
ficht  des  Grades  und  der- Art  des  Vprgan gs  ^^  dem  in  lie 
<  gebrachte  Organe  b<^i  der  Schliersung  der  Kette  ausg^- 
fetzt  find»  heträchtlich  viel  auf  den  Ort,  wo  die  Kette  ' 

^•)  Herr  Pfa£f  bat  diffe  Verfoche,  feitdem  fie  bekamst  ge- 
.  worden»  V()llkoiumenbertäÜgt  gefunden.    ^,  ^Annalent 

B.VII,  S.asi-  K. 
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gefchloJCfeti  wird,  an.  Sd  auch  bei  dem  Mebi^facbea 
diefdr  Ketten ,  der  Batterie.  Cs  war  z^  ß,  gar  nicht  ei- 
nerlei,  ob  ich  9  wenn  mein  Körper  G\\xA  der  Verbin* 
dung  ^zwifcfaen  dein  Zink-  imd  dem  Silberende  der 
Bat-terie  war,  das  Zink*  oder  das  Silberende  zuerft  natt 
demfefben  in  Verbindung  fetzte ,  und  fo  das  ein^  Mdhi 
beim  Silber-,  das  andere  Mabl  beim  Zinkende  derfelben 
fcblofs.  Wurde  in  Zink,  Zunge  .  .  •  •  Finder,  Silber, 
mit  d^tiy  irften  beiden  Gliedern  gerchloffen,  fo  war  au- 
Iser  deijn  gewohnten  Gefchmacke  auf  der  Zunge  noch 
ein  heftiger  Schlag  durch  diefelbe  vot  banden,  wie  oben 
1>erem  e^r wähnt  worden*  Schlofs  ich  hingegen  mit  6en 
beiden  Ut^tern.^    fo  blieb  die  ff  r.  weg^    und    die  Zunge 

batfe  blofs  Gerchmgök.     In  Zink ,  Auge Finger, 

Silber,  war  im  erften  Falle  neben  dein  ftarken  Blitze, 
zugleich  ein  fcbmerzender  Schlag  bei  der  Scbliefsung 
vorbanden;  im  letztem  hingegen  fehlte  diefer  faft,  und 
'  bloCs  ein  mäfsiger  Blitz  war  vorbanden.  Auch  in  Zinlc, 
Finger  •  .  ^  .Finger,  Silber,  war  der  Scblag'iro  Zink- 
ünger  ins  erften  Falle  ftärker,  als  im  letztem  ^  fo  wie 
'  fkberhaupt  unter  jeder  Verbindung  der  Schlag  fur  den 
Silber  finger  allemahl  ftärker  aus&el,'  als  für  den  Zink* 
linger.  .  ^  .       ^ 

41.   Die  Schliefsung  der  Kette  ift  keinesweges  der 

einzige  Fall ,   in  i*^elchem  galvahifche  Batterien  Schlüge 

geben;  daffelbe  getMeht  aacfubei  der  Trgnnung.      Nur 

"   Und  diele  letztern  weit  yc/ripöcÄer,  ali  jene,    (o^dafs  fie, 

wenn  jene  eben  kein^  'beträchtliche  Gröfse  haben,  wohf 

ganz  unmerklich  bleiben  können»     Bei  frifch  conftruir- 

ter  Batterie,    recht  feuchl^en    Händen    und    gehöriger 

Aufmerkfafcnkeit  ^ber  haben  He  mir  nie  gefeblh  *    Ganz 

der  Analogie,  ans   den,  einfacjien  galvanifrhen  Erfchei« 

snngen/gemäfs  ift  ies,  däfs  diefe^  Schlage  allein  öd^t  am 

.     ft^rkften  auf  der  Zinkfeite  der  f^tteHe  Rnd  ^  da  bei  den 

»      SMiefsungsfchlägen  gerade   die  auf  d^r  Silberfeite   die 
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ft^rkTten  find.     UeBrigens"  bat  aoch  Huf  dicfe  Schlage 
-     der  Ort,  an  dem  die  Trennung  gef  hiebt,    üineii  ebeii 
£o  entrchiedenen  Einflufs,,  als  es  bei  denen,    voo   wel- ^ 
eben  Vii&h«r  hur  iqfif^er  di«  R«»de  gc^lefen  ift ,    der  Fall 
War.    In  Zinij^,  Auge  «...  Finger,  StlbBr,  z    B. ,  *iiM-/ 
pfapd  das  Alige  keincp  Scbfag  ifeben   d«Äi   bereits  be- 
l^aonten  (ich  auF  den  Licbtzurtand  des  Aug  $  beziehen« 
^  deir  ModiHcatlonen,    wenn  4\6  Trennung  mit  Finger, 
Silber,  wobl  aber,  wenn  fie  mh  Zink,  Auge,  gefchab, 
^    lind  daffetbe  hatte  unter  ähnlichen  Umftänden  auch  bei 
der  Zunge  auf  feine  Art  ftatt.  ^* 

—  Es  ift  über  vier  Monate  her,  dafs  ich  vorfte-. 
hende  Verfucbe  anftellte  (und  iiie^erfcbrieb.  Ifch 
-habi  fie  feit  der  Zeit  mit  Batterien  von  verfchiedner 
Stärke  aufs  manni^faltigfte  wiederhoblt,  und  noch 
mancherlei  bemerkt,  was  näherer  Beachtung  wertb 
iff.  Verzeihen  •Sie,  wenn  ich  mich  .bßi  Erzählung 
deffelben  an  keine  andere  O^fnun^  bind^^  al$  in 
der  es  mir  einfällt,  ^  , 

,     25.  Ein allgemeifies RefuIiai^VS ^Wem^ys^stsjch  tu 
-  und  feit  jener  Zeit  bis  jetzt  über.  Empßndungserzeu- 
gungen  durch  verftärkteh  Galvanismus  wahrgenom- 
men babe,  ift  es,  dafs,  an  welchem  Organ  und  unter 
/welchen    ümftänden   auch   der  Verfuch.  angeftellt 
wird,  die  Wirkungen,  welche  die  Zinkfeiee  der  Bat- 
terie in   gleichnamigen   fenlibelh  Organen   bei  der 
Schliefsung  der  Kette  hervorbringt,    durchaus  dlie 
entgegerigeßtTiten  find  von  denen,  die  bei  derfelben 
.,  Schliefsung  die  Kupfer^  oder  $ilberßUe  der  Batterie 
hervorbringt',  dafs,  was  während  der  $chliefsupg  der 
Ket(e  auf  beiden  Seiten  von  Empfindung  u.Lvr./ofp' 
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dauere,  eben  (o  enigegengefeizt  \h\  dafs  au<?h  das, 
was  bei  Trennung  der  Kette  in  den  in  ihr  gewefeoen 
Organen  vorgebt,  apf  der  Zinkfei^  der  Batterie. das 
'    Entgegengefrtzee  von  dem  auf  -der  Kupfer-  oder  Si/- 
*      bar  feite  ift;  dafs»  wo  Znftände,  die  durch  die  Trcn- 
i        jnung  der  Kette*  in  dielfem  oder  jenem  Org'^ane  veran* 
lafst  find,   nach  dier  Trennüiig  noch  eine  Zeit/or^- 
^       ^uern^auchfie  bis7unn  gänzlichen  Verfchwindenfich 
eben  fo  entgegengefetzt  bleiben;  und  endlich,  dafs, 
wa^  guf  der  Zinhfeit^  dtr  Batterie  bei  der  Schliefsung 
•eintritt  und  j[iach  ümftänden  auch  fortdauert,  das 
Entgegengefetzte  ift  von  dem,  wa$  auf  derfelben  Seite 
"      bei  der  Trennung  eintritt  und  fortdauert,  und  eben 
,  fo  dasy  was  auf  der^Kupferr  oder  Silberfeite  der  Bat- 
terie bei  der  ScÄ/£<^iiwg  erntritt  und  fortdauert,  dem 
entgegengefetzt   ift,    was  auf  derfelben   Seite    mit 
der  Trennung  der  jKette  eintritt  und  fortdauert.  Ein 
QegenfatZf  der  durch  alle  Sinne  auf  das  confequen- 
tefte    durchgeht,    und  oft  in  RückGchten' wieder- 
zufinden ik,  unter  denen  man  ihn  nie  vermuthet 
chatte.  '  .  ^ 

24«  Ich  fange  bei  dem  roheften  Pbänomen,  den 
fogenannten  Schlägen,  an«  Man  mache  an  jeder  Hand 
(^inen  Finger  an  der  Spitze  feucht,  und  bringe  den 
einen  mit  der  Silberfeite ,  (oder  Kupferfeite ^  dem 
Namen  nach  gleich  viel,)  den  andern  mit  der  Zihk" 
feite  ei n^r  mäfsig  wirkenden  Batterie  in  Verbindung. 
'  ^  In  beiden  Fingern  wird  man  Schläge  fühlen,  mit 
d«m  Unterfchiede  von  fcheinbarer  Stärke,  den  ich 
Oben,   (22,)  bereits  angab.   ■  Aber  bei  genauerer 
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Aufmcrkfamköit  wird  man  aufser  diefem  guautita- 
tiven  Unterfchiede  aucb^noch  ei>nen  qualitativen  be- 
inerken.  Der  Finger  am  Zinkdrahte  der  Batterie 
wird  hei 4tmSchliefsungsfchlage  der  Batterie  gleich- 
fzm  wiß  eirigejchnärt,  wie  nrnfpoonen  von.auiseii 
ber»  oder  als  würde  ihm  feine  vorige  Halle  zu  en-« 
ge»  und  la  diefem  Zuftande  bleil)t  er,  fo  lätkge  man 
die  Kette  gercbloKen  läfst.  Es  ift  faft  die  Enijpun^r 
ds^ngy  die  man  in  diefem  Finger  haben  wQrdcf,  wenn 
er  entzündet  und  davon  gefchwolien  wäre.  Der 
Wingen  Sita  Silberdruhte  der  Batterie  hingegen  wird 
l>ei  demfelbea  Sehllefsungsfchlage  vom  Berührungs- 
|)ünkte  aus  gieichfam  niicb.  allen  Richtungen  iki^  ge«- 
raden  himeo  fcfiMid^n4 durchdrungen,  und  fo  durch- 
drungen erhalten  i  .ein  G#fö^,  das  Aelinlicbkeit 
mit  dem  hats  welpheStman  jn  dieTeni  Finger  auf  der  ne** 
f  3tiven  Seite  einer  mäf^ig  geladnen  Leidener  Flafche 
•heim  Entlad^n  derfelben  mit  d<en  nämliicthen  beiden 
Fingern  habed  würde»,  und  welches  letztere  .fich 
von  jenem»  .  zuletzt»  nur  dadurch  unterfcheidet»  ^ 
.dafsdieles  vorübergehend»  jenes  hingegen  bleibend  ilt« 
Eben  foift  im  Grunde  das  Gefühl  in  dem  Finger,  der 
bei  einer  folchen  Flafche  mit  der  pofitiven  Belegung 
in  VerWndupg  kömmt,  nur  das  Vorübergehende  von 
dem ,  was  ^m  Zinkdrahte  der  Batterie  fortdauertT 
Grofse  Aehhlichfceit  bat  die  Empfindung  des  Schia* 
ges  im  Silberfinger  bei  demSchlielsen  dfh:  Kette  auch 
noch  mit  der  bekannten  unai\genehmen>  die  oft  bei 
zufälligem  Stofsen  an  den  Ellbogen  den  ganzen  Vor«* 
i  derarm. IpbmerzUch  durchdringt. 
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^?*  Trennt m^Tk  die  Kfette  des  yorigen  Verfucli^ 
fo  hören  y    wenn  die  Stärke  der  Batterie  oder- die 
Empfindlichkeit  des  Beobachters  es  anders  zu  einer 
deutlichen  Sprache  koinmep  läfst,    die  Wirkuogeo» 
die  niitder  Schliefsang  der  Kette  und  während  .der« 
/elhen  in  bpiden  Ff ngero  ftatt  haben,  nicht  Mols  auf» 
fondern  wechjeln  beftininit  mit  andern,  xhnenentge* 
geug>*fetzten^  d /i«  es  wi de r  fährt ) etzt  ge n  a  u  d«m  Zlak^ 
yfr/gprdas,  was  vor  hie  dem  Silberfinger  widerfuhr, 
bnd  fo  auch'gerchieht  diefem  \exztf    was  vorhiir;>» 
nem  gefchah.     Um  diefe  Gleichheit  aufs  hochfte  zm 
bringen«  ^arf  man  nur,  um  das,  was,  22  zu  Folgen 
wenn  SchlieCsung  und  Trennung'  beides  mit  demfel- 
ben  Pingei^getchihe,  entftehen  könnte,  -zn  Termed 
den,    die^  Trennung,    wenn  m^n   die  Sckllefsung 
vorhin  mit  dem  Zinkfinger  vornahm,  jetzt  mit  dem 
Silberfinger,  oder  wenn  fie  vorhin  mit  dem  SÜbei^ 
finger  gefchabu  jetzt  mit  dem  Zinkfinger  vornehm 
men«     Dafs  aber  von  diefem  Wechfel  de&  Orts  der 
Trennung,    der   reguläre    Wechfel   der   Wirkung 
felbft  nicht  beftimmt  werde,'  davon  l^ann  man  fich 
leic^ht  dadurch  überzeugen,  daffxliefelbe  GlelchhetI 
im  Wechfel,    die  vorhin,    als  mit  den  Fingern  ge« 
fchloffen  und  getrennt  wurde,  ftatf  ba|te,  imGrun- 
de  noch  vollkommner,  fortdauert,  wenn  man  ver* 
mittelft  Gla^  u.  f.  w.  an  jedem  der  vorhin  berührenden 
Finger  ein  Stück  Eifendrah£  •  •  • .  anbringt ,   und  mit 
den  Enden  diefer  Drähte  trennt  und  fchliefst.    Hier 
fällt  alles  Beträchtlichere  von  Einflufs  des  Orts  der 
Scbliefsung  und  Trennung  weg,  und  es  bleibe  nun 
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laf  den  Erfolg»  voU  dem  bier  die  Red^  ift,  To  gMt 
Vp^fe  völlig  gleicfagOl^g»^  wo  bddegefcheben;  -^  ei|[(^  - 
Uttiftaod,  der  nicht  blofsför  diefea  Fall,  (ondem    ^ 
iet  ^em/^wo  foDjTt  der  Ort  der  Schliefsutig  und 
Trenntmg  von  Einfluls  war,  von  Gültigkeit 'ift. 

264  Auch  in  den.  Eihpfindungeo»  welche  dureh 
die  ScA^/Sge  hervorgebracht  werden»,  die  vßn  d^r 
Sckfieffsung,   ahfolcherf   wenn  fie  niit  einem  fenfi? 
beln  Organe  vorgeflommen  wird,  faerfOhren;  äu,ct| 
in  cb'efen  ift  6^gr^i£/iitä;*     Es  ift  hinlänglich»  nur  EIt    - 
lies  Beifpiels  zu  gedenken.     Mmn  fchlifi/se  ein^Ketr 
te  .mit  der  Zunge»  indem  man  &e»  Vährend  die  eint 
Hand  mit  dem  Silberdrahte  in  Verbindung  ift»'aj| 
den  Zinkdrahtd^r  BMterie  bringt.     Die  Zungß  bei-  f\ 
kommt  hierbei i  wie  a^s  22  bekannt  ift»  einen  ftar^ 
ken  ScblagV  ganz  it^r  fob  jeden  yon.cjeneo^   dje  co|i« 
tractile  Organe»,  wie  Finger  u«  (.  Wf»  Erleiden 9  wo 
tind  wie  auch  die  Sahliefsungxgefcljebe.      Es  bleibt 
auf  der  \Zu/ige,  ein  fchmer;^cher  Eindruck  ajurück, 
al^  ab  von  dem  Schisse,    an  %dem  Orte»   wp  er  üp 
traf»  gleici^fam-eine  fiei//e  jguf  ibr^entftanden  wäre, 
ilät  nran  die  Hand  mit.der  Zinkfeile  der  Batterie  jm 
Verbindung  gebrachr»  uijdfqhlief^t  darauf  mit  der  , 
-Zunge  auf  der,  Silberfeiee  auf  die  erwähnte  Weiff» 
fo  bleibt  nach  derh  weit  unangenehmem  und  über^  ' 
baupt.g'an2  anders  gearteten  Schlage» «den 'di^  Zunga 
(  bekommt,  gan^die  Empfindung jzurü^k»- als  6b  eift 
Loch  in  die  Zungö  gefc^Iagen  ware^   /Dafs,  nicht  et» 
wa  von  möglichen  itrenrmngsfcMägenf  die,  na<^   > 
*   a3»4lie  entgegengefetsten  von  denea.^h4.i  def  Schliß* 
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feirti^'fieyn  wfirdeti'^    etwas  voo'  dem  dufch^fic  be- 
gründeten EiodruqU'e  fich  «nit  jenem  erftern  vermi* 
fche,  VfX^d  io  das  Refultat' zweideutig  mache»  ver- 
hiifdert  itian  fehr  leicht  dadui^ch;  dafs  man,  im  Falle 
die  Schliefsudg  tnit  Zink»  Zunge  •  • . .  gefchab,  die" 
Trennung  mit  ♦ , . .  Finger«  Silber  vornimmt;  und 
fo  Vorgekehrt  nach  dem  Scbliefseh  mit  Silber,  Zun* 
ge  ...  .  •>  nait.  .  •  .  Finger,  Zink  ti^ennt.     Wirk* 
lieh  erhält  die  Zunge ,  wenn  mit  ihr^  die  i7fM»iiiig* 
gefchieht,  ebenfalls  Schläge,   nur   dafs  fie  fchwä* 
cbt^r,  übrigens  aber,  bei  gleich  bleibender  Seite, 
Ai%  ^ntgegengefetzten  von.  denen  find,    die  bei  der 
Schlielsung,    dieler  Seite  zukpmmen.     Man  erhält 
diefe  Schläge  mit  ihren  Eindrücken,    ohne  Verroh 
fchuiig   inrit   jenen,  auf  diefelbe»   nur  umgekehrte 
Weife,  wie  man  jene  rein  von  diefen  erhält*^ 

27.  Em  anderer  Gegenfaüz  im  Gefohie  ift-^iler 
von  Wärme  und  Kälte.     Ik  war  fchon  bei  der  finf  a* 
^hen  Kette  nichts  Neues,  daCs,  wenn  munZink  auf 
der  Zunge  und  Silber  am  Zahnfleifche  u.  f«  w^  mit 
einander  in  Berflbruog  brachte,   fich  auf  der  Zimgt 
ein  fehr  deutliches  Gefühl  von  Wärme  ^   bei  SHbel^ 
auf  derfelbeh  aber  von  R&Ue^   entwickelte;  ja,*  ich 
erinnere  mich,    bei  hoher  Erregbarkeit  fund> Ach£- 
famkeit  fogar  das  Wärmegefohl  bei Zint,  Zunge...., 
mit  der  Trennung  der  Kette  "recht  deutlich  in  eia 
trefOhl  von  Käliej  fo  wie  das  Kältegefühl  bei  Silber, 
Zunge . .  *'.,  bei  der  Trennung  iq  ein  Gefühl  von  Wärme 
fibel-gehn  bemerkt  zu  haben.  Doch  ift  das  Gelingen 
differ  Verfuche  an  Bedingungen  gebunden^  die  njcfat 
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Immer  zu  erf  allen  find;  bei  der  Anwendung  ganzer 
Banerie^  üh&r  fallen  diefc  Einfchränkungen  weg. 
Wenn  man  hiei-  dife  Zunge  mit  de^r  Zhntfeiie  der  BätX^^ 
rie  in  Verbindung  fetzt,  und  darauf  ihir  irgend  einent 
ändern  Thellö  des  Körpers  die  Kette jfcA/i^f,  wird 
fnan  neben  detii  hier  ohne  Schlag  Von  der  Art,  wie 
die  in  26  gedachten,   eintretenden,^  ftarkein  faureitf 
Öefchmaök,  zuglefoh  ganz  beßlmmt  ein  fich  Ober 
die  Zunge  vom  Berührungsputikte  rnü  dem  Zinke 
aus    verbreitendes,   immer    deutlicher   werdendes 
Gefühl  Ä)n  Wärme  wahrnehmen,  das  fo  lan^e  fort- 
dauert, Als  die  Kette  gefebloffen  bleibt,  und  bei  der 
!rr/?n>iwng,befonders  wenn  dxeSchiiefsun^  vorher  ei- 
nige Zeit  gedauert'hatte^  noch  vielleicht  deutlicher 
lind  leichter  wahmehnibar,  m  das  l&ntgegengefetzte 
der  Kätee  übergeht,  wo  es  ift,  als  oh  jemand  gegen 
diefe  Stelle  der;  Zunge  kalt  bliefe.     Ift  die  Zunge 
mit  der  Sitberfeite  der  Batterie  in  Berührung,   fo 
If  ritt  wilt  det  Schliefsüng  e\n  Ober   diefelbe  hinaus 
anhaltendes    Gefühl    von  '  iCö/^tf  ein  >    das  mit  der 
Trennung  then  fo. deutlieh  in  das  entgegengefetzle 
nur'  kurze   Zeit  anhaltende  der    Wärmie  -übergeht, 
"^lan  darf  d6ti' Veirfüch  nur  einige  Mahl  mit  AuiF- 
Äierkfamkeit  aufteilen,  und  es  ift -leicht»'  alles  auf 
die  an  gegebene  Weife  wiederzufinden.       Auch  an 
der\  Fingern  kann  man  diefe  Empfindungen  recht 
brfti'mmt  habfen»   wenTi  ße  recht  feucht  find,  und 
man  zur  Berührung  mit  den  beiden  Drähten  der 
Batterie'^  die  nervenreichern  Stellen  derfel&en  ganz 
nahe  an  uiad  unter  den  Nägeln  anwendet«     Bei  der 
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Schließung  wird  allemabl  die  Zinkjeiie  die  warnte^ 
und  die' SilberßUe  die  kalte ^  bei  der  Trennung  hin« 
geg^p  die  SüberfeUe  die  -uoa/rme^  und  die  Zinhfehe, 
4ie  W^  teya.  Ins  Grofsb  gehend  und'  durcfi  deo 
ganzen  Arm  kanp  ro^a  diefe  Empiindungen  haben, 
'  v^eoD  entweder  diefe  Batterie  felbft  fo  ftark  wirKt)i 
dafs  ße  Schlage  bis  in  di^  Sehultern  giebt,  oder.mao 
ihr  fonft  dur^h  kOnftlicbe  Mittel «  voa  denen  in  der 
Folge  erft  die  R^de  ieyn  kgnn»  zju  Hälfe  kommt, 
und  die  Kette  längere  Zeit  gefdiloffels  bleibt,  wäh*  ■ 
rend  delfen  }ene  Gefühle  an  Wabrnehmbajiceit  und 
Beftimmtbeit  zunehmen.*)  In  .einem  Verfocbe^ 
Vfo  ich  über, eine  balbie  Stunde  in  der  Kette  einer 
Batterie  vonfolcher  Itarken  Wirkfamkeit  blieb,  war 
e$  cft^  als  ob  gegen,  den  mit  der  Silber  r  (Kupfer) 
feite  der  Batterie  verbundenen  Arm  ein  ftarker  kal* 
ter  Wind  wehete,  während  der  Zinkarm  fich  Ja 
voller  Wärme  befan.d. 

25.  Ich  habe  bereits  {n  meinem  Beweife  u.  t  w.» 
^.17,  S.  96  u.  f.,  einen  Verfuch  befchrieben,  der 
eine  f^hr  merkwQrdige'' Einwirkung  dejs  Galvanii» 
tnus  der  einfachen  Kette  atif  das  Organ  des  Geruch^ 
die  Nafe^  betrifft.  Ich  liefs  es  damabls  dabin  ge- 
{teilt  feyn »  ob  diefe.  dabei  blofs  als  Organ  des  6e« 
lueingeföhls,  öder  wirklich  zugleich  als  Geruchs^ 
4>rgany  afiicif  t  werde«  Verfuche  mit  der  Batterie 
babe n  «mich  indelfen   bewogen ,   wirklich. für  das 

^)  Vergl   in  vHinHcbt  des  KältegefUbfs  auch  B^rn 
P  f  a  ff  in  den  Aßnalen ,  B.  VU ,  S»  .25  ]*         ^R,     . 
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letztere  tu  entrcheldeo.  Ich  trridge  rfaza  zwdi  aa 
den  Epden  gehprig  abg€rundete  ftark^  Bifendräfatev 
io  die  beiden  Oeffiiux)fg^i%  der  Nafe  bis  zu  eioer  bc* 
^frächtlichen  Hölie  hiDauf^^  ^itid  verbincld  darauf  dea 
meinen  mit  d:em  Zlftik-^  den  a<iderivmit  dem  Silber-^ 
%Dde  der  Batterie.  -  Doch  babe  ich  nie  über  20  La^ 
gen  Zink  und  Kupfer  hierzu  verbinden  )n6nnen,  da 
der  Schlag  bei  der  SchlBefsung  au^erordentlfcfi  hef- 
tig und  t^efchw^rlieh  aiisfäiif«  Auf  der  Zini/eit^ 
beginnt  ein  fehr  heftiger  drückender  Schmerz,  auf 
der  Silber/eiie  hingegen  ein  adfs  unausftehlicbft6 
fterfaender  und- fchneidender,  ganz  analog  allen  Em- 
pfindungen diefer- Art»  welches  das  dem  Verfuche 
tmterworfeöe  Organ  auch  fey.  •  Zugleich  aber  eiitf 
ftefatin  der  Näfe  ein  heftiger  Drang  zum Nief^n^  und 
iewar  keinesweges  eben  auf  befiden  Seiten»  fondern 
aüsdracklich  nuf  slu[  der  Sitberfncey  oder  in  der  Na- 
'  fenböble,  die  mit  dem  SilberdVabte"^  der  Batterie  ia 
Verbiiidung  ftebt.  ■  Auf  der  Zink/eue  kann  maii 
eben  fo  deutlich  airfser  dem  das  Gemqingefühl  an- 
gehenden Schmelze  .  • .  .  eine  Modification  dfer  Nafe 
ah  Organ  des  Geruchs  wahrnehmen,  diefe  aber  ift 
kerne$>veges  ^o  niefönerregend  wie  jene,  fondern 
geht  vielmehr  äuf^daS  gerade  Gegemheil  von-  jenem 
aus.  Man  kann  fich  davon  aberzeugen,  wenn  man 
den  Verfuch  fo,  wiederhohlt ,  dafe  nur  die  eine  Na* 
fenöffnung  tnit  der  Batterie  in  Yerbindüng  fteht, 
-während  die  andefre  Berahrung  mit  einer  von  bei* 
tfön  Händen  z.  B.  gefchieht.  Hat  man  hier  mit  der 
Nafe  die  Silb^rßiif  der  Batttoie  in  Verbüidiin£^  ge^ 
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fatze»  (ö  entftelit  wahrend  de^  Gefchlo^TeDblaiben^ 
jener,' grofser  Drai^  zum  Nießn»   und  diefes  wör* 
de  wirklich  erfolgen,»  hielte  mOÄ  mit  dem  Verfuchd 
auf  diefa  Art  noch  länger  in.      Man  bringe  jetzt 
mit  dem  in  der  iSale  befindlichen.thrahte  Jcbnell  (li# 
Ztnkföit^  dtt  Batterie  in  Verbindung »    indem  mao, 
mit  der  Hand  ••  • ,  dieSilberfeitaJi^ährt^  DieDispor^ 
fitlon  d^  Na£e  zum  Niefen  wird  allmählig  aufgehe* 
i>e0,  u^d  foganz  wieder  aus.  ihi;.0nitferat,  dafs  kein 
Gedanke  daran,  mehr  zurückbleibt,   und  doeb  iff 
während  deffen  die  Nale  der  Einwirkung  der  Bat- 
terie fo  gut  ausgcletzt,  wi^voxbih.  — *   Es  ift  ker* 
loem  Zweifel  ausgefetzt »  dafs  diefe.  beiden  Geh  entr 
'gegengefetzten  EInflaffe   des ,  Qalvanisai^us  ayf  die, 
I>jale  für  dIefe  als  Geruchsorgah  ganz  daffelbe  find^ 
was  der ,  alkalifche   und  faure  Gefcbmack  fßr  die 
^unge  ift/    (Vergl.  meinen  Beweis  u.  d  w,>,$.  17^ 
S.g8«}  —  Ich  nabe' mich  bemüht,  Vergleichungen 
für  jene  beiden  Empfindungen  in  der  Nafe  feftzufer 
tzen,  aber  vor  der  Hand  nur  fur  die^   welche  von 
der  SiH^er/eiie  der  Batterie  aus  bewirkt  werden,  «i- 
Bige.Aehnlichkeit  mit' der  auffinden  können,   wel«  .^ 
'  che  der  Geruch  des  4''''''<''2zai  in  derPsfafe  erregt.—-' 
TJebrigens  ksnn  man  das  bekannte  Wechfeln  beider 
Gefühle  bei  der  Trennung  auch  in-  diefen  Verfuchea 
bei  einiger  Aufmerkfamkeit  deutlich  genug  benier« 
ken,    nur  dafs  fie  fich  gewöhnlich  wiedelr  zu  ifrüh 
verwifchen,  um  von  bedeutenden  Folgen  zu  feyn.. 
2Q.   In  Röckficht  d^s  Einfluffes  des  Galvanismufi 
*  einfacher  Keu^  auf  d^s  Organ  des  Gehörs^  ^\s  ioU 
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cbe5>  hat  bis  dahiöj  bjofe  Fowler  ^)  etwas  vonfie» 
4eifti^ng  bemerkt.      Ich  felbft  empfand  bei  Schlie-   . 
fepng  eioir  Kette  ius  Zink  und  Reifsblel,    welche 
icb  ii^  die  Gehorgänge  gebrächt  hatte»    (U  Beweis 
u.  f.  w. , ;  S  99 , )  aiifser   dem »    vva$    Affection  xlef 
übei^air  veiirbreitetea  Qeme^ngefahls  war,  blofo  ei^en 
inalaigen  Druck  durch  dep  Kopf*     Bei  der  Bbtteri^    , 
aber  wird.  eine,  beträchtjiqhe  Wirkung  auf  ^das  Ohr 
al?^  jTolches  fehr  leicht  zu  bemerkeiji^     Man,  weifs, 
was  V  c^l  t  a,    ^Annalen, .  B.  VI  ^  S.  345 . )    hereitf 
beobachtete.     Bei  fchickliche^Armirung  beiden  Ga- 
.hörgänge  ging. ihm  ein  Schlag  durch  den  Kopf  mit 
krachende$n  und  braufendeniGeräufch^*.Xch  brajcl^- 
te  den  Kopf  eines  ftarkeo  Meflingdrabtes  in  das  eme 
OhKf   verband  (diefen  Draht  mit  der  Zi/i^^i^^  der 
Batterie,  und  fchlofs  dani?  mit  einem  Finger  auf  der 
,  Silberfoite.     In  diefeni  Augenblicke  erhielt  die  Seite 
des  Kopfs»  deren  Ohr  armirt  war >  eineh  heftigen» 
fehr  empfindlichen  Schlag,    und  ich  vernabm   zv 
gleicher  Zeit  einen  fehr  hörbaren  Schall^f  ganz  deqi 
gleich 9  den  man  bei  jedem  Schlingen  zu  bemerken    ' 
pflegt,  nur  dafs  er  nach  Verhältnifs  bald  fchwäcb'ery 
baki  ftärker  ift,    als  diefer»      Bei  der  Verbindung 
der    SilberfeUe  der  Batterie  mit  diefem  Ohre  und 
Schliefsung  durch  die  Hand  auf  der  Zinkfeite  b^be 

*)  S.  deffen  Exper*  and  ohferu,  relative  to  th^  influence 
'  lately  difcfwered  by  M.  Gal  Tau i,  London  1794,  und 
Monro's   und    Fowler's  Abhandle  über  thierifchm 
Electrieität,  Leipzig  1796^  $•  tJJ*  R*. 
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{eh  rf enfelbeif  5c&a//»  nut  Winter  fibrigens  gleicliea 
Umftaaden,  gewöhnlich  hftr^cbtlich  ftarkcr^  als  '\txk 
Yorigen  Verfncbe  empfanden.  Auch  ift  die  fchmerc- 
licbeund  faftpeinlicheE^ipfindoDg  im  Obre  bier  eine 
Iganz  and9r^^^\%  vorhin» nur  dab  e?  fchwer  ift, detail* 
lirte  Befchreibungen  davoii  ztf  l^ebea,  wesbalb  ich 
jeden»  der  das  Nähere  wjlfeo  wiU,  um  d^e  eigne  Ao. 
ftellung  des  Verfuchs  erfnchen  würde,  die  i^berdiei, 

*  die  Genauigkeif  abgerechnet f  leicht  genug  ift.  Bei 
2iuk»  Ohr  • ...  ift  es  Tnehr»  als  ob  fich  etwas  auf  , 
diefer  Seite  vor  Sen  Kopf  legte ;  bei  Silber,  Ohr..«. 
liingegeA  dringt  es  geradezu  hlf^eln  in  fcbneideafiea, 
liach  allen  Riebtungen  gebenden  Strahlen.  Man 
merkt  es  recht  deutlich ,  wie  an,  dent  Orte  diiefer  - 
Vorgänge  und- durch  fie  der  Schall  conftruirt  wirrf. 

jährend  de.^  Gerchloffeöfeyns  ift  diefe  Seite  des 
Kop'fs  wie  eingenommen,'  doch  in  jedepi  Falle  auf 
deutlich  andere  Art;  und  mif  der  Trennung  weck" 
Jkh  das. vorhandene  fchmerzlicbe  Gefühl  mit  detn 
fchWächern  ihm  entgegengefetzten.  — ^  In  diefem 
wie  in  Attn  vorigen  Verfuche  konnte  ich  Schläge 
von  Batterien  aus  tob  Lagen  Zink  und  Kupfer  aus* 
kalten,  aber  bei  weitent  fö  weit  war  es  mir  nicht 
möglich,'  es  zu  bringen^  wenn  ich  be^de  Gehdrgän- 
ge  gleichförmig  armirte«      Bei-  der  Vefbiiidung  voa 

.  lo,  i5  bis  20^P.Iatfenpaaren  zur  Kette  hatte  ich  auf 
.beiden  Seiten  des  Kopfs  ftarke  mit  ScAa//1)egleitete 
Schläge«  Auch  hier  war  der  \\xl  der  Silbärfeita 
vbei  weiterti  der  ftärkfte,  aber  jeder  von  ihnen  fo 
ftark  und,  ftarker»   aU  in  den  Verfuchen,'  wo  ich 

nur 
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•ttur  Ein  Ohr  iia  Ketten  von '  100/ Platt enpaaieb 
brachte^  Nirgends  tritt  die  VerfchieitfnheU  dei 
der\  Schall  beftithmenden  Mo'dificationen  im  Kopfe 
fo  deutlich  hervor,  als  Jbien  Bei^  der  Verbindung 
von  40  PJattenpaären  zuf  Kette  «wurde  ich  t)urch 
den  SchUg'  bei  der  Schliefi^ang  für  die  erften  Augeio^ 
blicke  fo  betäubt, -dafc  ich  nichts  von  Schall  hörte« 
.  un4  erft  einige  Zeit  darauf  fühlte  ich  ein  ungemei- 
nes'Eingenommenfeyfi  des  Kopfs  vonTalien  Seiten» 
das  bei  der  Trennung  der  Kette »!  die  ich  wegea 

\  der  fürchterlichen»  in  den  Ohren»  befonders  ^anS 
der  Siiberfeite»  anhaltenden  Schmerzen  nicjit  langß 

"^  verfchieben  konnte,.. Wieder  aufhörte,,  und  deffea 
plötzlicher ,  Abtritt  mit  einem  ähnlichen  kleine^ 
Schalle  verbunden  war,  wiö  in  kleinern  Ketteii  feiii 
Eintritt.  Merkwürdig  wäre  es,  wenn  diefe  ße- 
taubut^g  nichts  wäre,  als  das  Zafammenfiiefsen  der 
beiden  Modificationen,  die,  der  klaren  Be^n'erkung 
xu  Folge ,  bei '  einer  fchwächcrn  BatteHewirkung 
noch  zu  fchwach  find  ^  um  einander  zu  erreiche«, 
pnd  ich  fo  vielleicht  darum  keinen  Schall  vernom-i 
me^n  hätte,  weil  die  beidep  ürfachen,  die  vorhiii 
einzeln  wirkten,  fich  jetzt  aufhöben  Wie  +  "*»d-r* 
Doch  können  das  erft  fernere  genaue  Verfuche  be- 
ItätigeB  oder  widerlegen,  *)       Noch  bemerke  ich, 

*)  Ganz  unabhängig  von  allen  übrigen  fchallefzeu- 
genden  ürfachen  in  diefe n  Verfuchen  ift  das  lär- 
mende Braufen  ,  das  man  gewöhnlich  in  dem  Oh- 
re, das  mit  der  Silberfeite  der  Batterie  verbunden 

AnnäL  d.rhy(i]^  B,3r«  J.  iSoi«  St.  4.  Gg 
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daGs  inai4  ip  den  crrteirVerfuclien  dleCes  §.  d«hScbaü 
im  Kopfe  fcbon  vernimmt,   \venn  auch  der  Drakt 
gar  nicht  mit  dem  Innern  des  Gebprganges  felbftia' 
unmittelbarer  Verbindung  ft^bt,    (ondern  blo&  raji: 
-dens  Ohrläppchen  verbanden   ift>    und  gev^ifs  ge* 
fehiebt  es  auch  noch  bei  Veirbindung  mehrerer  nn*- 
derer  Th^ile  des  Kopfs  mit  der  Batterie.  ^  Was  bei 
Aroiirung  beider  Ohrläppchen  vorgebt,    h^be  ich 
vergetfen  ^üunliarfuchea»  und  eben  im  Augenblicke 
babe  ichi  keine  Batterie  ftebep..--^  Alle  in  diefera  $. 
erzählten  Verfuphe  finid  ^ufeerxlem  noch  mit  ftarkea 
Lrcht-  und  Gefchmackserfcheinnngen  begleitet,  und 
rfas  Nähere  derfelbenentfprieht  dem  >    was  man  aus 
dem  früher  Erzählten  beftimraen  könnte,  völlfg*  — 
Uebrigens  habeich  Gründe  >  zu  glauben ,   dafs  öftere 
S'ebläge  durch  den  Kopf,  von  der  Art,   wie  fie  bis«, 
her  varkamen ,   für  den  Experimentator  felbft  von 
iriner  febr  >nachtheiligen  Wirkung  find!  j  wenigftena 
Kann  Ich  mich  nicht  entfchliefsen,.  die  zpc  naherA 
Bestimmung  der  vor  Kurjziem  erwähnten  vielleichtiT 
giön    Aufhebung    beider  fchallerzeugepdßn   Modi- 
fication<en  im  Kapfe  nöthigen  Verfuche  fobaJkliaan 
ztriiellen.         v  ^ 

•    .  ^       .  ■         •  ■    ■  '    "• 

^"  ift,  hdrt.  Der  Dral^t  in -diefera- Ohre  erzeugt il§in^ 
lieh'  aus  der  Feuchtigkeit  in'  defPen  Gebörgange 
Waffprltoffgas ,  dcffen  Entbindung,  diipfes  Geräufch 
hervorbringt.  Die  Drähte  auf  der  Zinkfeite  waren^ 
ili  allen  Verfuqhcn  bxydirbarer  Natur,  daher  bxy- 
d'Tten  fiC  fich,  und  die  Gaserzeugung  und  damit 
alles  davon  herrührende  <jeräufch,  blieb  weg«    i^« 

/      '  «  ■        .-    ^ 
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3o.  Bereits  in  20  war  weitläaftig  die  Rede  von 
dem,,  was  der  Galvgnismus  unfrer  Batterie  im  "Auge 
als  Lixfheorgan  bewirke.  ^Hes  dort  Angegebene 
hat  die  FoJge  nur  immer  mehr  beftätigt»  Die  F^är- 
bener(cheinungeD  kann  man  bei  ftarken  Batterien 
nach  und  nach  fo  weit  treiben  f  dafs  gar  nicht  mehr 
von  röihlich  und  hläuUch  die  Rede'ift,  forrdern  attf 
der  einen  Seite  das  ticffte  ficjii  ins  Violett  ziehende 
Blau,  auf  der  andern  das  höcbfjte  ans  Purpur  grän- 
zende'  Roth  zum  Vorfcheine  kommt.  DiefeFarbeh 
auf  weifses  Papier  (tatt  auf  die  Glasröhren  des  Ap- 
parats gefehen;»  tingiren  gleichfam  dalfelbe  und  auf 
die  nämliche  Weife,  wie  fopft  die  Glasröhren.  Läfst 
man  die  blaue  auf  rdthliches  Papier,  fallen,  fo  fiebt 
man ,  wenn  man  gerade  die  rechte  Röthe  des  Pa- 
piers getroffen  hat»  diefes  weder  blau  noch  roth, 
fondern  faftganz  ohne  Farben,  und  eben  fo  farbenJo$ 
erfcheint  das  Papier,  das  im  fechten  Grade' bl0vlic& 
ift,  und  auf  das  man  die  rothe  fallen  läfst.  Indefi 
ift  zum  Gewahrwerden  diefer  Farben  eben  nicht 
durchaus  ein  Gegenftand,  an  dem  fie  deutlich  wör* 
dea,  nothwendig.  Man  kann  das  Auge  geradezu 
^egen  die  freil^  Luft  wenden,  und  dennoch  wird 
man  beide  Farben  unter  denfelben  Umftänden  und 
zu  dedfelben  Zeiten  haben ,  unter  und  zu  welcheii 
man  fie  dort  hatte.  In  jedem  ^alle  bemerkt  maxi 
kierbei,  wie  das  Auge  felbft  der  Mittelpunkt  det 
Erfcheinung  ift.  Das  Blau-  und  Rotherfcheinen  dei^ 
Gegenftände  in  allen  diefen  Verfuchen  fcheint  alfo 
faft  ayf  dielelbe  Art  ^zu  Staude  zu  kommen »  wM 
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e;twa  irgend  eiä  ungefärbter  Körper  fo  oder  anders 
au^fieht»  nachdem  man  ihn  durch  ein  fo  od'er  afi- 
dcrs  gefärbtes  Glas  ..•  .  anlTieht,  (vergL  Gen  til 
in  Gren's  Journal  4^  Vhyßk^  B.  VI,  S.iyo); 
auch  erfcheint  [der  G^genftand  um  fo  gefärbter,  je 
Häher  er  dem  Auge  ift,  Üebrigens  werden  alle  die- 
feund  ii^  20  erzählten  Phänomene  um  fo  inten Gver» 
je  gröber  die  Batterie,  die  man  daza  anwendet,  iftj 
Sndefs  finden'  fie  fich  auch  bei  recht  kleinen  i)o6h 
deutlich  gedug  ein^  ja^  wenn  ich  Zeit  und  Umfrände 
gehörig  a^wai^te,  erhalte  ich  fie,  iiachdem  ich  durch 
die  jjröfsern  Erfcheintingen  auf  die  kleinem  au£- 
merkfam  geniacht  bin,  felbft  bei  einetri  ^inzig-eii 
Paar  Zink  und  Silber,  womit  ich  die  Lichtverfucbe 
auf  die  längft  bekannte  Weife  anlteilc  \  nur  ift  frei- 
lich hier  nach  Verhältnifs  alles  fehr  fchwach, .  und 
die  bei  ganzen  Batterien  nach  der  Trennung  ein* 
tretenden,  den  während  der  Schliefsung  vorbände*  ' 
nen  entgegeng^fetzteu »  Licht-  und  Farbenzuftände, 
fallen,  als  fcbwächere  überhaupt,  hier  gewöhnlich, 
aber  doch  wirklich  in  günftigeü  Augenblicken  nicht 
immer,  gsinz  weg«    ' 

3i.  Sie  Witten. aus  den  oben  hi  20  erzählten 
Verfuchen,  dafs  dem  durph  Galvanisnius  erzeugtea 
JS/flz/im  Auge  ein  erftöA^^r  Lichteuftand,  eine  Ver- 
mehrupg  d-er  im  Auge  zu  jeder  Zeit  und  auch  am 
dupkelften  Orte  vorhandnen-  Lichtmaffe ,  '  und  eben 
fo  dem  auf  diefelbe  Weife  entftandenei^  Roth  in  ihm 
emvermindener  Lichtzuftaod,  eiue  Verminderung 
eben^  gedachter  im  Auge  beftändig  vorharidner  Licht- 
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mafray^c^orrefpondire^  Dies  mufsre  mich  aufmerkrani 
darauf  machen  ,  -ob  letztere  Zuftände  an  Gegeiiftän- 
dthy  Hie  währ^endderfftlben  betrachtet  werden,  keine 
andere  Veränderung auf$er  den  in  3o  bereits  erwahof 
ten  Pbänomenen,  kein  Heller-,  Dunkler-,  Deutli« 
eher-  oder  Miäderdeutlichfcheinen  derfelben  her« 
i^rbrachten.  Ich  habe »  weil  es  für  eine  künftige 
Theorie  des  Sehens  von  Wichtigkeit  (eyh  mag,  viel' 
Mühe  auf  Beftimmungeo  diefer  Art  verwendet»  und 
was  ich  hier  mittheile,  iftdie  geringe,  aber  Schere 
Frucht  einer  Menge  Verfuche,  die  mich  manche  Au- 
g^nentzönduog  gekoftet  haben.  —*  Ich  faffe  einea 
lieliebigen,  vofn  Halbdunkel  des  Abends  hur  fcb  wach 
beleuchteten,  mäfsig  fernen  Gegenftand  recht  be« 
ftimmt  in*  das  Auge,  das  eben  in  den  Vei-fuch  einge« 
hen  folL  Ich  bringe  den  Knopf  des  Zinkdrahts  det 
Batterie  in  daffelbe  wie  gewöhnlich»  und  fchliefse» 
indem  ich  das  Auge  nicht  von  dem  gewählten  Gegen- 
Irande  verwende,  etwa  mit  einer  der  Hände,  auf, 
der  Silberfeite  die  Kette*  Ich  habe  erhöhten  Licht' 
zuftand  und  li^/ai/«  Farbe;  mein  Gegenftand  fcheint 
lanleuchteter ,  heller,  aber  auf'foiche  Art>  dafs  er 
mit  dem  Moment  der  SchÜefsung  der  Kette  gleich» 
fam  wie  mit  einem  bläulichen  Lichtfchleier  Umhän- 
gen wird  ;  feine  Umriffe  find  nicht  mehr  fo  fcharf  be- 
gränztjwie  vorher,  und  ungeachtet  er  d.em  Gefagten 
gemafs  wirklich  in  elfi  helleres  Licht  gefetzt  zufeyn 
fcheint,  ift  dennoch  alles  an  ihm  merklich  undeutli- 
cher und  i;tfn€^e/cA^r  geworden  5  als  es  vorher  wan 
So  bleibt  alles  die  ganze  Zeit  durch>  wShreod  die  Kette 
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^  gefchloflen  ift/  -  let}  irenne  fie;  der  pofiti^e  Licht* 
' zuftand  geht  über  in  den  oegaHven,  die  blaue  F^ibe 
in  die  rothe\  es  ift»  als  würde  eine  Mui'fe  Licht  uoi 
snein  Augäberum  uodaus  der  Atmofphäre  zwifcben 
diefem  und  c|em  betrachteten  Geg^^oftaode  wegge- 
nommeti;  es  wird  of f enhsLt  fiaßerer;  aber  mc^sk« 
würdig;  damit  tritt  auch  der  Gegenftaad  deutlicher 
hervor;  der  Lichtfchleier,  der;  ihn  vorbin  verhüllt«» 
wird  weggezogen;  mit fchärfernUmrißen,  alsfelbft 
vor  allem  Verfuche,  fteht  er  da;  kurz:  fetzt  bei 
^öfserer  Dunkelheit»  wie^s  (cheint,  l(t  dennoch  al- 
lf>s  deutlicher  an  ihm.  Ich  ftelle  ffaraüf  den  Verfuch 
in  umgekehrter  Ordnung  an.  Alles  zeigt  (ich  wie* 
der,  nur  natürlich  gleichfalk  in  derselben  um^e* 
kehrten  Ordnung ^  \o  dafs  ieh  nicht  nothig  habe»  es 
weiter  zu  wiederhohlen.'  Die  Gegenftln'de »  mit 
Annen  ich  diefe  Verluehe  ungezählte  Mahl  wieder 
vf^n  neuem  angeftellt  habe,  habe  ich  auf  das  man- 
(nigfalügfte  gewecbfelt»  aber  nachdem  ich  mit  demi 
IVerfuche  einmahl  in^  Reine  war,  ift  der  Erfolg  bi- 
.ftändig  derfeibe  gewefen.  Der  Schein  von  fiärker er 
Beleuchtung  im  Plus-,  und  von  Jchwäckfirer  im  Jtfi- 
wUyfalie,  Verleitete  mich  bei- den  erften  flüchtigeca 
Verfuchen  diefer  Art*  wo  ich  um  das  Gorophcirte 
ihres  Erfolgs  noch  nicht  wufste,  eine  Zeitlang  zu 
dem  Irrthume,  diefe  Erfchernuogen  felbft  für  Grade 
von  Mehr-  und  Minderverdeutlichung  des  beobach- 
teten Gegenftandes,  die  mit  deni  Scheine  von  Be- 
leuchtung felbft  im  geraden  Vt-rhältniffe  llünd^n, 
'  anzunehmen;  diife  Schwier'igkeit  jiidefs^    nuci|i  ganz 
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g^nau^rn  Verfuc^höB,  mit  deren  JSie^ijiitai^n  ich  ßeffeir- 
sufrierlen  fey n  durfte»  und  die  ^inftimifilf  auf  dea 
^tz leiten:  daTs,  je  mef&  hichi  ifn  A»ge an  ßchfciibri 
varbänd^en  ift,  defto  unfähiger^  je  t«^e«i^/^r  hingegen^ 
deftoyaAliger  werde  es,  äufsere  Gegenßände^  und 
deutlich^  zu  erkennen^ 

.  52*  Eine  ziveite  Merkwürdigkeit,  diefich  mvt 
tei  diefen  Verfecbeo  zeigte«  betrifft  die  f^^rände* 
rung  iH.der  Größe,  in  der  man  Geg^ßände  bei  dem 
durph  den  Galvanlsmus  der  B^tt^ria  veräifiderteii 
Zuftand  des  Auges  erblickt*  Die  gepauere^Beobacb^ 
tuog  der  Glasfäul^n  des  Apparats  während  der  VeW  ^ 
^ucbe  leitet»  mich  ziierft  darauf.  Bei  j^edem  Ein«» 
tritte des  erAdA«i?n  und  mitErfoheiriun^.der  blau^il 
Farbe  begleiteten  Lichtzuftandes  im  Atigej  mgen  fich 
die  Seilen  derfelbeö  bis  in  di«  ^Länge  von  i|  bis  i| 
Zoll  merkttoh  ein^  fö  dafs  fie  di«  ganze -Scjiliefeung  ~ 
der  Kette  über,  zwei  WicA  einwurtsgehogen^  fdhwach  • 
gekrümmte  Linien. bildeten,  die  Geh  durch  klein4 
Wendungen  des  Auges  dergeftaltverfohiebenliefseü^ 
dafs  bald  die  eine  Seite  der  Glasftan^e  Völlig  gerade, 
und  die  doppelte  Kr ilmmuiig  auf; der  aiidfern,  balll 
die  andere  gerade'^  und  die  erfte  die  doppelt  ge- 
krümmte #  bald1>eide»  die  etne  nach  adfsen,  ixxxi, 
die  andere  über  da^  Doppelte  tiacb  Jnnen»  bald  bet- 
de  wieder  wiö  zu  Anfang,  gleich-  oder  ulagleicK- 
fo^-mig  nach  innen  gekrümmt  waren.  Bei  dedi 
Eintritte  des  permindehen  mit  rother  Farbe  beglei« 
ttten  LichtzufUttd^  hw^g^en  ßhwi^UenMdesSpü»  - 
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der  GlasftDtge  in  einer   äholibben  Lai^ge,    a1$  fa 
welcher  fie  Vi5rhin  einfielen»   aUf^    fo  dais  fie  zwei 
nach  aufscn  [gekrämmee  Libien  biideteti»   die  eben* 
falls  durch  diefe  öder  jene  Wendung  des  Auges  die 
verfchiedenften  Stellungen' gegen  einander  und  dea 
lübrigen  unveräDde.rt,  get^liebenen   Theil  der   Glas- 
röhre einnahmen;     Sehr  beträchtlich  zwar  find  die 
Gröfeen  nichts"  um  welche  die  Seitenlinien  der  ge- 
nannten Glasftange  in  «inem  Falle  nach  innen,  ini 
andern'  nach   aufseh    gekrflmmt    werden,    immer 
9ber  doch  noch  in  einem  folchen  Grade»    dafs  man 
^£ch,    einmah]    aufmerkfam  darauf    gemacht,    das 
l'hänoinen  felbft  fehr  leicht  in  feiner  ganzen  Voll- 
1(9mmenheit  wieder  vergegenwärtigen  kafan.     Man 
kann  hernach  eben  fo  gut  jjfeden  andern  Körper  zum 
Verfuche  anwenden,  ganze  ümkf eife  wie  finzelne 
Seitenflächen ,  und  jederzeit  wird  fich  das  den  um-  ' 
ftäuden  angemefrene  Kefultat  fogleich  einftellen. 

33,  So  hätte  ich  alfo  das  Verfprechen,    das  ich 
Ihnen  o1)en  in  2^  gab,   gehalten.     Durch  alle  Sinne 
hindurch  finden  Sie  GegFnfaaz^  in  dem,  was  der  Gal-. 
«vaiösmus  auf  ße  als  folche  vermag ^  und  diefer  äu« 
Xsert  fich  bte  weilen,  auf  Weifen,  wie  vor  :dem  wirk-_ 
liehen  Verfuche  man  s  nicht  vermuthet  hätte.      Das 
C^nze  giebtein  fciiöne5  Reftjltat:    es  ift  ein. Agens, 
vorhanden,,   für  welches  kein  Theil   organifcber 
Körper  verfchloffen ,   das  felbft  für  alle  wieder  of-\ 
feri  iiu     In  ihm  und  durch  daffelbe  ift  der  grofse 
•Zufamnfienhang  des  Organismus  mit  der  äufsern  Welt 
., möglich  and  wirklich»  der  beiden  gegenfeitig  erft 
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Lebefi  imii  llV^ibrlieit  yeriieiht;;,jft/;di^     lind  felbft» 
nur  die  Weifa,   auf  xli^'jiener  -Znfammenhang  2urit    ' 
eigaen  Ausdrucke  kommt.       Ei;'  und  jene  Action;^ 
ßpd  EinSf  uincl  Eins  mit  dem»>  i^odurch  nur  tiber-^ 
)iatipt  etvfas  zufammenbängeh  mag»   das  letzte  ge- 
meipfchaftlicfae  B^nd  alles  und  j«des  mit  und  zvk 
,  einander  Verbundenen,  Aber  jede  Action  alsWecb* 
felvi^irkung    ift   durcb    zwei   Factoren   begründet. 
Bei  der  organifcher  Körper,   (oder  des  fie  reprä- 
fentlrenden  Organa»)  mit  der  Aufsepwelt  kann  er* 
'  fterer,  (oder  der  Innere  Tbeil  von  ihm»)    ^"^nser 
liur  den  einen  Von  beiden  bildea,  und  verschieden 
von  dem ,  was  ihm  von  aufsen^  als  and&rer  entgegen« 
ftehtv  wird  aucb  der  Ausganj^  für  ibn,   fejne  eigne 
■  Modification,  eine  andere  als  die  des  letztern,    die 
entgegengefetzte  feyp  raillfen  von  ihr.     Und.  da  in 
dem  organifcben  Körper  wie  in  feiner  AufsenWelt 
In  jedem  för  0chfcbon  jenes  Spiel  zwiefacher  Faoto- 
reo  und  diefe  felbft  ftatt  haben,   in  beiden  «alfo  an 
fich  fchon  Ein  und  das  Nämliche  vorgeht,  und  nur, 
(fi^eilicb  bipfs  in  diefer  Rücküöh.t»)   zufällige  Umta u- 
fpbungeh  desi  eiu.eA  F^ptMs- in  diefem  Qtjer.des  aon- 
dern  in  jenem  mit  dem  andern  aus  jenem  oder  dem 
einen  aus  diefem,   den'^Öön'fliQt  conftruiren,    der, 
iiebenfo  vielem  andern;  auch  zu  den  in  (iiefcfn  Bo* 
gen  abgehandelten  Erfcheinxingen  Anlafs  giebt,  alfo 
fQr  jedes  Organ  und   deffen  fpecifike  Aeufserung 
der  Fälle  zwei  möglieb  find,  in  deren  eifern  di«s>: 
im   andern  jenes  Factpren^Verhältaifs  zu  Stande 
komm<:  wasift  dann  deutlicher  >  als>  wie  mit  allen 
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diefenVeAältoiff»dUöh  ill  dieErfcbiftfti^i^ii  felbft» 
2u  dexienr  fie  den. fieftimnmngsgiruticl  abgeben,  der 
Gf  göniAt-z  komnat,  ;de^.  man  ^ Wirklich'  darin   wie- 
derfindet.    Was  ich  im  Vorigen  aufzeigen  kofante, 
^ gehörig^  als    Bruchftück   zu   einer    dorcfagehtfndeh 
Darftellung  diefes  Oegenfatzes,   War  wei]j|g  genng ; 
\  .doch  erfte'£iaien  können  es  immer^feyA  zu  einer 
Zeichnung,   die  die  fieifsige  Zukunft  ihrer  Vollen* 
'  dung  näher  zu  bringen»  nicht  ermüden  möge«    Für- 
das  Auge  als  folches  ift  die  Taftl  ddr  bis  jetzt  he« 
i^bachteten,  — ^  zuletzt' doch  fynonymen, —  Corre« 
{pondfenzen  in  meinen  Verfu/chen  folgend^:- 

Erfter  Fall:  Zink  der  Batterie  im  Auge. 
'       Schlief  sung:   Eintritt  des  pofitiven  Lichtzuftandes  .—- 
Blitz. 
Ctfchloffenfeyn:  Behdr|reniier  pofitirei*  Licbtznßlnil. 
Blaue  Farbe. 

Verkleinerung  äusserer  Gegenftfinde» 
Minder  deutliehes  Erkennen  derfelbett, 
Trennung:  Austritt  des  pofitiren  Lichtzuftandes  und 
Uebergangdeflelben  in  den  negativen 
"  ^  BWxtJ 

Vach  der  Trennung:  Behtorender  negativer  Lichezn« 
itand* 
Rotbe  Farhe. 

Vergr<>f$erung  üufserer  Gegenftähiil^. 
iDeütlicheres  Erkennen  derfelben. 
AH  mäh liges  Zurückkommen  aller  die* 
fer  Effchierinungen  auf  Null. 
Zweiter  Fall:  silher,(pdtr  Kupfer^der  Batterie  im  A  ug«^  . 
Schtitfsung:  Eintritt  des  Qq(atiiriBn  laefatzuftandea  -<- 
......  ^  "Blit^.:./.  /.   .;..  .       ••  '     ■       ' 
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\  Gefehioff4hfeyn,^  Bebtnwnder  iitgati?erLkhtzt|ifta0JL 
Rotbe  Farba. 

Vergrößerung  fiaß^rcr  6egi»iift|Knde. 
/  ^  Deutl^cbeir^s  Erkennep  d?H«Tl^n. 

Trennung:  Austritt  des  negativen  Licht;&uftaiides  und 
■  ''    _^i  Uebergang  deflelbett  in  den  pojitiTen 
...  ~  Blitz.  . 

y^h  der  Trennung:  Bahairender  pofitivar' Lichtzu« 
ftand.  - 

.^       -  Blaue  Farbe« 

Verkleinerung  äufserer  Gegenftände* 
njinder  deutlicbes  Erkennen  derfelben. 
Allmäbliges  Zuiiückkommen  aller  die» 
fer  Erfcbeinungen  auf  Null. 
Briden  Pätlen  f^me/iz  .* '  Abfoluta  Snbjectititit  aller  Er- 
fcheioangen.  ~  ' 

Aber  .liebet  wird  die  Tafel  für  diia  übrigen  Sintie 
einft  nicht  minder  vollftasdig  feyn»  ah  diefe;  -— • 
idenn  es  ift  wabrfcbeinlich  genug»  dirfa  die  Zahl  der  . 
.  Kategorien  für  }eden  Sinn  dier^lbe  fey^>  um  ebeii  fö 
leicht  die  für  das  Auge  an^gebeneo  in  die  jedes« 
mahli'ge  Sprache  des  andern  Sinnes  2u  überfetzett 
und  — ^  aiifzufüchen.  %  Und  ift  es  am  Ende  wohl 
poch  gar  ausgedacht»  ob  die  als  Beifpiel  vom  Augev 
aufgefteUte  Tafel  wirkliofaicfapn  che  ganze  VoIIftäo- 
digkeit  erreicht  habe »  deren  iie  fähig  feyn  mag  ?  -*-^ 
Wie  viel  ift  noch  zu  thunj  --*- 

34-  -Bei  Ihnen  darf>icb  e9  wohl'ni<^M  entfehuMi* 
gen»  wenn  ich.  Sm  Verlaufe  meiner  Erzählung  imrmer 
imT  deffen  gedacht  habe,  was  das  Organ  unmitt^ 
bar  als  diefe^  oder  jeifcesbdUfomte  anging»  ü^brrigeii^. 
aber  faft  alles  übergangen  habe,  was  Nebenerfchei» 
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:  f^^fög  war/  So  iDtereffant  anch.  all«  *iri  feiner  .Art 
ift)  fo  weitläufig  würde  Ich  bei  cfeffen  Herzähiuiig 
feyn  tnöffen ,  cla  die  getiaue  Cbarakteriftik  der  ein« 
zelnen  Erfcheinuiigen  oft  uQgemein  umftändlicfa  aus- 
fallen  würde >  und  noch  dazu  bisweilen  eüie  fplche 
Menge  Einzelnheiten  nait  einander  vorkommen,  dafs» 
vfer  iTiebr.zu  wiiTen.ve^iabgt»  als  von  andern  bereits 
in  diefer  Htnficht  bemerkt  ift  und  noch  bemerkt 
werden  wird,  am  befteh  tbut,  .  fich  felbft  der  Ver- 
f liehe' mit  Gedul^  und  Aufmerkfamkeit  zu  unterzijB- 
hen,  iind  fo  nach  Allem  beftätigt  zu  finden »  dafs, 
ivas  es  auch  fey  das  fi<^h  ihm  darbiete9  es  doch* 
flberall  denfelben  nämlidhen  Gegenfatz'  behaupte» 
der  aus  und  für  alles  Vorige  fo  bekannt  ift.  Vor« 
a^üglith  grofs  ift  die  Verwicklung  in  allen  Verfuohen, 
wo  das  ihnen  ausgefetzte  Organ  einen  Tbeil  des 
Kopfs  ajasmacfati  denn  gemeiniglich  klingen"  hier, 
dafs  ich  lo  iage ,  die  Saitep  aller  übrigen  Sinne  mit» 
'find  maehen  es  fo,  befonders  im  Anfang^,  um  Co 
lichwerer»  einzelne  Töae  beftimmt  und  deutlich  aus 
4er  Maffe  zu  fondern  und  für  die  weitere  ünterfu^ 
iAiuxig  feftzuhalten.  Was  endlich  zuletzt  Verfucho 
diefer  Art  auf  eine  eigne  .Weife  koftbar  macht,  ift 
der  nachtheüige  Einfluls»  xlen  fie  auf  die  Gefundheit 
des  Experimentators  haben  können.  Schon  in  29' 
habe  ich  etwas  davon  erwähnt,  und  die  Wichtig- 
keit, welche  die  nähere  Notiz  davon  für  künftige 
Experimentatoren  über  diefen  Gegenftand  haben 
liiufs»  verbindet  mich ,  fie^  nicht  zu  ftbergeheti. 
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\  '•     '  55.  E^  WW  hi«  tfer  'letiifen  Hah'te 'Vfft  lanü^i-sli 

.als  ich  mich  befööcte^  viel  mil;  Wrfüchen  ober  ctie 

-Wirkung  ftai^Tcer  wi«' fchwicffeer  BiittfeHen'  auf  m^ 

^verfcbiednen    Sinne  !jab^ab.       Au^^itientznntttfa|e!i 

nadh  ftarkefn   ftundeölaogeta  LicbtverftibK^ri ,    ge- 

*  fcbwäihte  Etapfitidlichkeit  der  Zungöy  vSeHtfojufeii 
ijach  öftern  Verfuchen  10  der  Nafe,  SchwindeWtina 
Kopfweh  riäch  ftarken  Schlagen  durch  den  Kopfi 
lind  das  nach  jedem  etwas  anhaltenden  Expefrimtin- 
tiren  an  diefem  oder^jeöetn  der  genan««eW  Tb^Jfe 
des  Kopfs  beinahe  faft  unausbleiblich  erfolgende 
2ahnwreh,  w^  mir  feitfohger  Zeit  nichts  N^ae.^,  uftd, 
di^  Augeneiitttt'ndungeii  äbg4rebhn'et>  gemeftigilicb 
faft  eben  fö  fchnellwjedier  vergangen,  als  entfrarideo^ 
Ich  hatte  feither  dergleichen' Vei^fuche  nie  ?u  an- 
haltend fortgefet^t,  loodern  häufig  mit  and^rn^  frem- 
de Dinge  tietreffendeii  abg^wec|i(elt.  Pahex  moch- 
te es  kommen,^  dä£s.jelie  Uebel  in  den  Orenzen 
blieben,  wo  ich  fie  nicht  achten  zu  dürfen  glaubte. 
Eines  Tageis,  (den  2ten  Febr.,)  hatte  ich  den  gan- 
zen Morgen  ünausgefetzt  mit  Vcrfurheo  über  diein 
28  bis  3i,  vorzüglich  aber  die  in  vag  erwähnten 
Gegenftände,  und  mit  Batterien,  fo  ftjarlf,,  aj«.  ich 
ihretWirkung  jedesmahl  ertragen  koiintte»  i  zuge« 
bracht,  und>befchlof$  fie  darauf  mit  einem  weitläu- 
figarn  Vet-fuchei  der  ihioh,  wüs  ich  fchön  lange 
gewollt  hatte,  lehren  follt^ :  welchen  Eiiiüufs  eine 
längere  Einwirkung  gefchlofsner  galvanifcher  Batte- 
xiekettenu,  in  denen  fich  niein  Körper  ganz  als  Glied 
befände  f  auf  mich  haben  konnte«     Ich  letzte  inich 


d  by  Google 


C    47f    1 

dazo  in^t  ekier  ZiiiHkup£erhaUeri0  von  loo  Lagen» 
die  Qberdief  oocb  fchoa  feit  gefterri  0rriehtet  war» 
al(o  fcbon  beträchtlich  voo  ihrer  ai^fätigücheo  Wirk- 
famkeij:  verloren  hatte,,  auf  eine^  gute  halbe  Sttinde 

^in  Verbinduag.  Beide  Häade  feuchtete  ieb  bark 
und  gleicbfönnig  mit.Salzwaflet  ao»  f^fste  im  jede 
ein  Stock  Eifeo  von  beträchtlicher  Oberfläche,  (eine 
Zange' mit  breiten  GriSfen,)  und  brachte  fie  dtircb 
diefe  mit  den  beiden  Enden  der  Batterie  in  gehörige 

/VerbinÄong.  *)  Der  Schlage  den  ich  bei  derSchlie- 

^)  Die  yerjrtärkunif  derWirfcnngsIarseruitgeti  der  Bat- 
terie, die  anf/o^cAe.  Weile  zu  Stande  kemmt)  und 
die  eigentlich  Volta,  (f^Nicho l.f o n ' $  Journal^ 
Vol.  IV,  pag4  igo,  oder  Annalen^  B.  Vi,  S.  942>) 
fchon  empfahl ,  ob  mir  gleich ,  wiie  andern  mehr, 
diefe  Stelle  gänslich  entgangen  ift,  bis  ich  fpäterhjo, 
nachdenr  ich  aui^Anlalii  eines  Ohngefährs  die  Sache 
jblbft  gai^s  far  mich  entdeckt  hatte ,  jene  Abband- 
,  luag  von  neuem  durchlas,  lebt  fich  ungemein  weit 
^  treiben^  .und  ift  das  im  Grofsen^  was  bei  den  frü« 
'  hern  galyanifcben  Verfuchen  die  weit  lebhaftem 
Contractionen  contractUer  Muskeln  bei  grofsen  fie« 
rührungsBäcben  derfelben  •  •  •  •  mit  den  Jle  armi* 
renden  Metallen  •  •  •  • ,  als  bei  kleinern  oder  gat* 
■f  nur  i)cT  blölsen  Berübtlingspunkten,  langft  im  /C/ei« 
izen- waren«  Sie  reducirt  ßch  im  Allgetoeinen  dar-» 
aur,.dara  dalTelbe,  was  Volt  a  (1.  c.  ni.  a.  a.  O.^ 
S.  344)  in  Hinflcht  des  Einfluffes  der^  Gröfge  der 
BeruhrungsQächen  zwifchen  trocknen  Leiterq  und! 
feuchten,  und  des  WegFallens  diofes  RinfiuTYes  bei 
BerOhrung  fefter  mit  feften,  far  die  die  Batterie 
fidhft  conftrairendeh  ICettenverbindungen^angieb^' 
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£mng  d^Ür  SMte  tthiBlky  Und^dituvS^ätitia^pffft^ 
feite  aiifTkJlendiaiigr«i£Q«deff  al^  auf  dec/^ihJ&i^iA^ 


auch  Für  die  letzte«  mit  «Jer  die  Batterie  gefctilonen 
wird|  giltr  JSdioft  tbs  I^Mie  i^rübete  d«t>  Hieiden 
:  BipdeB;d4r  ftfcä;«eiie  «enRiileJCt.fEiiwacber  &«$hte» 
mit  jenen  man  die  fingmi  •>••«•  ▼«rl^andcfi  hdtj 
verXtärkt,.  nach  meiner. nnid  amWnarEr&bru^f^  den 
Schlage  denman  fo  2(1  «rhailen 'hat,  betr^chllich ; 
aber  fo  unbedingt  ift  das  doch  nicht, -^  denn  wenn' 
ich  mit  Hülfe  irgend  .mniaar  Voriicbtung  die  .beiden 
Drähte  mit  meinen  Hindet»  fo' verbino^ ,  dafe  nur 
eine  gan^  kleine  SieUe  4lea:.b)ernhrenden  JFiogers 
den  Drahte  oder  noah  beffier  blofs;  die  Spitze  d«  fiel« 
hen  und  leife  berührt,  und  ich  darauf  fcMiefse, 
£9  ift  Ton  faft  gar^  kainar  Verf«4fkung  die.  R^de^ 
Auch  mnk  die  Armirung  des  Fingers  ,^  der  Ha  od, 

\  mit  den^  prallte  U-.  £-  w^  ficfa  «  ,wena  üe  vieF  helfeB 
Xoll,  auf  «far  Seite  befinden^  ayf  welcher  man  rchlte- 
Isen  wiUi  d4nn  auf  einer  Seite  der  Batterie,  mob 
man  ja  daibb  die  Hand  mit  derfelben  in  Berührung 
bringen*,  «he  die  andere  rchliefst,  und  [ie  rft  alfo 
ohnehin  immer  ßshon  bis  zu  einem  gewiffen  Grade 
armirt.    t)och  hat  die  Verftttrkung  durch  eine  foN 

,  che  Armirung  beider  Hände  ihre  Grenzen«  Dais 
Maximum  JFür  einen  gegebethen  I^ll  ift  e.rpeicht, . 
wenn  die  feuchte  OberJacbe ,  in  der  det»  jFinger,  ^ 
die  Hand,  mit  dem  Drahte,  dem  j\f etalle  u.r.>9^.  in 
Verbindung  ftebt,  auF  der  einen  Seite  von  derfelr, 
ben  Grd&e  ift,  wie  auf  der  aiHlern.  (Jeberfchufs 
der  einen  Beruhrungsüäcbef  über  die  andere  hilft 
nie  etwas.  Ma^  fetae  die  H9erührungsfiäche  d^r  el" 
Den  H^nd  s=  3,  die  der  andern  =  1 ;  die  Wirkung^ 
die  hierdnrchi  atif  jede  Mmd  ^  • .  •  mögiioh  wirdi 
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•  «rfereokte  fibh  die  Arme-lainddrck  bis;tAer 
4ie  Schalter  binaas,  und  ich  mi/kbtn  mich  anftren« 

TerfaiUt  fioh  9  der  aMMuteB  Grobe  aaeh  geredmet» 
nie  wie  3 «  e»ch  nicht  «rie  das  Mhtei^  ant  3  and  i, 
fbndern  darobaoaniir  wie  i  m  l  «^  vnd  da  dalTelbe 
Wirkuogsqnanfttm  indererften  Hand  s  3«  fichin 
einen  dreiinahl  grobem  JElädm  Tertkeilt,^  als  in  der 
andern  Hand  ss  s  ;  fo  wird  die  Intenfität  deOfelbea 
für  jeden  einzelnen  Thesl  des  Fingers  s  3 ,  drei- 
mahl  Tchwächer  feyn,  ids  -in  dem  s=r  s.  Durch 
folcbe  MibverfaältmQ»  kann  man  es  Tefar  leicht  dahin 
bringen^  däb  eiti  Schlag,   der  bei. gleichen  Beräh- 

«  •  ^angsfiäcben  beide  Hä'^de  zieAiUch  ftark  erfcbat- 
terty-aiif  der  Sjlb\^<'.Qder  Kupferfeite  jder  Batterie, 
wo  er  gewöbhlicb  weit  ft&rker  eü  feyn  pdegt ,  als 
anf  der  Zinkfeite^  durch  ftarke  Vergrdserung  der 
Berührungsftäche  au£  «Kefer,  der  Silberlaite»  end« 
lieh  für  die  hier  befindliehe  Hand  gänslicb  ver- 
fcbwindet,  indeb  der  auf  der  Zinkbiie  dteTorige 
Stärke  behält,  wieder  aber  mit  der  vorigen  und 
mehrfachen  Stärke  zurückkehrt,  wenn  man,  wäh- 
rend  die  Berührungsflft'che  auf  der  Silberfeite  fo 
grob  bleibt,  wie  man  (le  eben  gemacht  harte,  r^ie^ 
aiif.  der  Zinkreite  in  demfelben  Mäabe  rergrölsert» 
"WO  ebenfalls  endlich  aller  bemerkbare  Schlag-lich 
irerliert,  wenn  man  nun,  wie  Vorbin  dort,    die 

.   .   Flacbenrergrdberung  fo  weit  treibt,   dab  die  Flä- 
che felbft  za  der  auf  der  Silberfeite  in  das  nämli- 
che :Verhältnib  kommt,   in  ^welchem  einft  fHlber 
.  diefe  zu  ihr  fcand.  -—Ich  kann  diefen  Oegenftand» 
der  Für  die  gefammte  Wirkungsfpbiire  des  Galra- 
t^    lusm.us  roa  einet  jucht  geweinen  Wichtigkeit  ift, 

'  für 
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J^eii»  -tifn  durch  Ö#bdrwiLltig0ng'<fer<ll^s  «ur  äafi^ft« 
]icbeD  Skbliiarifeit  der  ^Zuckungen  mehrfMier  Armr' 
muskeln  gebeadeij,  iind  die  Arme -beim  Freil^ffe^ 
iertelben  auf  diefelbe  Weifc,.  wie  .yam  Ganzeo^ab^ 
getreimte  contractile  tbierifche Organe  in  deo  älter« 
g^iyfloifrben  Verfucheu,  fcbl^uderoden  Coovulfio* 
neu  derfelben,'  der  Batterie  ielbft  JfüetQeQ  Scb^den ' 
tukommeil-zu  taf(eA.  jCure  Dach  dem  Eintritte  jo 
diefe  Kette  empfand  ich  in  dem  mit  tier  Kupferfeite 
der  Batterie  in  Verbindung  {teheoden  Arme  und  det 
fen  Hand  häufig  eine  merkliebe  Kä/ze,  als  ob  eiß 
kalter  VVind  lieanwehete,  obgleich  etwas  Wir  kftchep  , 
derg1ei(^ben  wegen  der.  AbWefenheit  alles  Lufizqg^ 
tm  Zimmer  und  der  gewöhnliehen  Bekleidung  ii€^ir 
Arme  von  der  Hand  an,  nicht  ftatt  finden  konnte« 
In  der  Hand  und  d^m  Arme  der  aadern  Sei|e  eiv 
^eugte  ficb  allmäfaJigv  dot  h  nicht  fobgld  fordeutliqlu 
gerade  das  Oegentheil  r^n  dem  Vorigen,,  d.  i.,  eine 
merkliche  IVärmey,  »begleitet  .von  ein^m  ftarken  uji* 
angenehmen  Jacken  durdi  die  ganze  Hand.  ^  Auck 

für  )et2t  nicht  getter  Ttrfplgen ;  mir.  in  R&ckfiflit 
der  ^cA^agverftürkiing  bemerke  ich  noph,  d^b  Gei 
- :  wenn  man  in  jede  der^ni^  heifsem  SalzwaOTer  durch- 
.näfsten  H^nde  eine  gehörig  aufgefeilte  Eifenkugel 
Ton  etwa  2  bis  ^'Zoll  Durcbmefler  recht  feft  FaÜft, 
vnd  mit  diefen  Kugeln  eine  gut  gebaute  Zink  Kn- 
pferbatterie  von  IQO  fchlieCH,  der  iSchlag,  <lea 
man  dabei  erhält,  imjpatr  voq  dir  Art  iit,  dals 
mancher  anflehen  wird«  ihn  fich  zum  t^eiten 
Mahle  geben  xu  laLen«  ..   .    ^  ,      •        g^^ 

ÄunaL  (d.  PiiyTik.  1^.7.  J.,itQii  Sc  4»  %[b     / 
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hnd  fich  in  tfem  Axrae  der  Kupfirieite  nach  «sd 
iiacb  eice  deutliche  Steifheit  uad  Abgang  cat  Bewegi^' 
lichkeiii  uod  2uletzt merkliche  Spannungen  in. der 
Gegend' der  Scbuiter  em,  iron.,  welchem  allem  der 
Arni  der  Zinftfeite  der  Batterie  <fo  befreit  blieb,  da& 
ich  vielmehr  lieber  eine  Vergrößerung  ßiaer  Bewege 
lichkeU  angeben  möchte,  wäre  man  nicht  herßch* 
iigty  in  Beftimmungen  diefer  Art»  wozu  man  fich 
Züftändc  feiner  felbft  von  Stunden  her  dem  Grade 
und  der  Art  nach  fo  genau,  bewufst  feyn  raufe,  eini- 
ges Mifstrauen  zu  fetzen.  Beide  Arme  mit  ihren 
Händen  waren  übrigens,  die  gi^ize  Zeit  des  Vcrfuchs 
über  iit  gleicher  Lage  u.  f.  w.  gewefeo.  'Ich  verliels 
nach  einer  rachlichen  Stunde  die  Batterie»  qhne 
etv^as  weiteres ,  als  das  Erwähnte  zu  wiflen.  Aber 
keine  Vi^rtelftunde  verging,  als  ich,  ohne  die  ge- 
xingfte  mir  bewufete  fonftige  Veranlaffung  dazu» 
Schmerzen  im  Unterleibe^  und  einige  Zeit  darauf 
trirklithe  Diarrhoe  bekam,  die»  (der  Verfuch  go^ 
fchah  noch  Vormittag,)  den  ganzen  Nachmittag  hin- 
durch anhielt.  Eine  damit  verbundene  allgemeine 
Mattigkeit  und  Schiäfrigkeit  io  allen  Gliedera  nö- 
tlngte  mich  y  über  Gewohnheit  zeitig  '  das  Bett  zu 
fuchen,'  und  es  bis  den  andern  Morgen  fpät  zu  hü- 
ten. O    Auch  diefen  folgenden   Tag  dauerte  fie 

*)  Herr  Hofr.  Voigt  hat  ebenfalh,  und  das  zu  ei- 
ner Zeit ,  da  ich  ,  ungeachtet  ich  mich  weit  hau- 
iiger  in  der  Kette  der  Batterie  befunden  hatte  als 
er,  weder  etwas  Bedeutendes  von  fchsdiicher  Ein- 
wirkung desGalvanismus  auf  mich  geWahr  wurde^ 
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.ijebft  eiäeih  widrigeä  Wüftercyti  iiit  Kt^fc,  ,*l>g«^ 
sbrocheqea  Neckereien  ia  den  Zähnen,  ^nd  «mem 
felt  dem  Torigea  Tage  ficfa^  fobald  ich  mrch  zurQck« 
lehnte  oder  oieddrUgte»  einfindenden  empfindjicfaeti 
«Rei^e  im  Hälfe  fort.  Ein  fehr  widriger  Züftantf 
iallgem«iner  Läftigkeit  tind  Mdhigk|sit  machte  mich 
mehrjete  Tage  zu  ernftlichen  Arbeiten  ganz  untaug- 
lich, und  noch  jetzt,  faft  15  Wochen  darnach,  macht 
sniph  jede  fonft  unbedeutende  Anftrengung  de?  Kör« 
pers  wie  des  Oeiftes  gleich  fo  matt  und  leidend,  dafs 
ich  miqh  habe  eatfcbUefsen  müiTena  zu  ernftlicheiB 
Gegenmitteln  meini^  Zuflucht  zu  nehmen ;/nebent>6i 
hat  mir  das  alles  einen  folcnen  Widerwillen  gegen 
alle  Verfuche  mit  der  Batterie  beigebracht,  da£s,  fa 
fehr  fie  mich  auch  Vorher  von  allen  Seiten  .anzogen» 
ich  mich  ordentlich  angreifen  mufs^  Venn  ich  mich 
ihrer  von  neuem  anzu)iehmefn  habe,  und  feibft  die 
leichte  Arbeit,  diefe  Blätter  nie/lei^zufchreib^ri,  niic 
'Mühe  mac^ht.  —  Ich  danke  ^dem  Zufalle,  der  die« 
fen  Veri'uch,  zu  dem  ich  anfangs  eigentlich  einen 
voUön  halben  Tag  au$geletzt  hatte,  und  wozu  der 
eben  Erzählte  blofs  als  Wini^e  gebende  Einleitung  die- 
nen foUte,  noch  früh' genug  endigte,  damit  ich  iha 
zu  einer  Zeit 9  ^  da  ich  ihn  und  feine  Folgen  ganz 

-  noch  überhaupt  etw'a»  dergleichen  fo  nalie  glanbeii 
woitte%  bereits  auffallend  nachtbeilige  Folgen  für 
feine  GeCundheit  darauf  verfpurt.  S.-^das  Näherft 
darüber  in  d  e  f  fe  n  Magazin  für  das  Ntuefteaus  der 
Katurkunde^  B.  a,   St.  3,  (ifi^i))  S.  558  —  5^4»i 

Hh  a 

Digitized.by  VjOOQIC 


/ 


J    7IH4   1 

.  abfiidrteii4(Hi9»  mit  der  Gen^u^kifeit  upd  RdcHficht 
;9uf  ;alles  vried«rbohIeii  Jiionnei  die  Meiv  es  voIIetuiK 
vl^ufser  Zweifel  fetzen  ^ufs»  ob  di^  erzählten  ZufäMe 
'wirklich  den  Einfiuüs  der  galvanifcben  Batterie  zur 
jeinzigen  :oder  doc^bauptfachli^chftenUt-facfae  haben, 
xOder  nic;ht.    'Fur  jetzt  glaube  ich  oocfa,    jdf&.  nach 

deml^ängerbleiben  in  der  Kette  die  häufigen  Schläge 
:;c|urch  den  Kopt,   die  über  Befchreilitiqg  fatal  w&n^ 

'den  kunnen,  das  Meifte  zu  jenen  fchlimmen  Folgen, 
:)>efonders  zu  den  anhaltendebn  von  ihnen»   ond  z{i 

.diefen,  dberhaupt  vielleicht  noch  weit  mehr.  als.  je^ 

rnes»  beigetragen  haben.  ^ 


Ich  tjeendigö  diefe  Er^zählung  meiner  Verfpche 
über  die  Wirkungen  des  Galvanistnus  auf  menfchli-    ^ 
che  Sinnesorgane  mit  der  Ueberzeugung,   dafsihre     i 
UnvolITtändigkeit  jedem  der  befte  Bewegungsgrund    ! 
fpyn  wird,  f ör  ihre  fernere  Erweiterung  die  thätig« 
Tte  Sorge  zu  tragen.^ 
^     (Die  PortTeUnng'dielier  Briete  in  den  nScbften  Stücken.y' 


Digitized  by  VjOOQ IC    - 


'•  '     ■  ■  vVr  sir  c  he^:  '  •     ,  •"■ 

...  .mit  J  ehr.        .,   , 

P0fftä,rkter     galvaaifcher    Electricitäti: 
befchriebcn 

Dr.      B    O    U    R    G    17    E    T)  J. 

frä£.  a«  Ctiemie  b/  CollV  Med.  Ckir:  »o   BibrUii; 

...    /      ; :  .  .:-•••.  .^ 

y  -  _  ,  ■  .  >  -J 

*.  '.  '  '■-'  ■■  n' 

'  Berlin' d.  7.  Marz  iSoi^     ' 

tch  Oberfcbicke  Ihnen  bier  di^  Befchrjeibupg  einer 
Reibe  gal ranifcher  Verrucbe,  die  in  der  Wofannng  At^ 
Herrn  Dr.  ^Grappeogicfs^er  tod  einei*  GefeHfcbaft 
WiClbegierSger,  zwifeben  dem  ften  und  arftetiFeblrnat 
dij^r^s  Jab^«<  Mgeftelh  v^urdan.  Die  GefeHTob^ft  bertan4 
ans,  den  Herren.:  Dr.  Grappengiefa^er»  ; 
.  IM^jor  H e  11  vie  b  .  T  ip$cbwedifcben  Dienften, uncT 
Öbrift  von  T  a  w  a  f  tj  -  auf  der  Durchreife  |n  Berlin, 
(rofeäbr  %  r  m  a  n  und  mir,  \  -      r 

Ich  brftucbe  Ibnen  nicht  zu  4gea|daft  es  bei  Kefultatett  * 
Tpti  Yerfücben,  die  gemeinfcfiafdicb  aitgefteHt  werden« 
bein^h^ /unmöglicfa  ii^^ird^\  d'as  Stxum  cuiqi(e..g^tkaM  zv| 
beobachten,  indem  t^ald  der  erne*  dife,  Ide^  zu^ine^ 
VerXttche  liefert ,  -bald  deii  ^dere  ^^in<!n  guten  Rath 
giebt;^  ohne  welchen  das  k^fultat  nigiit  aufgefundeit 
worden  wkre.  Urn  i^defTen  doch  der'  dinributivi^ii 
GeriecbAglslflif To  vielGeitdge  zu  letften^^lsan  niirliegt^ 
■infi  ic^  jitanrken',  .dala^di«  Verrtltricaog  des  Funkani 
4ttrch  G^ldblättobfn;  un4  ^aa  Laden  der  Kleiriifeben 
FlaCchi  Herqi  Majo^  .H^eUvicb.  epgj(9tbftinli$h  gebd^^ 
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rcB  9  To^iell&r  Prof.  £ r  mäü'  1lac  tneifte  VerSSmft 

'  urn  die  Lichtenbergifchen  Fimren  bat. 
Herr  Doctor  Grappengi«tser'hat  den  GalTanismus 
anf  die  Heilung  mancherlei  Kran^b^iteii :  der  Taubheit» 
des  angehenden  fchwarzenStaars^befchwerlichen  Spre- 
chens u.  f.  w.,  mit  glacklichem  Erfolge  angewendet.  Er 
behält  Geh  Vor ,  dem  Pablicmn^  die  R«fnluite  feiner.  Be- 

'  muhnngen  an  einen|  andc^fi  Ofte  Torzulegen  ,^  .wenn 
€r  noch:  mehr  Erfajimngen  gafammelt  haben  wird» 


JDs  ftandeä  utts^liei  diefcn' Vcrfuchen  drei  gali^ani« 
fche  Säulen  zu  Gebote.  .  .Die.erße  war  aus  loo  un- 
geprägten  doppelten  Friedrichsd^orplattenj^loo  Zink- 
platten von  gleicher  Grpfse  und>  loo  da^n  gefiphiiitt- 
nen»  mit  Salzwafi'er  getränkten  Cafimirfpheib^Br 
errichtet.  «  Üie  zweite  enthielt;  loo  Platten  .<^oit  Me« 
daiHenfilfoärv  (Gehalt  i5>  i5,)  in  der  Gröfse  eines 
doppelten  Friedrichsd'or ,  und  eben  fo  viel*  gleich' 
gröfse  Zinkplatten  und  mit  Salz  waffer  getränkte 
Cafimirfcheiben.  Die  dritte  endlich,  beftand  a^s 
loö  ungeprägten  Medaillenplatten,  (Gehalt  i5»  iSt) 

'  «ngefähr  in-der  Gföfse  eines  preufsifchen  Thalers, 
vnd  aus  der  nöthigen  Anzahl  gleich  gröfser  Zink- 
platten und. Tuchfeheiben j  «die  ebenfalls' in  Saüz- 
waflei:  getrankt  waren. 

.Oft  nähmen  wir  auch  ftätt  der  ungeprägten Me« 
daiilenpktten  gewöhnliche  geprägte  preu&ilche  Tha- 
ler, und  die  Wirkung  war  bemerkbar  dli^Selbe*  DiQ 
dopipelten  Friedrichsd'orplatten,  £0  wir-tM  gtoüeu 
filbernen  Medäillenplatten,  haften  wnr  durch  die  öätef 

'  tf^srBerrn  Oenex'ai  •Män^direetora  'Oei]f2'Wd  der 
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tfirigesitM^cri^BtQ«  dar  Häiiiptm0ilzt»zu^  Behuf«) 
tiKi£ngr.Verfuche  geliehen  erhaIteq^  die  kleinen  $U« 
fcer^Iattea^  .welche  dem  Herrn  Doctor  Gra p p.c,n; 
^iafseir  gehören»:  waren  in  der  Münze  verfftrti^ 
worden* :..  .f<   .  .nn.  •  •.  *  ...  '.  ^..  '.j..^ 

l'j  iJPie  Säule» vwurde»  auf  e.iiaeti^,diQl;ci|  holz^rpiei^ 
Brette  zwifcben  drei  Glasftangen  errichtet.     Ui)]:^)^ 
ieTiiuteHtSin-Zini^me^  (un/re  Batterien  fingen 
gewöhnlich  von  uoten  auf  niit  Ziuk  an»)  ,lag  ,e^,^ 
.igteffii\gen^  Platte  vi^li  ^i^r  Gröfse  der  Siltjer-^/i^d 
Ziokplattejn^  die  mit  ^jner  lauggliedrigen  Kette  ,ver- , 
fehen  war ,  y  wie  Eig,  8  ,  Taf .  V ,  zei^t ; . .  ein e  gan« 
Ebnliehe  lyiefiingplatte  wurde  übei:  die  letzte  Silber  r 
fider  Goldplaüe  der.^äplje  gelegt,  und  eine  hölzer- 
ne mit  drei  Löchern  verfebene'  und  ,auf  die  dr^l 
GlmbäÜe  von'oben  n&oh  unten  veicfphiebb^re  Holz* 
platte,  fafrdaraulgßdrücHi:.  , ,     J.  ,       .    , 

i..  .Bei  eitiigeßVer(^«phefi^ brauchten.  w^ir^di9i,dre|  ^ 
Voljafeben'  SÄulen  oder .Batterii^n.  Bjuf^lii ;  feei  an- 
dern,  wurden  zwei  od«  auch, wohl  fiULe  d4[ei  mit 
^madder  Terbundenv  Die  Verbifidung  gefp^ah  dar 
fhiroh^.^dab  mAi»  d4e.E;#tteTVor9  ^ber-^pdej:  Gold? 
/ende'  der.  eintn  ,rSiMle..mit  der  vom  Sinkende  der 
«odenii  fSauk  Ul  Beröhrung  .brachte»  und  dann  die 
freigebliebenen  Kettend  und  B,  Fig-9,  Taf.  V,  zu 
tlen  Verfucbett  bra,ucht«.  .  /    . 

;.;  EineMSäule  aus  Gc^ld. und  Zink  fcheint  übrigens 
bei  gleicher  Anzahl  gleich  grofser  Platten  wedejr, 
ftärker  noch  fch wacher  zu  wirken»  als  eine  andere 
aus  Silber  und  Zink.    Alle  galvanifche  Säulep»  die 
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tdr  biir  \€tzi  no^li  efYiclitet  b^be«',  wmn  im  WiwHk 
\Virkungrn  gleiqhfa^m  eigenfinnig;  an  eisern  ^Sqge 
Wirkten  fie  ftSrker  als  atm  ancfertty  ja  iii  einer  Vier^i-. 
ielttiuide  anders  als  in  de?^  andern*  Manehmahl^ 
waren  die  Commotionen  ftark  genug»  and  die  Foa^ . 
ken  doch  fcbwach»  atfch  wobl  sHweden  garjiicht 
Bemerkbar*  ■      '^ 

'  Wenn  eine  Batterie  bei  "ftcröbrnng  ibrer  lettea 
tnit'naffen  Händen  keine  CommotioA  geben  woHtiQi 
fö  Wurde  diefe  oft  cFadurcb  bervörgebracbt ^  dafa . 
iiafi  die  Kistten  fcbftttehe.  Dies  grdijdetSeh*^  viel- 
teicftt  darauf»  dars  lieb'  die*  einzelnen  Glieder  Aei 
K'et^cn  bei  einer  beftimmted  L?gerde^fdb^h  bier  und 
Sa  über  die  S'ehiagvreiteder  JBatterie  von  efdaiTdev 
fctjtfefnen«'  '     '         ' '  '  '"'  ;  i  ' 

'•\  hde  titzat^t  Biftetie  gab  bd  ibrer  fti&^tnd 
Wirkung  einzelnen  Perfnnen  Schlage 9^dieim  ArjKf 
j^^Unke,  über  dbrnfelbenf^'  und 'aucbtrobl  hr'den 
Scfanlterh  gdfüblt  yvurdkii.  '  ^ehti  imebrere  FiBErfof 
tiiErn,  «die  ficb  niit  Mflen  Hindern  berQbrten,  den 
Entladnngidcräs  aufmachten ,  {o  Würden  dttGom* 
inotionen  nacb  d^r  Anzahl  ilerMen&lienlbbwicbeff 
infp  fanden.  Wehn  ihrer  &bit  t  öden  Kreis  bilde teo^ 
fo  fablte  man  nar  ndeb  ein  Zingera  kl  den  Hinder 
Die  (frei -mit  einander  vprbundnen  Batterien  gabeA 
einzelnen  Perfonen  CommGitiQnen9  die  in  der  Bruft 
,  lind  auch  wohl  zugleich  im  Uitterleibe  gefühlt 
Vrprden. 


\* 
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\  -v-,  f ~  gTi^rfäHmg]  das' gidMn^eli»m-f»f^m>.^  '.^f 
•  \trn  inW einem  Itnopfb  v*ffeh^n«r  Drabt,  ^^ 
iftit  d#r  Silberfenr  der ftatt^i'iö  d(lrt;b  eiot  Ki»tle  ia 
Ve>biDdttfirg'A*anf¥,- Wurde  Vciii  ö^teA  ttf  deq  dyttsi'^ 
i^ir  el&es  B«i|tfetf6lien  EUefr^fecps,  an  deffe^A  %iti^l 
der  Drabt  von^er  Ztnkfeite  bg»  gebrachT>  und  den/ 
ÖöIdblättcheÄ ^öoSheit^  * i)kr  OoldWättcheoM^urden' 
tfechfelfeitlg  Vom  Kiiopi^  äng^eägenvnd  abgefflof^e'n:  • 
N.ichdcm-  dfefcs^-Schaufpiel-  e!h  Weltchen  gedautei?! 
faktte»  ging  mit  do  em  MahSte  ein  knitterndisf,  bell 
glänzender.  I^ähfcen'zwifcheh  dcfm  Göldldätrch^tt 
tmd  d*m  Knöpfe  Öbör.\  Als  man  den  Verfuch  Wief 
ijferhohlen  wollte,  iemlTen  die  Bfattchcn.  •  M^Ä 
iiefhübete  Seh,: üe  v^iedertierzuftellen;  aber  bbiii 
firfolg;  weil'iä^  äs  dem  ^nOtbigefi  GeVtthe  fehiti^ 
um  zwei  (cbmale  Goldblät^cüeh'^ii-irlinei^ei}  ohiüi 
Äfe^u  iserfiH(Ven.  »Man  umgab.^nltn  die  Kante  »wel- 
che Zur  Aufnahme  der  beiden  Biättchen  beftiiibiiBfc 
ift,  mit  einem  unregelmäfsi^en  Büfcbel  von  Blatt* 
gold,  woran  fich  viele'Känten  beiaiiden»  fetzte  ias 

.  Öehäufe  d^F  ßlecirofcöps  wiWvn^bar  niit  rfer  3aul# 
hl  BerQbrung»  und  ifSfaert^  dM  Dr^ht  vol»  d^r'StllE 
t»erieit^  demOold6lattbafdb49L  £s  entftaxfd«n  AMh 
Wt  lebhirfter^  Funken  al«  zuv6r.  'Das.  Ooldbiftt«^ 
4ehen#cbmöf2'1iei  fedeht  Ffiäke^  kn  'der^SreÜik  «tng^ 
^o  man  demf^ben^  den  Knöpf  bfiheirte,   uhdüadbi 

-  dem  der  Verftieb  elDe  Zett  I^ifg  foHgefetzi  Wordei 
-wir;  erf<fiiieii*der  Knöpf"  d^c^h  die  Löupe  theiÜ 
ftilt  unreg«lfnfäf»tgen Oö>dflftteru>theifc imt^efdltmöt 
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var  tt.  auüli  tHuwKaf^'  värg^U^t ;  <*  oi&ls  hit$  aber 

'  (rite  votgegaDgeoc!  OxydatiQudcus  Qiqld^s  veraiuthoo. 
13.  Diefer  Vierfuch:gelwg«eb6^,fo>gi|t>  ^aim  man 
dm  Drabt  voa  dei^  Sil^rfeit«  mit  j^rt  Spitze  de$ 

V  Ekctrofcops  io80r^>^<t«$  br9clMi«^nQfi4d^  Drabt 
voh  der  Zinkfeite •demiQoMbOfcliel^at^r^e*  . 

f  ^  Ea  wi^rde  jedieKAlAe,  fo  ..wobl  dic^  ?qs  der  Ziok« 
leite  als  iiueh  dievoa  tiec  Silberieitet  mfik  6inein  ife^ 

'  Ikteit  Director  verfehen;;  die  Ende%bejdei;  Direct«)^ 
r^  wurden  mit  »raeifi  Goldbhttbftfchel  beklebt; 
maQ  hielt  fie  ntm.ifoUrt,  und  näherta  fie  einander 
in  freier  Luft.  Auch  liier  gingen  groise  lebhaft 
glänzende,  ftark  knitternde  Funsen ifi^b^r»  und  daa 

'  Oold  iebmolz  wie  zuvor*.  — ->  DerXelJie  Erfolg  fand ' 
jhidit*  wenn  nur  der  .^dQ.  Director  mit  einem  .Gold* 
Ualtblkfcibel  verfelien  wav.        ,c    u -i   V  ?   / 

Diefet  Verf Mb  gelang  mit  jeder.  einielnenBatT 
terie  reeht  gut.  .   :  : 

^^Mmzündungen  durc}idem  galwnifchen  Funken. 

^:  JEs;  \irurde  ein  (%oIdbktt  auf  eipe  »Glasplatte  gev 
Itogtvfo  dafa  es  nitht  ^^  anlag,  fondern  i^r  lock^ 
ÜfiClag  nnd  viele;  i^unzeln  bildete,  ^nd  i?tit|Halff 
^ineaiLefliwMdbeiiAelchens  leicht  mit.Schtp^elbiu^ 
lifto  biptfdeft«  r  Als  man  nun  den  einen  van  beidei^ 
<fl>ige1i  Directoren  auf  dalsr  bepuderte  GoIdbUtt  leg* 
Ae>  und  daffelbe  mit  dem  zweiten, Director »dqr 
ahit  einem  Goldbüfchel  Verfeben  worden  war»Yhi>> 
irohptevaütftand  ein  lebhafter  Fmkan»  und  der 
ttDli#<ifel*ent2ttndMie':fidbi«  DiUfiafintoftttdttne  ec^ 

'»  \  . 
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fo^  -  jedöoli  BidUt  «Ihf maU  -bfeint  'eHltan*  f  tintteal 

Man  timfs  fieb  dahiM*  duvcfe  irib  alino^cb^s-MifsIinib 

gm^nidat  abfc^reeWcii'  latf^ni    '  Win  hab^&  folc^ 

W0fi%ftim  t2iii'aiAivti«irfliiiUät;  'fie  gelaagAtit  jeder 

«ia2ffliaetif4Batteriej-^^'   -f      ' 

-  -Es  vrovden  l^iritge'lPm^feii  SdUi^Qrf/ltfpfo      iiif 

«inen  fiitiei^nen  ThfedS^Mg^bfrenrdto;a[af  einem 

0o}f redden  Ge{teIleflab*{-onddi^efil  Sllet  mil  detr 

^^nenSeite^der  9a4t6^>2iif i^Vifcvbindidng  war;      Mil: 

einem  iiolirten  Direot&ri^  lilt  Von; dtoiande^^ 

der  Battejrie  kam  >  leitete  man  nun  Fupken  auf  dia 

riaphtba.     Sie  fcnlugen  lebhaft  durcb9  ^tihcl  es  enfa- 

l[tan4  ein , fell wairW  Fleck  an  /ler  Steue  des  Löf« 

'  fel^>Jn  welche  die  Funken  einschlugen;, es  erfolgtp 

aber  keine  Entzündung»  /  das  ^ndc^   des  £)lrectprs 

snocnte   mit  Ggldblatt  v^rtehen  feyb  oder  nicht» 

Der  fchwarze  FKcK  war  •  vermutlich'  ein  *car^ 

de  cui^re^  welches  fich  aus  Kohlenftoff  der  Naph« 

tiiäv    und'  %t^tt  'ftUlf  deAi   Prdbeätber'  ^bildet 

hatter'  i'''"'      .•.''••  -  'i'-  ■•  ■  •.'  •  ••-  '^  !•;•       "•  '^ 

Bin  Gbidbla^i»  welche^  auf  efner<>Iaspktfe  eben 

fo  lag^  wie  bei  der  EtitzaofiFutIg  des  Schwefels,  wni^ 

'^e'  ^tt  Naphtha  benetzt »  ^ind  noch  ^ 'fehV  kleiner 

niit  Naphtha  getrtnktef  Ba'ümwöMoeken  dattlber 

gt4egt%  'Ab  man  einen  Funken  wie  b^lMdeir  Ent« 

zÄhtfnbg  äes ScbwefetlB  dalrauf  fdUagenli^&^gerietli 

die  Hapbtba  in  Bi'eiyd^        -  /  a  :  , 

;      Etwa  xehn  Orax^  fSSH  atet^iebenen  S^^hfipul^ri 

würden  tef  ein  Papfifr"' gelegt«  '  Als^tf^tinii  mit 

bMäen  iiolirten  I>|reototei4>  deren  Sbdtn*  man  mk 
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Jb  (ler  Pttlvermaffb  felbC|<MiiaMbviiiAierrei.inf»tft«i4, 
itinn  JB^tzpadmng  des  Filbtet4t9  )(Man  kama  tuck  se^ 
korotes  Pulver  eotzändeiif- wean  fictriiiif.  in  d^f 
^ähe  dbs:.G«MUattes.  der-  Oire(ftOi*eii  0lvf«s  Mehl* 
iH^ver  btfiadiftU-~  OfaKtillii^^^  foklie::£«lr 

%flnduB^d«ft  Palver8  3oiaU  l^ter.eiä^kndergelaQ^ 
lö^.  ("cbeint/fic  doch'  etWat^icbicieiriger  zu  teyo.»  all 

Knojlfgqi'd  .konoten  ,i^ir  durcth  den  ^alvanifchca 
iFunken  auf'  keine  Weife  untnittelbar  entzünden. 
Jils  lyir  fqlches  auf  d^s  mit  i§pb wefel  bepuderte  Gold-  j 
l>l5ttcheii  legten»  4atonirte  e$  freilicb»  naphdem 
ficn  der  Schwefel  entzandet')iat,te  y  a}]ein  daran  bat- 
te  der  galf^n^fchB  Funken  eitentlich  keinen A^ntbeil 

^b^  Ol9$rfihrei  3  LMe^  j^jiin^  3i  Zjorll  Ungi 
^  "wurcle  an  einem  Ende  mit  eintm  KorkftöpfeL  v%t^ 
JkbLöfffa^'  ^xri^yf§U^%^        M«i;ffioigdrft%Cf9S»  ^^^ 
jnjjft^em  t^BHM^  feki}zi|fa%time0Efi^^^^  i|ZoUm 

^ie  B(j!br^:^V^i^i^tQ.   :«D^aj^^^  n^t^  ei^i^  0«fe 

^I'erMi^t^fl^M^  i*^te  a«it  4ey  Itobre  her^iis.  Aftfua 
.Verfcbii|p|idl«i^  Stdpfel;  iii|  ;S|iig0lili^Hi/  fül)i:i^.di# 

2  Theilen  Wafferftoffgas  uncls^i^^e^  ^baikf;  &|tiarr 
|trffg«ftsVWlcM«fr«#;i^^  Wfffer, 

|iob  fie.h9fl0«^>'  «erfob^ofi^dl^  MaiidaA^>/shf^^ 
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.     f.  #2»-   1       •       , 

-Drälit  p^t^kt  War  9  ttoffea  ^itzi  vm^  vaHt  ^was 

Goldblatt  verleb^  Mt^e»  trocknet&.itfi|»;ft0hce  i^^ 

t£perlic^^b»  'toäcb^  clen  aJiiefl;EXrAbt.j|[uroh  eiot 

Kette  mit  dem  obern,    und  den  andern  narit  ^d«fa 

Hinten  £ncfte  der  &ittefcie  in,  BeMbiAxngi^  iä&ta  das 

*obr;mit  der  eioen^;ühd\tleo  nicfat-^i^ogekilH^etei^ 

fStöpfelmHder  andernil^iDd,  unAbewegtp ^en  Slöpjjtl 

«etwas»  fo  daft  die  iniiern  Oräfa|e(ribaac^r  geradif 

gegen  Ober  nbd  aabis  genug  kam^n^ii    Oer  Ftink:ea 

ifcblfig  nun  *äber ,  das  Gas  entzündete  fich^ .  -ut^  d^ 

^icht  eingekittete  Stöpf^l  wurde  beraiisgeworif^i,  , 

Diefer  Verfucb  gelang  3mahl  hinter  einander« 

Pie  Entzündung  der  Naphtha^  des  Schiefifpülvertf 

und  des   Kßällgas  haben  wllr  mir  mal  den  3  ve|5!- 

«Üiuoderlen  Bötterieeii  veranltaltet^   mH<  jeder  «inzel-  . 

Ii^n  haben  wir  den  <Verfuth  nicht  wiederbofak.       .^ 

JUiieA  eioer  Kleißifcheh  Flafche  durch  die  gaWa^ 
mfche  Electrickfit.  "^ 

vDieättfeere' Belegung  Biper  kl eiMo  Kleiftllc^^^  * 
Ftarcbe )  (von  etwa  x  QjiadraJtzoll  Bel^gtif^)  wur^ 
äe  mit  der  SlllÄrfeite,  nnid  ihr  Knopf /mit;  d^r  Zinli^ 
feite  der  Säule  in  Berührung  gebracht,  lind  giöf 
'ÄeitlangiiiBiBrabrunggeriffeB.  j>ieFl#fpbe: lud  lieh. 
Ihre  innere 'Belegung  ze%te  durch  ?K^chÄifon*.^- 
trcnrdenftrendes  Eleütromeler«f  ^^ibre^tMs^r^^el^ 
gung  ^—  £.   ) 

;  „ »)  Schon  CrttiakiJiiink  lud  anf  «liefe  Art  ein«, 
«VerftlrkungsBaföhe  dHi)i;^ei|i%g^ 
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^  WräB  ami  die.  innere  B^I^niig  i^it  der  Sd>e]f* 
fjrite  iiikI  die  iMfs^e  mit  der  Ziiikfeite  in  fierahrung 
brachte r  fo- zeigte  die  innere  ^^  E  und  die.aufsere 

i   DieCelbeo^  Verfuche*  wurden   init  einerr;  etwas 
,   gpdfsern  Flefcbe  von  eti^a  3  Q.  Zoll  BdLegong  wi^ 
iderbohlt,  und  mit  demfelben  Erfolge«  AlK  wir  diefa 
tnit  einem  goldenen  Entlader  entludein »  zeigte  lieh 
awifchen-  dein  Knopfe,  der  Flafehe,  und  dem  Entlader 
-ein  deutUoher  Fanken«.    Differ  Funken  war  auch 
ficfatbar»  als  wir  fie  in  die. hoble  Hand  fafaten  und 
mit  dem  naffen  Zeigefinger  entluden.      Bei  einer 
ihnlicbeii  Entladung  mit  trocknem  Finger*  kooliten 
^r  keiaen  Fueken  wahrnehmen.  V 
-  •    Durch  dielen  glücklichen  Erfolg  aufgemutiterl^ 
machten  wir  nuniVerfii^he  mit  einer  iFl^fcbe  yon 
mehr  als  i  Quadrktfufse»  (fchreibe:  einem  Quadrat- 
false»}  Belfeguög.      Auch  dicfe  lud  ficKziiunferrti 
Erftaunen»  und  wirkte  weit  ftärker  auf  das  conden- 
firende  Elebtrpmeter  als.dSe  lüeinen  Flafeben-     Die 
Divergenz  der^  Holünderkügelcben  war  fo  ftarl^ 
->    ^dafs  folchean  der  Innern.  Fläche  des  Olasgebautea 
kleben  blieben; 

Au<;h  diefe  gro&e  Fkfcbe  entlud  fich  mit  ei«- 
Äen^  fichtbaren  Funken.  Eiuq  Commtitii^  k^^^nptQii 
^ir  bei  der  Entladung  nicht  bemerken*    .  Wtlr  fafs? 

(^Annalen^Vll^  X95O  und  Was  mir  dabei  noch  zwei- 
felhaft fcbien ,  (/4nna/e/t.' VUt  1691)  wird 'durch 
^fte  Värfaebe  geheben«  diJi. 
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JBelegung^  iiqcl  berahrten  ihrei^Koopf  mil:  der  Zun- 
gß,  hatten  aber  auf  derfelbeä  n|cbt  die  gpxipgtt^ 
£izip$0<ttiiig.         ;         ^     ^,* 

Um  0ine  Fiaf^be  durch  die  Vojtaifche,  Sl^ule  :?a, 
lüdefit,  ift  «s  nicht  durchaus  npthwendig»  dafe  l^eide 
JBelieftung^en.d^r  Fl^fclie  mit  dem  Drahte  deif  Sa,u]a 
in  Berührung  gebracht  werden.  Wir  luden  aucli 
cineFlafchefiudem  wir  fie  bei  ihrer  äufsern  Bele« 
^gung  mit  >  der  Hand  hielten  und  ihren  Knppf  mit 
,dem  einen  Drahte  der  Säule  inB^rahrung  brachten,; 
vrährend  der  andere  Draht  entweder  in  einem  G^ 
iäfse  mit  W^fer  hing,  ocier  von,  einem  Menlchej^ 
berührt  wurde. 

Biete  Verfuche  mit  den  FJafchep  find  pnz|hl|gp 
Mahl  wiederhohlt  worden,  .  unter  fo  mancher lajL 
Ümftänden,  mit  fo  vieler  Abwechfelung  und.ynr- 
.ficht,  dafs  durchaus  keinf?  Täufchung  roöglicb^War^ 
•  Pie  beiden  erft  ermähnten  kleinen .Flafchen  wurden 
lehr  oft  mit  einer  einfachen  fo  g.ut  wie  mit.  der  drd^' 
jFachen  Batterie  geladen. 

lichcenbergifcfie  Figuren  durch  die  galvani/cHe  El^iü 
ctricitut^  . 


■.t 


;.  Umliefe  Figuren  hervorzubringen,  bed^atefi 
,  wir  uns  zweier  Cpndenfatoren.  J^et  erfie  beft^Jbjt 
aus  zwei  MetalJ|)latten  von  ,9.i2.olli  Durchnfeff^^ 
^Wifchen  welche  man  eine  dpppelte  Taffentfcheiba 
legt.  Die  untere  Platte  itehtunifolirt  auf  dem  Ti^ 
{che,    di^  a^deire  kann  mU  H^ljFc  eineg  gl^Iec^gfi 
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fSirtfl^tfolirt  abgAöben  Sverdcn.  DÄr  streite  GöiP- 
Henfiator  hat  diefelbeSintrichtang,  'Aur  Bad  diePl^t- 
k6i^  weit  kleiner,  etwas  Ober -af  Zoll  im  Durch* 
meffer,  und  die  obere  ifolirt  abzuhebende  Plätte  1(1 
teit  -eioemkleineti  Nadelfc'nopfe  ^erfeheti* 
*  Der  Dtaht  vom  Zink  der  Säule  wtif^e  tiÄt  deir 
«intern  unifolirten  Platte  des  grofsen  Coodenfatoli 
Snr  Berührung  gelegt  >  und  nup  die  obere  Platte 
mehrmahls ,  etwa  fethsmahl  hinter  elirander«  mit 
dem  Drahte  vom  Silber  berührt»  darauf  ifolirt  ab- 
l^hoben»  und  mit  ihr  die  obere  Plätte  des  kleiheft 
Condeinrlators  berührt,^  Hier  eniftand  ein  kleiner 
Icmttemder  Fpftktsn.  Nufim^hr  wujpde  die  obere 
Platte  des  kleinen  .Condenf^tors  ifülirt  abgehobeiii» 
liod  ein  Electrophor  niit  dem  Nadeiknopfe  an-  drei 
Vetfofatednen  Stdlen  berürhrt.  Als  man  den  EJe- 
ctrophor  mit  Bärlappfaa'men  bepuderte>  zeigten  Bch 
lan  den   berührten  Stellen  fehr  deutliche  negative 

^tichtenbergifche  Figuren. 

'-  W^nn  man  den  vVerfuch  dahii^  abänderte»  dafs 
jnan  den  Draht  vom  Silber  der  Säule  mit  der  utitern 
Platte  des  grofsen  Condenfators  in  Berührung  l^gte« 
tÜe-ober^ Platte  deffelbeh  mehrmalils  mit  demDrälf- 
te.von  deir  Zinkfeite  berührte, alles  üebrige  aber  wie 
Wavo!^  veranftaltete:  fo  fanden  Geh  an  den  berührten 

^S^Ueii  desEiectPophors  fehr  deutliche  pofitiveLii^h- 

^enbergifche  Figureö. 

r       Wir   fürchteten  anfangs,  ein   noch -fo  dünnef 

tiectraphor^  möchte    eine  für.cfieie   Verfuche   zu 

^(dftske 'Harzplatte iiaben,'  und  bedieii^eA  -uas  daher 

X         an- 
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amai^gs  metallirer  Flatten,   die  ganz  dfinri  fiber  der 
liichtflamme  mitSlegellac]^  aberzogen  Hvaren.  Diefe 
Jeifteten  auch  fehr  gute  0)eMe ;  allein  nachher  zeig« 
te  e5  iicb  ,   dafs  der  Electrophoiv  eines  ^lectrifcbed  - 
Feuerzeugs  eben  fo  brauchbar  ift.    .^     .     - 

Uebrigens  wurden  diefe  LichtenbergifcheÄ  Figuh 
ren  fo  oft  hervorgebracht,  und  auf  Ent^ernu^g  alles 
de(Ten>,    was  einen  Irrthum  Veranlaffen  k<wnte,  fo 
viel':SorgfaIt  veFwendet,   dfis^hiet^uhnitt^lcb  ejn#' 
Täi»f<i^tttig  ftatt  gefunden  haöen^katilr.   '-    rr,       ;    i 
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|^4Pi  j&inetn  fefar*'empfind!icben  Bl^ittgtlÜ« 
Electrometer  ^wai^^^o  Gran  Siegeliimk»  welches ^tnit^' 
einem   goldenen  Meffcr  |ibgqfph?bt   worrfen,    hin- 
länglich, eine  Divergenz  hervorzubringen;  hingegen 
mit  einem  eifernen  wurde  xls  Gran  erfor.lert.     Mit' 
einem  fardlnifchen  24  Livresftöck«  bedurfte  man  -J^ 
mit  einem  fpanifchen  69  Livrersftücke  ^f  +  9<  G->    ' 
mit  einem  portugjefifchen  nur  ^~  Gran.     Er  vermu- 
thete,   die  Schärfe  des  Körpers   könne  Einffalk  ha- 
ben, und  dies  veranJafste  folgende  Verfuche,  wobei  ^ 
wiederum  Siegellack  der  gefchabte  Körper  war:    . 

Scharfer  feliabender  Körper«  Electricitat  des  Abgefchabtcn» 

Gold        *  +  E 

Silber             ,  —  E 

Kupfer  „  fe             . 

MelTjog  .                 !—  fi 

Elfen  '        —  E 


*)  Aurden  Mimoires  de  V Af:adi de  Turin,  Vol.  V,  A, 
1790  —  91,  p.  57*^9i\  ausgezogen  von  L.  A,  von 
.Arnim« 
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Öernhdeter Tchä&efAäer  Rörpisn    ElectricUat  des  Abgei|ctial>ten* 

'Silber      V:  ..,,.   _  .    ..  ,  ..-•.^^  B;...v,,^  i.r,^^ 
Kupfer       •      ,    .  ^  .     ..  +  E  , 


'j<''.  : 


m 


reicht  hlofs  die  peft^lf  des  fcMabendehl^t-pers^ 
>auch:dje  Haltung  hat  Einfljufs.'     Häk.ni;inKiit*  !siiatt*re    . 
Siegellack  vertikal,  undfiha^bt,  inJeig^cJerRüektn 
eines  (charffQ  filberoen  Meffers  nach  ojferv  gekehrt 
ift,^  nach  unten.  To  wild  die  Electrjcitlitider  ab.ge- 
Ichab'ten  Stücke  irximernegativfeyn ;  hingegeh  We»u 
der  Rücken  itach  unten  gekehrt  iTt,   pofitW,  '   feine 
•»  entgegengefetzte   VeräudeKuig   zeigep .  Zucker  und 
Chocolade.     Vielleicht  lallen  ßcljjdije^fe  J etater n^Ver- 
fchiedenheiten  rfäratis  Wk Jären,  daf§  in  dem.J^tztern 
Falle  die  abgeriffenen  Stücke  gegen  das-^MefferlpVin-^ 
gen  und  deflen  Electricität  a^nehpien»  *)  /-      '   " 

Auciidie  Electricität  des  fcha berieten  fowohU  wie 

des  gefc^abten  Körpei-^,  wpUte  V  a  ff  a  lU  kennen 

^lernen.  Zu  dem  Ende  wählte  er  folgende  Veffuphe: 

Electricität  des 
G.efchabter  ^ 
Körper 

Siegellack 

Schwefel 

ChocoUde 

Wachslicht 

Siegellack 


t      iSf habender 
^  Körper. 

Ilblirtes  fcharfes 
Eiren        .  . 


Ilblirtes  rundes 
.Eifen« 


Ei-  Kör*      :Äbge- 
Je  119   p  er s    f cM  4  b otu 

+   +    ~  — 


^    Cbocolada       '_  — 


+ 


^)  Auch  die  Verfehl edeinh ei t  der  durch  fchaiefd  utid 
ftumpfe  Körper  abgefchab^n  Stücke  wird  lieh  dar- 
aus erk.lären.  A.   ^ 

-  li  a 
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*  Die  Ekctricitat  verfphiedper  FriWei  imjjprrüphto 
er,  indem  er  fte  aus  öinem  durchlöcberten  ineffing^- 
nen  Gcfäfsc  auf  das  Electrometer  ftäub'te. 

Sowohl  bei  diefem,.  wie  bei  dem  Gebrauche  ei- 
nes gläfernijnHSiebes,  ^erhielt  er  gleichet  Electricität. 
*2iDkka1k'    >    :  /  ,k" 

Eifenkalk 

Wismutlikalk    ^ 
'^     Scbwarz«r  EifeBkalk 

Zin^kalk 

/.  IJurpedi  ^fc. 

'      .  Algarothpulrier 

Arrenikfaures  Kali 

Epfomer  Talkerde 

Schwefelfaureiltair     V.     .     «  .     . 

Arttnflf  "     -r»  wr» 

Scbwefelfaures  Natron, 

AlJe  Metalle  +  E  •        - 

Kief^^Ierde  fchwach  -^  B 

Thonerde  ftärker     —  E 

Kiefel^rde  noch  mehr  —  E 

SchWere'rde  am  ftarkften  —  E 
Er  verfpart  zur  kQnftigen  Unterfuchung»  das  Ver- 
Ii€ltnifs  der  electrifchen  zur  lichebrechenden  Kraft 
der  Körper  zu  beftimmen,  und^aus^umacben,.  ob 
eine  electrJfche  Verfchiedenheit  zwifchen  venöfcm 
und  arteriellem  Blute,  und  zwifchen  derEIectricitat 
des  Bluts  eines  Kranken  und-GeCimden  fey,  udd  ob 
und  welche  Electricität  beim  Keimeo ,  bei  Oxyda- 
tionen und  Reductloneu  entftehe» 
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I 

Auszüge  aus  Brie/en  an  deipHetalisgeheti . 

*  -''  '  •.  ■         •  *'*-'••       ^  .*  '    ■?* 

I«     Ven  Herrn  Frof.    und  Ober  -  Medic.  -  Rath 

He  rmh  ft  ä  d  t.  '   " 

■'   Berlin  den  lofcen  Febr.  I  tot*     v 

-1 Ueber   Volta*S'5a«/e  werdeo  hier  fehr 

viele  Verfuche  angeftellt,  die  fchbn  raanchö  wich-v 
tige.R^fuhate  dargeboten  haben.  Die  erften  ini^hr 
te  Herr  Dr.  Bremer;  Prof.  Er  map,  Simon,  und 
insbefoodere  Dr.  Grappengiefser,  Jtet.ztcn  fi^. 
fort  und. erweiterten  fie.  Dr.  Grappengi  efser^ 
ipein  würdiger  Freund  und  ehefmaliger  Schüler>.  I^at 
jetzt  eine  Batterie  von  600  Platten;  durch  diefcs 
galvanifche  Magazin  zieht  er  heftige  Funken».  \yel* 
cheErfchüt^erungen  geb'en,  und  Schwefel,  Naphtha» 
ja  foga>r  Pulver  anzündep.  *)  Meine  ancferweitigjBÄ 
vielen  Arbeiten  haben  mir  es  'jetzt  noch  nicht  er^^ 
laubt,  dje  Verfuche  darüber  auszuführen,  welche 
ich  mir  vorgef^tzt  habe.  Per  Apparat  dazu  ift  eben 
fertig«  Ich  werde  die  Sache  aus  einem  neuen  Ge* 
fi^ohtspunkte  betrachten,  und' es  wird  mii^  weniger 
um  die  Erzeugung  ftarker  Funken  uüd  Erfd^hütte»  / 
nungeji  zu  thun  feyn,  als  um  die  anderweitigen Phä» 
aomene ,  welöhß  den  Erfolg  begleiten.     Ich  werde' 

;  "    .      \ 

*)  Vcrgl.  Herrn  iProf.    Bourguet's  B^rchreibupg 
dljefer  Verfuche  im  Auffatze  IV  diefes  Stücks. 

d.  H. 
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<Be  Zefteir^  iirw«Iobea  <4ie  WaHerzerlegaiig'  &rM^ 
VDci  rla«;  VoJuroeo  des  ficb  bildenden  Gas  mefTett 
vnd  Terglelcbeo;  durch/ (ehr  leofible  Thermometer 
a^fp  erfalirea  fachen,  ob,  und  wie  yiel,  Wärme  49r 
bei  in  Freiheit  gefetzt  wird,  und  Gberfaaupt  betnA- 
het  feyn,  den  zureichenden  Grund  jener  Erfchei- 
nnr.gen  näher  auszOmitteln.  Noch  bin  ich  Feft  über- 
zeugt, dafs  alles  auf  Electricität  hinausläuft,  nnd 
ddfs  die  dabei  ftatt  findenden  Erfcheinungen  der 
Wäffer^erlegung  denen  fehr  analog  find,  welche 
Xrooftwyk  |ind  Deim an, '(^^ ^^^^^  obfrr* 
Vaeions  fur  la  phyßqixey  Tom.  XXXV,  p.  SGg,  und 
in  meiner  phyßk.^chemifcben  Bibliothek  j  B.  3,  S« 
ioo  etc.,)  fchon  im  Jahre  '1789  bemerkt  haben* 
Ich'  werde  daher  auch  verfuchenV  was  gewöhnliche 
lÜcctricJtät" bewirkt,'  Fielen  die  RefuUatc  meiner 
Verfucbe  meinen  Erwartungen  nicht  entfprechend 
äiis»  io  warden  fie  uns  wenigftens  eine  Wahrheit 
Kennen  lernen,  die  dem  Phyfik6r-doch  auch  vid 
Virerth'feynmufs.  •  . 

Was  die  in  B.  VI, Ihrer ,pÄ v/r*.  Ahnalen^  S.  462 
etc»,  aufgeftelltfen,  meinen  Attractiönss^erfuchßn  ent- 
gegengef^tzten  Bemerkungen  betrifft,  fo  miifs^  ich 
dem  Herrn  Recefi^fenten  maner  Beobachtungen  in 
dfen  Wirzburgifcben  gelehrtfea  Anzeigen  vom  Mai 
1800,  S.  354»  tind  den  Btimefkungen  des  Herrn 
Von  A  r  n*i  m ,  {Annalender  Phyfik ,  a/  ä'. O.,  S:  465,)^ 
Folgendes  entgegenftellen.  Wenn  die  Icharffinnigea 
Bemerkungen  meines  Rfecehf<?nteo  gegröndet  wären, 
fo  würde  fich  zw^r  lehr  wohl   die  Aüzi^Hixng  des 
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-  ^ie^ß^^^  twc  GUspIatte  cfaraus  erklireii  lalTen; 
■6h  ich  glv^lcb  doch'  immer  nicht  recht'  eini'ehe,  wiö 
der  Oxydationsprozcfs  des,  Queckfilbers  hier  fo 
fchnell  hätte  vorgehen  können,  dafs  ein  wirkltehes 
Vacuum  in  der  Luftmafle  dadurch  veranlafst»  üiid 
die  äufsere  Lufl;  zum  fenkrecfaten  Drucke  gezwtmgea 
v^erden  konnte*     Keinesweges  würde  fich  aber  dar« 

*    du^  erklären  laffen,   wie  die  Anziehung  der  Glas- 
tafel zu  irfl/7^r  bewirkt' werde:   und  doch  habe  ich 
bei  der  Fortfetzuög.  einiger   meiner  Verfuche   mit 
'  meinen  Ihnen  bekannten    änfserft  fenfibeln  Wagen 

-^  entdeckt,  dafs  auch  Wäffer  und  Weingeiß  di^  Glas- 
platte zum  Sinken  nöthigen. 

Was  abejr  dii^ Bemerkung  des  Her^rri  von  .Ar- 
nim aber  diefen  Gegenftand  betrifft»  fo  erlaube 
ich  mir,  diefem  braven  Phyfiker  entgegeii  zu  fetzeUi^ 
dafs  die  Anziehung  auch  zwifchen  Meffing  und 
Queckf^lber  erfolgt,  wo  alfo  keine  Electricität  ^t- 
regt  werden  konnte.  Ich  werde  ind^ffen,  fo  bald 
nilr  esdiur  immer  möglich  ift,  meine  Verfuche  fort- 
.fetzed,  i^nd  die  frühem  wsederbohlen,  und  dann 
werde  ich  auf  alle  übrige  Umftamlo  dabei  genau 
Rdckfrcht  nehmen,  JGe  auch  im  luftleeren  Räume 
wiederhöhlen,  und  die  Erfoljge  genau  beobachten.*) 
Trogen  .mich  ^einige  vorläufige  Beobachtungen 
nicht,  fo  ziehen  fich  mehrere  homogene  und  h'ete* 
rogene  Materien  in'gewüfen  Entfernungen  an.    \3vt% 

*)  Man (vergl.  weiter  unten  Prof,  An fc hei' s  Brirf. 
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Zieles  gftjUuer  zu  erforfcben»  laffe  ich  mi^ietzt^^r. 
fchlifferte  Glasplatten  von  verfchieden^enDurcbmefr* 
fern  verfertigen,  deren]  Flächen  ich  mit.dejn  zu  un- 

terfucbencien  Materien  beftreichen  »  und  dann  ihre 
Anziehung  mittelft  empfindlicher  Wagen  unterfu» 
chen'wercle.  Auch  faalye  ich  einen  einfajrhen  Maafs» 
itab  ausgedacht,  wodurch  ich  in  den  Stanc(  ge^fetzt 
feyn  werde  j  die  Oittanzen9  in  weichen  die  Anzie^ 
bung  erfolgt,  genau  zu  beftimmen.  Vielleicht  ge- 
niefse  ich  das  Vergnügen,  bei' Ihrer  nächften  Aa^ 
wefenheit  in  Berlin  einige  diefer  Verfuche  mit  Ih- 
nen gern  einfc  haftlich  zu  .unternehmen*  I    ^ 

Ich  benutze  diefe  Gelegenheit,  Ihnen  hier  noch 
eine  Bemerkung  mi^'utheilen ,     die    mir  zur  Auf- 
klärung unfrer  Kenntniffe  in«  der  Meteorologie  fahr 
wichtig  zu  feyn  fcheint^      Schop  vor   zwei  Jahren 
-wollte  ich  verfuchen ,    was  4ie  \Electricuut  auf  die 
^  Ausdünftung'' des  WaJ'fers  wirke.       Zu  dem   Behufe 
füllte  ich  eine  Solange,  und  2'"  weite,  oben  ver- 
fchloffene,    unten   aber  offene,    und  heberförmig 
umgebogene' BarometerTöhre>    zum   Theii.mit  at- 
molphärifcher  Luft,  zum  Theil  mit  deftillirtem  Waf- 
fer, das  durch  Auskochen  von  aller  etwa  cohariren- 
den  Luft  befreiet  war-     Die  Röhre  ftand  mit  ihrem 
untern  Theile  in  einem  Giafe  mit  Waffer^und  durch 
ihre  Oeffnung  war  ein  locker  fchliefsender ,Kork- 
ftöpfel  gefteckt,  der  an  einem  |  Linie  ftarken,  nach 
Gelta'lt  der  Röhre  gebognen  Meffingdrahte  fafs,  wel- 
cher durch  die  Wafferfäule  in  der  Röhre  hindurch 
ging»   und  deHen  aufseres  Ende  in  die  darüber  fte- 
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jbedrfe  Iiofriaule  hineinreiohtew      *  Ich  ^brachte'  deü 
fanz€n  Apparat  in  ein  ZitBmer^  detien  T^mperatiAr 
32^' Fahr,  wan      Wlich    iS  Minuten  ftiafe  ieb  die. 
Hohe  der  LirftfS«4e;,  fie  betrag,  5"  ii'".    Idh  b^&^hte 
hierapf^  den  Apparat  In-ftihFejn  Stiidirzimmer  in  die 
ISafae  d^Ofians,  utidhmt^fo  ftafk,  däfsda^W^ff^, 
in  dem  Giife,  Worin  dor  Ajpparat  gefperrt  "Vt^ar»  an 
•^eineiii  hindngetauchtorf TberiÄonieter  ieo,^  Fabr.. 
zeigte,     in  diefer  Tettip^ratur,  wobei  das  Thermo- 
neter  abweobfelnd  uih  eitnge  Grade  fti^g  und  fiel» 
wurde  der  Apparat  4  S^utideci  lang  ertialteh.     Die 
,  Luftfanle  über  dem  WafTer  baW  ficK  während  die- 
fer  Zeit  utn- 15/5'-'  vcrlStigert.  -  Ich  brachte  nun  den 
ganzen  Apparat  wieder  in*  die  Temperaltur.  des  Ge*, 
ffierpunktes;    die  LüftfäüJe  verkürzte-  Beb  wieder  '' 
bis  zu  ihrer  vorigph  Länge,-   und  der  inneire.  Rani!n 
der  Röhre  wurde  mit  Watfertfünft  belogt.  .  üjaftrei- 
•tig  war   alfo'die  Verlängerte  Luftfäule  macht  blols' 
-der  Ausdehnung  zuzufchreiben  i  welche  die  in  der 
Gla^röhJre    befindliche    Luft    durch    die    erhöhete 
^TeimperatureifHtten  hatte,   londern  ihr6  Verlang«'. . 
rung  war  auch  einem  Tb  eile  JFa/T^rdi//?/^  zuzufchrei- 
"ben,  der  hier  gebilde'tv   tnid*mit  d«r  Luft  in  Adbä-. 
fion  getreten  war.*)     Paf$  aber  beim  natQrlichen 
'    '    ^  '  ■'  c    •      '  '    -    .'   i      '.  :>.  /?•;  /'^   ■  • 

*)  Nach  den  trcffli<ihen  Verfi^hen  ^cs  Herrij  Prot 
Scbmidtjn  GieCsvti,.  dehnt,  ficb  bei  dner,.Tem- 
peratdrerböhupi;  voip  o  bis  jp**  R  ,  (loo*"  RJ.  wohj^ 
getroek4iete  ^unofpbäi^rche  Luft«  um  0^x34»  ^nd 
die  fk|Jei:feuc,b(.eft?:Luft^  Ig  der  das  Hygrometer 
auf  xoo''  fteht)Um.O/^86  Theile  iiire$^ Volumens  aus, 
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GeFrierpunlcte  dieLofiiaüle  wieder  zuihretiv6rigA 
J^äipge  berabkara,    Jcheiot  zu    beweifen »   dafs  cter 
V^afferddiupF  im  Dunfttireife^Dur  fo  lange  exiftirea 
.katiii»  ^s~die  zu  feiger  Bildung  acith wendige  Tem- 
peratur Vorhanden  jfl;»  ufid  folcher  fieh  niederfchla* 
gen  |9uf$,  weno^diefe  verrmndert  wirfl»      Hiernach 
"Wäre  eioe  dußöjung  dm^  Feuchtigkeit  in  der  Luft 
^ nicht  unipögjlich^   und  was.man  als-^ygroQcopircbe 
FeucbtIgkfBit  im  Dunftkraife  yvahrnimmt,  wäre  blo&s 
aijs  ein  der  Luft  mechamfch  adbärirender  Wafler- 
d^mpf  anzniehen;   wäre  er  wirklich  a ufgelöCt,  fo 
|cönAte  er  nicht  m^ehr  auf  das  Hygrofkop  wirken» 
oder  nur  d.Mrch  cbemifche  Verwandtfchaft;  welches 
ftie  y<>jfteU)Hig  des  Herpi  Z  y  1  i  u  s  von  diefer  Sache 
fpUlcoiTinien  beitätigt. 

j^iacbdem  diefer  VerfiuJi  beendigt  war»  brachte 
Ich  den  Apparat  unverändert  wieder  in  das  gebeizte 
!^)mtT>er»  erhoU  die  Temperatur  wieder  auf  den 
vorigen  Punkte  und  erhitit  fie  dabei.  ^^leich 
brachte;  ich  aber  nun  den  aus  dem  offnen  od^r  doch 
jiur.'Jpcker  verftopften  Ende. der  Röhre  herausra- 
jgenden  Draht»  mittelft  eintrr  Kette,  mit  dem  Coq^ 
d^otpr  der  Eiectrifirmafchine  in  Verbindui^»   und 

(Gren*S   Neues  Journal  der  Phyjik\    B.4»    S.  33Ä 

«nd  355^0  wüyde  fich  alfo  eine  ^''2*''  lange  Saale 

irötlig  trockener  Luft  bei   jener    Erwärmung    nur 

"um  9,4'^',  ndd  eine  im  höchften  Grude  feuchte  um 

*        i«X/5'"  verlängert  h^ben.      Bei  einfer  Verlängerung 

^on  z5/5''^  hatte  JBcb  die  Lnftftule  um  cr/X5  Tfaeile 

'  '    ettsgedeluit  »  •"  d.  H*  \ 
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pets  4  Stunden  Un^^Em-^BsAnderJ^ohreht^nd'' 
licl^c  Waffer  ftromen,  wgbfti»  um  jfolpbe  wieder 
ahzuleitep!»  der  gläferne. Bebalter  fürs  Gaqze  auch 
von-  aufsen  feucht  gemacht  wurde*  -  Wahrend  des 
Zuftrömep;;  der  Electricität  y^rJangerte  ficht  die 
Luftfä^l^  in  der  Röhr«  ii>«r|(Uch,  ,uhd  nach  vier^ 
Stunden  betrug  ihre  Verlängerung  2"  5''f*  *)  Jetzt 
wurde  d^r  Apparat  wieder. dem  Gefrierpunkte  aus* 
gefetzt,  und  die  Luftfäule  verkürzte  ßcb  bfai  auf  17'''^ 
fd  dafs  die  ganze  Läoge  der  ^Säule*  oun.  6*'  Y'[  be» 
trug.  $0  ftafld  die  Säule  24  Stunden»  ohne  fichztt 
verlängern  oder  zu  verkürzen;  welchejs  letztere 
auch  dann  nicht  erfolgte ^  wenn  der  Draht  mit  der 
Hand  berührt  wurde«  - 

Di^fes  fcbeint  daher  zu  beweifen,  dafs  ein  Theil 
Waffer  permanent  elaftilch  gew^prden  wai;,  D^a^^folr 
ches  aber  durch  bloise.  Wjrime  nicht  erfolgte,  fo 
inufs  die  Electricität  mitgewirkt  haben.  ^  Was  das- 
her Herr  de  Luc  Jlulde  deferent  nepnt,  fcheiat 
nichts;  anderes  als  Electricität  zu  feyn.  Aber  immer 
bleibt  es 'merkwürdige  darauf  zu  erkean^n»  <jla{f 
dieElectricitätin  gewiffer  Hinficht  ei nMe^i^Kii  appro'* 
'prians  abgiebt»  um. den  WärmeftofF  mit  dem  W^alfeiT 
zu  mifchen,  und  dem  dadurch  bewirkten  Dampfe 
eine  pertnanente  Elaiticität  zu  ertbefleo,  die  van 
der  Störung  der  Temperatur  nicjat  verändert » nicht; 
2erlegt  wird.  • 


^)^  Einrchlie&lich   der  Verl! ngeriwg   durch   Frwir-v^ 
,muitg^,  odsr  ohpe  diefe?  ..  •      d*  H. 
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Weit  ificrfcwürdigeT  als  alles  diefeSf'  war  mir 
aber  nun  folgendes  Pheiroinen.      Ich  brachte  deii 
aus  dem  Glafe  herausfagendeii  Draht  nun  'mit  dem. 
ifolirten-  Reibezeuge  der  klectHfirmafchihe  in  V^er- 
l^indungy.  und  naobd<^m  ich  den  Cbndobtor  durch 
eipe  Kette  mit   der  Erde  ini  Oemeinfch'aft  gefetzt 
hätte  9  wurde  dem  in  der  WafTerßiure' befindlichen 
Drahte  -^  E  beigebracht.      Zu  meinecn  Erftauoexi^ 
fäh  ich  hier  die  LuCtfäule  fich  verkürzen,  und  nach 
kurzer  Zeit  war  die  Verkürzung  fo  grofs»   dafis  Geh  . 
die  ganze  vorher  6''  7'"  lange  Säule,  bis  auf  S*'  5"'> 
alfd  um  i"  2'"  vermindert  hatte,    wenn  das  Ganze 
der  Temperatur  des  Gefrierpunktes  a'usgefetzt  \varr 

Diefe  Bemerkungeii  geben  über  unfre  Vorftcl« 
inngsarten  im  Gebiete  der  Meteorologie  wichtige 
Auffchlüffe;  fielafren  uns  die  Bildung  des  Kegens, 
die  Veränderungen  des  Dunftl^reifes,  feine  verfcbiede- 
nen  ^Wirkungen  gegen  das  Barometer  und  Maüome- 
ter,  aus  einem  ganz  neuen Gefichtspiinkte erblicken; 
ja,  Ge  geben  un«  fogar  die  AusGcht,  die  nahenden 
Regenwolken  nach  Willkühr  zerlegen,  und  ihnen 
den  Regen  entlocken  zu  können,  fo  gut  wie  wir 
der  Atmofphäre  fchon  die  Gewittermaterie  zu  ent- 
locken gefcbickt  find«  Sie  zeigen  uns  ferner  den 
zureichenden  Grund  von  der  beftändigen  Gegen- 
wart der  freien  Electricität  bei  Regengüffen,  die 
bald  -f-  £,  bald  —  £ift;  und  auch  hier  wird  Herrn 
Zylius  Satz:  da(s  das  ,VVaffer,  welches  wirklich 
im  Punftkreife  in  einer  folchen  Form  exiftirt,  dafs 
es  aicht  ^ehr bygrof kopifcb   wirken  kann,^  vom 
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l^isfta^g^^: J  j^^iöe.'ErfÄhrttDg^^  aber  auch» 

zugleich »v.dafs  \jt\t\^iir^;ÄufIöfang^4^^^  WAgers  U^, 
der  J!4(/5f,>^ö?^qt?bmefi\;jäthig  1^  dcjugodi^ 

\  , , Ich  wf  r d e,  meine  .V erfußh^^  a.uf s  neae  wieder», 
hohlep  u{i^4.^.^^  -Ichliahe  die  Rielul-.^ 

tate»cf 0|:(ejben,  r^r  ^^^^fi^>ß^^^^^^  ^0^^^ 

fchaften  "beftirn.rbt,,  ji.nd  weFrfe,,fije  ftjttcn  dann Jm 
Aus^uga  rnit|:jli41en.\      Ob  Sijrjjdeffep  Voa  diefea/ 
Bern  er  ku  n^en^^in  Ihren  -Apaaljep  v,orI^fij|^  Gebra.uclir 
inache|i  vrollen,  Itelle  ich^  Ihn^p  ggo«  aqhei«i.  *^.    ,'  t 

*)  Gcwi&Wdiericn''4iefe  wibhtigen  VerfüTcÄe^ö-je- 
derrROetiffCflbt  Aufmcrklatukctti  Va^n  Mat-um 
glaubte  zwar  ani  C^iaen  V^rCilcheQ  der'  Electriciiäe 

.\fLllen  Einäufs  auF  das  VerdüD^iw  der  JPlüf figkeitext 
abfprecben  zu  muffen:  XAnnaien,  I,  iio.)  da  er 
aber  die  Verdüiiftung  nicht  durch  das  ^Volumea 
der  Heb  bildenden  elaftifcben,  fondern  durch  x]exi. 
Gewichtsvcrluft  der  verdunftenden  tropfbaren  Flüf^ 
figkeit  zu  beftimmen  rucbte,fo  ift  es  f ehr  erklärbar, 
wie  ihoi  diefer;  £in^af$  entlehn  konnte,  den  die  • 
Hermbßidtfd^^a  Verfnche  auf  eine  fo  einfache  Art 
darthun.  Sehr  zu  Wü^fchen  wäre  es,  dafs  bei  ib* 
rer  Wi^derboblung  auf  die  Art  des  6a«,  das  lieh 
bildet,  gefehn  würde,  welches  ich  für  Waffcrftoff. 
gas,   (und  das  Ganze  fÜK  ein«  neue  Mcylhode  der 

'  Vafferzerfetiung  durcllx  Eleetricitäe,)  za  halten  ge« 
neigt  feyn  möchte,  wenn,  nicht  die  hdchft  merk- 
würdige Gasvermindecnng  dureb  -^^j^.dJefer  IHei- 
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y^p  «ucH:  4ll^  W«ib«  Lidit  aä  dMi  WallerKIeie, 
€>ptifGhe 'TäufchungeQ.virjureo».  obgleich  euo  ^uter 
B^At>*ck*«ti  4^  dlefe  VerfujjrhjBi  bei  Liebte  Abend» 
v^iederhoblt  hat»  noch  immer  Fiioke«  an  eitiem  der. 
Finger  ^efebii:  hateea  will.  tJeberhaupl  ift  es  mit 
den  Fiiftkeoy  wean  man  lie  Ja  Menge  vehUügt,  eine 
ungewiffe  Sache.  Nocb  zur  Zeit  wei(s,lch  nichta: 
aufzufinden,  wobei  man^ auf ^nen  fiebern  und  be- 
ftimmt^n  Erf oljg  mit  Zuvcriäfßgkeit  rechnen  kqnnte, 
V^Tas  icÜ  in  meiripm  vörjgeif',Schreiben  von  l^er» 
fiärhung  d^r  Baaerte  ierwihkt  habe ,  hat  fich  durch 
f ert^eletzter  8eobaclitongem4)eft^tlgr;  Kadhdem  bei 
abermäbliger  Aoffteliung  der  Säule  alle'  Ktaft  der- 
felbeb  vbr  ainSgen  Tagen  fcbottfo,  Vveit  VcfelcbMfirun- 
d^n  war»  dafs  ich  oiit  meiheKgewdtiiilicheA Leitung 
nur  ein  föhwaches  Gefühl  aii  den  Lippen  erregen 
koiinte»  nahm  ich  eine  lad.  x^'  dicke»'  iind  ^^'^  lan*^' 
ge  tneffingene ,  und  mit  >i|^' dicken  Kugetli  ata^  bei* 
den  Enden  verfehene  Röhre,  fafste  folche  mitteilt 
eines  'mit  Salzwaffer  durchnäfsten  Lnppenis^  und 
legte  fie,niitdeni  andern  Epde  auf  den  Siiberhaken* 
£in  1 5'' langer  Meffingftab  mir  zwei  Knöpfe«  mathte 
die  Verbindung  zwifchen  dem  Zinkhaken  i|nd  der 
angefeuchteten  Unterlippe.  Sogleich,  bei'üjer  er* 
ften  Berührung,  fühlte  ich  die  neu  belebte  Wfrkung^ 
der  Batt?erie,  und  nach  einigen  fchwactien  Schlägen 
mit  der  Röhre  auf  den  Silberfaaken  vermehrte^  fich' 
diefelbe  dergeftält,  dafs  mit  jedem  Schlage  nicht 
nur^eine<:^o.nvi4jfivi(che  Bewegung  der  .Lippe,  fon* 
dern  a^ctvin  dem  rechten^  y^rdemn^e  eine  nnge- 

wöbnllch 
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einer  folchen  Kett^crmjrfeejr«u »  dafs  der  Gortden- 

/ator  in  eio^r  Eptferimng  von  8"  4ie  iGoldftreifeu' 

eines  Eiectrofkops  eben  fo  weit  au,s  einander  trieb, 

als"  es  vorher  in  der  Weite  von  2"  kaum  gefchehn 

iconnte;     Ich  glaube  atfo,  dafs  die'Wirkfamkeit  le- 
•  •  •        -  '  *    <"  .   ^  - 

der  Metallbatterte  durch  eine  fo  verftlirkte  Leitung 

Iß  zu  einibm  beträchtlichen  Grade  gleich  anfangs 

erhöhet  werden  könn^.    Bei  diefen  Verfuchen  wird 

*det  obere  Zinkhaken  in  feiner  Lffge  oft  beunruhign 

Ich  habe  deswegen  ein  kleines  Schrauben-werk  auf 

tf^nt  durchbrochenen  D«ckel   des  Geftelles  ange- 

tracTit,^  an  deffen  Bogen  noch  ein  mit  Knöpft  unÄ 

Haken   yerfehfenes   meffingenes   Q^erftänglein   be- 

feftigt  ift>  zu  mehrerer  BequenblicbUeJt  bei  andern 

Verfuchen.  Eine  Olasfchale;  um  den  Gefchmack  d^t 

yiüfßgkeiten.  in  der  Kette  zu. verfuchen,   oder  aVch 

«m  von  demfelbeii  einen  mecllcinifchen  Gebrauc|i 

zu   machen,    läfst  fich   ebenfalls  löicht  zurichfenV 

©ie  Gefühle;    welche  bei  diefen  Öpörationeniin 

jnenfchlichen  Körper  erregt  wördeh,   find  nach  der 

lldioffynkrafie  eines  jeden  fehV  Verfohieden.     ßei  ei*-^ 

Äigei^  wird  ej^e  fliegende  Hitze  verurfacHt,  welchi 

tfen  ganzen  Körper  durchdringt  und  mit  beltändi- 

gern  Durfte  vergefellfchaftet  ift.    Andere  empfinden 

jitir  ortliche  Schmerzen,  die  aber  für^  Nerven-  und 

Moskelfafern  fo  angreifend  find  ,'^  dafs  fie  niir  Au- 

genblicke  dabei  aushalten  können.      Auch  kömmt 

hierbei  vieles  auf  da^  Alter  an.»    Forrgefetzte  Er- 
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iähnmgen  mit  Tinb|faiigenem  ^ane  werden  üöeh 
vieles  hierüber  aufklären.       ^     . 


Kiel  den  loteh  Marjc  iSor« 
Jetzt  erft  erhalte  ich  Stück  2  Ihrer  Annalenvoi^ 
Jahre    1801',.  ib  welchem    Sie   au   eine  für    mich 
fchmeichelhafte  Art  die  kurze  Nachrjcl^t  von  mei- 
;pen  erften,    freilich    noqh  roheo .  Verfuchen    mit- 
^  getheilt  habeii.     pie  zwei  erften  Stücke  des  tieuen 
Jahrganges  Ihres  Journals  enthalt«^!)  eine  reiche  Aero- 
te  ga'lvanifcher  Verfuche,    und  unter  diefen  haben 
die  Ihrigen  über  Funken  etc,  ganz  vor^üglichimeine 
.  Aufmerkfamkeit  auf  ficb  gezogen.    Da  ich  feit  mei- 
nem letzten  Briefe  an  Sie  *)  meine  Verfuche  unuo- 
terbröchem iortgefetzt  habe»  und  meine  chemifciiea 
Verfuche  eigentlich  erft  nach '  Verfertigung  des  Apr 
'  parats»  von  dem  ich  Ihnen  eine  kleine  Belfthreibung 
mittheilte,*)  ihren  Anfang  nahmen;  fobot^nfichmix 
iazwifchen   noch. eine  Menge  Beobachtungen  dai^ 
von  denen  ich  nun  fehe,   dafs/fie  auch  von  Andern 
bereits  getnacht  wurden.     Indeffen  glaube  ich  dor^^ 
ein^e   Erfcheinungen    beftimmter  wahrgenommen^ 
auch    einiges   bemerkt  zu  haben,,  was  wemgftena 
denjenigen,    deren  Verfuche  in  Ihren  AnhaJen  be* 
fchrieben  find,  entgangen  zu  feyn  fcbeint.   Hier  nur 
^in  kleines  Befume  diefer  meiner  neuep  Verfuche. 

♦)  Aimalpn^  tgOI)  VII  j  371  und  363.   v       d.  H. 
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^  Meiiie  f oiftgefetÄten  Verf u,ch6  ^bei  die  Furik^n^  % 
«her  die  pahereBcfcbaffetiiieit  derleJb^n ,  über  dim 
Kniftandoj;  die  Auf  ihre  Erfcheiqiung,  auf^ihi^fe  Stäf* 
ke  ttc.  Einflirfs  baben,  ftimmen  im  Wereötlicheo 
initj den  Ihrige^  öb^rein.  **)  Ich  finde  die,  Verglei- 
ohung  der  oberoli'uoken.tin  paffend&en  mit  deneo, 
"«laiche  man  aus:d*trr  Stahle  heryorlockt;  allerditjgs 
fiodfiefonneiKirtig,  bisweileo  fprähend,  vom  leb- 
hafuften,  bald  mehr  helj,-  bald  mehrtdtiakelgi»lbeni 
Glänze.  Dafe  fie  mir  im  Äugeoblicke  der  'unmittel-? 
1)at3en  Berührung  zum  Vorfcheine  komtneii,'  mächte 
ich  beinahe  p^zweiftln.  Ohtiedies  entfernt  diö  Art> 
wie  ich  fi^  duifch  Berührung  de«  feinftcn  Goldblält- 
ohens,  das  am  Haken  der  obernEnkplattc  hängt, 
Hiit  einem  feinen  Drahte  herv6rlockc,dieMeiöung, 
als  wenn  Druckt  fieibeny  zu  ihVer  Entftehung  erfor- 
derlich wäre.  Aber  allerdings  b«!förd«rt  dies  fhre  , 
EntftehTung.  Sie  kommeor,  wenn  ße  nicht  hjetr  er- 
föheinen  wollen,  wieder  zum  Vorfcheine,  wenn  maa 
mit  dem  t)rahte  über  den  Rand  der  obern  Ziokpläf- 
'  ta  leicht  reibend  hinfährt,  ***)  gerade  .wie  auch  di^ 
Zuckungen  Bei  einer  folöhen  leicht  reibenden  Be» 
vregung  der  Armaturen  über  einander  leichter  und 
füärker  zum  Vorfcheine  kommen.  Wenn  die  Batt^* 
rie  fehjr  wirkfam  im  Funkengeben  war,  fo  war  das 
Knittern  aufser ordentlich  merklich,  gerade  fo,  -^ie 

*)  Vergl.  8.148. 
**)  S.  i6i»  i6<jfc 
**♦)  VcrgU  S.  4S8. 

Kk  « 
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man'Uiden  Vunktn  des  StaU»  oW^Mi^bes  Knit- 
tern  hört.      Mu  diffam  möchte  ich  es  am  meijie^ 
vergleichen.     Es  ift  eine  Frage,    ob  iliefe  Finkeii 
nicht,  wie  Sie  bemerkep,    auf  einem  wahren  F^ 
brennen  des  angewandten  Metalls  beruhen ,    und 
^b  darum  nichl:  die  feinen  Drähte ,   befonders  die 
leinften  Silherdrähte^    wie  aoch  Herr  B  ö  c  k m  a  b  a 
bemerkt,  den  Vorzug  haben,   und  am  dienlichfteÄ 
ajur  Hervorlocktmg  diefer  Funken  find.     Däfe  zxffA 
wobjpoiirte  Kugeln  von  Meffing,  etc*  einander  genä- 
hart  gir  l^eine  oder  nur  äufserft  unmerkliche  Fan-f 
ken  geben,    beftätigt'  diefe    Mciming   noch  mehr« 
Ger^e  abei^  dädnrVjh  wird  das,  was  ich  fürÄnälo;* 
gie  mit  c%  Electricität  hitlu Differenz.  Die  feinfte» 
Spitzen  mit  dem  Rande  der  öbern  Zinkplatte  in  Be* 
rahcuog  gebracht,  fand  ich  faft  immer  am  wirkfairi^. 
ften;  ftumpfe  und  mehrere  Linien  dicke  Diahtenie 
in. dem  Grade.        Auch   bei   Berührung  der  obera 
Siiberplatte  ftatt  der  Zinkplatte  erhielt  ich  Fuoken.  ' 
Mil  feinen  Spitieeri  lockte  ich  aus'  einer  Säule  von 
8  Lagen ^  befonders  bei  ftarker  Erwärmung,  fchon 
Funkfin  hersfoK     Sehr  wi^kfam  zur  Hervorlockung 
der  Tunken  zeigten  fich  auch  alle;^  Braunßeinerze^  ' 
befonders  je  erdiger,  zerreibiicfeer,  fie  waren*  Auch 
taugten  fehr  gut  die  Holzkohle  und  der   Gr^aphin 
DerEinflufs  der  Ruhe  auf  die  Wiederentftehung  und 
,    Verftärküng  der  Funken  bemerkte  ich  öfters.  Eine  ' 
fdlgfaebeft^mmte  Funkenperlode  wie  Sie,  habeich 
t)is)etzt  nicht  wahrnehmen  können.  In  meinenVer- 
fuchen  waren  Funkcnlebhaftigkeit""iind  galvanifchB 


Digitized  by  VjOOQIC 


ft  tid.    p»  LebbafilgWeit  und  SälÄeJIligkcit  de»  6heß     , 
mifcheo  2^fetlmdg^n  fcbieiiea  abfer  b|eriftit  nlp)it  ni 
gtrudAm  V^hSktMit  zn  ftehen.  -  ^ 

.:.  Was  dfeverf<^i#Jii«öMitteli  diftBatterte  2ii  ver« 
ftäfkan^  tcetrifft  yfo  bebe  iöb  n«r  Ek^g^s  ans*    y«« 
'  andern  Metalksr  aia  d#s  Silb^i^/die  ich  mit  dem  ZitM 
eompoirirtey'  fund  k;b  Ka/ferphiHen  fehr  wirkfafi^ 
befötiders  um  tb^mlfohe  ZatA^I^Bungeii  damit  au  h%'f 
^rkeäv       ;/bioi>  werden  ^ftö  f€^bF-ftark  voal  i^ioettv 
grttaenKtffte  belclul^gen*  Nkdirfbltfeü  beme^kte  i6h4 
rfafs  eiD^BiÄtetie»   df«  icli  eben  ^aüfgePfthrt  hafleV 
im  Aßfange  äuföerft  fcbwdii^be  Erfcbfltterungen  galy/ 
il^d  gl eiebftmiKir  anmähljg  2u Kräften  kam«    Die^  . 
bemerkte  leb   befonders  'bei  Kupferfäulen.  ^     Eio' 
Hauptpnnkt ,  die  Batterie  re^ht  fts^rk,  zu  :^r!\ä!feil^ 
beftand  darid^  fot^äi^g  Hu  ye^meideri,   äafs ;2Wi«^ 
'fehea  ^i«^  ^wei  Metall^latt^n  felbft  keine  Feuchtig«^ 
keil  kam.  *)     D'adorcb,  dafs  i<cb  sv^ifcfaen  di^  twei 
MetaJJpÜtten  ebenfalls  eine  Init  Salzwaffer  genäfsta^ 
Pappe  brachte,    konnte  ich  allen. Effect  der  Säule 
ifernichten^  denn  nun  hobeü  fich  die  Actionen  der  \ 
« beide» ^yietaUoberfläcben  wechfeKeitlg  auf.     Ueber-^  - 
b^opt  finden  hier  Ritter*»  Gctfetze  (Iber  die  Wirk:-:  ^ 
fattikeit  und  Nichtwirkfamkeit    einer  galvaDitcfaea;, 
Kette  volikemmeki'  ihre  Anwendung.     Ich  entlad  \ 
me}^i  fehieii  zw^el da^tterien  durth  einander» .  itideai; 

*)  Diefc  Verfuche  bewähren  die  von  Ritter  S.  37J 
.   befehriebne  BliiriehmM^-  d.  tti      v^ 
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,  i^h  ;ilea~PoI  d^r  einen  nut  dpm^-'PoI  dtetr  andero» 
^d  {4>  umgekehrt  in  Wechfclwirkun^  feracbte-    Mit 
ftgrkef   ErfcbAtterttDg   hobeii  fie  £rcb:  virechrelfpitig 
i^uF.      VYeno  ich  meine  Sävle  uxHen  .tta^  Zink  ftatt 
mk  Silber  anfing,    flbrigeos  rfie  gevr ob nllehe  Ord- 
nung: Pappe»  Silber^  Zink,  Pappe».  SUber  etc,  etc» 
beobachtete«  fo  wurde,  aani  die  UAtQrlt:d.Siiberp]atte 
^iebt  mehr  uogoiwöbnlicb  oxydirt,  .da  hingegen  bei 
ge^vv^ObAiiicher Co^ftruotion  der  S^nli^;  .Sdber»  Pap- 
pe, Silber,  .Zink»  Pap^,  Silber  ^di^unterfte  Sil*' 
l^^^plkrte  an  der  Flache»   wo  die  Pi(ppe- auflag,  )e» 
^esmabl  dunkelbra^ui  oxydirt  war«   ^.JEinmahl  be«, 
merkte  ich  bei  diefer  Goi^ftriiistion  .Elp^ras»   was  Sie 
ebenfalls  bernerkten,  dafs  nämlich  ivi  Augenblicke 
der  Scbli^fsung  d^r  Kette, /ila  tich  deftjjjirtes  Waffer 
i^  derfelben  befand,  der  ^eicblichfte  Qa[5;ftrom  von 
dem  Golddrahte,  der  mit  der  obern  Zinkplatte  ver- 
bunden war,  aufftiej,  und  in  den  erftan  lO  JVIinu«. 
ten  vom  fogenannten  Drahte  de&  Silberendes  kein 
Gasbläschen  fich  entwickelte«      Aber  nach  einiger 
Zeit  kam  alles  wieder  in  die  gewöhnliche  alte  Ord* 
iijLing>  ein  reichlicher  Strom  von  Waffer ftoffgas  vom 
Silberlbnde  und  fparfdmer  Strom  von  Sauerftoffgas 
vom  Zinkende.  —  Sollten  Sie  in  den  Fällen,    wo 
S^e  ein  von  der  gewöhnlichen  Regel  fo  abweichen- 
des Refultat,   nämlich  den  Gasfirom  von  der  Oxy- 
menfeite  erhielten,  vielleicht  den  V^fucb  nicht  lan- 
ge genug  fortgefetzt  haben  ?  *) 

!^  Ich  endete  den  Verfndii  nach  le  bis  i$  AQnuten, 
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Mein^  Tor«<lglichrfe'  Atirfrnierkfatnlceit  "viriditi«!!^ 
leh,  wie  Si«  ficb  leicht  denke»  könAen,  den  chemt' 
Jchen  ErJchPinungen^  und  -  hier  leiftete  mit  meiih 
einfacher  Apparat <Iie|trefflicliften  Dienfte»  ^DarcÄ, 
diefeh  waren  nämlich  die  beiden  Prozeile -lt>  bdi> 
{timmt  von  «inander  abgefpndert^nd  Holirt»  daCi 
man  ^it  gröfster  Genauigkeit  die  eigentbOmlicb« 
Wirkungsart  eiiies  jeden  Pols  beltimmen  koilnte. 
Oewifs  hat  diefe  Methode  ^er  Dutchldtui^g  dürok 
den  Kork  entCchicdne  Vorzüge  fowohl  vor  Rit- 
t er *s  durch  Vitriolfäure,  als  Davy's  durch  thie* 
ri'che  Fiber, -mit  welcher  letztem  ich  erft  nach 
Erfindung  meines  Apparats  bek^nt  wurde,  icb 
verfuchte  deftjllirtes  Waiter,-  Säuren,  und  AuFIö« 
fungen  von  mancherlei  Salzen«  In  meinem  erften 
V^fuebe,  von  dem  icli  Ihn^n  in  nieinem  letzteti 
Briefe  blofs  das  Rerultat  mittheilte;  hatte  ich  did 
merkwülrdjge  Erfahrung  Von  Entftehung  der-SaJpe^ 
terfäure  noch  nrclSt  gemacht.  Ddinahls  hatte  ich 
aus  dem  Colddrahte  der  Oxygenfeite  viel  Sau^er^ 
ftoffgas  erhalten,  und  die  Spuren  einer  Säureln  die«» 
fer  Hälfte  des  Waffers  waren  nur  fch warb«  -.  Abec 
feitdem  häb^^  iohi  jene  ^merk^vürdige  Bildung  den 
Salpecerfüute f  von  der  jEIerr  Bdckmännr  eineo 
'Umftand  anführt,  coaftant  beöba<lhtet.  *}     Ih.dc;^' 


'  hatte  aber  die  Säule  mh  Sorgfalt  in  allen  Ketten 
' '  barmonlföh  gebHut ,   wiederbohite  auch  den   Vcttr 

fach,  iS.  177^  i't^,)  mehrere  MahL  rf.  H, 

*)  Vergl,  S«  ^45   und  ko^.  d*  H.    ^    . 
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3^an4t^y    wurd^  ia  der  (iälße  de^  W;)rier$  duF  d^r 
0Kfg9n{^t^  dec  üeruch  Von  /alpeirigitr  Säure fcboXi 
^acb^eti  erftM'6  Stuoden  ietir  merklich,    und    da 
l^h  mt«6ine^  und  derfelben  Portioia  dea  Verfucb  jar 
ijesin^lal  mehrere  Tage  ununterbrochen  fortfetzt^ 
|q  ivurde  am  Ende  das  ganz^  Zimmer  von  dieCeoi 
jDeruclie  erfülln     Eine  Prüfung  diefes  Waffers  mit 
gevMaiiednen  Reagentiiü^  zeigt^e  mir  die  deu,tlichfte|i 
Spurei)  4€r  Sal{>eterr§ure/     Merkwardig  .war»  daf$ 
bei  AixweaduDg  da$  blbfsen  deftilhrtenWa/Ters  der 
reine  Oolddraht  ebeof^lls  angegriffen,  .und  in  jeneip 
Sutrpurkalk  verwandelt  wurde»  weichen,  die  f/eci^r/r 
^ä^i  fo  Yfltdie  falpetrige  ÄaT/re  hervorbringerv,  fo 
da£s  das  Waffer  ganz  violett  davon  gefäjrbt  war.   Bei 
iknweoduni;  des  falzfoi^eq  Kalkes  erJbielt  ich  durch 
das  entftehende  Königsw^affer,   die  fchönfte  Goidfor 
iudoo.       Auqb  bei  Anwendung    einer  BiUerfalUr 
A;uf lOfung.  In  der  ^and^jcn  Hälfte  des  Gefäfses  zeigten 
.  ficb  bei  Anwendung  v^ti  deftiUirtem'  WafTer  deu^lir 
che  Spuren  voß  Alktdi^  .fiber  deffen  Biatciv  ich  abef 
»och  nichts  ehtrcbeideo  will.      Ganz  rein^  fand  icb 
das  Hydro^i^as  bisjietoft  noch,  nichts«' imiaef  mit 
0twäs  wenigem  Saliierftoffgas  den»  Voluinen  nach 
geihifoht«     Ana  der  ialzfdtiren  Kalkerde  ^urd«  et» 
was  Kalk  niedergelchla^en,    vielleicht  durch  eine 
^eicr|Bt|zyjig,d^r  Säure  \    abeo.  fo  aus  dmh  BiU;er/alze 
^leyralkerde,    die  ficb. als  Schup^n  lim  daa  Qpld- 
draht  artlegte^    und  fein«  gelbe  Farbe  npQh  reiner 
macl^'t^.*    Nachdem  ich  ntinlänjgere  Zeit-dfefe  Ver- 

*  fuche 
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fuclie  fottgefetztliabe,  ift  itiefn  Qoldclraht  auf  de/ 
OxygeDCcite  gröfstentheils  zerfreffen  ,  äulverft  itiör- 
be  geworden,    und  will  mir  faft  kein  S,auerftoffgÄS 
tneW  geben,  erzeugt  aber  »defto  inehrSaipetörfäure. 
So  \v^eit  gelten  möioe  bisherigen  Vetfuche.  "^ 

Die  wichtigften,  die  ich  .noch  vorhabe,  find  flbet 
den  Einflufs  verfchiedner  Gasarten,  wozu  Halda- 
iie*s  Verfuche  doppelt  auffordern.*)  In  meiner  ' 
Theorie  diefer  merkwardifpln  Erfcheinuogen  bin 
ich  noch  nicht  weiter  gekommdn.  Von  Kopenhs^. 
geni  fchr«ibt  map  mir,  dafs  das  JSennetfche  Electro- 
meter von  600  Platten  deutlich  afficirt  wurde,  wenn  ^ 
man  den  untern  Tbeil  deffelben  n^it  der  unterften 
Platte  der  Batterie  auf  einem  Ifolirbrette  in  Verbin- 
dung bra^cbte^  und  auf  .den  obern  Theil  delfelben 
einen  galvanifchen  Funken  fallen  iiefs*  Ob  die  gal- 
vaniiche  Batterie  Einflufs  auf  die  Magnetnadel  habe, 
darüber  habe  ich  bis  jetzt' Verfuche  anzustellen  ver- 
iäumt»  Mit  Begierde  fehe  ich  einem  neuen  Hefte 
Ihres  J[ouroals  entgegen ,  das  uns  gewifs  wieder  ei« 
nen  oder  den  andern  intereffanten  Auffatz  über 
sdiefe  wichtige  Materie  bringen  wird. '^^ 

^  Eine  fehr  ixricBtige  Abhandlung  über  diefen  EiB«t 
Bufs  im  nfichJTten  Stücke.  tL  H. 

^>  Di^fcs  kann  ich  Fttr  die  4  nächftea  .Hefte  fchojft 
Jetzt  mit  ßewifshett  verfprcchen«  «f.  H, 
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4.     Von   Herrn    Dr.    Heinrich    Steffen^» 
•     N      •  .'  - 

Freiberg  den  Htn  Man  Itoc. 

Ich  Ober fcbicke  Ihnen  hier  eipige  Verfuche  mit 
der  Voltaifchen  Ratterte»  welche  ich  einer  Bekanot- 
machung  för  werlb  halte.  Durch  die  Sorgfalt^  mit 
welcher  Sie  alles t  was  in  diefem  neuen  Zweige  der 
'Phyfik  gefcbleht»  fammeln  und  kritifcb  zufammen^ 
ftelle^» .  erwerben  Sie  fich  ein  fo  wichtiges  Verdienft 
nm  die  Wiffenfcbaft«  Alfs  ich  es  für  tinrecht  halten 
würde»  "wenn  Ihnen  nie)i|^«lle  Verfuche  jndDelir 
bera^cmeo  fiber  xtiefeir  Gegenftand  in  Deutfchlaod 
oiirgetbeJlt  werden.  * 

Meiae  Bakterie  aus  60  Lagen  ftand  zwifcfarn 
4  ^■'o^^.I^Q^P  GJasftangen»  und  es  ward  dabei  alle^ 
was  leiten  konnte»  fehr  forgfäitig  vermieden.  ^Der 
Draht  van  der  Zinkfeite  wirkte  fetir  deutlich  auf 
das  äufserft  emphadliche'BennecJbhe Electrofkop  des 
Herrn  Prof.  La  m  pad  ill's;  doch  fetzte  eine  nur 
.mäCsig  geriebene  SiegeUackftange  die  Goldblättchea 
weit  mehr  in  Bewegung.  Der  JOraht  von  der  Sil- 
berfeite hob  zwar  diefe  Wirkung  auf«  ^fchien  aber 
gar  keine  Divergenz  im  ElectroO^op  zu  bewirken« 

,  Ich  habe  mit  dep  Drähten  phosphor  angezündet, 
auch  im  Findern  fehr  deutliche  Funken  erhalten,  i^uf 
die  Art  wie  Prof.  Pf  äff,  mittelft  Goldblättchen. 
Hierbei  kam  es  vorzüglich  darauf  an»  ob  die  Gold* 
b][ättchen  fich  blofs  mit  den  feinften  Spitzen»  oder 
mit  ganzen  Flächen  berührten  j  nur  im  erften  Fal- 
le kamen  die  Funken  zum  Vorfcheine.  4Jeberhaupt 
hatte  ich  mehr  als  Eine  Gelegenheit»  die  Wirkfam* 
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Iceit  der  Spitzf^n  zu  beobachten.*  Wepii  bei  dett 
ehemilch^n  Zerretzungeti'  die  Spitzeti  der  Dräbte 
nicht  ringsum  frei  in  der  Flaffigkeit  bingeo,  ioa- 
dern  fich  an  die  Wände  der  Glasröhre  lehnten ,  war 
die  Gaseotwicketung  augenfcbeinlicb  viel  geringer. 
Zwei  febr  dicke  Stahldräbte  gaben  \n  einer  Rögre 
voll  Waffer,  fp  lapge  fie^fiümpf  waren,  nur  fehr 
wenig  Gas,,  und  augenfebeinlich  mehr»  als  fie  fpitz 
gefeilt  wurden.  Es  fl||lt  febr  auf,  wenn  man  bei 
diefer  Art  von  Verbichen  oft  die  Gasentwickelung 
ohue  alle  bemerkbare  Uri'äcbe  abnehmen,  oder  wohl, 
gar  aufhören,  und  darauf  wieder  auf  einmahl  febr 
ftark  werden  fiebt.  Eine  Urfache  des  Schwächer- 
werdens i(t,  wenn  die  Spitzen  in  der  Röhre  nicht 
frei  hängen.  Eine  andere  glaube  ich  darin  entdeckt 
%VL  haben,  dafs  die  perpeudikuläre  oA%t  die  der  Säule 
eon/orrne  Richeiiitg  die  ihätigßeiit,  welches  ;man 
am  deutlichften  wahrnimmt,  wenn  die  Gasentwi« 
ckelung  etwas  fchwach  ift. 

Weder  Hfenry,  noch  Cruickfbank,  -  noch 
Davy  fcheinen,  in  Hinifcht  auf  die  Thätigkeit  des 
/Irmnoniaki  m  der  Volttifcben  Batterie,  auf  der 
jfefbten  Spur  zu  iteyn.  Ich  habe  die  Gasarten,  die 
fich  auf  der  Sa uerftoff feite  entwickelten',  für  fich 
gefammelt,  (indem  ich  den  einen  Schenkel  einer 
ftark  gebogenen  mit  Ammoniak  gefüllten  Glasröhre 
hermetifch  verfchlofs,  den  andern  aben  offen  liefs,) 
und  habe  irometr,  fowohl  durch  dte  Probe  mit  Sal» 
V^petergas,  als  aber  Schwefelleber,  faft  blofs  Sauer« 
ftoffgas  und  fehr  wenig,  (etwa<|,)  Stickgas  gefujti« 
-  LI  ^        , 
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den,  auch  wenn  icb  ein  (tarkes»  'ätzendes  Ammö^ 

jiiak  brauchte».  ^  Ja  ein  entzi^ndete^  SchwamoiftüclC' 

in  die  mit  der  Luft  erfallte  Röhre  hineingebracht» 

brannte  auffallend  hellen —  Davy,  (Annalen^Vll^f 

)  2:?0  läugnet  ganz  die  Zerlegung  des  Atnmoiiiaks» 

und  behauptet)   dafs  es  nur   die  Gasentwickeluog 

verfiärkt.    Wirklich,  habe  ich  auch'  felbft  einen  Ver- 

fuch  angeftellt»«.  wo  ,das  Ammoniak  offenbar  iuc&# 

'zerhgt  wird.     Ich  brauchte  Küpferdräbte.   An  deR& 

« Drahte  der  Zinkfeite  wurde  kein  Gas  entwickelt. 

An  der  Spitze  (ah  man  nur  eine  hlaue  Wolk^,  die 

iich  zu  vertheilen  fehlen  i,  aber  immer ,  von  nttuen 

entftand.      Der  Draht  der  Silberfeite  eiitwickelt« 

viel  Wafferftoffgas,  wurde  Aber  zugleich  mithräna* 

liehen  Flecken  befetzt  und  ganztnit  einer  glänzen« 

den  Rinde  aberzogen.  Brachte  man  einen  Gatddrabfc 

von  der  Silberleite  in  die  Röhre  ^   fo  entftaiidea  aui 

der  Spitze  diefelben  Flecken,   und  der  Goldfaden 

war  mit  einer  gediegenen  Kupferrinde  Oberzogen. 

Diefe  Errcheioung  ift  leicht  zu  erklären*      Dereine. 

Draht  wurde  oxydirt  und  zugleich  im  Aiqinoniak 

aufgelöft;   der  andere  Draht  bewirkte  eine^Präciy, 

pttation  rliefes  aufgelöften  Kupfers  in   gfdiegenenx 

Zuftanrle;  — ^  eine  Erfcheinungr  die  in  der  neueru 

.,  Chemie  nicht  unbekannt  ift.     Jlier  ift  alfo  an  keine 

ZerfetzLing  de«  Ammoniaks  zu  denken,    und  der 

ganze  Verfuxib  Iprinht  auffallend  für  Davy*  .: 

Nimmt  man  aber  ein  Metall»  welches  fich  von^ 

Golde,  (Davy  brauchte  Goldfadefi»)   durch  feine 

grofse  Verwändtfchaft  gegen  Sauerftoff  ^  imd  vvio 

■  '    ^  '      ^  ^ .  \ 
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'  Kupfer  durch  feinen  Mangel  an  VerWandtfchaft  gi^ 

gen  das  A.mmoniak  linte1^fcbeidelVz•  B.  Elfendrähie^ 

fo  wird  das  Ganze  verwickelter.     Bekanntlich  wird 

das  Elfen  dturcb  die^Waiferzerletzuhg  in. der  Kette 

der  Vohaifcben  Batterie  fahr  fcbnell  oxydirt»  niid- 

jäas  WaTfer  in   einigen  Minpien  (cbon  von  einem 

grünlichen  EifenQxyd.gan:^  getrübt.     Ift  aber  4äB 

Walfer  auch  Bur  mäPsig  mit  Ammoniak  gefchwän« 

gcfrt)  fo  wird  das  Eifeu  dadurch  auf  der  Zinkreite 

fur  aileOxyd^Uon  gefchützt;  ja,  der  Draht  derZwk^ 

feite  entwiiikehi  wie  ein  Goldfaden^  6a$  um  fo  f|ar« 

ker^  )e  mehr  das  WafTer  mit  Ammoniak  gefchwän^ 

gert  \i%\  und  diefes  Gas  gab  mir»  .wie  ich  oben  er- 

.wähnte»  eine  bedeutende  Mei^e  Sauerftoffgas«  Alfo 

wrd  hier  fogar  Sauerftoff  fr^i ,  ohne  dafs  das  Eifea 

oxydirt  wird.    Ich  übergehe  einige  ähnliche  uuvoU- 

4nd^te  Verfucbe»  und  auf  diefe   gegründete  Ver- 

tnuthangen»   da  felbft  eine  falfche  Theorie  mindf^r 

gefährlich  ift»  als  ein  falfcher  Verfuch.  —  Jene  ap« 

peiiirt  an  unfre  Verni,inft»*—  und  die  hat  doch  wohl 

ein  jeder  Naturfarfcber   bei  der  !Hand;    diefer  an; 

|infem  ölauben»     Da  aber  nieine  Lage  mir  nicht 

'  erlaubt»  diefe  Verfuche  bald  zu  vollenden >,  fo  mufa 
)ch  andern  die  Enträtbfelung  überlaifen.  Offenbar 
findet  indef^  ein  ganz  anderes  Verhältnifsftattj  a£a 
dla^»  weiches  Davy  angiebt»  ^        ^ 
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^^'  Vom    Marrn   Of',    Anfchell^ 
Fr  of  «ff  er  zU  Mains. 

^  Mains  den  a^fteif  NW.  9. 

Da  !cb  eben  das  4^e  Heft  deis  6ten  Bandes^hret 

Anrialen  erbalte»  erinnere  ich  mielr;  dafs  ich  IhneA 
■ 

fchon  längft  Über  dim  dafelbft  angeführten  Hermb^ 
Jkädt/bhen  Attractions -Ferfiiche  einige   JBeinerkun- 
.    gen  mittheilen  wollte.      Ich  habe^  nämlich  voriges 
^    Jahr  diefe  Verfnche  vielfältig  wtederhohlt,  und  nicht 
nur  Anziehung  in  die  Ferne  zwifchen  MetaUplatteoL 
und  Qüeckfilber»   fondern  auch  zwifchen   andera 
ftarren  und  fiQffigen  Körpern,  'die  ich  zur  Hand 
jbatte  t  wahrgenommen. ,    Es  if t  aber  bei  diefen  Ver* 
fuchen  Sufserft  fchwierigj  die  Entfernung  genau  z« 
1)em^i'1fcen»  in  welcher  die  Anziehung  erfolgt*  ^   Sie 
^^ichien  mürfudeffenflie  gröfser  als  eine  Viertel^Lini^. 
Ich  bediene  mich  bei  diefen  Verfucheo^um  die  Flof^ 
T]gkeil  dem  an  der  Wage  bef^ftigten,  ftarren  KörpM  ^ 
allmätTlig  zu  nähern,  der  kleinen,  zum. electrifcheA 
Apparat  gehörigen  Preffe;    denn  dadurch^  dafs  ic|| 
die  obere  Platte  der  Preffe  vermittelft  der  beidem, 
^.Schrauben  in  die  Höbe  bringe,   habe  ich  den  Vor«" 
theil,  rdals  die  Flaffigkeit  kaum  erfcbattert  wird^ 
Aber  was  Ihnen  angenehm  feyn  ^ird  zu  erfahren» 
Ift  wohl  noch  diefes,   dafs  ich  auch  die  nlfmlicbes 
.  Verfuche  im  luftver dünnten  Räume  mitdemfalbttt 
Erfolge  angeftelit  habe. 
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...  Am  22ften  Febr.  b^be  ich  auch  auf  der 

Sefte  des  Violette  im  Farbenfpectrthn,  aulserhalb' 
cieffelben,  Sonnenftrählen  angetroffen»  und  zwar 
durch  HornBIber  aufgefunden.  Sie  reduciren  noch 
Irärker,  als  !das  violette  Ljcht  feibft ,  und  das  Feld 
diefer  Strahlen  iftfehr  grofs.  ( Vergl. /J/i/ifl/.,  i8oi, 
VII,   149»  Apn?0     N^cliftens  mehr /davon. 

f.  Ritten       « 

— »  <—  Ich  habe  eine  Voltaifche  Batterie  von 
loa. Lagen  Zinn  und  Kupfer^  aliein  die  VVfrkung 
ift  ganz  unbedeutend;  bixkjsa  zeigt  fich  eine  Säule 
von  Kupfer  und  Z'tnk^  und  Säulen  aus  allen  4  Me- 
tallen fand  ich  ziemlich  wirkfam.  *) 

.  In  der  Meinung,  Rouppe  werde. feine  Verfu» 
che  über  die  Abforption  der  Gasart^n  cturch  ausge« 
glühte  Kohlen  langft  fortgefetzt  haben,  unterliefs 
^  ich,,  eigne  Verfuche  darüber  fortzufetzen.  Ich  hat* 
t^  mir  einen  fehr  zweckmäfsigen^pparat  dazu  ver* 
fertigen  laffen,  der  do,ch  im  Wefentiichen  mit  deni 
Rouppefched  ^übereinftimmte,  auch  in  Anfehuiig 
der  Abiorption  ähnliche  Refiiltate  erhalten,^  Allein 
es  gelang  mir  nicht,  aus  oxY()irten  Kohlen  Sauer« 
ftoffgas  auszutreiben^  ungeachtet  ich  fehr  voriichtig 


♦)  Man  Verg]  Ritter'svBricf  S  373.  Hierr  Prof. 
Göltling  in.  Jena  empfahr vor  kurzem  im  InteN 
Itgen/blatte  der  Allg.  Utter. -Z«it.>  'tatrdes^Silber^ 
f^oe  \Mifchung  aus  1  Theiien  filei  unoT^Theilg 

'  gereinigten  Spiefsglanz'Meutles,  welche  ilcK minder 
als  d^  Kupfer  pxydiren  f  und  in  Säulen  aus  loa 
Lagen  ha^t  2ink   ungefähr  fo   kräftig    wirken  foll^ 

>  wie(  ähnliche  Zink  •  Silber  -  Batterien  aus  100  Lagen» 

d.  H^ 
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2U  Werke  giDg.  Da9  erhaltene  Oas  w»  iiach  einer 
ntcdtfefar  genauen  Prüfung»  ein  Gemifch  oder  Ge«  * 
menge  von  Sauerftoffgas,  Stickgas  und  Kohlenftoff* 
gas.  Die intereffanten  Verfuche,  die  van  Mons 
deshalb  entwprfeat  dürften  alfo  vielen  Schwierig* 
leeiten  unterworfj^n  feyn.  -7-  — r         , 

Auf  Bitte  eines  hiefigeip  Buchhändlers  bin  ich 

l  gegenwärtig  mit  der  Herausgabe  einer  Abhandlung 
CkaptütSiJur  lesiVins  befchäftigtt  welche  in  Bruch- 
ftücken  in  d6n  Annales  de  Chemie  hera^uskömmt, 
und   vollftändig  im  Caurs  d\agrieüli:ure   enthalten 

'   ift.  ■—  -^ 

C.  Wi  Böcfimann.      . 


Pr^lsvertJieilung ,  \ 

'  der  Gefellfchnfc  naturforfchender  Freunde  in  ^er^ 
lin  den  aiften  Aug.  1800,  auf  die  den  ^4^^**  April 
1798  aufgegebene  Fraget  ,,Kannman»  unter  de^ 
Vorausfetzung,  dafs  zur  Erzeugung  und  Bildung 
des  Hagels  in  der  Luft  Electricität  erforderlich  Ift, 

.  hoffen»  die  Gewitterwolken  zur  Formation  deffelr 
ben  unfähig  zu  ^machen,  und  feine  Entftehung  zu 
verhindern,  fö  wie  etwa  bei  den  Blitzen  durch  die 
Ableitung  gefchieht?  —  Was  find  hierzu, fur  Mittel 
anzuwenden^»  und  was  find  bis  jetzt  in  diefer  Sache 
überhaupt  för  Wahrnehmungen  und  Data  vorhanden» 
auf  die  man  vorzüglich  Acht  geben  muCs?*^—  Der 
Preis  von  £o  Dukaten  wurde  der  Abhandlung  des 
Hrn,  Wrede,Prof.  der  Math,  und  Phyf.  am  Friedr. 
W^helmS-GymnaGum  ill  Berlin»  zuerkannt^  diele 
Abhandlung  wird  im  dritten  Bande  der  Neuen  Scbtif« 
teü  der  Gel.  Naturf.  Freunde  in  Beruh  erfcheinen» 
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